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Darmstadt, den  

DIN$5008$$($alle$Angaben$rechts$brauchen$wir$nicht$zu$beachten$($würde$auch$Platz$kosten.$

2.$Seite$braucht$nur$mit$Logo$(wieder$erkennbar…$Webseite,$Plakate$etc.)$ausgestaHet$zu$sein.$

Alle$Angaben$(außer$Fenster)$gehen$nach$unten.$$

„Darmstadt$den“$bleibt$

Stempel$in$groß$und$klein$(letzteres$braucht$nur$Logo$($z.B.$für$Schülerausweise)$

Einsatz$als$GeschäSsbrief,$

2.$Seite$Einsatz$(zusätzlich)$als$Bescheinigung,$BestäTgung,$Schulberichte$
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Darmstadt, den  

Sehr$geehrte$Damen$und$Herren,$

Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$diam$nonumy$eirmod$tempor$invidunt$
ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.$At$vero$eos$et$accusam$et$justo$duo$
dolores$et$ea$rebum.$Stet$clita$kasd$gubergren,$no$sea$takimata$sanctus$est$Lorem$ipsum$dolor$sit$
amet.$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$diam$nonumy$eirmod$tempor$
invidunt$ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.$At$vero$eos$et$accusam$et$
justo$duo$dolores$et$ea$rebum.$Stet$clita$kasd$gubergren,$no$sea$takimata$sanctus$est$Lorem$ipsum$
dolor$sit$amet.Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$diam$nonumy$eirmod$
tempor$invidunt$ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.$At$vero$eos$et$
accusam$et$justo$duo$dolores$et$ea$rebum.$Stet$clita$kasd$gubergren,$no$sea$takimata$sanctus$est$
Lorem$ipsum$dolor$sit$amet.$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$diam$
nonumy$eirmod$tempor$invidunt$ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.$At$
vero$eos$et$accusam$et$justo$duo$dolores$et$ea$rebum.$Stet$clita$kasd$gubergren,$no$sea$takimata$
sanctus$est$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet.Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$
diam$nonumy$eirmod$tempor$invidunt$ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.$
At$vero$eos$et$accusam$et$justo$duo$dolores$et$ea$rebum.$Stet$clita$kasd$gubergren,$no$sea$takimata$
sanctus$est$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet.$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$
diam$nonumy$eirmod$tempor$invidunt$ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.$
At$vero$eos$et$accusam$et$justo$duo$dolores$et$ea$rebum.$Stet$clita$kasd$gubergren,$no$sea$takimata$
sanctus$est$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet.Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$
diam$nonumy$eirmod$tempor$invidunt$ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.$
At$vero$eos$et$accusam$et$justo$duo$dolores$et$ea$rebum.$Stet$clita$kasd$gubergren,$no$sea$takimata$
sanctus$est$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet.$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$
diam$nonumy$eirmod$tempor$invidunt$ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.$
At$vero$eos$et$accusam$et$justo$duo$dolores$et$ea$rebum.$Stet$clita$kasd$gubergren,$no$sea$takimata$
sanctus$est$Lorem$ipsum$dolor$sit$amet.Lorem$ipsum$dolor$sit$amet,$consetetur$sadipscing$elitr,$sed$
diam$nonumy$eirmod$tempor$invidunt$ut$labore$et$dolore$magna$aliquyam$erat,$sed$diam$voluptua.
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AG Schulbroschüre 31. Januar 2015    KW05

Die Werte der drei pädagogischen Leitbilder:  

Comenius: Alles fließe aus eigenem Antrieb, Alle alles lehren, 

Petersen: Lehrling, Geselle, Meister  

Freinet:  Freie Entfaltung der Persönlichkeit, Kritische Auseinandersetzung mit der Umwelt, 
Selbstverantwortlichkeit des Kindes, Zusammenarbeit und gegenseitige Verantwortlichkeit. 

�1

WERTE 
Ausstellung | Gespräche | Umfrage (20 Personen)

Soziales Lernen 3

Lernen als natürliches Bedürfnis 4

Feste feiern

Verantwortung übernehmen 6

Lernen in Projekten / Praxislernen 3

Alles fließe aus eigenen Antrieb 2

Konstruktive Konfliktlösungen

Forschergeist erhalten 2

Wertschätzung 5

Lehrkräfte begleiten Schüler_innen reflektiert und unterstützend

Selbstwertentwicklung durch Zutrauen zum Kind 5

Leben als offener Entwicklungsprozess 3

Zusammenarbeit von Lehrpersonen… 2

Jahrgangsübergreifender Unterricht 2

Individuelles Lerntempo 7

Schule entwickelt sich immer weiter

Mitsprache der Eltern

Selbstbestimmtes Lernen 2

Schule als inklusive Gemeinschaft 2

Mensch sein dürfen

Christliches Menschenbild

Lehrling, Geselle, Meister

Lernen zu lernen 2

Hohes Maß an strukturierter..



Säulendiagramm Umfrage - Zuordnung von Begriffen zu den Logo-Entwürfen
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Säulendiagramm Umfrage - Zuordnung von Begriffen zu den Logo-Entwürfen



                                                                                          Datum des Rundsendens der Einladung  27.02.2015

An die

Mitglieder des Schulvereins der FCS

Einladung zur Mitgliederversammlung

Der Trägerverein der Freien Comenius Schule e.V. lädt ein zur MV am

10.03.2015 um 20:00 Uhr in der FCS - Im O-Gebäude

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten!

Protokolle und Beschlussvorlagen sollten bitte mindestens eine Woche vor der MV den 

Mitgliedern zugehen.

Tagesordnung:

TOP 01 – 20:00 – 20:05 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 02 – 20:05 – 20:10 Verabschiedung Protokoll(e)

TOP 03 – 20:10  – 20:20 Themensammlung für die MV

TOP 04 – 20:20 – 20:30 Bericht aus dem Verwaltungsrat

TOP 05 – 20:30 – 20:40 Bericht aus dem Vorstand

TOP 06 – 20:40 – 20:50 Bericht aus der Schulleitung

TOP 07 – 20:50– 20:55 Information zur Jahrespraktikantin

TOP 08 – 20:55 – 21:10 Beschluss zu CD/CI

TOP 09 – 21:10 – 21:30 Bericht und Beschluss zum Thema Härtefälle/Elternbeiträge

TOP 10 – 21:30 – 21:40 Aktuelle Zuständigkeiten im Vorstand 

TOP 11 – 21:40 – 21:45 Wahl des Wahlleiters

TOP 12 – 21:45 – 22:15 Wahl des Vorstandes



TOP 13 – 22:15 – 22:30 Bericht aus der „Gesprächsrunde mit Vorstand und Teammitgliedern“,  

sollte diese vor der MV zusammenkommen

TOP 14 – 22:30 – 22:35 Sonstiges

Gäste sind herzlich willkommen!

Beste Grüße

Ines Neubert

Für den Vorstand



· Kinder führen durch ihre  Schule 
·  Persön liche  Gespräche mit Eltern,  

Kindern, Lehrerinnen und Lehrern
· Mitmachangebote für Kinder 
· Speisen und Getränke, Lager feuer, …

Sommer  
Samstag, 
12.09.2015
ϭϱ�͵ �ϭϵ�hhr

FeSt

Info-Termine ›››

Freie Comenius Schule
Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt   
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Kommt alle!

»Feiern,  
      kunterbunt«

   FrEiE 
CoMEniuS
   SChuLE

Vorderseite
V1 + Birgit



Sommerfest ›››

2. Info-Abend
7. Dezember 2015, 20 Uhr
An diesem Abend setzen wir die Vorstellung  
unseres inklusiven Schulalltags fort, vor allem  
Elternmitarbeit und Schulgeld werden erläutert.  
Der Abend bietet raum für individuelle Fragen.

dĂŐ�ĚĞƌ�ŽīĞŶĞŶ�dƺƌ
ϯϬ͘�:ĂŶƵĂƌ�ϮϬϭϲ͕�ϭϭരʹരϭϰ�hŚƌ
An diesem Tag bietet sich die  Gelegenheit unsere  
^ĐŚƵůĞ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ŐĂŶǌĞŶ�&ĂŵŝůŝĞ��ǌƵ�ďĞ�ƐŝĐŚƟŐĞŶ͘� 
Es gibt Schulführungen von Schü lerinnen und  
Schülern, viele Gelegen heiten zu per sönlichen  
'ĞƐƉƌćĐŚĞŶ�ŵŝƚ��ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌ�ŬƌćŌĞŶ�ƐŽǁŝĞ� 
Mit machangebote für die Kinder.

1. Info-Abend
23. November 2015, 20 Uhr
Das Konzept der Freien Comenius Schule,  
seine reform-pädagogischen Wurzeln und seine  
umsetzung im Schulalltag werden von Eltern,  
Lehrerinnen und Lehrern vorgestellt.

ͫ,�>>K͊ͪ
Herzlich 
ǁŝůůŬŽŵŵĞŶ͊

���������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ� 
eigenem Antrieb – Gewalt  
 sei ferne den Dingen.«

Freie Comenius Schule
Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt   
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Kommt alle!
Rückseite

V5

Die Freie Comenius Schule ist eine von  eltern  
1986  gegründete integrative Gesamtschule  
im Ganztagsbetrieb.

Behinderte und nichtbehinderte Schüler und 
Schülerinnen  lernen in jahrgangsübergreifenden 
inklusiven Gruppen von und miteinander.  
Sie werden dazu ermutigt und befähigt, zu ihren 
&ƌĂŐĞŶ�ǌƵŶĞŚŵĞŶĚ�ƐĞůďƐƚƐƚćŶĚŝŐ��ŶƚǁŽƌƚĞŶ� 
zu finden und ihre Ideen in Projekten umzusetzen 
und zu präsentieren. 

Wichtige Ziele des reformpädagogischen 
 Unterrichts sind die Fähigkeit zum eigenver-
ĂŶƚǁŽƌƚůŝĐŚĞŶ�>ĞƌŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ƌŚĂůƚ� 
ǀŽŶ��ŶĂƚƺƌůŝĐŚĞƌ�EĞƵŐŝĞƌ�ƵŶĚ�>ĞƌŶŵŽƚŝǀĂƚŝŽŶ͘



���ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

   Freie 
Comenius
   sChule

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, Tel. 06151 734729-0, info@fcs-da.de, www.fcs-da.de

Johann Amos Comenius



���ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

   Freie 
Comenius
   sChule

Johann Amos Comenius

Infoabende 
montag, 23.11.2015, 20 uhr  
montag, 07.12.2015, 20 uhr

dĂŐ�ĚĞƌ�KīĞŶĞŶ�dƺƌ�
samstag, 30.01.2016, 11 – 14 uhr  
Führungen, infostand,  
mitmachangebote für Kinder

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, 
Tel. 06151 734729-0, info@fcs-da.de, www.fcs-da.de



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Corporate Design, Logo
Datum 10.11.2015

Typo: Calibri regular
Ausgangspunkt 

Optimierung  
der Punktelinie 



Atelier Löwentor, Stand: 10.11.2015

corporate design, freie comenius schule  
finale Ausgestaltung Logo

Seite 2

Optimierungen 
Überschneidungspunkte der Punkte bereinigt.



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Corporate Design, Logo
Datum 10.11.2015

Typo: Calibri regular
Ausgangspunkt 
››› neue Hausschrift FCS 
Basis, Hausschrift:

Calibri ist eine Systemschrift, was bedeutet, dass sie auf jedem PC verfügbar ist.  
Standard ist der Einsatz im normalen Schriftschnitt regular.  
Auszeichnungen in bold oder kursiv sind denkbar und möglich.

Als Logoschrift ist sie jedoch zu charakterschwach und zu austauschbar. 
Alternativvorschläge siehe Folgeseiten …



Atelier Löwentor, Stand: 10.11.2015

corporate design, freie comenius schule  
finale Ausgestaltung Logo
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1-farbige Variante, 
schwarz-weiß



,ŝĞƌ�ƐƚĞŚƚ�ĚŝĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌ�ĞŝŶĞƐ��ƵƐŚĂŶŐƐ

tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des 
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ��ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�
ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�
>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�EŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�
ĂůůŵćĐŚƟŐĞŶ�/ŶƚĞƌƉƵŶŬƟŽŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ�ďĞŚĞƌƌƐĐŚƚ�Ͳ�ĞŝŶ�ŐĞƌĂĚĞǌƵ�ƵŶŽƌƚŚŽͲ
ŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶ͘

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐĞŶ�ŝŵ�dĞǆƚ�ĚĞŶŬďĂƌ͗��ŝŶĞƐ�dĂŐĞƐ�ĂďĞƌ� 
ďĞƐĐŚůŽƘ�ĞŝŶĞ�ŬůĞŝŶĞ��ĞŝůĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚ͕� 
ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ĞƌǀŽƌŚĞďƵŶŐ͕�ŚŝŶĂƵƐ�ǌƵ�ŐĞŚĞŶ� 
in die weite Grammatik. 

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�
&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌͲ
ƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�
sich auf den Weg. 

'ƌŽƘĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�ŵŝƫŐ͕�ĨĂƌďŝŐ�ĚĞŶŬďĂƌ

�ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�
�ůŝĐŬ�ǌƵƌƺĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŬǇůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�,ĞŝŵĂƚƐƚĂĚƚ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ͕�ĚŝĞ�,ĞĂĚůŝŶĞ�ǀŽŶ�
�ůƉŚĂďĞƚĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵďůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ƚƌĂƘĞ͕�ĚĞƌ��ĞŝůĞŶŐĂƐƐĞ͘�
tĞŚŵƺƟŐ�ůŝĞĨ�ŝŚŵ�ĞŝŶĞ�ƌĞƚŚŽƌŝƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�tĂŶŐĞ͕�ĚĂŶŶ�ƐĞƚǌƚĞ�ĞƐ�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�
ĨŽƌƚ͘�hŶƚĞƌǁĞŐƐ�ƚƌĂĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ŽƉǇ͘

‹‹ aktuelles Datum ››

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ



FREIE COMENIUS SCHULE DARMSTADT
LOGO-ENTWICKLUNG, PRÄSENTATION 1, ENTWURF »SPIELRAUM«

���ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

   Freie 
Comenius
   sChule

&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, Tel. 06151 734729-0, info@fcs-da.de, www.fcs-da.de

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Corporate Design, Logo
Datum 10.11.2015

Typo: Lisbeth
neue Schrift, 2015/16 
Louisa-Helen Fröhlich
Hintergrundinfo, Herkunft:

Eine ganz neue Schrift, die bisher o!ziell noch nicht auf dem Markt ist, allerdings 
ab 2016 bei typetogether käu&ich zu erwerben sein wird. Im Mai 2015 wurde  
sie erstmals in deren Newsletter (http://type-together.com/newsletters/2015-05.
html) vorgestellt.  
Es werden bei einer Schriftenvorstellung auch immer Anwendungsbeispiele ge-
zeigt, was für die FCS eine zusätzliche Werbung bedeuten könnte …

Charakter:

Frisch, modern, einzigartig und sympathisch. Die Buchstaben hüpfen und tanzen 
und sind doch stabil und sehr charakterstark. Wie die FCS und deren große und 
kleinen Menschen dahinter. Sehr besonders!

und noch ein Insider-Geheimnis …

Das Tolle an dieser Schrift ist außerdem, dass wir Louisa kennen = ) sie hatte 
 jahrelang bei uns im Atelier gearbeitet, bevor sie nach England ging, um dort Ihren 
Master in Schriftgestaltung zu absolvieren. Momentan ist sie in der Babypause. 
 



Atelier Löwentor, Stand: 10.11.2015

corporate design, freie comenius schule  
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1-farbige Variante, 
schwarz-weiß



,ŝĞƌ�ƐƚĞŚƚ�ĚŝĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌ�ĞŝŶĞƐ��ƵƐŚĂŶŐƐ

tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des 
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ��ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�
ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�
>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�EŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�
ĂůůŵćĐŚƟŐĞŶ�/ŶƚĞƌƉƵŶŬƟŽŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ�ďĞŚĞƌƌƐĐŚƚ�Ͳ�ĞŝŶ�ŐĞƌĂĚĞǌƵ�ƵŶŽƌƚŚŽͲ
ŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶ͘

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐĞŶ�ŝŵ�dĞǆƚ�ĚĞŶŬďĂƌ͗��ŝŶĞƐ�dĂŐĞƐ�ĂďĞƌ� 
ďĞƐĐŚůŽƘ�ĞŝŶĞ�ŬůĞŝŶĞ��ĞŝůĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚ͕� 
ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ĞƌǀŽƌŚĞďƵŶŐ͕�ŚŝŶĂƵƐ�ǌƵ�ŐĞŚĞŶ� 
in die weite Grammatik. 

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�
&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌͲ
ƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�
sich auf den Weg. 

'ƌŽƘĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�ŵŝƫŐ͕�ĨĂƌďŝŐ�ĚĞŶŬďĂƌ

�ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�
�ůŝĐŬ�ǌƵƌƺĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŬǇůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�,ĞŝŵĂƚƐƚĂĚƚ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ͕�ĚŝĞ�,ĞĂĚůŝŶĞ�ǀŽŶ�
�ůƉŚĂďĞƚĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵďůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ƚƌĂƘĞ͕�ĚĞƌ��ĞŝůĞŶŐĂƐƐĞ͘�
tĞŚŵƺƟŐ�ůŝĞĨ�ŝŚŵ�ĞŝŶĞ�ƌĞƚŚŽƌŝƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�tĂŶŐĞ͕�ĚĂŶŶ�ƐĞƚǌƚĞ�ĞƐ�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�
ĨŽƌƚ͘�hŶƚĞƌǁĞŐƐ�ƚƌĂĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ŽƉǇ͘

‹‹ aktuelles Datum ››

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ



FREIE COMENIUS SCHULE DARMSTADT
LOGO-ENTWICKLUNG, PRÄSENTATION 1, ENTWURF »SPIELRAUM«

���ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, Tel. 06151 734729-0, info@fcs-da.de, www.fcs-da.de

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie 
Comenius
   Schule



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Corporate Design, Logo
Datum 10.11.2015

Typo: Lisbeth, versal
neue Schrift, 2015/16 
Louisa-Helen Fröhlich



Atelier Löwentor, Stand: 10.11.2015

corporate design, freie comenius schule  
finale Ausgestaltung Logo

Seite 12

1-farbige Variante, 
schwarz-weiß



,ŝĞƌ�ƐƚĞŚƚ�ĚŝĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌ�ĞŝŶĞƐ��ƵƐŚĂŶŐƐ

tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des 
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ��ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�
ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�
>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�EŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�
ĂůůŵćĐŚƟŐĞŶ�/ŶƚĞƌƉƵŶŬƟŽŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ�ďĞŚĞƌƌƐĐŚƚ�Ͳ�ĞŝŶ�ŐĞƌĂĚĞǌƵ�ƵŶŽƌƚŚŽͲ
ŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶ͘

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐĞŶ�ŝŵ�dĞǆƚ�ĚĞŶŬďĂƌ͗��ŝŶĞƐ�dĂŐĞƐ�ĂďĞƌ� 
ďĞƐĐŚůŽƘ�ĞŝŶĞ�ŬůĞŝŶĞ��ĞŝůĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚ͕� 
ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ĞƌǀŽƌŚĞďƵŶŐ͕�ŚŝŶĂƵƐ�ǌƵ�ŐĞŚĞŶ� 
in die weite Grammatik. 

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�
&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌͲ
ƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�
sich auf den Weg. 

'ƌŽƘĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�ŵŝƫŐ͕�ĨĂƌďŝŐ�ĚĞŶŬďĂƌ

�ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�
�ůŝĐŬ�ǌƵƌƺĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŬǇůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�,ĞŝŵĂƚƐƚĂĚƚ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ͕�ĚŝĞ�,ĞĂĚůŝŶĞ�ǀŽŶ�
�ůƉŚĂďĞƚĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵďůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ƚƌĂƘĞ͕�ĚĞƌ��ĞŝůĞŶŐĂƐƐĞ͘�
tĞŚŵƺƟŐ�ůŝĞĨ�ŝŚŵ�ĞŝŶĞ�ƌĞƚŚŽƌŝƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�tĂŶŐĞ͕�ĚĂŶŶ�ƐĞƚǌƚĞ�ĞƐ�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�
ĨŽƌƚ͘�hŶƚĞƌǁĞŐƐ�ƚƌĂĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ŽƉǇ͘

‹‹ aktuelles Datum ››

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ



FREIE COMENIUS SCHULE DARMSTADT
LOGO-ENTWICKLUNG, PRÄSENTATION 1, ENTWURF »SPIELRAUM«

���ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, Tel. 06151 734729-0, info@fcs-da.de, www.fcs-da.de

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   FREIE 
COMENIUS
   SCHULE



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Corporate Design, Logo
Datum 10.11.2015

Typo: ALusine
freie Schrift, 2005
Hintergrundinfo, Verwendung:

Neue moderne Schrift, die als kostenloser Font bei SMeltery verfügbar ist. 
Verwendung lediglich als Wortmarke und Teil des Signets, nicht aber im Fließtext.

Charakter:

Sie wirkt stark und leicht zu gleich. Durch kleine dünne schweifenden Serifen 
 bekommt sie zusätzlich einen spielerischen freien Charakter. Auch der Mix aus 
Versal- und Gemischtbuchstaben ist besonders, charakteristisch und individell.



Atelier Löwentor, Stand: 10.11.2015

corporate design, freie comenius schule  
finale Ausgestaltung Logo

Seite 16

1-farbige Variante, 
schwarz-weiß



,ŝĞƌ�ƐƚĞŚƚ�ĚŝĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌ�ĞŝŶĞƐ��ƵƐŚĂŶŐƐ

tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des 
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ��ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�
ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�
>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�EŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�
ĂůůŵćĐŚƟŐĞŶ�/ŶƚĞƌƉƵŶŬƟŽŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ�ďĞŚĞƌƌƐĐŚƚ�Ͳ�ĞŝŶ�ŐĞƌĂĚĞǌƵ�ƵŶŽƌƚŚŽͲ
ŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶ͘

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐĞŶ�ŝŵ�dĞǆƚ�ĚĞŶŬďĂƌ͗��ŝŶĞƐ�dĂŐĞƐ�ĂďĞƌ� 
ďĞƐĐŚůŽƘ�ĞŝŶĞ�ŬůĞŝŶĞ��ĞŝůĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚ͕� 
ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ĞƌǀŽƌŚĞďƵŶŐ͕�ŚŝŶĂƵƐ�ǌƵ�ŐĞŚĞŶ� 
in die weite Grammatik. 

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�
&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌͲ
ƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�
sich auf den Weg. 

'ƌŽƘĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�ŵŝƫŐ͕�ĨĂƌďŝŐ�ĚĞŶŬďĂƌ

�ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�
�ůŝĐŬ�ǌƵƌƺĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŬǇůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�,ĞŝŵĂƚƐƚĂĚƚ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ͕�ĚŝĞ�,ĞĂĚůŝŶĞ�ǀŽŶ�
�ůƉŚĂďĞƚĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵďůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ƚƌĂƘĞ͕�ĚĞƌ��ĞŝůĞŶŐĂƐƐĞ͘�
tĞŚŵƺƟŐ�ůŝĞĨ�ŝŚŵ�ĞŝŶĞ�ƌĞƚŚŽƌŝƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�tĂŶŐĞ͕�ĚĂŶŶ�ƐĞƚǌƚĞ�ĞƐ�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�
ĨŽƌƚ͘�hŶƚĞƌǁĞŐƐ�ƚƌĂĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ŽƉǇ͘

‹‹ aktuelles Datum ››

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ



FREIE COMENIUS SCHULE DARMSTADT
LOGO-ENTWICKLUNG, PRÄSENTATION 1, ENTWURF »SPIELRAUM«

���ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, Tel. 06151 734729-0, info@fcs-da.de, www.fcs-da.de

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

  FREIE 
COMENIUS
  SCHULE



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Corporate Design, Logo
Datum 10.11.2015

diverse Anwendungen
anhand Typo: Lisbeth

Medien, wie Flyer, Zeugnisse/Berichte, Zeugnisdeckblätter, etc. 
Prägezange.



   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie Comenius
   Schule

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ
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· Kinder führen durch ihre  schule 
·  Persön liche  Gespräche mit eltern,  

Kindern, lehrerinnen und lehrern
· mitmachangebote für Kinder 
· speisen und Getränke, lager feuer, …

^KDD�Z��
Samstag, 
12.09.2015
ϭϱ�͵ �ϭϵ�hhr

&�^d

/ŶĨŽͲdĞƌŵŝŶĞ�ͥͥͥ

Freie Comenius schule
Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt   
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

<Žŵŵƚ�ĂůůĞ͊

ͩ&ĞŝĞƌŶ͕� 
������ŬƵŶƚĞƌďƵŶƚͨ

   Freie 
Comenius
   Schule



^ŽŵŵĞƌĨĞƐƚ�ͥͥͥ

ͫ,�>>K͊ͪ
,ĞƌǌůŝĐŚ�
ǁŝůůŬŽŵŵĞŶ͊

������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ͘

Freie Comenius schule
Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt   
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

<Žŵŵƚ�ĂůůĞ͊

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ǀŽŶ���ůƚĞƌŶ� 
ϭϵϴϲ��ŐĞŐƌƺŶĚĞƚĞ�ŝŶƚĞŐƌĂƚŝǀĞ�'ĞƐĂŵƚƐĐŚƵůĞ� 
ŝŵ�'ĂŶǌƚĂŐƐďĞƚƌŝĞď͘

�ĞŚŝŶĚĞƌƚĞ�ƵŶĚ�ŶŝĐŚƚďĞŚŝŶĚĞƌƚĞ�^ĐŚƺůĞƌ�ƵŶĚ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ��ůĞƌŶĞŶ�ŝŶ�ũĂŚƌŐĂŶŐƐƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚĞŶ�
ŝŶŬůƵƐŝǀĞŶ�'ƌƵƉƉĞŶ�ǀŽŶ�ƵŶĚ�ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
^ŝĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚĂǌƵ�ĞƌŵƵƚŝŐƚ�ƵŶĚ�ďĞĨćŚŝŐƚ͕�ǌƵ�ŝŚƌĞŶ�
&ƌĂŐĞŶ�ǌƵŶĞŚŵĞŶĚ�ƐĞůďƐƚƐƚćŶĚŝŐ��ŶƚǁŽƌƚĞŶ� 
ǌƵ�ĨŝŶĚĞŶ�ƵŶĚ�ŝŚƌĞ�/ĚĞĞŶ�ŝŶ�WƌŽũĞŬƚĞŶ�ƵŵǌƵƐĞƚǌĞŶ�
ƵŶĚ�ǌƵ�ƉƌćƐĞŶƚŝĞƌĞŶ͘�

tŝĐŚƚŝŐĞ��ŝĞůĞ�ĚĞƐ�ƌĞĨŽƌŵƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŶ�
�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�&ćŚŝŐŬĞŝƚ�ǌƵŵ�ĞŝŐĞŶǀĞƌͲ
ĂŶƚǁŽƌƚůŝĐŚĞŶ�>ĞƌŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ƌŚĂůƚ� 
ǀŽŶ��ŶĂƚƺƌůŝĐŚĞƌ�EĞƵŐŝĞƌ�ƵŶĚ�>ĞƌŶŵŽƚŝǀĂƚŝŽŶ͘

Ϯ͘�/ŶĨŽͲ�ďĞŶĚ
ϳ͘��ĞǌĞŵďĞƌ�ϮϬϭϱ͕�ϮϬ�hŚƌ
An diesem Abend setzen wir die Vorstellung  
unseres inklusiven schulalltags fort, vor allem  
elternmitarbeit und schulgeld werden erläutert.  
Der Abend bietet raum für individuelle Fragen.

dĂŐ�ĚĞƌ�ŽīĞŶĞŶ�dƺƌ
ϯϬ͘�:ĂŶƵĂƌ�ϮϬϭϲ͕�ϭϭ�ʹ �ϭϰ�hŚƌ
An diesem Tag bietet sich die  Gelegenheit unsere  
^ĐŚƵůĞ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ŐĂŶǌĞŶ�&ĂŵŝůŝĞ��ǌƵ�ďĞ�ƐŝĐŚƟŐĞŶ͘� 
es gibt schulführungen von schü lerinnen und  
schülern, viele Gelegen heiten zu per sönlichen  
'ĞƐƉƌćĐŚĞŶ�ŵŝƚ��ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌ�ŬƌćŌĞŶ�ƐŽǁŝĞ� 
mit machangebote für die Kinder.

ϭ͘�/ŶĨŽͲ�ďĞŶĚ
Ϯϯ͘�EŽǀĞŵďĞƌ�ϮϬϭϱ͕�ϮϬ�hŚƌ
Das Konzept der Freien Comenius schule,  
seine reform-pädagogischen Wurzeln und seine  
umsetzung im schulalltag werden von eltern,  
lehrerinnen und lehrern vorgestellt.

Johann Amos Comenius
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Freie Comenius schule Jägertorstr. 179b, 64289 Darmstadt

�ĞƚƌĞī��ůŝŶĚƚĞǆƚ�dĞǆƚƺďĞƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�

tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des 
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘�
�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�
&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌͲ
ƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�
ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�tĞŐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ��ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌͲ
ƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘�

hŶƚĞƌƺďĞƌƐĐŚƌŝŌ
�Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�
ŇŝĞŐĞŶ͘�EŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�ĂůůŵćĐŚƟŐĞŶ�/ŶƚĞƌƉƵŶŬƟŽŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ�ďĞͲ
ŚĞƌƌƐĐŚƚ�Ͳ�ĞŝŶ�ŐĞƌĂĚĞǌƵ�ƵŶŽƌƚŚŽŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶ͘

,ŝĞƌ�ƐƚĞŚƚ�ĚŝĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌ
�ƌ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�
ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�
ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�
tĞŐ͘��ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌͲ
ƚĞŶ��ůŝĐŬ�ǌƵƌƺĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŬǇůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�,ĞŝŵĂƚƐƚĂĚƚ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ͕�ĚŝĞ�,ĞĂĚůŝŶĞ�ǀŽŶ�
�ůƉŚĂďĞƚĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵďůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ƚƌĂƘĞ͕�ĚĞƌ��ĞŝůĞŶŐĂƐƐĞ͘�tĞŚŵƺƟŐ�ůŝĞĨ�
ŝŚŵ�ĞŝŶĞ�ƌĞƚŚŽƌŝƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�tĂŶŐĞ͕�ĚĂŶŶ�ƐĞƚǌƚĞ�ĞƐ�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�ĨŽƌƚ͘�hŶƚĞƌͲ
ǁĞŐƐ�ƚƌĂĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ŽƉǇ͘

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�
ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�
ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ŚĞƌǀŽƌŐĞŚŽďĞŶ�ŝŵ�dĞǆƚ�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�
ďĞŝƌƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�
machte sich auf den Weg. 

�ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�

���ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�ǆǆ͘ǆǆ͘ϮϬϭϱ��

DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ
DƵƐƚĞƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϮϯ
ϭϮϯϰϱ�DƵƐƚĞƌƐƚĂĚƚ
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,ŝĞƌ�ŐĞŚƚ͛�ǁĞŝƚĞƌ
tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des 
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ��ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�
ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�
>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�EŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�
ĂůůŵćĐŚƟŐĞŶ�/ŶƚĞƌƉƵŶŬƟŽŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ�ďĞŚĞƌƌƐĐŚƚ�Ͳ�ĞŝŶ�ŐĞƌĂĚĞǌƵ�ƵŶŽƌƚŚŽͲ
ŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶ͘

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐĞŶ�ŝŵ�dĞǆƚ�ĚĞŶŬďĂƌ͗��ŝŶĞƐ�dĂŐĞƐ�ĂďĞƌ� 
ďĞƐĐŚůŽƘ�ĞŝŶĞ�ŬůĞŝŶĞ��ĞŝůĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚ͕� 
ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ĞƌǀŽƌŚĞďƵŶŐ͕�ŚŝŶĂƵƐ�ǌƵ�ŐĞŚĞŶ� 
in die weite Grammatik. 

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�
&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌͲ
ƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�
sich auf den Weg. 
�ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�
�ůŝĐŬ�ǌƵƌƺĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŬǇůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�,ĞŝŵĂƚƐƚĂĚƚ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ͕�ĚŝĞ�,ĞĂĚůŝŶĞ�ǀŽŶ��ůͲ
ƉŚĂďĞƚĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵďůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ƚƌĂƘĞ͕�ĚĞƌ��ĞŝůĞŶŐĂƐƐĞ͘�tĞŚŵƺƟŐ�ůŝĞĨ�ŝŚŵ�
ĞŝŶĞ�ƌĞƚŚŽƌŝƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�tĂŶŐĞ͕�ĚĂŶŶ�ƐĞƚǌƚĞ�ĞƐ�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�ĨŽƌƚ͘�hŶƚĞƌǁĞŐƐ�
ƚƌĂĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ŽƉǇ͘

,ĞƌǌůŝĐŚĞ�'ƌƺƘĞ͕

DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ
FCS

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

seite 2 von 2

   Freie 
Comenius
   Schule



,ŝĞƌ�ƐƚĞŚƚ�ĚŝĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌ�ĞŝŶĞƐ��ƵƐŚĂŶŐƐ

tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�
leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in Buchstabhausen an der Küste des 
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ��ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�
ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�
>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�EŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�
ĂůůŵćĐŚƟŐĞŶ�/ŶƚĞƌƉƵŶŬƟŽŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ�ďĞŚĞƌƌƐĐŚƚ�Ͳ�ĞŝŶ�ŐĞƌĂĚĞǌƵ�ƵŶŽƌƚŚŽͲ
ŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶ͘

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐĞŶ�ŝŵ�dĞǆƚ�ĚĞŶŬďĂƌ͗��ŝŶĞƐ�dĂŐĞƐ�ĂďĞƌ� 
ďĞƐĐŚůŽƘ�ĞŝŶĞ�ŬůĞŝŶĞ��ĞŝůĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚ͕� 
ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ĞƌǀŽƌŚĞďƵŶŐ͕�ŚŝŶĂƵƐ�ǌƵ�ŐĞŚĞŶ� 
in die weite Grammatik. 

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�
&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌͲ
ƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�
sich auf den Weg. 

'ƌŽƘĞ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�ŵŝƫŐ͕�ĨĂƌďŝŐ�ĚĞŶŬďĂƌ

�ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�
�ůŝĐŬ�ǌƵƌƺĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŬǇůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�,ĞŝŵĂƚƐƚĂĚƚ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ͕�ĚŝĞ�,ĞĂĚůŝŶĞ�ǀŽŶ�
�ůƉŚĂďĞƚĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵďůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ƚƌĂƘĞ͕�ĚĞƌ��ĞŝůĞŶŐĂƐƐĞ͘�
tĞŚŵƺƟŐ�ůŝĞĨ�ŝŚŵ�ĞŝŶĞ�ƌĞƚŚŽƌŝƐĐŚĞ�&ƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�tĂŶŐĞ͕�ĚĂŶŶ�ƐĞƚǌƚĞ�ĞƐ�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�
ĨŽƌƚ͘�hŶƚĞƌǁĞŐƐ�ƚƌĂĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ŽƉǇ͘

‹‹ aktuelles Datum ››

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

   Freie 
Comenius
   Schule



^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�h��
(1. – 3. Jahrgang)

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
���ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

   Freie 
Comenius
   Schule



^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�h�ϭ
(1. Jahrgang)

���������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ� 
ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď�ʹ�'ĞǁĂůƚ� 
�ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ͘

BrieF unD BeriChT 
DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ
geboren am 01.02.2009

^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϭϰͬϮϬϭϱ
Jahrgang 1, schulbesuchsjahr 1

stammgruppe u 1
lehrer/innen: Beate Beutel, michael Buchert

   Freie 
Comenius
   Schule



^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�D��
(4. – 6. Jahrgang)

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
���ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

   Freie 
Comenius
   Schule



^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�D�ϯ��
(5. Jahrgang)

BrieF unD BeriChT 
DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ
geboren am 12.05.2004

^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϭϰͬϮϬϭϱ
Jahrgang 5, schulbesuchsjahr 5

stammgruppe m 3
lehrer/innen: Beate Beutel, michael Buchert,

max mustermann

   Freie 
Comenius
   Schule



^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�K��
(7. – 9. Jahrgang)

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
���ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

   Freie 
Comenius
   Schule



^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�K�ϭ��
(7. Jahrgang)

BrieF unD BeriChT 
DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ
geboren am 27.10.2001

^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϭϰͬϮϬϭϱ
Jahrgang 7, schulbesuchsjahr 8

stammgruppe o 1
lehrer/innen: Beate Beutel, michael Buchert,

max mustermann, lieschen müller

   Freie 
Comenius
   Schule



^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ����
(10. Jahrgang)

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
���ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

   Freie 
Comenius
   Schule



^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ���ϯ��
(10. Jahrgang)

ZeuGnis unD BeriChT 
DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ
geboren am 05.06.2000

^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϭϰͬϮϬϭϱ
Jahrgang 10, schulbesuchsjahr 12

stammgruppe A 3
lehrer/innen: Beate Beutel, michael Buchert,

max mustermann, lieschen müller, erika muster

   Freie 
Comenius
   Schule
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FREIE COMENIUS SCHULE DARMSTADT
LOGO-ENTWICKLUNG, PRÄSENTATION 1, ENTWURF »SPIELRAUM«

&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ
:ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌ͘ �ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ���
dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ǁǁǁ͘ĨĐƐͲĚĂ͘ĚĞ

Die Freie Comenius schule ist eine von  eltern  
1986  gegründete integrative Gesamtschule  
im Ganztagsbetrieb.

Behinderte und nichtbehinderte schüler und 
schülerinnen  lernen in jahrgangsübergreifenden 
inklusiven Gruppen von und miteinander.  
sie werden dazu ermutigt und befähigt, zu ihren 
Fragen zunehmend selbstständig Antworten  
zu finden und ihre ideen in Projekten umzusetzen 
und zu präsentieren. 

Wichtige Ziele des reformpädagogischen 
 unterrichts sind die Fähigkeit zum eigenver-
antwortlichen lernen und der erhalt  
von  natürlicher neugier und lernmotivation. :ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
���ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

   Freie 
Comenius
   Schule



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Corporate Design, Logo
Datum 10.11.2015

Veredelung Prägezange
Verwendung:

für besonders wertige Dokumente, z. B. Abschlusszeugnisse



Tag der Offenen Tür 
Samstag, 30.01.2016, 11 – 14 Uhr  

���ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ�
��������������ŶƚƌŝĞďͨ
Johann amos Comenius

freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, www.fcs-da.de

G
es

ta
lt

un
g:

 A
te

lie
r 

Lö
w

en
to

r,
 w

w
w

.lo
ew

en
to

r.
de



FCS-Farbabstimmung der Stammgruppen U, M, A, O
auf Basis des Konzepts »Spielraum«

U
(1. – 3. Jg)

Farbdefinition
CMYK (Print)

M
(4. – 6. Jg)

A
(7. – 9. Jg)

O
(10. Jg)

0 / 12 / 100 / 0

0 / 37 / 100 / 0

0 / 75 / 85 / 0

43 / 0 / 0 / 0

60 / 0 / 0 / 0

43 / 0 / 100 / 0

100 / 43 / 100 / 0

17 / 43 / 100 / 10

30 / 80 / 90 / 40

Schule,
allgemein

Beispiel

Beispiel

Beispiel

Beispiel

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ
Johann Amos Comenius



© Atelier Löwentor, www.loewentor.de

freie comenius schule, relaunch corporate design 
Dokumentation des Prozesses. Stand: 30. Januar 2016.

Signet
Kreisfläche als Basis/Bühne/Spielraum. 
Kreis als geometrische Grundform. Ganzheit.

Raum für Möglichkeiten. Offen und gehalten.

FCS ist Zentrum, Treffpunkt, Basis. Ausdehnung. Wachstum (von Innen heraus). 



© Atelier Löwentor, www.loewentor.de

freie comenius schule, relaunch corporate design 
Dokumentation des Prozesses. Stand: 30. Januar 2016.

Kreislauf, Slogan
Das alte Signet wird reduziert und rückt in den Hintergrund. Aber es bleibt.

Der Slogan »Alles fließe aus eigenem Antrieb« von Namensgeber Comenius wird 
 aufgegriffen und kombiniert mit der Strichumsetzung des Buttons.



Kreise
Kreisflächen rundherum: Bewegung. Vielschichtigkeit. Eigene Kreise ziehen. 
Im Leben ist nicht immer alles ganz rund. Entwicklung individuell.

Verhältnis der Kreise zueinander: Magnetismus. Tanz um ein Zentrum. 
Nähe – Distanz. Da sein. Sich ausprobieren. Wiederkommen. 
Spielräume erkunden und erweitern. Im Kontakt bleiben zur Mitte.

© Atelier Löwentor, www.loewentor.de

freie comenius schule, relaunch corporate design 
Dokumentation des Prozesses. Stand: 30. Januar 2016.



© Atelier Löwentor, www.loewentor.de

freie comenius schule, relaunch corporate design 
Dokumentation des Prozesses. Stand: 30. Januar 2016.

Farben
Orange im Zentrum: aktiv, stark, pulsierend, warm 
Farbwahl: fröhlich, bunt, natürlich – Sonne/Himmel/Wiese/Wasser/Erde 
Reduktion/Abstraktion auf Farben des bestehenden Logos.

Oben: Himmel, Sonne. Mitte: grün, Wald. Unten: Boden, Feld

Farbflächen im Einklang mit dem orange Zentrum.



© Atelier Löwentor, www.loewentor.de

freie comenius schule, relaunch corporate design 
Dokumentation des Prozesses. Stand: 30. Januar 2016.

GroSSe ÜberSchriften, verSal

Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und  
<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ͘��ďŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁŽŚŶĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ� 
ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ĚĞƐ�^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘�

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐĞŶ�ŝŵ�dĞǆƚ�ĚĞŶŬďĂƌ͗��ŝŶĞƐ�dĂŐĞƐ� 
ďĞƐĐŚůŽƐƐ�eine kleine Zeile��ůŝŶĚƚĞǆƚ�ŚŝŶĂƵƐ�ǌƵ�ŐĞŚĞŶ� 
ŝŶ�ĚŝĞ�ǁĞŝƚĞ�'ƌĂŵŵĂƚŝŬ͘�

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕� 
ǁŝůĚĞŶ�&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ� 
ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌƌĞŶ͘��Ɛ�ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�/ŶŝƟĂů� 
ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�tĞŐ͘�

Typografie
Logoschrift: Lisbeth (erscheint 2016) 
Frisch, modern, einzigartig und sympathisch. Die Buchstaben hüpfen und tanzen  
und sind doch stabil und sehr charakterstark. Wie die FCS und deren große und kleine 
Menschen dahinter. Sehr besonders!

Hausschrift: Calibri-Schriftfamilie 
Systemschrift, die auf jedem PC verfügbar ist und somit benutzerunabhängig  
problemlos nutzbar ist. Gute Lasbarkeit.



freie comenius schule darmstadt 
internetauftritt, konzept und gestaltung. beispiel-layouts.

Startseite   
·  die FCS im Komplettüberblick: Inhalte  

der gesamten Internetseite (Haupt- und  
Subnavipunkte) anteasern, verlinken

· ausgewogener Mix aus Text und Bild
· Module/ Reihenfolge frei wählbar, flexibel
Gimmick: anhand Parallax-Effekt zwischengestreute Kreiselemente im Hintergrund 
››› unterstützt Konzeptgedanke »Spielraum«: Bewegung, Dynamik, Ganzheit. 
Abschluss (Seite unten) mit großen Kreiselementen und Bild (oder Kreislauf-Logo, …)

© Atelier Löwentor, Stand: 26.02.2016 – nach Präsentation.



Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

Willkommen 

Die Freie Comenius Schule Darmstadt – 
ein Platz zum Leben, Lernen und Wachsen.

20 Jahre FcS

tĂƐ�ϭϵϴϲ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�ŬůĞŝŶĞŶ�,ƺƩĞ�ŵŝƚ�ϭϮ�<ŝŶĚĞƌŶ�ďĞŐĂŶŶ͕�ŝƐƚ�ŚĞƵƚĞ�
ĞŝŶ�,ĂƵƐ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞƚǁĂ�ϭϲϬ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�
ůĞďĞŶ�ƵŶĚ�ůĞƌŶĞŶ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�^ŝĞ�ŶĞƵŐŝĞƌŝŐ�ŵĂĐŚĞŶ�ĂƵĨ�ƵŶƐĞƌĞ�

^ĐŚƵůĞ͕�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ǁŝƌ�ƐƚŽůǌ�ƐŝŶĚ͗

�ƵĨ�ŝŚƌĞ�>ĞďĞŶĚŝŐŬĞŝƚ͕�ŝŚƌĞ�sŝĞůĨĂůƚ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�ůĂŶŐũćŚƌŝŐĞƐ�ƐƚĞƚĞƐ�
Wachstum.

haben Sie Fragen rund um die FcS?

^ƉƌĞĐŚĞŶ�^ŝĞ�ƵŶƐ�ĚŝƌĞŬƚ�ĂŶ͗� 
dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ��ϳϯϰϳϮϵͲϬ�

ŽĚĞƌ�ƐĐŚƌĞŝďĞŶ�^ŝĞ�ƵŶƐ�ĞŝŶĞ��ͲDĂŝů͗� 
ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

neueS auS der m

die FcS in kürze

aktuelleS

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͘
'ĞǁĂůƚ�ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ͘ 

Johann Amos Comenius

�ůƚĞƌŶŐĞĨƺŚƌƚĞ�^ĐŚƵůĞ͗ 
ŵŝƚĂƌďĞŝƚĞŶ͕�ŵŝƚŐĞƐƚĂůƚĞŶ

Grundlage unserer Schule ist eine  
besonders intensive Mitwirkung  

und Teilhabe der Eltern.
ELtErn ´

unSere ViSion

<ŝŶĚĞƌ͕ �:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ƵŶĚ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞ�ŬƂŶŶĞŶ�ĂŶ�
ĚĞƌ�&�^�ŝŚƌĞ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�tĂĐŚƐƚƵŵƐƉƌŽǌĞƐƐĞ�ŝŶ�
&ƌĞŝŚĞŝƚ�ƵŶĚ�ŝŶ�ĞŝŐĞŶĞƌ�sĞƌĂŶƚǁŽƌƚƵŶŐ�ďĞǁƵƐƐƚ�
ĞƌĨĂŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂƐƐĞŶĚ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͘�/Ŷ�ĞŝŶĞƌ�
ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐĞŶ͕�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ǀĞƌĂŶƚǁŽƌƚĞƚĞŶ�>ĞƌŶͲ�
ƵŶĚ�>ĞďĞŶƐŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ŝŶ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐĞƌ�
tĞƌƚƐĐŚćƚǌƵŶŐ�ŝŚƌĞƌ��ŝŶǌŝŐĂƌƟŐŬĞŝƚ�ǁĂĐŚƐĞŶ�
DĞŶƐĐŚĞŶ�Ăŵ�ďĞƐƚĞŶ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ�ƌĞŝĨĞŶ�
Persönlichkeit. 

ͩ�ƌƐƚĞƐ�ƵŶĚ�ůĞƚǌƚĞƐ��ŝĞů�ƵŶƐĞƌĞƌ��ŝĚĂŬƟŬ�ƐŽůů�ĞƐ�
ƐĞŝŶ͕�ĚŝĞ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐǁĞŝƐĞ�ĂƵĨǌƵƐƉƺƌĞŶ�ƵŶĚ�ǌƵ�
ĞƌŬƵŶĚĞŶ͕�ďĞŝ�ǁĞůĐŚĞƌ�ĚŝĞ�>ĞŚƌĞƌ�ǁĞŶŝŐĞƌ�ǌƵ�
lehren brauchen, die Schüler dennoch mehr 
ůĞƌŶĞŶ͖�ŝŶ�ĚĞŶ�^ĐŚƵůĞŶ�ǁĞŶŝŐĞƌ�>ćƌŵ͕�mďĞƌĚƌƵƐƐ�
ƵŶĚ�ƵŶŶƺƚǌĞ�DƺŚĞ�ŚĞƌƌƐĐŚĞ͕�ĚĂĨƺƌ�ŵĞŚƌ�&ƌĞŝŚĞŝƚ͕�
sĞƌŐŶƺŐĞŶ�ƵŶĚ�ǁĂŚƌŚĂŌĞƌ�&ŽƌƚƐĐŚƌŝƩͨ͘� 
;:ĂŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ�ŝŶ�ͩ�ŝĚĂĐƟĐĂ�ŵĂŐŶĂͨͿ

neue WandgeStaltung in der m

&ůŝĞƘƚĞǆƚ͗�tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�
ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ͘�
�ďŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁŽŚŶĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ�
ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ĚĞƐ�^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�
^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ�
�ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�
ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�
ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�
ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�

D�,Z ´

ProFil

WZK&/>�´

,/^dKZ/��´

�<dh�>>�^�´

�^WͳE�t^

Weit hinter den 
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ

Auszeichnungstext

D�,Z ´

Freie Plätze Für 
mädchen

�ŝŶƐĐŚƵůƵŶŐ�ŝŵ��
,ĞƌďƐƚ�ϮϬϭϲ

�ED�>��E ´

FühlingSFeSt

�Ž͕�Ϯϰ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϲ͕ 
14.30 – 16.30 Uhr.

Kommt alle!

FLyEr ¶

neWS auS der u

ǌ͘��͘�'ƌƵƉƉĞŶĨĂŚƌƚ�
ŝŶ�ĚĞŶ�KĚĞŶǁĂůĚ�ŝŵ�
Dćƌǌ

D�,Z ´

neWS auS der m

�ƵīƺŚƌƵŶŐ�ǌƵŵ�
&ƌƺŚůŝŶŐƐĨĞƐƚ�ϮϬϭϲ

D�,Z ´

Freier Platz Für  
1 mädchen

im kommenden  
Ϯ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ

�ED�>��E ´

&ƵƘďĂůůƐƉŝĞůĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�WĂƵƐĞ͕�,ĞƌďƐƚ�ϮϬϭϱ

/Ed�Zs/�t^�sKE��>d�ZE�´

hůƌŝŬĞ͕�DƵƩĞƌ�ĞŝŶĞƐ�
/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐƐĐŚƺůĞƌƐ� 
in der U 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϬϴͬϮϬϬϵͿ

DĂǆ͕�sĂƚĞƌ�ĞŝŶĞƌ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�K 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϬϴͿ

Ϭ͗ϰϳ

��Z�&�^ͳ&/>D

�ƌĨĂŚƌĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ�ĨŽůŐĞŶĚĞŵ�&ŝůŵ�ŵĞŚƌ�ƺďĞƌ�ƵŶƐĞƌĞ�^ĐŚƵůĞ�ƵŶĚ� 
ƵŶƐĞƌ�<ŽŶǌĞƉƚ͘

>�/d�/>��ͬ�<KE��Wd�´

ͩ�ůůĞŶ͕�ĂůůĞƐ͕�ŐĂŶǌͨ͘ 
Johann Amos Comenius

Leitbild
�ŶŵĞůĚƵŶŐ

Aktuelles

Schulstruktur
DĞŶƐĐŚĞŶ

FCS unterstützen
Presse

<ŽŶƚĂŬƚ
Ansprechpartner

�ŶĨĂŚƌƚ
/ŵƉƌĞƐƐƵŵ

© Freie comenius Schule� :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

Startseite: FCS auf einen Blick – Abbild 
der wichtigsten (Sub-)Naviinhalte



Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

Willkommen 

Die Freie Comenius Schule Darmstadt – 
ein Platz zum Leben, Lernen und Wachsen.

20 Jahre FcS

tĂƐ�ϭϵϴϲ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�ŬůĞŝŶĞŶ�,ƺƩĞ�ŵŝƚ�ϭϮ�<ŝŶĚĞƌŶ�ďĞŐĂŶŶ͕�ŝƐƚ�ŚĞƵƚĞ�
ĞŝŶ�,ĂƵƐ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞƚǁĂ�ϭϲϬ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�
ůĞďĞŶ�ƵŶĚ�ůĞƌŶĞŶ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�^ŝĞ�ŶĞƵŐŝĞƌŝŐ�ŵĂĐŚĞŶ�ĂƵĨ�ƵŶƐĞƌĞ�

^ĐŚƵůĞ͕�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ǁŝƌ�ƐƚŽůǌ�ƐŝŶĚ͗

�ƵĨ�ŝŚƌĞ�>ĞďĞŶĚŝŐŬĞŝƚ͕�ŝŚƌĞ�sŝĞůĨĂůƚ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�ůĂŶŐũćŚƌŝŐĞƐ�ƐƚĞƚĞƐ�
Wachstum.

haben Sie Fragen rund um die FcS?

^ƉƌĞĐŚĞŶ�^ŝĞ�ƵŶƐ�ĚŝƌĞŬƚ�ĂŶ͗� 
dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ��ϳϯϰϳϮϵͲϬ�

ŽĚĞƌ�ƐĐŚƌĞŝďĞŶ�^ŝĞ�ƵŶƐ�ĞŝŶĞ��ͲDĂŝů͗� 
ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

neueS auS der m

die FcS in kürze

aktuelleS

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͘
'ĞǁĂůƚ�ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ͘ 

Johann Amos Comenius

�ŝĞ�&�^�ĮŶĂŶǌŝĞƌƚ�ƐŝĐŚ� 
ƺďĞƌ�ƂīĞŶƚůŝĐŚĞ�DŝƩĞů͕�^ĐŚƵůŐĞůĚ� 

ƵŶĚ�^ƉĞŶĚĞŶ͘� 
Unterstützen Sie unsere Schule  

mit Zeit-, Geld-oder Sachspenden.

&hE�Z�/^/E' ´

unSere ViSion

<ŝŶĚĞƌ͕ �:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ƵŶĚ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞ�ŬƂŶŶĞŶ�ĂŶ�
ĚĞƌ�&�^�ŝŚƌĞ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�tĂĐŚƐƚƵŵƐƉƌŽǌĞƐƐĞ�ŝŶ�
&ƌĞŝŚĞŝƚ�ƵŶĚ�ŝŶ�ĞŝŐĞŶĞƌ�sĞƌĂŶƚǁŽƌƚƵŶŐ�ďĞǁƵƐƐƚ�
ĞƌĨĂŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂƐƐĞŶĚ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͘�/Ŷ�ĞŝŶĞƌ�
ůĂŶŐĨƌŝƐƟŐĞŶ͕�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ǀĞƌĂŶƚǁŽƌƚĞƚĞŶ�>ĞƌŶͲ�
ƵŶĚ�>ĞďĞŶƐŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ŝŶ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐĞƌ�
tĞƌƚƐĐŚćƚǌƵŶŐ�ŝŚƌĞƌ��ŝŶǌŝŐĂƌƟŐŬĞŝƚ�ǁĂĐŚƐĞŶ�
DĞŶƐĐŚĞŶ�Ăŵ�ďĞƐƚĞŶ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ�ƌĞŝĨĞŶ�
Persönlichkeit. 

ͩ�ƌƐƚĞƐ�ƵŶĚ�ůĞƚǌƚĞƐ��ŝĞů�ƵŶƐĞƌĞƌ��ŝĚĂŬƟŬ�ƐŽůů�ĞƐ�
ƐĞŝŶ͕�ĚŝĞ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐǁĞŝƐĞ�ĂƵĨǌƵƐƉƺƌĞŶ�ƵŶĚ�ǌƵ�
ĞƌŬƵŶĚĞŶ͕�ďĞŝ�ǁĞůĐŚĞƌ�ĚŝĞ�>ĞŚƌĞƌ�ǁĞŶŝŐĞƌ�ǌƵ�
lehren brauchen, die Schüler dennoch mehr 
ůĞƌŶĞŶ͖�ŝŶ�ĚĞŶ�^ĐŚƵůĞŶ�ǁĞŶŝŐĞƌ�>ćƌŵ͕�mďĞƌĚƌƵƐƐ�
ƵŶĚ�ƵŶŶƺƚǌĞ�DƺŚĞ�ŚĞƌƌƐĐŚĞ͕�ĚĂĨƺƌ�ŵĞŚƌ�&ƌĞŝŚĞŝƚ͕�
sĞƌŐŶƺŐĞŶ�ƵŶĚ�ǁĂŚƌŚĂŌĞƌ�&ŽƌƚƐĐŚƌŝƩͨ͘� 
;:ĂŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ�ŝŶ�ͩ�ŝĚĂĐƟĐĂ�ŵĂŐŶĂͨͿ

neue WandgeStaltung in der m

&ůŝĞƘƚĞǆƚ͗�tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�
ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ͘�
�ďŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁŽŚŶĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ�
ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ĚĞƐ�^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�
^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ�
�ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�
ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�
ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�
ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�

D�,Z ´

ProFil

WZK&/>�´

,/^dKZ/��´

�<dh�>>�^�´

&�^Ͳ^ƉŽƌƞĞƐƚ͕�^ŽŵŵĞƌ�ϮϬϭϱ

/Ed�Zs/�t^�sKE��>d�ZE�´

hůƌŝŬĞ͕�DƵƩĞƌ�ĞŝŶĞƐ�
/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐƐĐŚƺůĞƌƐ� 
in der U 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϬϴͬϮϬϬϵͿ

DĂǆ͕�sĂƚĞƌ�ĞŝŶĞƌ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�K 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϬϴͿ

��Z�&�^ͳ&/>D

�ƌĨĂŚƌĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ�ĨŽůŐĞŶĚĞŵ�&ŝůŵ�ŵĞŚƌ�ƺďĞƌ�ƵŶƐĞƌĞ�^ĐŚƵůĞ�ƵŶĚ� 
ƵŶƐĞƌ�<ŽŶǌĞƉƚ͘

>�/d�/>��ͬ�<KE��Wd�´

ͩ�ůůĞŶ͕�ĂůůĞƐ͕�ŐĂŶǌͨ͘ 
Johann Amos Comenius

Leitbild
�ŶŵĞůĚƵŶŐ

Aktuelles

Schulstruktur
DĞŶƐĐŚĞŶ

FCS unterstützen
Presse

<ŽŶƚĂŬƚ
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Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

inkluSion 

tŝƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĞŝŶĞ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� 
ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ͘� 

/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ƐŽǀŝĞů�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�>ĞƌŶĞŶ� 
ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐŽǀŝĞů�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ŝůĨĞ�ǁŝĞ�ŶƂƟŐ͘

Förderung an der FcS

�Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ǁĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϯ�<ŝŶĚĞƌ�
ŵŝƚ�ƐŽŶĚĞƌƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŵ�&ƂƌĚĞƌďĞĚĂƌĨ�ƉƌŽ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘��ůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�
ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ŝŶ�ƚŚĞŵĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶ͘� 
Dŝƚ�ĚĞƌ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
Förderkindern wird das Zusammenleben und 
ͲůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘

�ŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ǀŽŶ�
&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŵ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
�Ğƌ�ŐƺŶƐƟŐĞ�>ĞŚƌĞƌͬ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚůƺƐƐĞů�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞ�ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ͘

�ŝŶ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/Ŷ�ƉƌŽ�^ĐŚƵůƐƚƵĨĞ�;hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�
ƵŶĚ�KďĞƌƐƚƵĨĞͿ�ŬĂŶŶ�ďĞŝ��ĞĚĂƌĨ��ŝŶǌĞůĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�
ĞƌƚĞŝůĞŶ͘��ŶƐŽŶƐƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚ�ŽĚĞƌ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ͘��ŝŶŝŐĞ�&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ǁĂŚƌ͕ �ĚŝĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ǀŽŶ�
^ĐŚƵůďĞŐůĞŝƚĞƌŶͬ/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŚĞůĨĞƌŶ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�
zu nehmen.

Von integration zu inkluSion

�ŝĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŐĞŚƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞŶ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ũĞĚĞŶ�
<ŝŶĚĞƐ�ĂƵƐ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͕�ǁŝƌ�
ŵƂĐŚƚĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶďĞǌŝĞŚĞŶ͘

DĞŚƌ�sŝĞůĨĂůƚ�ŶƵƚǌƚ�ĂůůĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͘��Ğƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌƵƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĞŝŶ�ŇŝĞƘĞŶĚĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘�'ĞƌŶĞ�ǁŝƌĚ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�sŽƌͲ�ƵŶĚ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘�
EŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
tĞŐ�ƵŶĚ�ĚĂďĞŝ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŶ��ĞǁĞŐƵŶŐ͘

>�/d�/>��Θ�<KE��Wd�����������>d�ZE'�&m,Zd��^�,h>�����������/E<>h^/KE����������^dh&�E����������D�/^d�ZͳWZ/E�/W����������,/^dKZ/�������������,>�E�Θ�&�<d�E

ProFil

Unterseite, Haupt/Subnavi



Start anmeldung aktuelleS menSchen unterStützen

inkluSion 

tŝƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĞŝŶĞ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� 
ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ͘� 

/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ƐŽǀŝĞů�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�>ĞƌŶĞŶ� 
ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐŽǀŝĞů�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ŝůĨĞ�ǁŝĞ�ŶƂƟŐ͘
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Förderung an der FcS

�Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ǁĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϯ�<ŝŶĚĞƌ�
ŵŝƚ�ƐŽŶĚĞƌƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŵ�&ƂƌĚĞƌďĞĚĂƌĨ�ƉƌŽ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘��ůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�
ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ŝŶ�ƚŚĞŵĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶ͘� 
Dŝƚ�ĚĞƌ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
Förderkindern wird das Zusammenleben und 
ͲůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘

�ŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ǀŽŶ�
&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŵ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
�Ğƌ�ŐƺŶƐƟŐĞ�>ĞŚƌĞƌͬ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚůƺƐƐĞů�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞ�ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ͘

�ŝŶ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/Ŷ�ƉƌŽ�^ĐŚƵůƐƚƵĨĞ�;hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�
ƵŶĚ�KďĞƌƐƚƵĨĞͿ�ŬĂŶŶ�ďĞŝ��ĞĚĂƌĨ��ŝŶǌĞůĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�
ĞƌƚĞŝůĞŶ͘��ŶƐŽŶƐƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚ�ŽĚĞƌ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ͘��ŝŶŝŐĞ�&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ǁĂŚƌ͕ �ĚŝĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ǀŽŶ�
^ĐŚƵůďĞŐůĞŝƚĞƌŶͬ/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŚĞůĨĞƌŶ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�
zu nehmen.

Von integration zu inkluSion

�ŝĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŐĞŚƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞŶ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ũĞĚĞŶ�
<ŝŶĚĞƐ�ĂƵƐ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͕�ǁŝƌ�
ŵƂĐŚƚĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶďĞǌŝĞŚĞŶ͘

DĞŚƌ�sŝĞůĨĂůƚ�ŶƵƚǌƚ�ĂůůĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͘��Ğƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌƵƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĞŝŶ�ŇŝĞƘĞŶĚĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘�'ĞƌŶĞ�ǁŝƌĚ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�sŽƌͲ�ƵŶĚ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘�
EŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
tĞŐ�ƵŶĚ�ĚĂďĞŝ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŶ��ĞǁĞŐƵŶŐ͘

>�/d�/>��Θ�<KE��Wd�����������>d�ZE'�&m,Zd��^�,h>�����������/E<>h^/KE����������^dh&�E����������D�/^d�ZͳWZ/E�/W����������,/^dKZ/�������������,>�E�Θ�&�<d�E
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Unterseite, Haupt/Subnavi: hover



Start anmeldung aktuelleS menSchen unterStützen

inkluSion 

tŝƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĞŝŶĞ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� 
ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ͘� 

/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ƐŽǀŝĞů�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�>ĞƌŶĞŶ� 
ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐŽǀŝĞů�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ŝůĨĞ�ǁŝĞ�ŶƂƟŐ͘

Leitbild
�ŶŵĞůĚƵŶŐ

Aktuelles

Schulstruktur
DĞŶƐĐŚĞŶ

FCS unterstützen
Presse

<ŽŶƚĂŬƚ
Ansprechpartner

�ŶĨĂŚƌƚ
/ŵƉƌĞƐƐƵŵ

© Freie comenius Schule� :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

Förderung an der FcS

�Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ǁĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϯ�<ŝŶĚĞƌ�
ŵŝƚ�ƐŽŶĚĞƌƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŵ�&ƂƌĚĞƌďĞĚĂƌĨ�ƉƌŽ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘��ůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�
ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ŝŶ�ƚŚĞŵĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶ͘� 
Dŝƚ�ĚĞƌ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
Förderkindern wird das Zusammenleben und 
ͲůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘

�ŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ǀŽŶ�
&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŵ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
�Ğƌ�ŐƺŶƐƟŐĞ�>ĞŚƌĞƌͬ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚůƺƐƐĞů�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞ�ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ͘

�ŝŶ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/Ŷ�ƉƌŽ�^ĐŚƵůƐƚƵĨĞ�;hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�
ƵŶĚ�KďĞƌƐƚƵĨĞͿ�ŬĂŶŶ�ďĞŝ��ĞĚĂƌĨ��ŝŶǌĞůĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�
ĞƌƚĞŝůĞŶ͘��ŶƐŽŶƐƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚ�ŽĚĞƌ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ͘��ŝŶŝŐĞ�&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ǁĂŚƌ͕ �ĚŝĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ǀŽŶ�
^ĐŚƵůďĞŐůĞŝƚĞƌŶͬ/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŚĞůĨĞƌŶ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�
zu nehmen.

Von integration zu inkluSion

�ŝĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŐĞŚƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞŶ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ũĞĚĞŶ�
<ŝŶĚĞƐ�ĂƵƐ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͕�ǁŝƌ�
ŵƂĐŚƚĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶďĞǌŝĞŚĞŶ͘

DĞŚƌ�sŝĞůĨĂůƚ�ŶƵƚǌƚ�ĂůůĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͘��Ğƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌƵƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĞŝŶ�ŇŝĞƘĞŶĚĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘�'ĞƌŶĞ�ǁŝƌĚ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�sŽƌͲ�ƵŶĚ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘�
EŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
tĞŐ�ƵŶĚ�ĚĂďĞŝ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŶ��ĞǁĞŐƵŶŐ͘

>�/d�/>��Θ�<KE��Wd�����������>d�ZE'�&m,Zd��^�,h>�����������/E<>h^/KE����������^dh&�E����������D�/^d�ZͳWZ/E�/W����������,/^dKZ/�������������,>�E�Θ�&�<d�E

ProFil

kontakt

SchulStruktur

Fixnavi /Schnellzugri!, Bsp 1: hover



Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

inkluSion 

tŝƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĞŝŶĞ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� 
ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ͘� 

/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ƐŽǀŝĞů�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�>ĞƌŶĞŶ� 
ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐŽǀŝĞů�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ŝůĨĞ�ǁŝĞ�ŶƂƟŐ͘

Leitbild
�ŶŵĞůĚƵŶŐ

Aktuelles

Schulstruktur
DĞŶƐĐŚĞŶ

FCS unterstützen
Presse

<ŽŶƚĂŬƚ
Ansprechpartner

�ŶĨĂŚƌƚ
/ŵƉƌĞƐƐƵŵ

© Freie comenius Schule� :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

Förderung an der FcS

�Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ǁĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϯ�<ŝŶĚĞƌ�
ŵŝƚ�ƐŽŶĚĞƌƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŵ�&ƂƌĚĞƌďĞĚĂƌĨ�ƉƌŽ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘��ůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�
ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ŝŶ�ƚŚĞŵĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶ͘� 
Dŝƚ�ĚĞƌ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
Förderkindern wird das Zusammenleben und 
ͲůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘

�ŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ǀŽŶ�
&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŵ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
�Ğƌ�ŐƺŶƐƟŐĞ�>ĞŚƌĞƌͬ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚůƺƐƐĞů�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞ�ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ͘

�ŝŶ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/Ŷ�ƉƌŽ�^ĐŚƵůƐƚƵĨĞ�;hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�
ƵŶĚ�KďĞƌƐƚƵĨĞͿ�ŬĂŶŶ�ďĞŝ��ĞĚĂƌĨ��ŝŶǌĞůĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�
ĞƌƚĞŝůĞŶ͘��ŶƐŽŶƐƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚ�ŽĚĞƌ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ͘��ŝŶŝŐĞ�&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ǁĂŚƌ͕ �ĚŝĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ǀŽŶ�
^ĐŚƵůďĞŐůĞŝƚĞƌŶͬ/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŚĞůĨĞƌŶ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�
zu nehmen.

Von integration zu inkluSion

�ŝĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŐĞŚƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞŶ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ũĞĚĞŶ�
<ŝŶĚĞƐ�ĂƵƐ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͕�ǁŝƌ�
ŵƂĐŚƚĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶďĞǌŝĞŚĞŶ͘

DĞŚƌ�sŝĞůĨĂůƚ�ŶƵƚǌƚ�ĂůůĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͘��Ğƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌƵƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĞŝŶ�ŇŝĞƘĞŶĚĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘�'ĞƌŶĞ�ǁŝƌĚ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�sŽƌͲ�ƵŶĚ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘�
EŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
tĞŐ�ƵŶĚ�ĚĂďĞŝ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŶ��ĞǁĞŐƵŶŐ͘

>�/d�/>��Θ�<KE��Wd�����������>d�ZE'�&m,Zd��^�,h>�����������/E<>h^/KE����������^dh&�E����������D�/^d�ZͳWZ/E�/W����������,/^dKZ/�������������,>�E�Θ�&�<d�E

ProFil

SPrechen Sie unS direkt an:
dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ��ϳϯϰϳϮϵͲϬ�

^ƉƌĞĐŚǌĞŝƚĞŶ͗� 
DŽŶƚĂŐͲ�ŽŶŶĞƌƐƚĂŐ�ϳ͗ϯϬͲϭϯ͗ϬϬ�hŚƌ͕ �&ƌĞŝƚĂŐ�ŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ

K��Z�^�,Z�/��E�^/��hE^��/E���ͳD�/>͗
ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

<KEd�<d�´

Fixnavi /Schnellzugri!, Bsp 1: klick



Start anmeldung aktuelleS menSchen unterStützen

inkluSion 

tŝƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĞŝŶĞ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� 
ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ͘� 

/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ƐŽǀŝĞů�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�>ĞƌŶĞŶ� 
ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐŽǀŝĞů�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ŝůĨĞ�ǁŝĞ�ŶƂƟŐ͘

Leitbild
�ŶŵĞůĚƵŶŐ

Aktuelles

Schulstruktur
DĞŶƐĐŚĞŶ

FCS unterstützen
Presse

<ŽŶƚĂŬƚ
Ansprechpartner

�ŶĨĂŚƌƚ
/ŵƉƌĞƐƐƵŵ

© Freie comenius Schule� :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

Förderung an der FcS

�Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ǁĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϯ�<ŝŶĚĞƌ�
ŵŝƚ�ƐŽŶĚĞƌƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŵ�&ƂƌĚĞƌďĞĚĂƌĨ�ƉƌŽ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘��ůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�
ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ŝŶ�ƚŚĞŵĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶ͘� 
Dŝƚ�ĚĞƌ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
Förderkindern wird das Zusammenleben und 
ͲůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘

�ŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ǀŽŶ�
&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŵ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
�Ğƌ�ŐƺŶƐƟŐĞ�>ĞŚƌĞƌͬ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚůƺƐƐĞů�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞ�ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ͘

�ŝŶ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/Ŷ�ƉƌŽ�^ĐŚƵůƐƚƵĨĞ�;hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�
ƵŶĚ�KďĞƌƐƚƵĨĞͿ�ŬĂŶŶ�ďĞŝ��ĞĚĂƌĨ��ŝŶǌĞůĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�
ĞƌƚĞŝůĞŶ͘��ŶƐŽŶƐƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚ�ŽĚĞƌ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ͘��ŝŶŝŐĞ�&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ǁĂŚƌ͕ �ĚŝĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ǀŽŶ�
^ĐŚƵůďĞŐůĞŝƚĞƌŶͬ/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŚĞůĨĞƌŶ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�
zu nehmen.

Von integration zu inkluSion

�ŝĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŐĞŚƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞŶ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ũĞĚĞŶ�
<ŝŶĚĞƐ�ĂƵƐ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͕�ǁŝƌ�
ŵƂĐŚƚĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶďĞǌŝĞŚĞŶ͘

DĞŚƌ�sŝĞůĨĂůƚ�ŶƵƚǌƚ�ĂůůĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͘��Ğƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌƵƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĞŝŶ�ŇŝĞƘĞŶĚĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘�'ĞƌŶĞ�ǁŝƌĚ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�sŽƌͲ�ƵŶĚ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘�
EŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
tĞŐ�ƵŶĚ�ĚĂďĞŝ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŶ��ĞǁĞŐƵŶŐ͘

>�/d�/>��Θ�<KE��Wd�����������>d�ZE'�&m,Zd��^�,h>�����������/E<>h^/KE����������^dh&�E����������D�/^d�ZͳWZ/E�/W����������,/^dKZ/�������������,>�E�Θ�&�<d�E

ProFil SchulStruktur

anmeldung

Fixnavi /Schnellzugri!, Bsp 2: hover



Leitbild
�ŶŵĞůĚƵŶŐ

Aktuelles
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FCS unterstützen
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<ŽŶƚĂŬƚ
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/ŵƉƌĞƐƐƵŵ

© Freie comenius Schule� :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

inkluSion 

tŝƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĞŝŶĞ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� 
ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ͘� 

/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ƐŽǀŝĞů�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�>ĞƌŶĞŶ� 
ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐŽǀŝĞů�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ŝůĨĞ�ǁŝĞ�ŶƂƟŐ͘

Förderung an der FcS

�Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ǁĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϯ�<ŝŶĚĞƌ�
ŵŝƚ�ƐŽŶĚĞƌƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŵ�&ƂƌĚĞƌďĞĚĂƌĨ�ƉƌŽ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘��ůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�
ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ŝŶ�ƚŚĞŵĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶ͘� 
Dŝƚ�ĚĞƌ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
Förderkindern wird das Zusammenleben und 
ͲůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘

�ŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ǀŽŶ�
&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŵ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
�Ğƌ�ŐƺŶƐƟŐĞ�>ĞŚƌĞƌͬ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚůƺƐƐĞů�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞ�ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ͘

�ŝŶ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/Ŷ�ƉƌŽ�^ĐŚƵůƐƚƵĨĞ�;hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�
ƵŶĚ�KďĞƌƐƚƵĨĞͿ�ŬĂŶŶ�ďĞŝ��ĞĚĂƌĨ��ŝŶǌĞůĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�
ĞƌƚĞŝůĞŶ͘��ŶƐŽŶƐƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚ�ŽĚĞƌ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ͘��ŝŶŝŐĞ�&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ǁĂŚƌ͕ �ĚŝĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ǀŽŶ�
^ĐŚƵůďĞŐůĞŝƚĞƌŶͬ/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŚĞůĨĞƌŶ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�
zu nehmen.

Von integration zu inkluSion

�ŝĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŐĞŚƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞŶ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ũĞĚĞŶ�
<ŝŶĚĞƐ�ĂƵƐ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͕�ǁŝƌ�
ŵƂĐŚƚĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶďĞǌŝĞŚĞŶ͘

DĞŚƌ�sŝĞůĨĂůƚ�ŶƵƚǌƚ�ĂůůĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͘��Ğƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌƵƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĞŝŶ�ŇŝĞƘĞŶĚĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘�'ĞƌŶĞ�ǁŝƌĚ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�sŽƌͲ�ƵŶĚ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘�
EŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
tĞŐ�ƵŶĚ�ĚĂďĞŝ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŶ��ĞǁĞŐƵŶŐ͘

>�/d�/>��Θ�<KE��Wd�����������>d�ZE'�&m,Zd��^�,h>�����������/E<>h^/KE����������^dh&�E����������D�/^d�ZͳWZ/E�/W����������,/^dKZ/�������������,>�E�Θ�&�<d�E

ProFil

�<dh�>>��&Z�/��W>	d��

einschulung im herbst 2016:  
&ƌĞŝĞ�WůćƚǌĞ�Ĩƺƌ�DćĚĐŚĞŶ�

7. und 8. Schuljahr:  
YƵĞƌĞŝŶƐƟĞŐ�Ĩƺƌ�ϭ�:ƵŶŐĞŶ�ŽĚĞƌ�ϭ�DćĚĐŚĞŶ

�ED�>��&KZDh>�Z͗ 
W�&Ͳ�ŽǁŶůŽĂĚ ¶

�ED�>�hE'�´

Fixnavi /Schnellzugri!, Bsp 2: klick
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FCS unterstützen
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<ŽŶƚĂŬƚ
Ansprechpartner

�ŶĨĂŚƌƚ
/ŵƉƌĞƐƐƵŵ

© Freie comenius Schule� :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

inkluSion 

tŝƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĞŝŶĞ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� 
ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ͘� 

/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ƐŽǀŝĞů�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�>ĞƌŶĞŶ� 
ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐŽǀŝĞů�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ŝůĨĞ�ǁŝĞ�ŶƂƟŐ͘

Förderung an der FcS

�Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ǁĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϯ�<ŝŶĚĞƌ�
ŵŝƚ�ƐŽŶĚĞƌƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŵ�&ƂƌĚĞƌďĞĚĂƌĨ�ƉƌŽ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘��ůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�
ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ŝŶ�ƚŚĞŵĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶ͘� 
Dŝƚ�ĚĞƌ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
Förderkindern wird das Zusammenleben und 
ͲůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘

�ŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ǀŽŶ�
&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŵ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
�Ğƌ�ŐƺŶƐƟŐĞ�>ĞŚƌĞƌͬ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚůƺƐƐĞů�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞ�ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ͘

�ŝŶ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/Ŷ�ƉƌŽ�^ĐŚƵůƐƚƵĨĞ�;hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�
ƵŶĚ�KďĞƌƐƚƵĨĞͿ�ŬĂŶŶ�ďĞŝ��ĞĚĂƌĨ��ŝŶǌĞůĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�
ĞƌƚĞŝůĞŶ͘��ŶƐŽŶƐƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚ�ŽĚĞƌ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ͘��ŝŶŝŐĞ�&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ǁĂŚƌ͕ �ĚŝĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ǀŽŶ�
^ĐŚƵůďĞŐůĞŝƚĞƌŶͬ/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŚĞůĨĞƌŶ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�
zu nehmen.

Von integration zu inkluSion

�ŝĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŐĞŚƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞŶ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ũĞĚĞŶ�
<ŝŶĚĞƐ�ĂƵƐ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͕�ǁŝƌ�
ŵƂĐŚƚĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶďĞǌŝĞŚĞŶ͘

DĞŚƌ�sŝĞůĨĂůƚ�ŶƵƚǌƚ�ĂůůĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͘��Ğƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌƵƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĞŝŶ�ŇŝĞƘĞŶĚĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘�'ĞƌŶĞ�ǁŝƌĚ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�sŽƌͲ�ƵŶĚ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘�
EŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
tĞŐ�ƵŶĚ�ĚĂďĞŝ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŶ��ĞǁĞŐƵŶŐ͘

>�/d�/>��Θ�<KE��Wd�����������>d�ZE'�&m,Zd��^�,h>�����������/E<>h^/KE����������^dh&�E����������D�/^d�ZͳWZ/E�/W����������,/^dKZ/�������������,>�E�Θ�&�<d�E

ProFil

textlastige Unterseiten, optimiert:  
(AUSGANGSPUNKT)

››› siehe Folgeseite: aufgewertet  
durch weitere Bausteine, die Seite  

lebendig machen
¾
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<ŽŶƚĂŬƚ
Ansprechpartner

�ŶĨĂŚƌƚ
/ŵƉƌĞƐƐƵŵ
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Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

inkluSion 

tŝƌ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĞŝŶĞ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞ�'ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� 
ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞĞŝŶƚƌćĐŚƟŐƵŶŐĞŶ͘� 

/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�Ĩƺƌ�ƵŶƐ�ƐŽǀŝĞů�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƐ�>ĞƌŶĞŶ� 
ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐŽǀŝĞů�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�,ŝůĨĞ�ǁŝĞ�ŶƂƟŐ͘

interVieWS 

Förderung an der FcS

�Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ǁĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ďŝƐ�ǌƵ�ϯ�<ŝŶĚĞƌ�
ŵŝƚ�ƐŽŶĚĞƌƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŵ�&ƂƌĚĞƌďĞĚĂƌĨ�ƉƌŽ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘��ůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�
ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ŝŶ�ƚŚĞŵĞŶďĞǌŽŐĞŶĞŶ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶ͘� 
Dŝƚ�ĚĞƌ��ƵĨŶĂŚŵĞ�ǀŽŶ�ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�
Förderkindern wird das Zusammenleben und 
ͲůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘

�ŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞŶ�>ĞƌŶͲ�ƵŶĚ�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ�ǀŽŶ�
&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ĂŶŐĞŵĞƐƐĞŶ�
ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŵ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�
ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ͘ � 
�Ğƌ�ŐƺŶƐƟŐĞ�>ĞŚƌĞƌͬ^ĐŚƺůĞƌƐĐŚůƺƐƐĞů�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
ĞŝŶĞ�ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ͘

�ŝŶ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/Ŷ�ƉƌŽ�^ĐŚƵůƐƚƵĨĞ�;hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�
ƵŶĚ�KďĞƌƐƚƵĨĞͿ�ŬĂŶŶ�ďĞŝ��ĞĚĂƌĨ��ŝŶǌĞůĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�
ĞƌƚĞŝůĞŶ͘��ŶƐŽŶƐƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�&ƂƌĚĞƌůĞŚƌĞƌ/ŶŶĞŶ�
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚ�ŽĚĞƌ�<ůĞŝŶŐƌƵƉƉĞŶĂƌďĞŝƚ�
ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ͘��ŝŶŝŐĞ�&ƂƌĚĞƌŬŝŶĚĞƌ�ŶĞŚŵĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�
DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ǁĂŚƌ͕ �ĚŝĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ǀŽŶ�
^ĐŚƵůďĞŐůĞŝƚĞƌŶͬ/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŚĞůĨĞƌŶ�ŝŶ��ŶƐƉƌƵĐŚ�
zu nehmen.

Von integration zu inkluSion

�ŝĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŐĞŚƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ��ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�
ĚĞŶ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞŶ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ũĞĚĞŶ�
<ŝŶĚĞƐ�ĂƵƐ͘�tŝƌ�ŵƂĐŚƚĞŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ͕�ǁŝƌ�
ŵƂĐŚƚĞŶ�ĂůůĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚ�ĞŝŶďĞǌŝĞŚĞŶ͘

DĞŚƌ�sŝĞůĨĂůƚ�ŶƵƚǌƚ�ĂůůĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͘��Ğƌ�mďĞƌŐĂŶŐ�
ǀŽŶ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ǌƵƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĞŝŶ�ŇŝĞƘĞŶĚĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘�'ĞƌŶĞ�ǁŝƌĚ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�sŽƌͲ�ƵŶĚ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘�
EŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĞŝŶŝŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
tĞŐ�ƵŶĚ�ĚĂďĞŝ�ƐƚćŶĚŝŐ�ŝŶ��ĞǁĞŐƵŶŐ͘

hůƌŝŬĞ͕�DƵƩĞƌ�ĞŝŶĞƐ�
/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐƐĐŚƺůĞƌƐ� 
in der U 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϬϴͬϮϬϬϵͿ

DĂǆ͕�sĂƚĞƌ�ĞŝŶĞƌ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�K 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϬϴͿ

Ϭ͗ϰϳ

ͩKƌŝŐŝŶĂůǌŝƚĂƚ� 
ǀŽŶ�^ĐŚƺůĞƌ/Ŷ�ŽĚĞƌ�DƵƩĞƌͬsĂƚĞƌ� 
ĂƵƐ��ůůƚĂŐƐĞƌĨĂŚƌƵŶŐ�ʹ�ŚĂƵƚŶĂŚ͕� 

ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚ͕�ĂƵƚŚĞŶƟƐĐŚͨ 
Name, Jahrgang

>�/d�/>��Θ�<KE��Wd�����������>d�ZE'�&m,Zd��^�,h>�����������/E<>h^/KE����������^dh&�E����������D�/^d�ZͳWZ/E�/W����������,/^dKZ/�������������,>�E�Θ�&�<d�E

/Ed�Zs/�t^�´

ProFil



freie comenius schule darmstadt 
internetauftritt, konzept und gestaltung. beispiel-layouts.

Hauptnavi-Startseiten   
·  Subnavi wird als Linkbutton präsent,  

in Kreisform als dargestellt
·  komplette Seite bietet Überblick der  

jeweiligen Subnavipunkte

››› am Bsp. Profil > Inklusion

© Atelier Löwentor, Stand: 26.02.2016 – nach Präsentation.
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© Freie comenius Schule� :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

leitbild & 
konzePt 

…

�>d�ZEͳ 
geFührte 

Schule
…

inkluSion
…

StuFen
…

zahlen &  
Fakten

…

hiStorie
…

D�/^d�Zͳ 
PrinziP

…

einleitung, imagetext kurz 

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐƐƚĞǆƚ͗�tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�
ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ͘�

�ďŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁŽŚŶĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ĚĞƐ�
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘

ProFil

Hauptnavi-Startseite, optimiert:  
(AUSGANGSPUNKT)

››› siehe Folgeseite: aufgewertet  
durch weitere Bausteine, die Seite  

lebendig machen
¾



Leitbild
Anmeldung

Aktuelles

Schulstruktur
Menschen

FCS unterstützen
Presse

Kontakt
Ansprechpartner

Anfahrt
Impressum

© Freie Comenius Schule Jägertorstraße 179 b, 64289 Darmstadt, Tel. 06151 734729-0, info@freiecomeniusschule.de

Start anmeldung SChulStrukturaktuelleS menSChen unterStützen

leitbild & 
konzept 

…

�>d�ZEͳ 
geFührte 

SChule
…

inkluSion
…

StuFen
…

zahlen &  
Fakten

…

hiStorie
…

D�/^d�Zͳ 
prinzip

…

einleitung, imagetext kurz 

Auszeichnungstext: Weit hinten, hinter den Wortbergen, fern 
ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ͘�

�ďŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁŽŚŶĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ĚĞƐ�
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘

ein alltag an der FCS in bildern

dokumente zum download

»Originalzitat  
ǀŽŶ�^ĐŚƺůĞƌ/Ŷ�ŽĚĞƌ�DƵƩĞƌͬsĂƚĞƌ��ʹ� 
ŚĂƵƚŶĂŚ͕�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚ͕�ĂƵƚŚĞŶƟƐĐŚͨ 

Name, Jahrgang

�ŝůĚƵŶƚĞƌƐĐŚƌŝŌ͗�ǁĞŶŶ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶ

ͩ&�^�ĂƵĨ�ĞŝŶĞŶ��ůŝĐŬͨ�
Leitbild (.pdf) 

ϭ͕Ϯϯ�D�

ͩ&�^�ŝŶ��ĂŚůĞŶ�ϮϬϭϱͨ�
Daten & Fakten (.doc) 

ϰϱϲ�<�

proFil

Die Freie Comenius Schule  
ist eine von  Eltern  

ϭϵϴϲ��ŐĞŐƌƺŶĚĞƚĞ�ŝŶƚĞŐƌĂƟǀĞ� 
Gesamtschule  

im Ganztagsbetrieb.

KonzePT ´



freie comenius schule darmstadt 
internetauftritt, konzept und gestaltung. beispiel-layouts.

Sonderseiten   
·  Menschen: 

Headerbereich vergrößern, Raum geben für Menschen/Alltagsszenen.  
Emotionale Bildstrecke (wichtig: Qualität der Bilder).

·  Stufen:  
durchgängige Farbkodierung (U = hellgrün, M = gelborange, A = cyan, O = cyan (hellblau)). 
Fotos in Kreisform: Einblick durch’s Schlüsselloch, in die FCS (eigene Bildsprache – Schnittstelle 
für Stufen-Infos extern/intern). 
AUSBLICK: crossmedial – Wiedererkennungswert der Farben in Berichten, Wandgestaltung, …

© Atelier Löwentor, Stand: 26.02.2016 – nach Präsentation.



Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

leben in der FcS 

�ŝŶůĞŝƚƵŶŐƐƚĞǆƚ͗�tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ�͙

ProFil
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mittelStuFe

�ŝĞ�DŝƩĞůƐƚƵĨĞ�ďĞƐƚĞŚƚ�ĂƵƐ�ǌǁĞŝ�ĂůƚĞƌƐŐĞŵŝƐĐŚƚĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶ�;DͲ'ƌƵƉƉĞŶͿ͕�ĚŝĞ�ũĞǁĞŝůƐ�ĚŝĞ�
:ĂŚƌŐćŶŐĞ�ϰ�ďŝƐ�ϲ�ƵŵĨĂƐƐĞŶ͘��ŝĞ�&ćĐŚĞƌ��ŶŐůŝƐĐŚ�
ƵŶĚ�DĂƚŚĞŵĂƟŬ�ǁĞƌĚĞŶ�ŝŶ�ũĂŚƌŐĂŶŐƐŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞŶ�
<ƵƌƐďĂƵƐƚĞŝŶĞŶ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘

tćŚƌĞŶĚ�ĚĞƌ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�mďƵŶŐƐǌĞŝƚ�ĞƌůĞĚŝŐĞŶ�ĚŝĞ�
^ĐŚƺůĞƌ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ŝŚƌĞ��ĂƵƐƚĞŝŶĂƵĨŐĂďĞŶ�
ƵŶĚ�ƺďĞŶ�ĂŶŚĂŶĚ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞƌ�DĂƚĞƌŝĂůŝĞŶ�
ǌƵ�ĚĞŶ�ĞŝŶǌĞůŶĞŶ�&ćĐŚĞƌŶ͘�/ŚƌĞ�>ĞŚƌĞƌ�ƵŶĚ�
>ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞŶ�ƐŝĞ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞƌ��Ğŝƚ͘

�ŝĞ�>ĞƌŶďĞƌĞŝĐŚĞ�sĞƌŬĞŚƌƐĞƌǌŝĞŚƵŶŐ͕�EĂƚƵƌ�

ƵŶĚ�dĞĐŚŶŝŬ͕�DƵƐŝŬ͕��ĂƌƐƚĞůůĞŶĚĞƐ�^ƉŝĞů͕�
�ŝůĚŶĞƌŝƐĐŚĞƐ�'ĞƐƚĂůƚĞŶ�ƵŶĚ��ƌďĞŝƚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�
�ŽŵƉƵƚĞƌ�ƐŝŶĚ�ŝŶ�tĂŚůƉŇŝĐŚƚĂŶŐĞďŽƚĞŶ�
ŝŶ�ĞŝŶĞŵ��ƌĞŝũĂŚƌĞƐƌŚǇƚŚŵƵƐ�ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚ͘�
�Ŷ�ĚĞŶ��ŽŶŶĞƌƐƚĂŐŶĂĐŚŵŝƩĂŐĞŶ�ĮŶĚĞƚ�
ĚĞƌ��ůƚĞƌŶƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ƐƚĂƩ͕�ĂƵƐ�ĚĞƐƐĞŶ�
�ŶŐĞďŽƚƐƉĂůĞƩĞ�ĨƌĞŝ�ƵŶĚ�ŝŶ�ǀŝĞƌƚĞůũćŚƌůŝĐŚĞŵ�
tĞĐŚƐĞů�ŐĞǁćŚůƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ŬĂŶŶ͘�/Ŷ�ĚĞŶ�

'ƌƵƉƉĞŶǌĞŝƚĞŶ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌ�
und Schülerinnen an persönlichen 
dŚĞŵĞŶƐĐŚǁĞƌƉƵŶŬƚĞŶ͘�DĂŶĐŚŵĂů�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞƐĞ�
dŚĞŵĞŶƐĐŚǁĞƌƉƵŶŬƚĞ�ĂƵĐŚ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�'ƌƵƉƉĞ�
ŐĞǁćŚůƚ�ŽĚĞƌ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�>ĞŚƌĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ�
ĞŝŶŐĞďƌĂĐŚƚ͘��ůůĞ�ĞƌďƌĂĐŚƚĞŶ�>ĞŝƐƚƵŶŐĞŶ͕�
�ĂƵƐƚĞŝŶĞ�ƵŶĚ��ŶŐĞďŽƚĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�
>ĞƌŶďƵĐŚ�ĨĞƐƚŐĞŚĂůƚĞŶ͘��ŝŶŵĂů�ŝŵ�:ĂŚƌ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶĞ�
ĞŝŶǁƂĐŚŝŐĞ�'ƌƵƉƉĞŶĨĂŚƌƚ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ͘

�ĞƐŽŶĚĞƌƐ�ďĞůŝĞďƚ�ďĞŝ�ĚĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�D�
ŝƐƚ�ĚŝĞ�ͣ�ŶŐůŝƐŚ�tĞĞŬΗ͘��ĂƐ��ƵƐƉƌŽďŝĞƌĞŶ�ĚĞƌ�
ĞŶŐůŝƐĐŚĞŶ�^ƉƌĂĐŚĞ�ƐƚĞŚƚ�ĚĂďĞŝ�ŝŵ�sŽƌĚĞƌŐƌƵŶĚ͘�
�Ƶŵ��ĞŝƐƉŝĞů�ƐĞƌǀŝĞƌĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌ�ƵŶĚ�

^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ�ĞŝŶ�ƚǇƉŝƐĐŚ�ĞŶŐůŝƐĐŚĞƐ�
Frühstück und lernen dabei spielerisch 
ĚĞŶ�ƉƌĂŬƟƐĐŚĞŶ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞŶ�
Fremdsprache.

Start anmeldung SchulStrukturaktuelleS menSchen unterStützen

die StuFen 

h͗�ϭ͘�ďŝƐ�ϯ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�´ 
D͗�ϰ͘�ďŝƐ�ϲ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�´ 
K͗�ϳ͘�ďŝƐ�ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�´ 

�͗�ϭϬ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�´

emotionen auS der u

erFahrungen mit der u

grundStuFe 

�ŝĞ�hŶƚĞƌƐƚƵĨĞ�ďĞƐƚĞŚƚ�ĂƵƐ�ǌǁĞŝ�ĂůƚĞƌƐŐĞŵŝƐĐŚƚĞŶ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶ�;hͲ�'ƌƵƉƉĞŶͿ͕�ĚŝĞ�ũĞǁĞŝůƐ�ĚŝĞ�
:ĂŚƌŐćŶŐĞ�ϭ�ďŝƐ�ϯ�ƵŵĨĂƐƐĞŶ͘��Ğƌ�ƺďĞƌǁŝĞŐĞŶĚĞ�
dĞŝů�ĚĞƐ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐ�ĮŶĚĞƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�
ƐƚĂƩ͘�

&ƺƌ�ĚĞŶ��ƌǁĞƌď�ƵŶĚ�ĚĂƐ�dƌĂŝŶŝŶŐ�ĚĞƌ�
<ƵůƚƵƌƚĞĐŚŶŝŬĞŶ�^ĐŚƌĞŝďĞŶ͕�>ĞƐĞŶ�ƵŶĚ�ZĞĐŚŶĞŶ�
Őŝďƚ�ĞƐ�ĨĞƐƚĞ�mďƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ͘��ĂƐ�ŝŶĚŝǀŝĚƵĞůůĞ�
>ĞƌŶƚĞŵƉŽ�ĚĞƌ�<ŝŶĚĞƌ�ǁŝƌĚ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ͘�/ŵ�
DŝƩĞůƉƵŶŬƚ�ĚĞƐ�^ĐŚƵůĂůůƚĂŐƐ�ƐƚĞŚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�
ĂƵƐŐĞǁćŚůƚĞ�dŚĞŵĞŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ƐŽǁŝĞ�ĞŝŐĞŶĞ�
dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ�ĚĞƌ�<ŝŶĚĞƌ͘

�Ğƌ�ƉƌĂŬƟƐĐŚĞŶ��ƌďĞŝƚ�ŝŶ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�;,Žůǌ͕�dŽŶ͕�
�ƌƵĐŬĞŶ͕�DĂůĞŶ͕�'ĂƌƚĞŶͿ�ŬŽŵŵƚ�ǀŽŶ��ŶĨĂŶŐ�
ĂŶ�ŐƌŽƘĞ��ĞĚĞƵƚƵŶŐ�ǌƵ͘��ŝŶŵĂů�ǁƂĐŚĞŶƚůŝĐŚ�
ĮŶĚĞƚ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞŶƌĂƚ�ƐƚĂƩ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�
ďĞŐůĞŝƚĞƚ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�>ĞŚƌĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌĞƌŝŶŶĞŶ�ƺďĞƌ�
ĚĂƐ��ƵƐĂŵŵĞŶůĞďĞŶ�ŶĂĐŚĚĞŶŬĞŶ͕�Ě͘Ś͘�ZĞŐĞůŶ�
ĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ͕�<ŽŶŇŝŬƚĞ�ůƂƐĞŶ�ƵŶĚ�sŽƌƐĐŚůćŐĞ�
ĞŝŶďƌŝŶŐĞŶ͘

�ŝĞ��ŶďĂŚŶƵŶŐ�ƐĞůďƐƚƐƚćŶĚŝŐĞŶ�>ĞƌŶĞŶƐ�ƵŶĚ�
das soziale Lernen sind weitere Schwerpunkte. 
dćŐůŝĐŚ�ďůĞŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ��ĞǁĞŐƵŶŐ�ƵŶĚ�ĨƌĞŝĞƐ�
^ƉŝĞů�ĚƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚƌĂƵƘĞŶ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�ŐƌŽƘĞŶ�
ŶĂƚƵƌŶĂŚĞŶ�^ĐŚƵůŐĞůćŶĚĞ͘

�ŝŶŵĂů�ŝŵ�:ĂŚƌ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶĞ�ĞŝŶǁƂĐŚŝŐĞ�
'ƌƵƉƉĞŶĨĂŚƌƚ�ŝŶ�ĚĞŶ�KĚĞŶǁĂůĚ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ͘�
YƵĂƌƚĂůƐǁĞŝƐĞ�ǁćŚůĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŝŶ�
>ĞŚƌĞƌĂŶŐĞďŽƚĞ�ƵŶĚ��ůƚĞƌŶĂŶŐĞďŽƚĞ�ĞŝŶ͘

�Ƶƌ�KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐ�ŚĂƚ�ũĞĚĞƐ�<ŝŶĚ�ĞŝŶ�>ĞƌŶďƵĐŚ͕�ŝŶ�
ĚĞŵ�ƐĞŝŶĞ�>ĞƌŶĨŽƌƚƐĐŚƌŝƩĞ�ĚŽŬƵŵĞŶƟĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘

�ď�ĚĞŵ�ĞƌƐƚĞŶ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ƐĐŚƌĞŝďĞŶ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�
ĚĞƌ�hͲ'ƌƵƉƉĞŶ�ũĞĚĞ�tŽĐŚĞ�ĞŝŶĞŶ�ĞŝŐĞŶĞŶ�
dĞǆƚ͘�:ĞĚĞͬƌ�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞƚ�ƐĞůďƐƚ͕�ǁĂƐ�Ğƌ�ŽĚĞƌ�
ƐŝĞ�ƐĐŚƌĞŝďĞŶ�ŵƂĐŚƚĞͲŽŌ�ǁŝƌĚ�ĞƚǁĂƐ��ƌůĞďƚĞƐ�
ďĞƐĐŚƌŝĞďĞŶ�ŽĚĞƌ�ĞŝŶĞ�'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞ�ĞƌĨƵŶĚĞŶ͘�/Ŷ�
ŝŚƌĞŶ�ĨƌĞŝĞŶ�dĞǆƚĞŶ�ďĞƌŝĐŚƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌ�ƵŶĚ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ŚćƵĮŐ�ƺďĞƌ��ƌĨĂŚƌƵŶŐĞŶ�ĂƵƘĞƌŚĂůď�
der Schule und holen sie so in die Schule hinein. 
^ŝĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ƐĞůďƐƚďĞǁƵƐƐƚĞƌ�ƵŶĚ�ŵƵƟŐĞƌ�ďĞŝŵ�
^ĐŚƌĞŝďĞŶ͘�&ƌĞŝĞ�dĞǆƚĞ�ŬŽŵŵĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�
ƐĞŚƌ�ŐƵƚ�ĂŶ͘��ŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ůĞƌŶĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞŶ�ďĞƐƐĞƌ�ŬĞŶŶĞŶ͘

morgenkreiS, zum beiSPiel in der u

ϴ͘ϯϬ�hŚƌ��Ğƌ�'ŽŶŐ�ŽĚĞƌ�ĚŝĞ�dƌŝĂŶŐĞů�ĞƌƚƂŶĞŶ͗�ͩh�
ϭͲ^ĐŚƵůĞͨ

�ĂƐ��ĞŝĐŚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ��ĞŐŝŶŶ�ŝŵ�
<ƌĞŝƐ�ŝƐƚ�ŐĞƐĞƚǌƚ͘�sŽŶ�ϴ�ďŝƐ�ϴ͘ϯϬ�hŚƌ�ŚĂƩĞŶ�ǁŝƌ�
�Ğŝƚ�ĂŶǌƵŬŽŵŵĞŶ͘�tŝƌ͕ �ĚĂƐ�ƐŝŶĚ�Ϯϰ�<ŝŶĚĞƌ͕ �ĞŝŶ�
>ĞŚƌĞƌ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�>ĞŚƌĞƌŝŶ͘�:Ğƚǌƚ�ƐĞƚǌĞŶ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�
ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŝƚǌƐĐŚůĂŶŐĞ͕�Ƶŵ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ŐĂŶǌĞŶ�'ƌƵƉƉĞ�
ĚĞŶ�^ĐŚƵůƚĂŐ�ǌƵ�ďĞŐŝŶŶĞŶ͘�ͩZƵŚĞ͕�ĚĞƌ�<ƌĞŝƐ�ĨćŶŐƚ�
ĂŶ͘��ŝƩĞ�ŚĂůƚĞƚ�ĞƵĐŚ�ĂŶ�ĚŝĞ�ZĞŐĞůŶͨ�Dŝƚ�ĚŝĞƐĞŶ�
tŽƌƚĞŶ�ĞƌƂīŶĞƚ�ĞŝŶ�^ĐŚƺůĞƌ�ŽĚĞƌ�ĞŝŶĞ�^ĐŚƺůĞƌŝŶ�
ũĞĚĞŶ�DŽƌŐĞŶ�ĚĞŶ�<ƌĞŝƐ͘�^ŝĞ�ůĞŝƚĞŶ�ĂůƐ�WƌćƐŝĚĞŶƚ�
ŽĚĞƌ�WƌćƐŝĚĞŶƟŶ�ũĞǁĞŝůƐ�ĞŝŶĞ�tŽĐŚĞ�ůĂŶŐ�ĚŝĞ�
<ƌĞŝƐĞ͕�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞŵ�,ĞůĨĞƌ�ŽĚĞƌ�ĞŝŶĞƌ�
,ĞůĨĞƌŝŶ͘

tŝƌ�ƐŝƚǌĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�ZƵŶĚĞ͕�ƐĂŐĞŶ�ǁŝĞ�ĞƐ�ƵŶƐ�
ŐĞŚƚ͕�ƐŝŶŐĞŶ�ĚĂƐ�>ŝĞĚ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ƵŶĚ�ůĞƐĞŶ�ĚĞŶ�
dĂŐĞƐƉůĂŶ͘�'ĞŵĞŝŶƐĂŵ�ƐƟŵŵĞŶ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�
dĂŐ�ĞŝŶ͘

ͩdĂŐĞƐƉůĂŶ͕�ǁĞƌ�ǁŝůů�ĚĞŶ�dĂŐĞƐƉůĂŶ�ǀŽƌůĞƐĞŶ͍ͨ�
�ĂƐ�ŬůŝŶŐƚ�ĚĂŶŶ�ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů�ƐŽ͗

�ŽŶŶĞƌƐƚĂŐ�ϭ͘��ůŽĐŬ�mďƵŶŐƐǌĞŝƚ͕�Ϯ͘��ůŽĐŬ�dŚĞŵĂ͕�
ϯ͘��ůŽĐŬ��ůƚĞƌŶĂŶŐĞďŽƚĞ͘

�Ğƌ�ƺďĞƌǁŝĞŐĞŶĚĞ�dĞŝů�ĚĞƐ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐ�ĮŶĚĞƚ�ŝŶ�
ĚĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�ƐƚĂƩ͘�&ƺƌ�ĚĞŶ��ƌǁĞƌď�ƵŶĚ�ĚĂƐ�
dƌĂŝŶŝŶŐ�ĚĞƌ�<ƵůƚƵƌƚĞĐŚŶŝŬĞŶ�^ĐŚƌĞŝďĞŶ͕�>ĞƐĞŶ�
ƵŶĚ�ZĞĐŚŶĞŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĨĞƐƚĞ�mďƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ͘

ͩ�ĞŚŶ�DŝŶƵƚĞŶ�&ƌƺŚƐƚƺĐŬƐƉĂƵƐĞͨ��ŝĞƐĞ�tŽƌƚĞ�
ďĞĞŶĚĞŶ�ĚĞŶ�DŽƌŐĞŶŬƌĞŝƐ�ƵŶĚ�ůĞŝƚĞŶ�ǌƵƌ�ĞƌƐƚĞŶ�
WĂƵƐĞ�ƺďĞƌ͘ �^ŝĞ�ďĞŐŝŶŶƚ�ĚĂŶŶ͕�ǁĞŶŶ�ǁŝƌ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�
<ƌĞŝƐ�ĨĞƌƟŐ�ƐŝŶĚ͘�ͩ,Ăƚ�ũĞŵĂŶĚ�ǁĂƐ�ǌƵ�ƐĂŐĞŶ͕�
ǌĞŝŐĞŶ�ŽĚĞƌ�ǌƵ�ĞƌǌćŚůĞŶ͍ͨ�tŝƌ�ŚĂďĞŶ�ĚĂŶŶ�ĂůůĞ�
ĚŝĞ�'ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ͕�ĞƚǁĂƐ�ĞŝŶǌƵďƌŝŶŐĞŶ͘�DĂŶĐŚŵĂů�
ƐŝŶĚ�ĞƐ�ŐĂŶǌ�ŚĂŶĚĨĞƐƚĞ�^ĂĐŚĞŶ͕�ǁŝĞ�ĞŝŶĞ�
<ŽŬŽƐŶƵƐƐ�ŽĚĞƌ�ĞŝŶĞ�^ĐŚůĂŶŐĞŶŚĂƵƚ͘�,ŝĞƌ�ŚĂƚ�ĚĂƐ�
WůĂƚǌ͕�ǁĂƐ�ƵŶƐ�ŵŽŵĞŶƚĂŶ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ�ƵŶĚ�ǁĂƐ�
ǁŝƌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ƚĞŝůĞŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ͘�DĂŶĐŚŵĂů�
ǁŝƌĚ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶ�ŐƌƂƘĞƌĞƐ�dŚĞŵĂ�ĚĂƌĂƵƐ͘

gruPPenrat

ͩ,ŝĞƌŵŝƚ�ŝƐƚ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞŶƌĂƚ�ĞƌƂīŶĞƚ͘�ͨ��Ŷ�
ĞŝŶĞŵ�dĂŐ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞƌǌćŚůĞŶ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ŶŝĐŚƚƐ�
ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ�ŝŵ�<ƌĞŝƐ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ŶƵƚǌĞŶ�ĚŝĞ��Ğŝƚ͕�Ƶŵ�
ƺďĞƌ�ƵŶƐĞƌ��ƵƐĂŵŵĞŶůĞďĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�ƵŶĚ�ŝŶ�
ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ŶĂĐŚǌƵĚĞŶŬĞŶ͘�tŝƌ�ĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ�ZĞŐĞůŶ͕�
ůƂƐĞŶ�<ŽŶŇŝŬƚĞ�ƵŶĚ�ďƌŝŶŐĞŶ�sŽƌƐĐŚůćŐĞ�ĞŝŶ͘��ĞŶ�
sŽƌƐĐŚůĂŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞ�sĂƌŝĂƟŽŶ�ĚĞƐ�DŽƌŐĞŶŬƌĞŝƐĞƐ�
ŚĂƩĞ�ĞŝŶ�<ŝŶĚ�ŝŵ�'ƌƵƉƉĞŶƌĂƚ�ŐĞŵĂĐŚƚ͘��ŝĞ�
DĞŚƌŚĞŝƚ�ĨĂŶĚ�ĚŝĞ�/ĚĞĞ�ŐƵƚ͕�ƐĞŝƚĚĞŵ�ǀĞƌǌŝĐŚƚĞŶ�
ǁŝƌ�ĞŝŶŵĂů�ĚŝĞ�tŽĐŚĞ�ĂƵĨ�ĚĞŶ��ƌǌćŚůŬƌĞŝƐ͘

hͳ'ZhWW�E&�,Zd

�ŝŶŵĂů�ŝŵ�:ĂŚƌ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶĞ�ĞŝŶǁƂĐŚŝŐĞ�
'ƌƵƉƉĞŶĨĂŚƌƚ�ŝŶ�ĚĞŶ�KĚĞŶǁĂůĚ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ͘�
:ĞĚĞƐ�:ĂŚƌ�ĨĂŚƌĞŶ�ĚŝĞ�hͲ'ƌƵƉƉĞŶ�ǌƵƐĂŵŵĞŶ�ĨƺŶĨ�
dĂŐĞ�ĂƵĨ�^ĐŚƵůĨĂŚƌƚ�ŝŶ�ĚĂƐ�&ĞƌŝĞŶĚŽƌĨ�<ƌƂĐŬĞůďĂĐŚ�
ŝŵ�KĚĞŶǁĂůĚ͘��ŝĞ�^ĐŚƵůĨĂŚƌƚ�ĚĞƌ�hͲ'ƌƵƉƉĞŶ�
ƐƚĞŚƚ�ũĞĚĞƐ�:ĂŚƌ�ƵŶƚĞƌ�ĞŝŶĞŵ�ĂŶĚĞƌĞŶ�DŽƩŽ͘�
�ĂƐ�ƌĞŝĐŚƚĞ�ďŝƐŚĞƌ�ǀŽŶ�ͣ^ƚĞŝŶǌĞŝƚΗ͕�ͣEĂƚƵƌ�WƵƌΗ�
ƵŶĚ�ͣ�ŝƌŬƵƐΗ�ƺďĞƌ�ͣ<ƌƂĐŬĞůďĂĐŚ�ŬƌĞĂƟǀΗ�ďŝƐ�ǌƵƌ�
ĮŬƟǀĞŶ�^ƚĂĚƚ�ͣ<ƌƂĐŬĞůĐŝƚǇΗ͘

unterricht          die StuFen          SPrachenFolge          die agS          Praktika          abSchlüSSe          organigramm          kooPerationen/Partner          ekS

�ŝůĚƵŶƚĞƌƐĐŚƌŝŌ͗�ǁĞŶŶ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶ

ͩKƌŝŐŝŶĂůǌŝƚĂƚ� 
ǀŽŶ�^ĐŚƺůĞƌ/Ŷ�ŽĚĞƌ�DƵƩĞƌͬsĂƚĞƌ��ʹ�
ŚĂƵƚŶĂŚ͕�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚ͕�ĂƵƚŚĞŶƟƐĐŚͨ 

Name, Jahrgang

DĂǆ͕�sĂƚĞƌ�ĞŝŶĞƌ�
^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�K 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϬϴͿ

1. biS 3. SchulJahr 
Die Zeit in der U

4. biS 6. SchulJahr 
�ŝĞ��Ğŝƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�D

ProFil
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Leitbild
�ŶŵĞůĚƵŶŐ

Aktuelles

Schulstruktur
DĞŶƐĐŚĞŶ

FCS unterstützen
Presse

<ŽŶƚĂŬƚ
Ansprechpartner

�ŶĨĂŚƌƚ
/ŵƉƌĞƐƐƵŵ

© Freie comenius Schule� :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ͕�ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

Zitate als Imgaeträger, zwischenrein-
gestreute Pause (bewusst auf Um-
brüche achten, um  typogra!sches Bild 
zu erzeugen). Farbe frei wählbar

naVi 1 naVi 3 naVi 5, aktiVnaVi 4 naVi 6 naVi 7

headline 1, VerSal

�ƵƐǌĞŝĐŚŶƵŶŐƐƚĞǆƚ͗�tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�
>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ͘�

�ďŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁŽŚŶĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ĚĞƐ�
^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ�

�ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�
ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�

ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�

haben Sie Fragen rund um die FcS?

^ƉƌĞĐŚĞŶ�^ŝĞ�ƵŶƐ�ĚŝƌĞŬƚ�ĂŶ͗� 
dĞů͘�Ϭϲϭϱϭ��ϳϯϰϳϮϵͲϬ�

ŽĚĞƌ�ƐĐŚƌĞŝďĞŶ�^ŝĞ�ƵŶƐ�ĞŝŶĞ��ͲDĂŝů͗� 
ŝŶĨŽΛĨƌĞŝĞĐŽŵĞŶŝƵƐƐĐŚƵůĞ͘ĚĞ

ͩ�ŝƚĂƚĞ͗�tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ� 
ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ� 

ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ� 
ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞͨ͘ 

Absender FCS oder Comenius

headline 2

&ůŝĞƘƚĞǆƚ͗�tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�
ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�
ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ͘��ďŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁŽŚŶĞŶ�^ŝĞ�
ŝŶ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ĚĞƐ�^ĞŵĂŶƟŬ͕�
ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�
ŶĂŵĞŶƐ��ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�
ǀĞƌƐŽƌŐƚ�ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�
ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�
^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�

EŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ǀŽŶ�ĚĞƌ�ĂůůŵćĐŚƟŐĞŶ�/ŶƚĞƌƉƵŶŬƟŽŶ�
ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ�ďĞŚĞƌƌƐĐŚƚ�Ͳ�ĞŝŶ�ŐĞƌĂĚĞǌƵ�
ƵŶŽƌƚŚŽŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶ͘�Eines Tages aber 
beschloß eine kleine Zeile Blindtext, ihr Name 
war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die weite 
'ƌĂŵŵĂƟŬ͘ 

�Ğƌ�ŐƌŽƘĞ�KǆŵŽǆ�ƌŝĞƚ�ŝŚƌ�ĚĂǀŽŶ�Ăď͕�ĚĂ�ĞƐ�
ĚŽƌƚ�ǁŝŵŵĞůĞ�ǀŽŶ�ďƂƐĞŶ�<ŽŵŵĂƚĂ͕�ǁŝůĚĞŶ�
&ƌĂŐĞǌĞŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŚŝŶƚĞƌŚćůƟŐĞŶ�^ĞŵŝŬŽůŝ͕�ĚŽĐŚ�
ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŝƌƌĞŶ͘��Ɛ�
ƉĂĐŬƚĞ�ƐĞŝŶĞ�ƐŝĞďĞŶ�sĞƌƐĂůŝĞŶ͕�ƐĐŚŽď�ƐŝĐŚ�ƐĞŝŶ�
/ŶŝƟĂů�ŝŶ�ĚĞŶ�'ƺƌƚĞů�ƵŶĚ�ŵĂĐŚƚĞ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�
tĞŐ͘��ůƐ�ĞƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�,ƺŐĞů�ĚĞƐ�<ƵƌƐŝǀŐĞďŝƌŐĞƐ�

ĞƌŬůŽŵŵĞŶ�ŚĂƩĞ͕�ǁĂƌĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ��ůŝĐŬ�
ǌƵƌƺĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�^ŬǇůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�,ĞŝŵĂƚƐƚĂĚƚ�
�ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ͕�ĚŝĞ�,ĞĂĚůŝŶĞ�ǀŽŶ��ůƉŚĂďĞƚĚŽƌĨ�
ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵďůŝŶĞ�ƐĞŝŶĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ�^ƚƌĂƘĞ͕�ĚĞƌ�
�ĞŝůĞŶŐĂƐƐĞ͘�tĞŚŵƺƟŐ�ůŝĞĨ�ŝŚŵ�ĞŝŶĞ�ƌĞƚŚŽƌŝƐĐŚĞ�
&ƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�tĂŶŐĞ͕�ĚĂŶŶ�ƐĞƚǌƚĞ�ĞƐ�ƐĞŝŶĞŶ�tĞŐ�
ĨŽƌƚ͘�

ͼ��hŶƚĞƌǁĞŐƐ�ƚƌĂĨ�ĞƐ�ĞŝŶĞ��ŽƉǇ͘� 
�ŝĞ��ŽƉǇ�ǁĂƌŶƚĞ�ĚĂƐ��ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ͕�ĚĂ͕�ǁŽ�
ƐŝĞ�ŚĞƌŬćŵĞ�ǁćƌĞ�ƐŝĞ�ǌŝŐŵĂů�ƵŵŐĞƐĐŚƌŝĞďĞŶ�
ǁŽƌĚĞŶ�ƵŶĚ�ĂůůĞƐ͕�ǁĂƐ�ǀŽŶ�ŝŚƌĞŵ�hƌƐƉƌƵŶŐ�
ŶŽĐŚ�ƺďƌŝŐ�ǁćƌĞ͕�ƐĞŝ�ĚĂƐ�tŽƌƚ�ͣƵŶĚ͞�ƵŶĚ�ĚĂƐ�
�ůŝŶĚƚĞǆƚĐŚĞŶ�ƐŽůůĞ�ƵŵŬĞŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ǁŝĞĚĞƌ�ŝŶ�
ƐĞŝŶ�ĞŝŐĞŶĞƐ͕�ƐŝĐŚĞƌĞƐ�>ĂŶĚ�ǌƵƌƺĐŬŬĞŚƌĞŶ͘�

ͼ��ŽĐŚ�ĂůůĞƐ�'ƵƚǌƵƌĞĚĞŶ�ŬŽŶŶƚĞ�ĞƐ�

ͼ��ŶŝĐŚƚ�ƺďĞƌǌĞƵŐĞŶ�ƵŶĚ�ƐŽ�ĚĂƵĞƌƚĞ�ĞƐ�ŶŝĐŚƚ�ůĂŶŐĞ͕�
bis ihm ein paar heimtückische Werbetexter 
ĂƵŇĂƵĞƌƚĞŶ

hŶĚ�ǁĞŶŶ�ĞƐ�ŶŝĐŚƚ�ƵŵŐĞƐĐŚƌŝĞďĞŶ�ǁƵƌĚĞ͕�ĚĂŶŶ�
benutzen Sie es immernoch.

naVi 2

�ŝůĚƵŶƚĞƌƐĐŚƌŝŌ͗�ǁĞŶŶ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶ

Film

Größe richtet sich nach dem 
 Originalmaterial

inFoboxen zu StuFen m/u/a/o

headline 2 neues aus der m/u/o/a

&ůŝĞƘƚĞǆƚ͗�tĞŝƚ�ŚŝŶƚĞŶ͕�ŚŝŶƚĞƌ�ĚĞŶ�
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ͕�ĨĞƌŶ�ĚĞƌ�>ćŶĚĞƌ�sŽŬĂůŝĞŶ�
ƵŶĚ�<ŽŶƐŽŶĂŶƟĞŶ�ůĞďĞŶ�ĚŝĞ��ůŝŶĚƚĞǆƚĞ͘�
�ďŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁŽŚŶĞŶ�^ŝĞ�ŝŶ��ƵĐŚƐƚĂďŚĂƵƐĞŶ�
ĂŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ĚĞƐ�^ĞŵĂŶƟŬ͕�ĞŝŶĞƐ�ŐƌŽƘĞŶ�
^ƉƌĂĐŚŽǌĞĂŶƐ͘��ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ćĐŚůĞŝŶ�ŶĂŵĞŶƐ�
�ƵĚĞŶ�ŇŝĞƘƚ�ĚƵƌĐŚ�ŝŚƌĞŶ�Kƌƚ�ƵŶĚ�ǀĞƌƐŽƌŐƚ�
ƐŝĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�ZĞŐĞůŝĂůŝĞŶ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�
ƉĂƌĂĚŝĞƐŵĂƟƐĐŚĞƐ�>ĂŶĚ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�ĞŝŶĞŵ�
ŐĞďƌĂƚĞŶĞ�^ĂƚǌƚĞŝůĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�DƵŶĚ�ŇŝĞŐĞŶ͘�

D�,Z ´

z. B. für News aus den Stufen (inkl. 
Farbcodierung – Wiederkennung)

kleine Kachel-Bildstrecken:  
Fotos bei Klick vergrößert anzeigen 
(Pop-up Lightbox)

Fotos werden automatisch aus Bilder-
pool (z. B. 10 verschiedene) ausgege-
ben, Ändern bei Neuladen der Seite

Seiten-Navi: Schnellzugri", mittige 
Bildschirmplatzierung: !x
(hover, klick: siehe Beispiel-Layout)

Fließtext, 2-spaltig
Headline, Fließtext, kursiver Aus-
zeichnungstext, Aufzählung

Einleitungstexte, mittig

Header (Farbkreis-Positionierung) variabel, 
Logo !x auf allen Seiten gleich

SubnaVi 
teaSer 1 

…

SubnaVi 
2 
…

SubnaVi 
3 
…

SubnaVi 
4 
…

Subnavi-Buttons/Teaser  
auf Hauptnavi-Startseiten

Teaser-/Spaltenplatzierung  
nach folgender De!nition …

audio

ab 5: spaltenweise 
linksbündig

1 Teaser
Sonderfall mittig (!ndet jedoch keine Anwendung)

4 Teaser
1. – 4. Spalte

2 Teaser: 
2./3. Spalte

3 Teaser: 
Sonderfall mittig

SubnaVi 1          SubnaVi 2, aktiV          SubnaVi 3          SubnaVi 4          SubnaVi 5

EĂŵĞ͕��ůƚĞƌŶƚĞŝůͬ
^ĐŚƺůĞƌ/Ŷ͕�^ƚƵĨĞ 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�yyyͿ

EĂŵĞ͕��ůƚĞƌŶƚĞŝůͬ
^ĐŚƺůĞƌ/Ŷ͕�^ƚƵĨĞ 
;ĂƵƐ�ĚĞŵ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�yyyͿ

ϭ͗Ϯϯ

dĞǆƚƐƚƌĞĐŬĞ͕�ĚŝĞ�<ĞƌŶĂƵƐƐĂŐĞŶ� 
ĚĞƌ�&�^�ƚƌĂŶƐƉŽƌƟĞƌƚ�ƵŶĚ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�

&�YƐ�ďĞĂŶƚǁŽƌƚĞƚ͘�
�ŝƌĞŬƚĞ�sĞƌůŝŶŬƵŶŐ�ĂƵĨ�ǁŝĐŚƟŐĞ� 

Subnavi-Punkte, ohne Bebilderung.
^h�E�s/�yyy ´ automatische Slideshow, auch klickbar

Format: Bild wird proportional in 
Ausschnitt platziert (optimalerweise 
nur Querformat)

aktuelleS, quadratiSche teaSer

neWS / inFo 1

Weit hinter den 
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ

Zusatz-Anmerkung

D�,Z ´

neWS / inFo 1

Weit hinter den 
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ

Zusatz-Anmerkung

D�,Z ´

VeranStaltung

Datum, Uhrzeit

Kommt alle!

�KtE>K�� ¶

neWS auS der u

Weit hinter den 
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ

Zusatz-Anmerkung

D�,Z ´

neWS auS der m

Weit hinter den 
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ

Zusatz-Anmerkung

D�,Z ´

neWS / inFo 1

Weit hinter den 
tŽƌƚďĞƌŐĞŶ

Zusatz-Anmerkung

D�,Z ´ Farbe der Textboxen richtet sich nach 
Inhalt. Stufen: klare Farbde!nition 
(Wiedererkennungwert), restliche 
Farbwahl #exibel

�hddKE�´

leere Quadrate werden mit Bildern 
aufgefüllt (speist sich aus voran-
ge legtem Bilderpool – kann stets 
 aktualisiert/ergänzt werden)

Inhalt: Zitate von Comenius (schul-
bezogen) und aus eigenen Reihen von 
Eltern/SchülerInnen

Bilderpool aus etwa 10 Impressionen 

Bildsprache: emotional, Szenen aus 
Schulalltagssituationen

Bildstrecke als Imgaeträger,  
zwischenreingestreute Pause

Tonaufnahmen zum $ema. Link zur 
Seite mit allen Interviews von Eltern

Link-Button führt zu (Sub-)Navipunkt 
des jeweilig angeteaserten $emas

Parallax-E"ekt: Unterstützung des 
Grundkozepts: Spielraum. Dynamik, 
Bewegung, jeder in seinem Tempo, 
gemeinsam.
Abschluss mit Foto im Kreis(lauf)



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Mappen, Berichte und Zeugnisse
Datum 04.03.2016

Mappe für max. A4
· allgemein 
· Stufen-Mappen



Atelier Löwentor, Stand: 04.03.2016

freie comenius schule, corporate design. 
Mappen, Berichte und Zeugnisse

Ansicht Faltung, Beispiel Mappe für U

Mappe, einseitig bedruckt auf starkem Papier (Beispiel allgemein)
Ausgangsformat A3, gefaltet auf A4
››› für alle allgemeinen Zwecke verwendbar (»aus der Schublade zu nehmen«)

Bericht, Text
U-Bericht, TitelMappe, UMappe, allgemein

evtl. zusätzlich in allg. Mappe, falls es  
noch weitere übergreifende Infos gibt,  
z. B. Frühlingsfest der (ganzen) FCS

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  
Grundschule und Integrierte Gesamtschule.  
Sie umfasst die Jahrgänge 1 bis 10. Die Schüler_innen arbeiten  
in altersgemischten Gruppen, dabei leben und lernen Kinder und 
Jugend liche mit und ohne Handicap zusammen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 
�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ǀŽŶ�WĞƚĞƌ�WĞƚĞƌƐĞŶ�ŐĞƉƌćŐƚ͘

Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  
�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘� 
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-
ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
Ƶŵ�ϭϱ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �ĨƌĞŝƚĂŐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ� 
ŝŵ�ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ�ŐĞƉƌćŐƚ�ǀŽŶ�ŐƌŽƘĞŵ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƌ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ͘ 
'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�>ĞŝƚƐĂƚǌ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͙ͨ�ǀŽŶ� 
Johann Amos Comenius versteht sich die Schul gemeinde (Schüler_innen, 
�ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶͿ�ĂůƐ�WůĂƚǌ�ǌƵŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�>ĞďĞŶ͕�>ĞƌŶĞŶ� 
ƵŶĚ�tĂĐŚƐĞŶ͘

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 

����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ
��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

Stammgruppe U 1
(1. Jahrgang)

���������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ� ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď�ʹ�'ĞǁĂůƚ� �ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ͘

�Z/�&�hE����Z/�,d Max Mustermann
geboren am 01.02.2009

Schuljahr 2014/2015:ĂŚƌŐĂŶŐ�ϭ͕�^ĐŚƵůďĞƐƵĐŚƐũĂŚƌ�ϭ^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�h�ϭ>ĞŚƌĞƌͬŝŶŶĞŶ͗��ĞĂƚĞ��ĞƵƚĞů͕�DŝĐŚĂĞů��ƵĐŚĞƌƚ

Stammgruppe U  

(1. – 3. Jahrgang)

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 

����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞ
ŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Mappen, Berichte und Zeugnisse
Datum 04.03.2016

Mappe für max. A4
· allgemein  
››› für alle Einlege-Medien ver-
wendbar, z. B. FCS-Infoblätter, 
Fremdmedien/Kooperationen, …



ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  
Grundschule und Integrierte Gesamtschule.  
Sie umfasst die Jahrgänge 1 bis 10. Die Schüler_innen arbeiten  
in altersgemischten Gruppen, dabei leben und lernen Kinder und 
Jugend liche mit und ohne Handicap zusammen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 
�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ǀŽŶ�WĞƚĞƌ�WĞƚĞƌƐĞŶ�ŐĞƉƌćŐƚ͘

Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  
�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘� 
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-
ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
Ƶŵ�ϭϱ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �ĨƌĞŝƚĂŐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ� 
ŝŵ�ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ�ŐĞƉƌćŐƚ�ǀŽŶ�ŐƌŽƘĞŵ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƌ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ͘ 
'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�>ĞŝƚƐĂƚǌ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͙ͨ�ǀŽŶ� 
Johann Amos Comenius versteht sich die Schul gemeinde (Schüler_innen, 
�ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶͿ�ĂůƐ�WůĂƚǌ�ǌƵŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�>ĞďĞŶ͕�>ĞƌŶĞŶ� 
ƵŶĚ�tĂĐŚƐĞŶ͘



ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  
Grundschule und Integrierte Gesamtschule.  
Sie umfasst die Jahrgänge 1 bis 10. Die Schüler_innen arbeiten  
in altersgemischten Gruppen, dabei leben und lernen Kinder und  
Jugend liche mit und ohne Handicap zusammen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 
�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ǀŽŶ�WĞƚĞƌ�WĞƚĞƌƐĞŶ�ŐĞƉƌćŐƚ͘

Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  
�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘� 
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-
ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
Ƶŵ�ϭϱ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �ĨƌĞŝƚĂŐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ� 
ŝŵ�ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ�ŐĞƉƌćŐƚ�ǀŽŶ�ŐƌŽƘĞŵ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƌ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ͘ 
'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�>ĞŝƚƐĂƚǌ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͙ͨ�ǀŽŶ� 
Johann Amos Comenius versteht sich die Schul gemeinde (Schüler_innen, 
�ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶͿ�ĂůƐ�WůĂƚǌ�ǌƵŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�>ĞďĞŶ͕�>ĞƌŶĞŶ� 
ƵŶĚ�tĂĐŚƐĞŶ͘

ergänzen?Apostroph ergänzt

Jan > Johann korrigert

hier schon die neue URL kommunizieren:
http://freiecomeniusschule.de/

(würde autom. auf fcs-da.de verlinken)

ANMERKUNGEN: Optimierungen,  
o!ene Fragen zur Diskussion

* Absatz 
hierhin ver-

schoben



Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Mappen, Berichte und Zeugnisse
Datum 04.03.2016

Mappe für max. A4*
· Stufen-Mappen 
››› für U: hellgrün, M: gelborange, 
O: cyan, A: hellblau (oder doch auch 
cyan, wie O)

· Bericht/Brief/Zeugnis

*alternativ könnte es auch »nur« das Deckblatt sein und 
die Mappe der allgemeinen Mappe entsprechen



Stammgruppe U  
(1. – 3. Jahrgang)

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  
Grundschule und Integrierte Gesamtschule.  
Sie umfasst die Jahrgänge 1 bis 10. Die Schüler_innen arbeiten  
in altersgemischten Gruppen, dabei leben und lernen Kinder und 
Jugend liche mit und ohne Handicap zusammen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 
�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ǀŽŶ�WĞƚĞƌ�WĞƚĞƌƐĞŶ�ŐĞƉƌćŐƚ͘

Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  
�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘� 
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-
ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
Ƶŵ�ϭϱ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �ĨƌĞŝƚĂŐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ� 
ŝŵ�ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ�ŐĞƉƌćŐƚ�ǀŽŶ�ŐƌŽƘĞŵ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƌ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ͘ 
'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�>ĞŝƚƐĂƚǌ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͙ͨ�ǀŽŶ� 
Johann Amos Comenius versteht sich die Schul gemeinde (Schüler_innen, 
�ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶͿ�ĂůƐ�WůĂƚǌ�ǌƵŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�>ĞďĞŶ͕�>ĞƌŶĞŶ� 
ƵŶĚ�tĂĐŚƐĞŶ͘



Stammgruppe U  
(1. – 3. Jahrgang)

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius



Stammgruppe U 1
(1. Jahrgang)

���������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ� 
ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď�ʹ�'ĞǁĂůƚ� 
�ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ͘

�Z/�&�hE����Z/�,d 
Max Mustermann
geboren am 01.02.2009

Schuljahr 2014/2015
:ĂŚƌŐĂŶŐ�ϭ͕�^ĐŚƵůďĞƐƵĐŚƐũĂŚƌ�ϭ

^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�h�ϭ
>ĞŚƌĞƌͬŝŶŶĞŶ͗��ĞĂƚĞ��ĞƵƚĞů͕�DŝĐŚĂĞů��ƵĐŚĞƌƚ



Stammgruppe U 1
(1. Jahrgang)

���������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ� 
ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď�ʹ�'ĞǁĂůƚ� 
�ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ͘

BRIEF UND BERICHT 
Max Mustermann
geboren am 01.02.2009

Schuljahr 2014/2015
Jahrgang 1, Schulbesuchsjahr 1

Stammgruppe U 1
Lehrer/innen: Beate Beutel, Michael Buchert

ausgegraute Teil wird in Word individuell eingetragen
Gemäß Word-Vorlage-Basis: 
150709_FCS-Spielraum_Deckblatt-Vorlage_01.docx

"nale neue Vorlagen folgen, 
nach Freigabe dieses PDFs



���������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ� 
ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď�ʹ�'ĞǁĂůƚ� 
�ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ͘



Stammgruppe M  
(4. – 6. Jahrgang)

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius



Stammgruppe M 3  
(5. Jahrgang)

�Z/�&�hE����Z/�,d 
Max Mustermann
geboren am 12.05.2004

Schuljahr 2014/2015
:ĂŚƌŐĂŶŐ�ϱ͕�^ĐŚƵůďĞƐƵĐŚƐũĂŚƌ�ϱ

^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞ�D�ϯ
>ĞŚƌĞƌͬŝŶŶĞŶ͗��ĞĂƚĞ��ĞƵƚĞů͕�DŝĐŚĂĞů��ƵĐŚĞƌƚ͕

DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ





Stammgruppe O 1  
(7. Jahrgang) 

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius



Stammgruppe O 1  
(7. Jahrgang) 

��h'E/^�hE����Z/�,d 
Max Mustermann
geboren am 05.06.2000

Schuljahr 2014/2015
:ĂŚƌŐĂŶŐ�ϭϬ͕�^ĐŚƵůďĞƐƵĐŚƐũĂŚƌ�ϭϮ

Stammgruppe A 3
>ĞŚƌĞƌͬŝŶŶĞŶ͗��ĞĂƚĞ��ĞƵƚĞů͕�DŝĐŚĂĞů��ƵĐŚĞƌƚ͕

DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ͕�>ŝĞƐĐŚĞŶ�DƺůůĞƌ͕ ��ƌŝŬĂ�DƵƐƚĞƌ





Stammgruppe A  
(10. Jahrgang)

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius



Stammgruppe A 3  
(10. Jahrgang)

�Z/�&�hE����Z/�,d 
Max Mustermann
geboren am 27.10.2001

Schuljahr 2014/2015
:ĂŚƌŐĂŶŐ�ϳ͕�^ĐŚƵůďĞƐƵĐŚƐũĂŚƌ�ϴ

Stammgruppe O 1
>ĞŚƌĞƌͬŝŶŶĞŶ͗��ĞĂƚĞ��ĞƵƚĞů͕�DŝĐŚĂĞů��ƵĐŚĞƌƚ͕

DĂǆ�DƵƐƚĞƌŵĂŶŶ͕�>ŝĞƐĐŚĞŶ�DƺůůĞƌ





Kunde Freie Comenius Schule 
Projekt Mappen, Berichte und Zeugnisse
Datum 04.03.2016

Farben
· Stufen-Farbzuordnung  



FCS-Farbabstimmung der Stammgruppen U, M, A, O
auf Basis des Konzepts »Spielraum«

U
(1. – 3. Jg)

Farbdefinition
CMYK (Print)

M
(4. – 6. Jg)

A
(7. – 9. Jg)

O
(10. Jg)

0 / 12 / 100 / 0

0 / 37 / 100 / 0

0 / 75 / 85 / 0

43 / 0 / 0 / 0

72 / 0 / 0 / 0

43 / 0 / 100 / 0

100 / 43 / 100 / 0

17 / 43 / 100 / 10

30 / 80 / 90 / 40

Schule,
allgemein

Stufenfarbe
für M

Stufenfarbe
für O

Stufenfarbe
für U

Stufenfarbe
für A

M

FCS FCSFCS FCS

A

O

U

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ
:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ



 

Info-Flyer



EINBLICKE IN DAS SCHULLEBEN

      »Wir können im Schulgarten     
             eigene Beete bekommen. 
In den Beeten wachsen Blumen,  
            und wenn dort         
                keine wachsen,  
           pflanzen wir einfach  
                        welche ein.«

Noemi, Schülerin der U

Freie Comenius Schule Jägertorstraße 179 b, 64289 Darmstadt, www.fcs-da.de

Haben Sie Fragen? Gerne.
Telefon: 06151 734729-0

E-Mail: info@fcs-da.de

Mitten in der Stadt in der Natur

»Ist das schön hier, ist das eine Schule?«,  
ĞŶƞćŚƌƚ�ĞƐ�ǀŝĞůĞŶ��ĞƐƵĐŚĞƌŝŶŶĞŶ͕�ďĞͲ
ĞŝŶĚƌƵĐŬƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�hŵŐĞďƵŶŐ�ƌƵŶĚ�Ƶŵ�
ĚŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ͘�

�ĂƐ�^ĐŚƵůŐĞůćŶĚĞ�ŝƐƚ�ǀŽŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͕�
:ƵŐĞŶĚ�ůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ�ůŝĞďĞ-
ǀŽůů�ŐĞƉŇĞŐƚ͗�ĞŝŶĞ�ŵŽƐĂŝŬďĞƐƚƺĐŬƚĞ�
^ŝƚǌƐĐŚůĂŶŐĞ�ƐĐŚŵƺĐŬƚ�ĚĞŶ�WůĂƚǌ�ƵŶƚĞƌ�
ĚĞƌ�>ŝŶĚĞ͕�ĂŶĚĞƌĞ��ćƵŵĞ�ŚĂďĞŶ�^ƚƵůƉĞŶ�
ĂŶ͘��Ɛ�ǁŝƌĚ�ŐĞƐĐŚĂƵŬĞůƚ͕�Ƶŵ�ĚŝĞ�DŝƩĂŐƐ-
ǌĞŝƚ�ĨĂŚƌĞŶ�ĞǆŽƟƐĐŚĞ�&ĂŚƌǌĞƵŐĞ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�
�ĞƚŽŶƉŝƐƚĞ͘��Ğŝ�&ĞƐƚĞŶ�ƐŝŶĚ�>ĂŐĞƌĨĞƵĞƌ�
ƵŶĚ��ŽůǌƉůĂƚǌ�ďĞůŝĞďƚĞ�dƌĞīƉƵŶŬƚĞ͘

Wiedergutmachung statt Strafe

/ŵ�<ƌĞŝƐ�ƐŝƚǌĞŶ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚ-
ůŝĐŚĞŶ�ĂƵĐŚ͕�ǁĞŶŶ�ƐŝĞ�WƌŽďůĞŵĞ�ůƂƐĞŶ͕�
ǁĞŶŶ�ĞƐ�ŵĂů�^ƚƌĞŝƚ�ŐĂď͘�,ŝĞƌ�ǁŝƌĚ�hŶƚĞƌ-
ƐƚƺƚǌƵŶŐ�ĂŶŐĞďŽƚĞŶ�ŽĚĞƌ�ǁĞƌĚĞŶ�WůćŶĞ�
geschmiedet. Die Mitschüler_innen und  

und die Erwachsenen sind Zuhörende 
und Unterstützende. 

�Ğƌ�<ƌĞŝƐ�ďůĞŝďƚ�ĚŝĞ�^ŝƚǌŽƌĚŶƵŶŐ�ďŝƐ� 
ǌƵŵ�ϭϬ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ͘��ƵĐŚ�ĚĂŶŶ͕�ǁĞŶŶ�ĞƐ� 
Ƶŵ�ĚĂƐ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞ�>ĞƌŶĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
ĞŝŐĞŶĞ�WƌƺĨƵŶŐ�ŐĞŚƚ͕�Őŝďƚ�Ğƌ�ĚŝĞ�ŶŽƚ-
ǁĞŶĚŝŐĞ�^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ͘

���������������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

EIN ORT ZUM LEBEN, 
LERNEN UND WACHSEN

EĞƵŐŝĞƌ�ǁĞĐŬĞŶ�ƵŶĚ�<ƌĞĂƟǀŝƚćƚ�ĞŶƚĨĂůƚĞŶ�
� �ƵƐĂŵŵĞŶŚćŶŐĞ�ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ�ǀĞƌƐƚĞŚĞŶ

Schule drinnen und draußen 

,ŝĞƌ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶĞ��ƌƺĐŬĞ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ��ćĐŚͲ 
ůĞŝŶ�ŐĞďĂƵƚ͕�ĚŝĞ�ůćŶŐĞƌ�ŚĂůƚĞŶ�ƐŽůů� 
ĂůƐ�ĚŝĞ�ůĞƚǌƚĞ͘��Žƌƚ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶĞ�&ĂŶƚĂƐŝĞͲ
ŐĞƐĐŚŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŝŶ�ͩ>ĞƐĞŶ�ƵŶĚ�
^ĐŚƌĞŝďĞŶͨ�ǀĞƌĨĂƐƐƚ�ŚĂďĞŶ͕�ĚƵƌĐŚ�ĚĂƐ�
ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞ�^ƉŝĞů�ǌƵŵ�>ĞďĞŶ�ĞƌǁĞĐŬƚ͘�

^ƵŵŵĂ�ƐƵŵŵĂƌƵŵ͗�»Schola« –  
»Lernen in Mußestunden«�ĮŶĚĞƚ�ĂŶ� 
ĚĞƌ�&�^�ŐĞƌĂĚĞ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚĞŶ�ƐĞůďƐƚ�Ͳ 
ďĞ�ƐƟŵŵƚĞŶ��ĞŝƚĞŶ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌͲ
ƌŝĐŚƚƐĞŝŶ�ŚĞŝƚĞŶ�ƐƚĂƩ͘

Verantwortlich handeln

Kreise sind die perfekte Form. Wir  
ĮŶĚĞŶ�ƐŝĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�^ŽŶŶĞ͕�ŐĞŶĂƵƐŽ�ǁŝĞ� 
ŝŶ�ĚĞƌ�<ĂůĞŶĚĞƌƐĐŚĞŝďĞ͘��Ğƌ�<ƌĞŝƐ�ĮŶĚĞƚ�
ƐŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ĂŶ�ŐĂŶǌ�ǀŝĞůĞŶ�KƌƚĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�
&�^͕�Ğƌ�ƐĐŚůŝĞƘƚ�ĂůůĞ�ĞŝŶ�ƵŶĚ�ďŝůĚĞƚ�ĞŝŶĞŶ�
ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�ZĂƵŵ͘� 
DŽŶƚĂŐƐ�ĞŵƉĨćŶŐƚ�ĚĞƌ�DŽƌŐĞŶŬƌĞŝƐ� 
ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ʹ�ƐŝĞ�ĨƌĂŐĞŶ�ƐŝĐŚ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ͕� 
ǁŝĞ�ĞƐ�ŝŚŶĞŶ�ŐĞŚƚ͕�ĂƵĨ�ǁĂƐ�ƐŝĞ�ƐŝĐŚ� 
ĨƌĞƵĞŶ͕�ǁĂƐ�ƐŝĞ�ŵĂŶĐŚŵĂů�ćƌŐĞƌƚ�ƵŶĚ�Žď� 
ƐŝĞ�ƐŝĐŚ�ǀŽƌ�ĞƚǁĂƐ�ĨƺƌĐŚƚĞŶ͘��ĞŶ�<ƌĞŝƐ�
ůĞŝƚĞƚ�ĞŝŶĞ�^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ŽĚĞƌ�ĞŝŶ�^ĐŚƺůĞƌ�ʹ�
immer jemand anderes.

�ůƐĂ͕�^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ĚĞƌ���ƵŶĚ� 
���������ĞŚĞŵĂůŝŐĞ�^ĐŚƵůƐƉƌĞĐŚĞƌŝŶ

   »Wir haben Lust auf Lernen.  
Ich habe das Gefühl, ich behalte mehr.«

Zeigt her eure Werke und Geschichten

�ŝŶŵĂů�ŝŵ�DŽŶĂƚ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌƚ�ĞŝŶĞ�ĚĞƌ�
^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶ�h�;:Ő͘�ϭ൶ʹ൶ϯͿ͕�D�;:Ő͘�ϰ൶ʹ൶ϲͿ͕ 
K�;:Ő͘�ϳ൶ʹ൶ϵͿ͕���;:Ő͘�ϭϬͿ�ĞŝŶĞŶ��ƵƐƐĐŚŶŝƩ�
ĂƵƐ�ŝŚƌĞƌ��ƌďĞŝƚ͘�

�ŝĞ�,ĂůůĞ�ǀĞƌĞŝŶƚ�ĂůůĞ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
^ĐŚƺůĞƌ�ǌƵŵ�DŽŶĂƚƐŬƌĞŝƐ͗� 
�Ğŝŵ�sĞƌƐƵĐŚ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�>ĂďŽƌďĞƌĞŝĐŚ� 
ǌŝƐĐŚƚ�ƵŶĚ�ƐƉƌƺŚƚ�ĞƐ�ŐĞǁĂůƟŐ͘��ŝŶ�^ŬĞƚĐŚ�
ďƌŝŶŐƚ�ĂůůĞ�ǌƵŵ�>ĂĐŚĞŶ͘��ŝŶĞ�ƐĐŚƂŶĞ� 
ƐĞůďƐƚ�ĞƌĚĂĐŚƚĞ�'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞ�ǁŝƌĚ�ǀŽƌŐĞͲ
ůĞƐĞŶ�ƵŶĚ�Śƺůůƚ�ĚŝĞ��ƵŚƂƌĞƌ�ŝŶ�^ƚĂƵŶĞŶ͘� 
�ŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ŶŐůŝƐĐŚͲYƵŝǌ�ĨŽƌĚĞƌƚ�ǌƵŵ�
DŝƚĚĞŶŬĞŶ�ĂƵĨ͘  
�ŝĞƐĞ�>ƵƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�ĚĞƌ�ĞŝŐĞŶĞŶ� 
�ƌďĞŝƚ�ƚƌĂŶƐƉŽƌƟĞƌƚ�ƐŝĐŚ�ďŝƐ�ŝŶ�ĚŝĞ��ď-
ƐĐŚůƵƐƐƉƌƺĨƵŶŐĞŶ�ŚŝŶĞŝŶ͘�,ŝĞƌ�ǁŝƌĚ�ĚĞƌ�
tĞƌƚ�ĚĞƌ�ǀŝĞůĞŶ�ŐƌŽƘĞŶ�ƵŶĚ�ŬůĞŝŶĞŶ�
�WƌćƐĞŶƚĂƟŽŶĞŶ�ŵĞƐƐďĂƌ͘

�ŝĞ�>ĞƌŶƉƐǇĐŚŽůŽŐŝĞ�ǁĞŝƐƚ�ƐĐŚŽŶ�ƐĞŝƚ� 
:ĂŚƌĞŶ�ĚĂƌĂƵĨ�ŚŝŶ͗��ŵ�ŵĞŝƐƚĞŶ�ůĞƌŶĞŶ  
wir, wenn wir etwas jemand anderem 
erklären. hŶĚ�ĚĂƐ�ƚƵŶ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ� 
:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�&ƌĞŝĞŶ��ŽŵĞŶŝƵƐ�
^ĐŚƵůĞ�ƚćŐůŝĐŚ͘

SOZIALES LERNEN,
EIN KREISLAUF



��ŶŐĞůĂ͕�DƵƩĞƌ�ǀŽŶ�DŽŶĂ͕� 
             einem Mädchen  
����������������ŵŝƚ��ŽǁŶͲ^ǇŶĚƌŽŵ

'
ĞƐ
ƚĂ
ůƚ
ƵŶ

Ő͗
��
ƚĞ
ůŝĞ

ƌ�
>Ƃ
ǁ
ĞŶ

ƚŽ
ƌ

WƌŽũĞŬƚ�>ĞƌŶĞŶ�ʹ��ŝĞů�DƺŶĚŝŐŬĞŝƚ

�ŝĞƐĞƐ�:ĂŚƌ�ͩDŝƩĞůĂůƚĞƌͨ�ʹ�ůĂƵƚĞƚ�ĚĂƐ�
�ƌŐĞďŶŝƐ�ĚĞƐ��ƵƐǁĂŚůƉƌŽǌĞƐƐĞƐ�ŝŶ�ĚĞƌ�
h�;:Ő͘�ϭ�ʹ �ϯͿ͘�ͩ&ŽƚŽŐƌĂĮĞͨ�ŽĚĞƌ�ͩ,ĂƵƐͲ
ƟĞƌĞ͕ͨ�ǌǁĞŝ�ĂŶĚĞƌĞ�dŚĞŵĞŶ͕�ǁćƌĞŶ�
ĂƵĐŚ�ŝŶƚĞƌĞƐƐĂŶƚ�ŐĞǁĞƐĞŶ�ʹ�ĂďĞƌ�ZŝƩĞƌ͕ � 
�ƵƌŐĨƌćƵůĞŝŶ�ƵŶĚ�<ůŽƐƚĞƌ�ŚĂďĞŶ�ĚĂƐ�
Rennen gemacht. 

sŽŵ�ϭ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ĂŶ�ďĞƐƟŵŵĞŶ�ĚŝĞ 
Kinder ihre Themen mit.��ŝĞ�'ƌƵƉƉĞ�
ŵƵƐƐ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶŝŐĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞƐ�WƌŽũĞŬƚͲ�ŝĞů�
ƐŝĞ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ĂŶŐĞŚƚ͘�^Ž�ůĞƌŶĞŶ�ĂůůĞ�ʹ�
^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ʹ�ƐŽǌŝĂů�
ǌƵ�ŝŶƚĞƌĂŐŝĞƌĞŶ͘�ͩtĂƉƉĞŶ͕ͨ�ͩ�ƐƐĞŶͨ�
ŽĚĞƌ�ͩ<ůĞŝĚƵŶŐͨ�ůĂƵƚĞŶ�ĞŝŶŝŐĞ�ĚĞƌ�ĞŝŐĞͲ
ŶĞŶ�dŚĞŵĞŶ͕�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ĚĂƐ�
DŝƩĞůĂůƚĞƌ�ĞƌƐĐŚůŝĞƘĞŶ͘� 
In ihrer Summe liegt dann die Chance, 
ĞŝŶĞŶ�ŐƌƂƘĞƌĞŶ��ƵƐƐĐŚŶŝƩ�ĚĞƌ�tĞůƚ  
zu sehen.

Projekt Bildung – Ziel Mensch

>ĞƚǌƚůŝĐŚ�ƐŽůůƚĞ�ĚĂƐ�>ĞƌŶĞŶ�ŶƵƌ�ĞŝŶ��ŝĞů�
ŚĂďĞŶ͘�:ĂŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ�ďĞƐĐŚƌĞŝďƚ�
es mit »Wer als Mensch geboren ist, 

soll als Mensch zu leben lernen!« 

�ŝĞ�tŝƐƐĞŶƐďŝůĚƵŶŐ�ƵŵĨĂƐƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�
&ƌĞŝĞŶ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ĂƵĐŚ�ŝŵŵĞƌ�
ĚŝĞ�tĞƌƚĞďŝůĚƵŶŐ͘

tĞƌŬƐƚćƚƚĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ

DĂůĞŶ͕��ĞŝĐŚŶĞŶ͕��ĂƐƚĞůŶ͕�tĞƌŬĞůŶ͕�
,ĂŶĚĂƌďĞŝƚĞŶ͕�DƵƐŝǌŝĞƌĞŶ͕�'ćƌƚŶĞƌŶ�
ƐŝŶĚ�ǁŝĐŚƟŐĞ�/ŶŚĂůƚĞ�ŝŵ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
ƵŶĚ�ĚĞƌ�ƐĞůďƐƚďĞƐƟŵŵƚĞŶ��Ğŝƚ͘�,ŝĞƌ�
�ŶĞŚŵĞŶ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ĞƚǁĂƐ�
ŝŶ�ĚŝĞ�,ĂŶĚ͘�^ƉĂƘ�ƵŶĚ�&ƌĞƵĚĞ͕�DƺŚĞ� 
ƵŶĚ�^ĞůďƐƚĚŝƐǌŝƉůŝŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ĞŝŶĂŶĚĞƌ�
einschließen.

Lernen mit Herz und Hand

>ĞƌŶĞŶ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ�Ăŵ�ďĞƐƚĞŶ�ĚĂŶŶ͕�
ǁĞŶŶ�ĞƚǁĂƐ�ƐĞůďƐƚ�ĂƵƐƉƌŽďŝĞƌƚ�ǁŝƌĚ�
ƵŶĚ�ǁĞŶŶ�ĂƵĐŚ�ĞƚǁĂƐ�ŵŝƐƐůŝŶŐĞŶ�ĚĂƌĨ͘ �
�ĞŶŶ�ŐĞƌĂĚĞ�ĚĂƌĂƵƐ�ǌŝĞŚĞŶ�ĚŝĞ�ŐƌŽƘĞŶ�
ƵŶĚ�ŬůĞŝŶĞŶ�&ŽƌƐĐŚĞŶĚĞŶ�ĚŝĞ�/ŶƐƉŝƌĂͲ
ƟŽŶ͕�ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�tĞƌŬ�ďĞƐƚćŶĚŝŐ�
ǁĞŝƚĞƌǌƵĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ͘ 
Unterrichten bedeutet gemeinsam 
Erfahrungen zu machen.

'ĞůĞďƚĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�Ĩćůůƚ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵĨ

�ŝĞ�ϮϬϬϵ�ǀĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚĞ�hEͲ<ŽŶǀĞŶƟŽŶ�
ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ZĞĐŚƚĞ�ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�
�ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�ǀĞƌƉĨůŝĐŚƚĞƚ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌ-
ǌĞŝĐŚŶĞƌƐƚĂĂƚĞŶ͕�ĞŝŶ�ͩŝŶŬůƵƐŝǀĞƐ� 
�ŝůĚƵŶŐƐƐǇƐƚĞŵͨ�ǌƵ�ĞƌƌŝĐŚƚĞŶ͕�ŝŶ�ĚĞŵ�
der gemeinsame Unterricht von  
Schüler_innen mit und ohne Behinde-

rung der Regelfall�ŝƐƚ͘��Ŷ�ĚĞƌ�&�^�ŝƐƚ�
ĂŶĚĞƌƐ�ŶŽƌŵĂů�ƵŶĚ�ŶŽƌŵĂů�ĚĂƌĨ�ĂŶĚĞƌƐ�
sein. 

ALLE SIND 
WILLKOMMEN

ANDERS NORMAL
NORMAL ANDERS

VERNETZTES LERNEN 

Die Freie Comenius Schule Darmstadt ist ein Ort zum Lernen lernen –  
ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ͕�ŶĞƵŐŝĞƌŝŐ͕�ŬƌĞĂƟǀ�ƵŶĚ�ƐĞůďƐƚǀĞƌƚƌĂƵĞŶĚ͘

/Ŷ�ĚĞƌ�ŝŶƚĞŐƌĂƟǀĞŶ�ƐĐŚƵůĨŽƌŵƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚĞŶ�'ĞƐĂŵƚƐĐŚƵůĞ� 
ǁĞƌĚĞŶ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ǀŽŵ�ϭ͘�ďŝƐ�ǌƵŵ�ϭϬ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͘�

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ůĞƌŶĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ĂůƚĞƌƐŐĞŵŝƐĐŚƚĞŶ�'ƌƵƉƉĞŶ� 
ƵŶĚ�ůĞďĞŶ�ƐĐŚŽŶ�ůĂŶŐĞ�ĚŝĞ�/ĚĞĞ�ĚĞƌ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ͘�

              »Ich bin hier 
herein geplumpst  
   wie in ein weiches Nest.«

»Ich finde gut, dass wir mit Rosa  
      backen können und dass es viele  
                   Werkstätten gibt. 
����ŵ�ůŝĞďƐƚĞŶ�ŵĂŐ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�dĞǆƚŝůǁĞƌŬƐƚĂƚƚͨ͘

Schule unterwegs

�Ğŝ�ŝŚƌĞƌ��ŝŶƐĐŚƵůƵŶŐ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ�
�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚƚĞŶ�ŝŶ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ�ĂďŐĞŚŽůƚ�
ƵŶĚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�<ƵƚƐĐŚĞ�ŝŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ�
ŐĞĨĂŚƌĞŶ͘��ŽĐŚ�ĚŝĞƐ�ŝƐƚ�ŬĞŝŶĞ��ŝŶďĂŚŶͲ
ƐƚƌĂƘĞ�ʹ�ŝŚƌ�tĞŐ�ĨƺŚƌƚ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ� 
ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ŚćƵĨŝŐ�ǌƵƌƺĐŬ�ŝŶ�ĚŝĞ�
^ƚĂĚƚ͕�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ĂƵĨƐ�>ĂŶĚ͕�ĂŶ�ĚĞŶ�
&ůƵƐƐ͕�ĂƵĨ�ĚŝĞ��ĞƌŐĞ�ŽĚĞƌ�ĂŶƐ�DĞĞƌ͘

ZĂƵƐ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƌćƵŵĞŶ

�ŝĞ�ũćŚƌůŝĐŚĞŶ�&ĂŚƌƚĞŶ͕�ĚŝĞ��ĞƐƵĐŚĞ�ďĞŝ�
DĞŶƐĐŚĞŶ͕�DƵƐĞĞŶ�ƵŶĚ��ŝŶƌŝĐŚƚƵŶŐĞŶ͕�
ĚŝĞ�WƌĂŬƟŬĂ�;ǀŝĞƌ�ƐŝŶĚ�ĞƐ�ŝŶ�ĚĞŶ�:ĂŚƌͲ
ŐćŶŐĞŶ�ϳ�ďŝƐ�ϭϬͿ�ĞƌƐĐŚůŝĞƘĞŶ�ĚĞƌ�'ƌƵƉƉĞ�
ƵŶĚ�ĚĞŵ��ŝŶǌĞůŶĞŶ�ŶĞƵĞ�ZćƵŵĞ͘� 
:Ğƚǌƚ�ƵŶĚ�ƐƉćƚĞƌ�ƐŽůů�ƐŝĐŚ�ũĞĚĞƌ�ƐŝĐŚĞƌ�
ƵŶĚ�ƐĞůďƐƚďĞǁƵƐƐƚ�ďĞǁĞŐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘

�ďĞƌ�ŐĞŶĂƵƐŽ�ŚŽůĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚĂƐ͕�ǁĂƐ�ƵŶƐ 
umgibt, herein in die FCS.��ŝĞ�DƵƩĞƌ�
ǀŽŶ�DĂŐĚĂůĞŶĂ�ŬĂŶŶ��ƺĐŚĞƌ�ďŝŶĚĞŶ͕�
ĚĞƌ�sĂƚĞƌ�ǀŽŶ�&ŝŶŶ�ŬĂŶŶ�dƌŝĐŬĮůŵĞ�ĚƌĞ-
ŚĞŶ͘�'ĞŽĐĂĐŚŝŶŐ͕�&ƵƘďĂůů͕�^ƉĞĐŬƐƚĞŝŶ͕�͙
'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞ�ĚƵƌĐŚ�'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞŶ͘�

EĂĐŚ�ĚĞŵ�ZĞĨŽƌŵƉćĚĂŐŽŐĞŶ��ĞůĞƐƟŶ�
&ƌĞŝŶĞƚ�ǁŝƌĚ�ŚŝĞƌ�ĚĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ͩĚĂƐ�tŽƌƚ� 
ŐĞŐĞďĞŶͨ�ʹ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�ĚĞŶ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ͘

     »Unsere Kinder sind  
           möglichst viel in den  
  regulären Unterricht  
                    eingebettet.«

EŝĐŬ͕�^ĐŚƺůĞƌ�ĚĞƌ���ƵŶĚ�ĞŚĞŵĂůŝŐĞƌ�^ĐŚƵůƐƉƌĞĐŚĞƌ� 
��������������������������ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĞŐŝŶŶ�ƐĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůǌĞŝƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^

Ella, Schülerin der U



W	��'K'/<ͳ<KE��Wd����Z�&�^

     »Wenn ich gefragt werde, 
was ich unterrichte,  
sage ich am liebsten ›Kinder‹,     
         denn in erster Linie       
   sind mir die Menschen  
                              wichtig!«

Henning Zipf, Lehrer an der FCS –  
      Stammgruppe U & Leitungsteam

&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ� Jägertorstraße 179 b, 64289 Darmstadt, ǁǁǁ͘ĨĐƐͲĚĂ͘ĚĞ

,ĂďĞŶ�^ŝĞ�&ƌĂŐĞŶ͍�'ĞƌŶĞ͘
Telefon: 06151 734729-0

E-Mail: info@fcs-da.de

���������������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

ĂƵĨ��ƵŐĞŶŚƂŚĞ�ďĞŐĞŐŶĞŶ�
� ŝŵ�ƐƚćŶĚŝŐĞŶ��ƵƐƚĂƵƐĐŚ�ůĞƌŶĞŶ�ůĞƌŶĞŶ

�ƵƐĂŵŵĞŶŐĞĨĂƐƐƚ͗�DĂƚŚĞƟŬ�ďĞĚĞƵƚĞƚ͕�
den Unterricht vom Kind oder Jugendli-
ĐŚĞŶ�ĂƵƐ�ǌƵ�ĚĞŶŬĞŶ͘��ĂƐ�ŚĞŝƘƚ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�
ŬĞŝŶĞƐǁĞŐƐ͕�ĚĂƐƐ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ĂƵĨ�
DĞƚŚŽĚĞŶ�ƵŶĚ�>ĞƌŶƟƉƉƐ�ǀĞƌǌŝĐŚƚĞŶ͘�

Und so sind die Lehrenden beständig 
auf der Suche, sich und ihren Lern-
�ĂƵŬĂƐƚĞŶ�ǁĞŝƚĞƌ�ǌƵ�ďĞƐƚƺĐŬĞŶ͘�

E�h�t�/d�Z�>�ZE�E
Genau diese Suche, dieses Auspro-
bieren und der Austausch sind dann  
ŽŌ�ĂƵĐŚ�sŽƌďŝůĚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ� 
Jugendlichen neue Lern-Wege zu  
gehen: 

sŽŵ�<ĂƌƚĞŝŬĂƐƚĞŶ�ƺďĞƌ�ƐĞůďƐƚ�ĞƌƐƚĞůůƚĞ�
>ƺĐŬĞŶƚĞǆƚĞ͕�ďŝƐ�ŚŝŶ�ǌƵ�dŚĞĂƚĞƌƐƚƺĐŬĞŶ͕�
'ĞƐƉƌćĐŚƐƚĞĐŚŶŝŬĞŶ�ŽĚĞƌ�ĚĞƌ�ŐĞƌĂĚĞ�
ǁŝĞĚĞƌ�ŶĞƵ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚĞŶ�^ĐŚƵůďĂŶĚ͘

Die 80er Jahre sind die Jahre, der 
&ƌŝĞĚĞŶƐ�ďĞǁĞŐƵŶŐ͕�ĚĞƐ�DĂƵĞƌĨĂůůƐ͕�
der neuen deutschen Welle und der 
�ͩ 'ĞŶĞƌĂƟŽŶ�'ŽůĨͨ͘ 
DŝƩĞŶĚƌŝŶ�ǁƵƌĚĞ�ĚŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�
ŐĞŐƌƺŶĚĞƚ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚĞƌ�ǁĞŚƚĞ�ĚĞƌ�ͩ^Ɖŝƌŝƚͨ 
 dieser Zeit auch durch die Köpfe der 
Arbeitsgruppe. Nur vier Jahre vergingen 
von der Idee bis zur ersten Einschulung.

^ŝĞ�ŚĂďĞŶ�ĞŝŶĞ�ͩ^ĐŚƵůĞ�ŐĞďĂƵƚͨ͗� 
Eine Schule, die fest auf den Pfeilern 
»Dialog« und »Empathie« steht:  
Eine Schule, die im Gegensatz zu reinen 
tŝƌƚƐĐŚĂŌƐǁƵŶĚĞƌͲWŚĂŶƚĂƐƚĞƌĞŝĞŶ͕�

ǌƵŵ�EĂĐŚĚĞŶŬĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚǁćƌŵĞŶ� 
ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĞŝŐĞŶĞŶ�dƌćƵŵĞ�ƵŶĚ�ǌƵ�ĚĞƌĞŶ� 
sĞƌǁŝƌŬůŝĐŚƵŶŐ�ĞŝŶůćĚƚ͘

�ŽŵĞŶŝƵƐ�ǁƵƌĚĞ�ŶŝĐŚƚ�ƵŵƐŽŶƐƚ�ǌƵŵ� 
EĂŵĞŶƐǀĞƩĞƌ�ĚĞƌ�&�^͘��ƌ�ǁĂƌ�ƐĐŚŽŶ� 
ŝŵ�ϭϳ͘�:ĂŚƌŚƵŶĚĞƌƚ�sŝƐŝŽŶćƌ�ĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůĞ͕� 
ĚŝĞ�ŝŚƌĞ�WćĚĂŐŽŐŝŬ�ǀŽŵ�<ŝŶĚ�ŚĞƌ�ĞŶƚǁŝƌŌ͘�
�ƌ�ǁĂƌ��ƵƌŽƉćĞƌ͕ �ǁŽůůƚĞ�ĚŝĞ��ŚĂŶĐĞŶͲ
ŐůĞŝĐŚŚĞŝƚ�Ĩƺƌ�ƐŽǌŝĂů�^ĐŚǁĂĐŚĞ�ƵŶĚ�ŐĞͲ
handicapte Menschen. Und er strebte 
nach innerem und äußeren Frieden –  
ĚĞŵ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ�
ƐƚĞůůƚĞ�Ğƌ�ͨ'ĞǁĂůƚ�ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ�ʹ�
und Menschen … nicht zu vergessen.

�ŝĞ�'ĞďćƵĚĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ŶĂĐŚ�ƵŶĚ�ŶĂĐŚ�
ƐĂŶŝĞƌƚ͘��ŝĞ�WćĚĂŐŽŐŝŬ�ĞƌĨćŚƌƚ�sĞƌ-
ćŶĚĞƌƵŶŐ͕�ǁĞŶŶ�ŶĞƵĞ�<ŽůůĞŐͺŝŶŶĞŶ�
ŶĞƵĞ�/ĚĞĞŶ�ŵŝƚďƌŝŶŐĞŶ�ƵŶĚ�ďĂůĚ�ǁŝƌĚ�
ĞƐ��ǀŝĞůůĞŝĐŚƚ�ĞŝŶĞŶ�ǁĞŝƚĞƌĞŶ��ďƐĐŚůƵƐƐ�
�ŐĞďĞŶ�ʹ�ĚĞŶ�ůĞďĞŶƐƉƌĂŬƟƐĐŚ�ŽƌŝĞŶͲ
ƟĞƌƚĞŶ��ďƐĐŚůƵƐƐ�für Schüler_innen, 
die bisher in keines der Abschluss-
ƉƌŽĮůĞ�ƉĂƐƐĞŶ͕�ĚĞŶŶŽĐŚ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�
ŐůĞŝĐŚǁĞƌƟŐĞƌ�dĞŝů�ĚĞƌ�&ƌĞŝĞŶ��ŽŵĞŶŝƵƐ�
Schule sind.

Ein Kennzeichen der Comenius Schule 
ŵƵƐƐ�ŶŽĐŚ�ŐĞŶĂŶŶƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘��ŝĞ��Ŷƚ-
ǁŝĐŬůƵŶŐ�ŐĞŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ǁĞŝƚĞƌ͘ �

DĂƚŚĞƚŝŬ�ƵŶĚ��ŝĚĂŬƚŝŬ�

:ĂŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ�ǀĞƌǁŽď�ŝŵ�ZƺĐŬ-
Őƌŝī�ĂƵĨ�WůĂƚŽŶ��ŝĚĂŬƟŬ�ƵŶĚ�DĂƚŚĞƟŬ�ʹ�
ĚŝĞ�>ĞŚƌŬƵŶƐƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�tŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌ�
vom Lernen.

^Ž�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ�ĚĂƐ�>ĞƌŶĞŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�&ƌĞŝĞŶ�
Comenius Schule immer nur als gemein-
ƐĂŵĞƌ�WƌŽǌĞƐƐ͘

Erwachsene – dies meint Lehrpersonen 
und Eltern – und Kinder begegnen sich 
auf Augenhöhe. Sie trachten gemein-
ƐĂŵ�ĚĂŶĂĐŚ�WƌŽũĞŬƚĞ�ǌƵ�ĞŶƚǁŝĐŬĞůŶ�ƵŶĚ�
die vielen eigenen Themen zusammen-
ǌƵĨƺŐĞŶ͘

/Ŷ�ĚĞƌ�WƌĂǆŝƐ

^ĐŚŽŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƐƚƵĨĞ�;hͿ�ǁćŚůĞŶ�ĚŝĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚĞŶ�WƌŽǌĞƐƐ�ŝŚƌ�
Gruppenthema.

So entsteht zuerst aus vielen individuellen 
sŽƌƐĐŚůćŐĞŶ�ĞŝŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞƌ�mďĞƌďĂƵ͘�
Jede_r Schüler_in wird so Teil des Ganzen 
ƵŶĚ�ŬĂŶŶ�ĚŽĐŚ�ƐĞŝŶ�ĞŝŐĞŶĞƐ�dŚĞŵĂ�ĮŶĚĞŶ͘

^Ž�ďŝůĚĞƚ�ĚŝĞ�&�^�ĞŝŶĞ�ǌƵƟĞĨƐƚ�ĚĞŵŽͲ
ŬƌĂƟƐĐŚĞ�ͩ^ĐŚŽůĂͨ�ʹ�ŚŝĞƌ�ǁŝƌĚ�>ĞƌŶĞŶ�ŝŶ�
Mußestunden möglich gemacht.
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�ďĞƌ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ǁŝƌĚ�ĂƵĐŚ�ǀŝĞů�ŐĞƚŽďƚ͕�
ŐĞƐƉŝĞůƚ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�tŝůĚŐĞůćŶĚĞ�Ĩƺƌ��ƌŬƵŶ-
ĚƵŶŐĞŶ�ƵŶĚ��ĂƵǁĞƌŬĞ�ĂƵƐ�^ƚĞŝŶĞŶ�ƵŶĚ�
umherliegenden Ästen genutzt.

>ĞŚƌůŝŶŐ�ʹ�'ĞƐĞůůĞ�ʹ�DĞŝƐƚĞƌͺŝŶ�

�ŝŶĞ�ǁĞŝƚĞƌĞ�ƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞ�ZŝĐŚƚƵŶŐ�
ist der Jena-Plan. Die Kinder und Ju-
ŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌͲ͕�DŝƩĞůͲ�ƵŶĚ�
KďĞƌƐƚƵĨĞ�ƐŝŶĚ�ŝŵŵĞƌ�ǌƵ�ũĞǁĞŝůƐ�ĚƌĞŝ�
Jahrgängen zusammengefasst. 

�ŝĞ�ĞŝŐĞŶĞŶ�dŚĞŵĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�
sogenannten »unterrichtsfreien Zeitͨ�
;ŝŶ�ĚĞƌ�h�ǌǁŝƐĐŚĞŶ�ϭϬ�ƵŶĚ�ϭϭ�hŚƌͿ�
ǁĞŝƚĞƌŐĞƚƌĂŐĞŶ͘��ůůĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ͕�
ĚŝĞ�ŝŚƌ�tĞƌŬƐƚĂƩĚŝƉůŽŵ�ŚĂďĞŶ͕�ĚƺƌĨĞŶ�
ĚŽƌƚ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�WĂƵƐĞ�ƌĞŝŶ͕�ƵŶĚ�ŵĂůĞŶ͕�
ĚƌƵĐŬĞŶ�ŽĚĞƌ�ǁĞƌŬĞůŶ�ʹ�ƵŶĚ�ƐŝĞ�ŬƂŶŶĞŶ�
ŶŽĐŚ�ũĞŵĂŶĚĞŶ�ŵŝƚŶĞŚŵĞŶ͘�WĂƵů͕� 
der schon drei Jahre an der FCS ist, hat 
ƐĐŚŽŶ�ĂůůĞ�tĞƌŬƐƚĂƩĚŝƉůŽŵĞ�ƵŶĚ� 
Ŷŝŵŵƚ�sĞƌĂ�ŵŝƚ͘

Das sogenannte Lehrling-Geselle- 
DĞŝƐƚĞƌͲWƌŝŶǌŝƉ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ĞƐ�ŵĂŶĐŚ-
mal nicht vorhandene Jahrgangs - 
ŐƌĞŶǌĞŶ�ĞŝŶĨĂĐŚ�ǌƵ�ƺďĞƌǁŝŶĚĞŶ�ƵŶĚ� 
ĚĂďĞŝ�ŽƉƟŵĂů�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ͗�mďĞƌ�ϵϬ�й� 
ĚĞƐ�>ĞƌŶƐƚŽīƐ�ďĞŚćůƚ�ŵĂŶ͕�ǁĞŶŶ�ŵĂŶ�
ĞƐ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ǁĞŝƚĞƌŐĞŐĞďĞŶ�ŚĂƚ�ʹ�ƐĂŐƚ�
die Lernbiologie.

     »Jeder sollte seine Chance 
          bekommen.«

ZŝĐŚĂƌĚ�ǀŽŶ�tĞŝǌƐćĐŬĞƌ

�Ğƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&�^�ĞďĞŶĨĂůůƐ�ƉƌćŐĞŶĚĞ� 
WćĚĂŐŽŐĞ��ĞůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ beschreibt 
ĚĞŶ�ZĂƵŵ�ĂůƐ�tĞƌŬƐƚćƩĞ�ƵŶĚ�gibt 
den »Kindern das Wort« – in Form von 
�ƌƵĐŬůĞƩĞƌŶ�ƵŶĚ�ŝŵ�ƺďĞƌƚƌĂŐĞŶĞŶ�^ŝŶŶ͘

Schulleiter Henning Zipf sagt es bei den 
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐǀĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ�ŵŝƚ�:͘t͘� 
ǀ͘ �'ŽĞƚŚĞ�;tŝůŚĞůŵ�DĞŝƐƚĞƌƐ�>ĞŚƌũĂŚƌĞͿ͗

�ƵƐŐĂŶŐƐƉƵŶŬƚ�ĚĞƐ�>ĞƌŶĞŶƐ�ƐŝŶĚ�ŶŝĐŚƚ�
ĚĞƌ�ǀŽƌŐĞŐĞďĞŶĞ�^ƚŽī�ƵŶĚ�ǀŽƌŐĞŐĞďĞŶĞ� 
Lernziele, sondern das Kind mit seiner  
Neugier, seinen Interessen und Lern-
ďĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞŶ͘�>ĞƌŶĞŶ�ŝƐƚ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵĨ�sĞƌͲ
ǁĞƌƚďĂƌŬĞŝƚ�ĂƵƐŐĞƌŝĐŚƚĞƚ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĨ�
ĚŝĞ��ŶƞĂůƚƵŶŐ�ƵŶĚ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ĚĞƌ�
ĞŝŐĞŶĞŶ�WĞƌƐƂŶůŝĐŚŬĞŝƚ�ƵŶĚ�ǌŝĞůƚ�ĚĂƌĂƵĨ͕ �
͙�ͩŵŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ͕�ŐĂŶǌ�ǁŝĞ�ŝĐŚ�ĚĂ�ďŝŶ͕�
ĂƵƐǌƵďŝůĚĞŶͨ͘

�ŝĞƐĞ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ǌĞŝŐƚ�ƐŝĐŚ�
dann im abschließenden 10. Jahrgang – 
ĚĞƌ��Ͳ'ƌƵƉƉĞ͘�,ŝĞƌ�ǌĞŝŐĞŶ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ͕� 
ǁĂƐ�ƐŝĞ�ŐĞůĞƌŶƚ�ŚĂďĞŶ͘�^ŝĞ�ďĞƚĞŝůŝŐĞŶ�
ƐŝĐŚ�ŝŵ�^ƚĂĚƚƐĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶͲZĂƚ͕�ƐŝĞ�
ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌĞŶ�ĞŝŶ��ƵŶĚĞƐũƵŐĞŶĚƚƌĞīĞŶ�
der &ƌĞŝĞŶ��ůƚĞƌŶĂƟǀƐĐŚƵůĞŶ und sie 
ĂďƐŽůǀŝĞƌĞŶ�ŝŚƌĞŶ��ĞƌƵĨƐŽƌŝĞŶƟĞƌƚĞŶ�
�ďƐĐŚůƵƐƐ͕�ŝŚƌĞ�,ĂƵƉƚͲ�ŽĚĞƌ�ZĞĂůƐĐŚƵů-
ƉƌƺĨƵŶŐ͘�

�/'�E���/�>�
^ƚćƌŬĞ�ĚƵƌĐŚ�WƌćƐĞŶƚĂƚŝŽŶ�

�ŵ�ďĞĞŝŶĚƌƵĐŬĞŶĚƐƚĞŶ�ƐŝŶĚ�ũĞǁĞŝůƐ� 
die WƌćƐĞŶƚĂƟŽŶƐƉƌƺĨƵŶŐĞŶ. Zehn 
Jahre haben sie vor ihrer Gruppe, auf 
�ůƚĞƌŶĂďĞŶĚĞŶ�ŽĚĞƌ�ďĞŝŵ�DŽŶĂƚƐŬƌĞŝƐ�
ihre Themen vorgestellt. Nun stellen 
ƐŝĞ�ŝŚƌĞ�WƌŽũĞŬƚͲ�ŽĚĞƌ�,ĂƵƐĂƌďĞŝƚ�ǀŽƌ͘ �
EĂƚƺƌůŝĐŚ�ƐŝŶĚ�ƐŝĞ�ĂƵĐŚ�ŶĞƌǀƂƐ͕�ŚĂďĞŶ�
>ĂŵƉĞŶĮĞďĞƌ͕ �ĂďĞƌ�ŵĂŶ�ŚĂƚ�ƐƚĞƚƐ�ĚĞŶ�
�ŝŶĚƌƵĐŬ͕�ĚĂƐƐ�ƐŝĞ�ĚĂƐ�ǁŝƌŬůŝĐŚ�ŝŶƚĞƌĞƐ-
ƐŝĞƌƚ͕�ǁĂƐ�ƐŝĞ�ĚĂ�ƐĂŐĞŶ�ʹ�ĚĂƐƐ�ĚŝĞƐ�ŝŚƌ�
Thema ist. 

�ƵĚĞŵ�ŝƐƚ�ĚĞŶ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ĚŝĞ� 
ZŽƵƟŶĞ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�^ƉĂƘ�Ăŵ�WƌćƐĞŶƟĞƌĞŶ�
ĂŶǌƵŵĞƌŬĞŶ͘

hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�DŽďďŝŶŐ

Wo Menschen zusammenleben, gibt 
ĞƐ�ĂƵĐŚ�<ŽŶŇŝŬƚĞ͘�tĞŶŶ�ƐŝĞ�ĞƐŬĂůŝĞƌĞŶ͕�
spricht man schnell von Mobbing. An 
der Freien Comenius Schule versucht 
ŵĂŶ�ŝŶ�ƐŽůĐŚĞŶ�&ćůůĞŶ�ͩŽŚŶĞ��ŶŬůĂŐĞͨ�
ǀŽƌǌƵŐĞŚĞŶ͘�sŝĞůĞ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ŚĂďĞŶ�
ĞŝŶĞ�&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞŵ�ďĞŬĂŶŶƚĞŶ� 
sĞƌĨĂŚƌĞŶ�»No blame approach«.  
�ŬƚƵĞůů�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞ�ͩDŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌͲ
�ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞͨ͗�^ŝĞ�ƐƚĞůůƚ�ĚĞŶ�WƌćǀĞŶͲ
ƟŽŶƐ�ŐĞĚĂŶŬĞŶ�ĂŶ�ĞƌƐƚĞ�^ƚĞůůĞ�ƵŶĚ�
ǀĞƌĂŶƐƚĂůƚĞƚĞ�ƐĐŚŽŶ�ĞŝŶĞŶ�ƐĐŚƵůǁĞŝƚĞŶ�
�ŬƟŽŶƐƚĂŐ͘�

In den O-Gruppen gibt es schon seit 
Jahren eine Streitschlichtungseinrich-
tung – den sogenannten TeenCourt. 
�ǁĞŝ�^ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�ǌǁĞŝ�^ĐŚƺůĞƌ�ƵŶĚ�
ĞŝŶĞ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶ�ŚĞůĨĞŶ͕�ǁĞŶŶ�ĞƐ�ŐƌƂƘĞ-
ƌĞ�<ŽŶŇŝŬƚĞ�Őŝďƚ͘��ĂƐ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞ�ďĞŝ�ĚĞŶ�
^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�^ŽǌŝĂůĞ�>ĞƌŶĞŶ�ŝƐƚ�
so groß, dass unsere Kollegin Beate Beutel 
ĚĂƐ�^ƚƌĞŝƚƐĐŚůŝĐŚƚĞƌƚƌĂŝŶŝŶŐ�ŶƵŶ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�
noch größere Gruppe angeboten hat.

DŽƚŝǀĂƚŝŽŶ�ĚƵƌĐŚ�&ĞĞĚďĂĐŬ�

Auf dem Weg dahin haben sie nämlich 
ǀŝĞů�&ĞĞĚďĂĐŬ�ďĞŬŽŵŵĞŶ͘�&ĞĞĚďĂĐŬ�ŝŶ�
ĚĞƌ�ŵŽƟǀŝĞƌĞŶĚĞŶ�&Žƌŵ�ĚĞƐ�ͩ�ƵƌƺĐŬͲ
ĨƺƩĞƌŶƐͨ͘��ŝĞ�ũćŚƌůŝĐŚĞŶ��ůƚĞƌŶͲ
ŐĞƐƉƌćĐŚĞ͕�ĚŝĞ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐƐďĞƌŝĐŚƚĞ͕�
die persönliche Lernberatung, die 
^ĐŚƵůůĂƵĩĂŚŶďĞƌĂƚƵŶŐ�ʹ�ĂůůĞ�ŚĂďĞŶ� 
ŶƵƌ�ĞŝŶ��ŝĞů͕�ĚŝĞ�^ƚćƌŬƵŶŐ�ĚĞƐ�^ĞůďƐƚͲ�
sĞƌƚƌĂƵĞŶƐ͘�DĂŶ�ƐƉƺƌƚ�ŝŶ�ǀŝĞůĞŶ�^ŝƚƵĂͲ
ƟŽŶ�ĚĞŶ�^ƚŽůǌ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ŶĞƌŬĞŶŶƵŶŐ͕�ĚŝĞ�
ĚĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ǌƵƚĞŝů�ǁŝƌĚ͘�

�ŝĞ�&�^�ǁƺƌĚŝŐƚ�ĚŝĞƐ�ŝŵ�ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ� 
mit einem eigenen Abschluss – dieser 
inte griert innerhalb der O-Stufe die 
�ƌďĞŝƚ�ŝŶ�ĚĞŶ�ƐĞůďƐƚ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚĞŶ�^ĐŚƵů-
ĮƌŵĞŶ͕�ŝŵ�^ŽǌŝĂůͲPŬŽůŽŐŝƐĐŚĞŶ�WƌŽũĞŬƚ�
ƵŶĚ�ĂŶ�ĞŝŶĞƌ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞŶ�ƐĐŚƌŝŌͲ
lichen Facharbeit.

��������������ͩ>ĞďĞŶ͕�ƐŽ�ŝŶƚĞŶƐŝǀ�ǁŝĞ�ŵƂŐůŝĐŚ�ǌƵ�ůĞďĞŶ͕�
   liegt nicht darin letztlich das Ziel all unserer Anstrengungen? 
����������������������hŶĚ�ĚŝĞ�&ćŚŝŐŬĞŝƚ�ǌƵŵ�>ĞďĞŶ� 
                             so gut wie es irgend geht zu entwickeln,  
     sollte das nicht die wesentliche Aufgabe der Schule sein?«

�ĞůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ

>�ZE�E�/E�Dh^^�^dhE��E

�ŶĚĞƌƐ�ŝƐƚ�ŶŽƌŵĂů�

�ŝĞ�hEͲ�ĞŚŝŶĚĞƌƚĞŶƌĞĐŚƚƐŬŽŶǀĞŶƟŽŶ�
soll Menschen von vornherein ein-
schließen. Die FCS hat schon seit Beginn 
die Behinderten mitgedacht und nach 
ƵŶĚ�ŶĂĐŚ�'ĞŐĞďĞŶŚĞŝƚĞŶ�ŐĞƐĐŚĂīĞŶ͕�
ĂůůĞ�ŵŝƚǌƵŶĞŚŵĞŶ͘�/Ŷ�ũĞĚĞƌ�^ƚƵĨĞ�ĂƌďĞŝƚĞƚ�
ŝŶǌǁŝƐĐŚĞŶ�ĞŝŶͬĞ�WćĚĂŐŽŐͺŝŶ͕�ĚĞƌͬĚŝĞ�
ĞŝŶ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞƐ��ƵŐĞŶŵĞƌŬ�ĂƵĨ�&ƂƌĚĞ-
ƌƵŶŐ�ƵŶĚ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ůĞŐƚ͘��ĂǌƵ�ďĞŐůĞŝƚĞŶ� 
Teilhabe-Asssitent_innen manche der  
^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ŵŝƚ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞŵ�&ƂƌĚĞƌͲ
ďĞĚĂƌĨ͘ ��ďĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚŝĞ�ƉƌŽĮ�ƟĞƌĞŶ�ʹ�
ŶĞŝŶ͕�ͩĂŶĚĞƌƐ�ŝƐƚ�ŶŽƌŵĂůͨ�ĂŶ�ĚĞƌ� 
�ŽŵĞ�ŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ͘�:ĞĚĞͬƌ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶ�
trägt einerseits zur Eingliederung aller 
ďĞŝ�ƵŶĚ�ŐĞǁŝŶŶƚ�ĂŶĚĞƌĞƌƐĞŝƚƐ�ƐĞůďƐƚ�ʹ�
�ŬǌĞƉƚĂŶǌ͘��ŝĞ�,ƵŵĂŶŝƚćƚ͕�ĚŝĞ� 
Jan Amos Comenius�ŝŵ�ϭϳ͘�:Ś͘�ƐŬŝǌǌŝĞƌƚ�
ŚĂƚ͕�ƐŝĞ�ǁŝƌĚ�ŚŝĞƌ�ĨĂƌďŝŐ�ĂƵƐŐĞŵĂůƚ͘



ELTERN SEIN AN DER FCS

      »An der FCS hat Luise Selbständigkeit  

und sich selbst zu organisieren gelernt.  

      Sie ist zu einem kritischen selbst- 

            bewussten Menschen geworden.«

DĂƌŝƚ͕�DƵƩĞƌ�ĞŝŶĞƌ�^ĐŚƺůĞƌŝŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�K

Freie Comenius Schule :ćŐĞƌƚŽƌƐƚƌĂƘĞ�ϭϳϵ�ď͕�ϲϰϮϴϵ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ͕�www.fcs-da.de

Haben Sie Fragen? Gerne.
dĞůĞĨŽŶ͗�Ϭϲϭϱϭ�ϳϯϰϳϮϵͲϬ
�ͲDĂŝů͗�ŝŶĨŽΛĨĐƐͲĚĂ͘ĚĞ

���������������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

:ŽŚĂŶŶ��ŵŽƐ��ŽŵĞŶŝƵƐ

MITEINANDER 
WEITER

VOM FLIESSEN  
VON WORTEN

mitarbeiten und mitgestalten
 Ziele gemeinsam verwirklichen

Kennzeichen Dialog 

�Ğƌ�ͩ�ŝĂůŽŐͨ�ůĞŝƚĞƚ�ƐŝĐŚ�ǀŽŶ�ɷɿɳʄʉɶʉʎ�
ĚŝĄͲůŽŐŽƐ͕�ĚĞŵ�ͩ&ůŝĞƘĞŶ�ǀŽŶ�tŽƌƚĞŶͨ�
Ăď͘�

�ĂƐ�'ĞƐƉƌćĐŚ�ŝƐƚ�ŝŶŶĞƌŚĂůď�ĚĞƌ�^ĐŚƵůͲ
ŐĞŵĞŝŶĚĞ�ĚĞƌ�ŚƂĐŚƐƚĞ�tĞƌƚ�ƵŶĚ�ƐƚĞŚƚ�
ĚĞƐŚĂůď�ĂƵĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ƵŵƐŽŶƐƚ�ĂƵĨ�ĚŝĞƐĞŶ�
^ĞŝƚĞŶ�ĂŶ�ĞƌƐƚĞƌ�^ƚĞůůĞ͘

�ŝĞ�ŐĞǁĂůƞƌĞŝĞ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�ŶĂĐŚ�
DĂƌƐŚĂůů��͘�ZŽƐĞŶďĞƌŐ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�
ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶ�ĞŝŐĞŶĞƐ�^ĐŚƵůƐĞŵŝŶĂƌ�ǌƵŵ�
dŚĞŵĂ�ĞƚĂďůŝĞƌƚ͘�tĞƌ�ĚĂƐ�DŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�
ƵŶĚ�ĚŝĞ�&ƌƂŚůŝĐŚŬĞŝƚ�ďĞŝ��ůƚĞƌŶĂďĞŶĚĞŶ�
ŽĚĞƌ�&ĞƐƚĞŶ�ŵŝƚĞƌůĞďƚ͕�ƐƉƺƌƚ͕�ĚĂƐƐ�ĂůůĞ�
Ͳ��ůƚĞƌŶ͕�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶͲ
ŶĞŶ�Ͳ�ĞŝŶ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞ�ŚĂďĞŶ͕�ǌƵǌƵŚƂƌĞŶ͕�
ŐĞŚƂƌƚ�ǌƵ�ǁĞƌĚĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ�
ǌƵ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ͘

Eltern-Schule

^Ž�ŚĂďĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ�ƌŝĐŚƟŐ�
>ƵƐƚ͕�^ĐŚƵůĞ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶŵĂů�ŵŝƚǌƵĞƌůĞďĞŶ͘�
�Ğŝ�DŽŶĂƚƐŬƌĞŝƐĞŶ�ĞƚǁĂ͕�ƐĞŚĞŶ��ůƚĞƌŶ�ŝŚƌĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ĞŶŐĂŐŝĞƌƚ�ƵŶĚ�ŵƵƟŐ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�ŐƌŽƘĞŶ�
�ƺŚŶĞ�ǀŽƌ�ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ϭϱϬ��ƵƐĐŚĂƵĞƌŶ͘�

�Ğŝ�<ŝŶĚĞƌĞůƚĞƌŶĂďĞŶĚĞŶ�Őŝďƚ�ĞƐ��ŝŶďůŝĐŬĞ�
ŝŶ�ĚŝĞ��ƌďĞŝƚ�ĚĞƌ�^ƚĂŵŵŐƌƵƉƉĞŶ͕�ĂďĞƌ�
ĂƵĐŚ�ŐƵƚĞƐ��ƐƐĞŶ͕�'ĞƐƉƌćĐŚĞ�ƵŶĚ�^ƉŝĞů͘

�ůƚĞƌŶ�ƐŝŶĚ�ƐŽŐĂƌ�ĞŝŶŐĞůĂĚĞŶ͕�ĂƵĐŚ�ĞŝŶŵĂů�
ĞŝŶĞŶ�dĂŐ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůďĂŶŬ�ǌƵ�ĚƌƺĐŬĞŶ͘��ŝĞ�
ĞǆŝƐƟĞƌĞŶ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ƐŽ�ĂŶ�ĚĞƌ��ŽŵĞŶŝƵƐ�
^ĐŚƵůĞ�ŶŝĐŚƚ͕�Ƶŵ�ƐŽ�ŵĞŚƌ�ĨƌĞƵƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ͕�
ŝŵ�DŽƌŐĞŶŬƌĞŝƐ�ŵŝƚ�ĚĂďĞŝ�ǌƵ�ƐĞŝŶ͘

�ŝĞ�>ĞƌŶĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ĚĞƐ�<ŝŶĚĞƐ�ǁŝƌĚ�ŝŶ�ƌĞͲ
ŐĞůŵćƘŝŐĞŶ��ůƚĞƌŶŐĞƐƉƌćĐŚĞŶ�ŵŝƚǀĞƌĨŽůŐƚ͘�
^ŝĞ�ĮŶĚĞŶ�Ăď�ĞŝŶĞŵ�ŐĞǁŝƐƐĞŶ��ĞŝƚƉƵŶŬƚ�
ĂƵĐŚ�ǌƵƐĂŵŵĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ƵŶĚ�
:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ƐƚĂƩ͘

Feste feiern

�ŝĞ�:ĞŶĂͲWůĂŶͲWćĚĂŐŽŐŝŬ�ŝƐƚ�sŽƌďŝůĚ�Ĩƺƌ�
ĚŝĞ�ǀŝĞůĞŶ�ƂīĞŶƚůŝĐŚĞŶ�&ĞƐƚĞ͘��Ğŝŵ�^ŽŵͲ
ŵĞƌĨĞƐƚ͕�ĚĞŵ�dĂŐ�ĚĞƌ�ŽīĞŶĞŶ�dƺƌ�ƵŶĚ�
ǁĞŝƚĞƌĞŶ�&ĞƐƚĞŶ�ůĂĚĞŶ�ǁŝƌ�ŐĞƌŶĞ�'ćƐƚĞ�
ĞŝŶ�ƵŶĚ�ƐŝŶĚ�ĞƌƐƚĂƵŶƚ͕�ĚĂƐƐ�ƐŝĐŚ�ǀŝĞůĞ�
ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ�&ƌĂŐĞŶ�ƐƚĞůůĞŶ͘

�ƵĐŚ�ƐŽŶƐƚ�Őŝďƚ�ĞƐ�ǀŝĞůĞ�ĞǆƚĞƌŶĞ��ĞƐƵͲ
ĐŚĞƌ�Ͳ�ŝŵ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ŐĞŶĂƵƐŽ͕�ǁŝĞ�ĞƚǁĂ�
ďĞŝŵ��ƵŶĚĞƐƚƌĞīĞŶ�ĚĞƌ�&ƌĞŝĞŶ��ůƚĞƌͲ
ŶĂƟǀƐĐŚƵůĞŶ͕�ĚĂƐ�ϮϬϭϲ�ďĞŝ�ƵŶƐ�ŝŶ�ĚĞƌ�
�ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ƐƚĂƪĂŶĚ͘

�Ɛ�ƐŝŶĚ�ŽŌ�ǌƵŐĞŶĞŝŐƚĞ�ƵŶĚ�ĨĂƐǌŝŶŝĞƌƚĞ�
^ƟŵŵĞŶ͕�ŵĂŶĐŚŵĂů�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ŬƌŝƟͲ
ƐĐŚĞ͘��ĞŝĚĞ�^ŝĐŚƚǁĞŝƐĞŶ�ƐŝŶĚ�ǁŝĐŚƟŐ 
Ĩƺƌ�ƵŶƐ͘�hŶĚ�ŚŝĞƌ�ƐĐŚůŝĞƘƚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�<ƌĞŝƐ�
ǌƵŵ��ŶĨĂŶŐ͘��Ğƌ��ŝĂůŽŐ�ŝƐƚ�ǀŝĞůůĞŝĐŚƚ�ĚĂƐ�
<ĞŶŶǌĞŝĐŚŶĞŶĚƐƚĞ�ĂŶ�ĚĞƌ�&ƌĞŝĞŶ��ŽŵĞͲ
ŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ͘

Auch im Bundes-Verband

EƵƌ�ƺďĞƌ�ĚŝĞƐĞŶ�ďĞƐƚćŶĚŝŐ�ŐĞƉŇĞŐƚĞŶ�
�ŝĂůŽŐ�ĞŶƚǁŝĐŬĞůƚ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ͕�ĞŶƚǁŝͲ
ĐŬĞůŶ�ƐŝĐŚ�ĂůůĞ��ĞƚĞŝůŝŐƚĞŶ͘

�ŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ŶĞŚŵĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞͲ
ĚĞ�ǁĂŚƌ�ƵŶĚ�ůĞƌŶĞŶ�ƐŝĞ�ǌƵ�ĂŬǌĞƉƟĞƌĞŶ�
ƵŶĚ�ǀŽŶĞŝŶĂŶĚĞƌ�ǌƵ�ƉƌŽĮƟĞƌĞŶ͘

�ŝĞ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ŚĂďĞŶ�ǁŝĞ�ĂŶ�ŬĂƵŵ�
ĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ĚŝĞ�'ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ�ŵŝƚĞŝŶĂŶͲ
ĚĞƌ�ǌƵ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ƵŶĚ��ŝĞůĞ�ǌƵ�ǀĞƌǁŝƌŬůŝͲ
ĐŚĞŶ͘

�ŝĞ��ůƚĞƌŶ�ƐĞŚĞŶ�ŝŚƌĞ�<ŝŶĚĞƌ͕ �ǁŝĞ�ƐŝĞ�ŝŶ�
ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ǁĂĐŚƐĞŶ�ƵŶĚ�ŵĂŶĐŚŵĂů�ƐŽͲ
gar über sich hinauswachsen͘�hŶĚ�ĚŝĞ�
�ůƚĞƌŶ�ƐŝŶĚ�ĚĂƐ�&ƵŶĚĂŵĞŶƚ͕�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ͕ �
ǁĞŝů�ƐŝĞ�ƐŝĞ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚ�ŚĂďĞŶ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�
ǁĞŝů�ƐŝĞ�ĚŝĞ�&�^�ďŝƐ�ŚĞƵƚĞ�ƚƌĂŐĞŶ͘

ͩ<Žŵŵƚ�ĂůůĞͨ�Ͳ�ǁŝƌ�ĨƌĞƵĞŶ�ƵŶƐ�ĂƵĨ�ĞƵĐŚ͘
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Vom Leben und Lernen

ͩtĞŶŶ�ŵĂŶ�ŝŶƐ�tĂƐƐĞƌ�ŬŽŵŵƚ͕�ůĞƌŶƚ�
ŵĂŶ�ƐĐŚǁŝŵŵĞŶ͕͊ͨ�ƐĂŐƚĞ�:ŽŚĂŶŶ�tŽůĨͲ
ŐĂŶŐ�ǀŽŶ�'ŽĞƚŚĞ͘

�ƵĐŚ�ĂƵĨƐ��ůƚĞƌŶƐĞŝŶ�ŬĂŶŶ�ŵĂŶ�ƐŝĐŚ�
ŶŝĐŚƚ�ǀŽƌďĞƌĞŝƚĞŶ�ƵŶĚ�ĞƐ�ďůĞŝďƚ�ƚćŐůŝĐŚ�
ŶĞƵ͗��ďĞƌ�ŵĂŶ�ŚĂƚ�ĚŝĞ��ŚĂŶĐĞ�ďĞƐƚćŶͲ
ĚŝŐ�ĚĂǌƵǌƵůĞƌŶĞŶ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ǁĞŝƚĞƌǌƵĞŶƚͲ
ǁŝĐŬĞůŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ŚŝĞƌ�eine 

Art Forscherlabor͘��ƵƌĐŚ�ĚĞŶ��ƵƐƚĂƵƐĐŚ�
ĂƵĨ�ĚĞŶ��ůƚĞƌŶĂďĞŶĚĞŶ�ƵŶĚ�ŝŶ�ĚĞŶ�
ǀŝĞůĞŶ�'ĞƐƉƌćĐŚĞŶ�ďĞŝŵ��ďŚŽůĞŶ�ĚĞƌ�
<ŝŶĚĞƌ�ŽĚĞƌ�ďĞŝ�&ĞƐƚĞŶ�ŐĞǁŝŶŶƚ�ĂƵĐŚ�
ĚĂƐ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞ��ůƚĞƌŶƐĞŝŶ͘

�Ƶƌ�&ĂŵŝůŝĞŶͲ/ŶŶĞŶƐŝĐŚƚ�ŐĞǁŝŶŶƚ�ŵĂŶ�
ĚŝĞ�^ĐŚƵůͲ�ƵƘĞŶƐŝĐŚƚ͘

Ein Dreiklang von Eltern,  
Schüler_innen und Lehrpersonen

�Ɛ�ƐŝŶĚ�ǌƵĚĞŵ�ĚŝĞ��ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞŶ�ĂƵƐ�
>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ƵŶĚ��ůƚĞƌŶ͕�ǁĞůĐŚĞ�ƐŝĐŚ�
ĚĞŶ�ďĞƐƚćŶĚŝŐĞŶ�ƵŶĚ�ũĞǁĞŝůƐ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ�
ƉćĚĂŐŽŐŝƐĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŽƌŐĂŶŝƐĂƚŽƌŝƐĐŚĞŶ�
&ƌĂŐĞƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�ǁŝĚŵĞŶ͗�ͩtĂƐ�ŝƐƚ�
>ĞƌŶĞŶ�ůĞƌŶĞŶ͍͕ͨ�ͩtŝĞ�ůĞďĞŶ�ǁŝƌ�/ŶŬůƵͲ
ƐŝŽŶ͍͕ͨ�ͩtĞůĐŚĞ��ďƐĐŚůƺƐƐĞ�ŵƵƐƐ�ĞƐ�
ŐĞďĞŶ͕�ĚĂŵŝƚ�ũĞĚĞͬƌ�ĞŝŶĞŶ�ƉĂƐƐĞŶĚĞŶ�
ĞƌŚĂůƚĞŶ�ŬĂŶŶ͍͕ͨ�ͩtŝĞ�ďĞƵŐĞŶ�ǁŝƌ�
DŽďďŝŶŐ�ǀŽƌ͍͕ͨ�ͩtŝĞ�ǁŝƌĚ�ŐĞůĞŝƚĞƚ͍ͨ͘

^ĐŚƵůǀĞƌƐĂŵŵůƵŶŐĞŶ͕�ǁŝĞ�ĚĂƐ�ŽďĞŶ�ĂŶͲ
ŐĞƐƉƌŽĐŚĞŶĞ�^ĐŚƵůƐĞŵŝŶĂƌ͕ �ƐŝŶĚ�ĞŝŶ�ƚƌĂͲ
ŐĞŶĚĞƌ��ĂƵƐƚĞŝŶ�ĚĞƐ�ͩ,ĂƵƐĞƐͨ��ŽŵĞͲ
ŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�Ͳ�ƐŝĞ�ďŝůĚĞŶ�ĚĞŶ�<ŝƩ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
^ĐŚƵůŐĞŵĞŝŶĚĞ͕�ĞďĞŶƐŽ�ǁŝĞ�ĚĞƌ�WůĂƵƐĐŚ�
ďĞŝŵ��ĂƵǁŽĐŚĞŶĞŶĚĞ͕�ǁĞŶŶ�ĞƐ�ĚĂƌƵŵ�
ŐĞŚƚ͕�ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ�ŝŶƐƚĂŶĚ�ǌƵ�ŚĂůƚĞŶ�ƵŶĚ�
ǁĞŝƚĞƌ�ůĞďĞŶƐͲĨƌŽŚĞƌ�ǌƵ�ŵĂĐŚĞŶ͘

Elterngeführte Schule

�ĂƐ�tŽƌƚ��ůƚĞƌŶ�ŬŽŵŵƚ�ǀŽŵ�ŝŶĚŽŐĞƌͲ
ŵĂŶŝƐĐŚĞŶ�ĂůͲ�ŶćŚƌĞŶ͕�ŵĞŝŶƚ�ͩǁĂĐŚƐĞŶ�
ŵĂĐŚĞŶͨ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�
�ůƚĞƌŶƐĐŚƵůĞ͘��ůƚĞƌŶ�ŚĂďĞŶ�ǀŝĞƌ�:ĂŚƌĞ�ĂŶ�
ĞŝŶĞŵ�'ƌƺŶĚƵŶŐƐŬŽŶǌĞƉƚ�ŐĞĨĞŝůƚ�ƵŶĚ�
ĚĂďĞŝ�ĞŝŶĞŶ�dƌćŐĞƌǀĞƌĞŝŶ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚ͘��ƌ�
ďŝůĚĞƚ�ďŝƐ�ŚĞƵƚĞ�ĚŝĞ��ĂƐŝƐ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�ĚĞͲ
ŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞ��ĞŶƚƌƵŵ͘��ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐĞŶ�
ƐŝŶĚ�ŝŵŵĞƌ�ĂŶ�DĞŚƌŚĞŝƚƐĞŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶͲ
ŐĞŶ�ŐĞďƵŶĚĞŶ͘�

�ŝĞ��ůƚĞƌŶ�ƐŽƌŐĞŶ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞƐĞ�^ƚƌƵŬƚƵƌ͘ �
hŶĚ�ƐŝĞ�ƐŽƌŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĞŝŶ�ĨƌĞŝŚĞŝƚůŝĐŚĞƐ�ƵŶĚ�
ĚŽĐŚ�ŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƐ�tĞƌƚĞƐǇƐƚĞŵ�
ĂŶ�ĚĞƌ�&�^͘��ŝŶĞ�DĂǆŝŵĞ�ĚĞƌ�WćĚĂŐŽŐŝŬ�
ĮŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ĂůƐŽ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚ�ĚĞƌ�
�ůƚĞƌŶ�ǁŝĞĚĞƌ�Ͳ�»Wir lassen keinen 

zurück«͘

TÄGLICHE DEMOKRATIE

VOM LEBEN UND LERNEN
Selbst Vertrauen und mit einander

�ŝĞ�ƵŶǌćŚůŝŐĞŶ��ƌǌŝĞŚƵŶŐƐƌĂƚŐĞďĞƌ�
ƚƌĂŐĞŶ�ŵŝƚƵŶƚĞƌ�ĞŚĞƌ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ��ĞƐŝŶĨŽƌͲ
ŵĂƟŽŶ�ďĞŝ͘�/ŶŶĞƌŚĂůď�ĚĞƌ�^ĐŚƵůŐĞŵĞŝŶͲ
ĚĞ�ĚĞƌ�&ƌĞŝĞŶ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ǁŝƌĚ�ŽŌ�
ĞŝŶ�ĂŶĚĞƌĞƌ�tĞŐ�ŐĞŐĂŶŐĞŶ͗�ĞŝŶ�tĞŐ�
ǌǁŝƐĐŚĞŶ�WƌŽĨĞƐƐŝŽŶĂůŝƚćƚ�ƵŶĚ��ƵƐƉƌŽͲ
ďŝĞƌĞŶ͘��ĂďĞŝ�ŝƐƚ�ĞƐ�ĞŐĂů͕�Žď�ŵĂŶ�ĞŝŶ�
<ĞŶŶĞŶůĞƌŶǁŽĐŚĞŶĞŶĚĞ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶĞƵĞŶ�
�ůƚĞƌŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�hͲ^ƚƵĨĞ�ĞƌĮŶĚĞƚ�ŽĚĞƌ�
ƐŝĐŚ�ƺďĞƌ�ŶĞƵĞ�dŽƌĞ�ĂƵĨ�ĚĞŵ��ŽůǌƉůĂƚǌ�
ĂƵƐƚĂƵƐĐŚƚ͘��Ɛ�ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ƐƚćŶĚŝŐĞ�tĞŝƚĞƌͲ
�ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�Ͳ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�'ƵƚĞ�ŝƐƚ͗�Man 

darf auch Fehler machen. 

,ĞƌǌƐĐŚƌŝƩŵĂĐŚĞƌ͕ �dĞŇŽŶ�ŽĚĞƌ�WŽƐƚͲŝƚ�
ǁćƌĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŽŚŶĞ�&ĞŚůĞƌ�ŐĞͲ�ƵŶĚ�ĞƌĨƵŶͲ
ĚĞŶ�ǁŽƌĚĞŶ͘�^Ž�ƐŝĞŚƚ�ŵĂŶ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^�
ĂƵĐŚ�ĚĂƐ�WŽƐŝƟǀĞ�ĚĂƌĂŶ͕�ǁĞŶŶ�ĞƚǁĂƐ�
ƐĐŚŝĞĨ�ŐĞŚƚ͘�

��ŶŐĞůĂ͕�DƵƩĞƌ�ǀŽŶ�DŽŶĂ͕� 
�������������ĞŝŶĞŵ�DćĚĐŚĞŶ�ŵŝƚ��ŽǁŶͲ^ǇŶĚƌŽŵ

�����ͩhŶƐĞƌĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƐŝŶĚ�ŵƂŐůŝĐŚƐƚ���� 
        viel in den regulären Unterricht  

                          eingebettet.«

<ĂƌŝŶ͕�DƵƩĞƌ�ĞŝŶĞƐ� 
����������YƵĞƌĞŝŶƐƚĞŝŐĞƌƐ�ŝŶ�ĚĞƌ�h

»Wir sind jetzt Comenius –  

das war eine bewusste  

  und richtige Entscheidung  

         in der eigenen  

         Familienstruktur.«

      »Wer nie zu hoch greift,  

erreicht nie die Sterne«

DŝĐŚĂĞů�<ƵŶǌĞ

Bauherren und -damen und -kinder

»Wir bauen unsere Schule«͕�ǁƵƌĚĞ�ďĞŝ�
ĚĞƌ�'ƌƵŶĚƐƚĞŝŶůĞŐƵŶŐ�ǌƵŵ�ŶĞƵĞŶ�KͲ'ĞͲ
ďćƵĚĞ�ŐĞƐƵŶŐĞŶ͘��ŝƐ�ŚĞƵƚĞ�ǁŝƌĚ�ĚŝĞƐĞƐ�
>ŝĞĚ�ŝŵŵĞƌ�ǁŝĞĚĞƌ�ĞŝŶŵĂů�ŝŶƚŽŶŝĞƌƚ͘��Ɛ�
ŬĞŶŶǌĞŝĐŚŶĞƚ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůͲ
ŐĞŵĞŝŶĚĞ�ĂƵƐ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ͕��ůƚĞƌŶ�
ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ�ǌƵƐĂŵŵĞŶŚćůƚ

�ŝĞ�ĞŶĞƌŐĞƟƐĐŚ�ŶĂĐŚŚĂůƟŐĞ�^ĂŶŝĞƌƵŶŐ�
ĚĞƌ�D�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ŶďĂƵ�ĚĞƌ��Ͳ'ƌƵƉƉĞ�
ĂŶƐ�KͲ'ĞďćƵĚĞ�ǌĞŝŐƚ͕�ĚĂƐ�ĚŝĞ�sĞƌĂŶƚͲ
ǁŽƌƚƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ĞŝŐĞŶĞ�>ĞƌŶĞŶ͕�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
DŝƚŵĞŶƐĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�hŵǁĞůƚ�
ĞƌŶƐƚ�ŐĞŶŽŵŵĞŶ�ǁŝƌĚ͘

Dienste drinnen und draußen

sŝĞůĞ�Ͳ��ůƚĞƌŶ͕�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌͲ
ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞƚĞŝůŝŐĞŶ�ƐŝĐŚ�ǀŝĞůĨćůƟŐ͘��ŝŶ�
ŬůĞŝŶĞƐ͕�ƵŶǀŽůůƐƚćŶĚŝŐĞƐ͕�ĂƵĨŐĞƌĞŝŚƚĞƐ�
FCS-Engagement-ABC͗

�ƵĨŶĂŚŵĞŐƌƵƉƉĞ͕��ĂƵͲ�'͕�&ĞƐƚŬŽŵͲ
ŵŝƩĞĞ͕�'ĂƌƚĞŶĂƌďĞŝƚ͕�/ŶĨŽĂďĞŶĚŐƌƵƉƉĞ͕�
DĞŶƐĂͲ'ƌƵƉƉĞ͕�DŝƚŐůŝĞĚĞƌǀĞƌƐĂŵŵͲ
ůƵŶŐ͕�DŝƩĂŐƐĚŝĞŶƐƚ͕�WZͲ�'͕�ZĞŶŽǀŝĞƌĞŶ͕�
^ĂƵďĞƌŚĂůƚĞŶ͕�^ĐŚƵůĞŶƚǁŝĐŬůƵŶŐƐŐƌƵƉͲ
ƉĞ͕�^ĐŚƵůǌĞŝƚƵŶŐ��ŽŵWŽƐƚ͕�tĞŐďĞŐůĞŝͲ
ƚƵŶŐ͕�sĞƌǁĂůƚƵŶŐƐƌĂƚ͕�sŽƌƐƚĂŶĚ͕�͙

EINER FÜR ALLE,  
ALLE FÜR EINEN

�ǁĞŝŵĂů�ŝŵ�:ĂŚƌ�ƚƌŝīƚ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůŐĞͲ
ŵĞŝŶĚĞ�ǌƵ�ĚĞŶ��ĂƵǁŽĐŚĞŶĞŶĚĞŶ͘��ŝĞ�
<ůĞŝŶƐƚĞŶ�ƐƉŝĞůĞŶ͕�ĚŝĞ�ŐƌƂƘĞƌĞŶ�^ĐŚƺůĞƌͺ
ŝŶŶĞŶ�ǀĞƌůĞŐĞŶ�<ĂďĞů͕�ƐƚƌĞŝĐŚĞŶ�ŽĚĞƌ�
ǌƵƉĨĞŶ�hŶŬƌĂƵƚ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�'ƌƺŶĚćĐŚĞƌŶ͕�
ǁŝĞ�ŝŚƌĞ��ůƚĞƌŶ͘�DŝƩĂŐƐ�ƚƌŝīƚ�ŵĂŶ�ƐŝĐŚ�
ǌƵŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ�Ͳ�ǌƵďĞƌĞŝƚĞƚ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞƌ�
�ůƚĞƌŶŐƌƵƉƉĞ�ƵŶĚ�ŝŵŵĞƌ�ůĞĐŬĞƌ͘ �

�ŝĞƐĞ��ƌďĞŝƚĞŶ�ŚĞůĨĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚŝĞ�
^ĐŚƵůĞ�ŝŶƐƚĂŶĚ�ǌƵ�ŚĂůƚĞŶ͕�ũĞĚĞͬƌ�ŚĂƚ�ĚŝĞ�
'ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ͕�ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶ�ďŝƐƐͲ
ĐŚĞŶ�ŵĞŚƌ�ǌƵ�ŝŚƌĞŵͬƐĞŝŶĞŵ�ͩ�ŝŶŐͨ�ǌƵ�
ŵĂĐŚĞŶ�Ͳ�ĚŝĞ�&�^�ŝƐƚ�ͩƵŶƐĞƌĞ�^ĐŚƵůĞͨ͘

:ĞĚĞƌ��ŝĞŶƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ǁŝĐŚƟŐ�
ƵŶĚ�ĂƐƐŽǌŝŝĞƌƚ�ĚŝĞ�DĞŶƐĐŚĞŶ�zu einer 

ǁŝƌŬůŝĐŚĞŶ�^ĐŚƵůŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ͘��Ŷ�
ǀŝĞůĞŶ�tŝŶƚĞƌĂďĞŶĚĞŶ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ�
ďĞůĞƵĐŚƚĞƚ͕�ĞƐ�ǁŝƌĚ�ŐĞƉƵƚǌƚ͕�ŵĂŶĐŚŵĂů�
ŐĞƐĐŚƌĂƵďƚ�ŽĚĞƌ�ŐĞďŽŚƌƚ͘



Sommerfest ›››

ͫ,�>>K͊ͪ
Herzlich 
ǁŝůůŬŽŵŵĞŶ͊

���������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ� 
ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď�ʹ�'ĞǁĂůƚ� 
�ƐĞŝ�ĨĞƌŶĞ�ĚĞŶ��ŝŶŐĞŶͨ͘

Freie Comenius Schule
Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt   
Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

<Žŵŵƚ�ĂůůĞ͊

Die Freie Comenius Schule ist eine von  Eltern  
1986  gegründete integrative Gesamtschule  
im Ganztagsbetrieb.

Behinderte und nichtbehinderte Schüler und 
Schülerinnen  lernen in jahrgangsübergreifenden 
inklusiven Gruppen von und miteinander.  
Sie werden dazu ermutigt und befähigt, zu ihren 
&ƌĂŐĞŶ�ǌƵŶĞŚŵĞŶĚ�ƐĞůďƐƚƐƚćŶĚŝŐ��ŶƚǁŽƌƚĞŶ� 
zu finden und ihre Ideen in Projekten umzusetzen 
und zu präsentieren. 

Wichtige Ziele des reformpädagogischen 
 Unterrichts sind die Fähigkeit zum eigenver-
ĂŶƚǁŽƌƚůŝĐŚĞŶ�>ĞƌŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ƌŚĂůƚ� 
ǀŽŶ��ŶĂƚƺƌůŝĐŚĞƌ�EĞƵŐŝĞƌ�ƵŶĚ�>ĞƌŶŵŽƚŝǀĂƚŝŽŶ͘

2. Info-Abend
7. Dezember 2015, 20 Uhr
An diesem Abend setzen wir die Vorstellung  
unseres inklusiven Schulalltags fort, vor allem  
Elternmitarbeit und Schulgeld werden erläutert.  
Der Abend bietet Raum für individuelle Fragen.

dĂŐ�ĚĞƌ�ŽīĞŶĞŶ�dƺƌ
30. Januar 2016, 11 – 14 Uhr
An diesem Tag bietet sich die  Gelegenheit unsere  
^ĐŚƵůĞ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ŐĂŶǌĞŶ�&ĂŵŝůŝĞ��ǌƵ�ďĞ�ƐŝĐŚƟŐĞŶ͘� 
Es gibt Schulführungen von Schü lerinnen und  
Schülern, viele Gelegen heiten zu per sönlichen  
'ĞƐƉƌćĐŚĞŶ�ŵŝƚ��ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌ�ŬƌćŌĞŶ�ƐŽǁŝĞ� 
Mit machangebote für die Kinder.

1. Info-Abend
23. November 2015, 20 Uhr
Das Konzept der Freien Comenius Schule,  
seine reform-pädagogischen Wurzeln und seine  
Umsetzung im Schulalltag werden von Eltern,  
Lehrerinnen und Lehrern vorgestellt.

ANSICHT
passgenau platziert: 50 x 50 mm



ANGEBOT
http://www.typographus.de/au!leber_drucken/au!leber_
drucken_kalkulieren.html?setCalc=1&shape=Rund&mate
rial=43&width=50&height=50&copies=100

4C, Digitaldruck

Papier Au!leber: Oracal ORAJET 3164 weiß glänzend
Haltbarkeit Folie: bis zu 4 Jahren (wasserfest, lichtecht)  
Ha"klebsto# Folie: Polyacrylat, permanent ha"end, transparent
Dicke: 0,10 mm stark

Format: 50 x 50 mm, rund

Verarbeitung: Bogenware (mehrere Au!leber auf einem handlichen Bogen.  
Die Au!leber können einzeln abgezogen werden)

Produktionszeit: 3 - 4 Arbeitstage

Au$age: 100 Stk
26,01 €, zzgl. MwSt (30,95 €)
+ Versandkosten

Au$age: 50 Stk
23,95 €, zzgl. MwSt (28,50 €)
+ Versandkosten



Animation anschauen:

https://print24.com/de/?pg=fold$ash&pages=12&verarbei-
tung=2%20x%20Leporellofalz%20%2B%201%20x%20
mittig%20(vertikal)&format=120x120

Aufriss 1 – 12

››› am besten Aufriss ausdrucken und falten = )

Beispielhafte Aufklappfolge:

1
Titelseite

6
innen,

1. Au)alten

2
4

innen,
2. Au)alten

2
4
6

innen,
3. Au)alten

7
innen,

1. Au)alten

3
5

innen,
2. Au)alten

3
5
7

innen,
3. Au)alten

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, www.fcs-da.de

Haben Sie Fragen? Gerne.

Zentrale: T 06151 734729-0, info@fcs-da.de

Anmeldungen: T 06151 734729-XXX, xxxxxxx@fcs-da.de

Sprechzeiten: Mo – Do 7.30 – 13.00 Uhr, Fr geschlossen

Mitten in der Stadt in der Natur

»Ist das schön hier – ist das eine Schu-

ůĞ͍͕ͨ�ĞŶƞćŚƌƚ�ĞƐ�ǀŝĞůĞŶ��ĞƐƵĐŚĞƌͺŝŶŶĞŶ͕�
ďĞĞŝŶĚƌƵĐŬƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�hŵŐĞďƵŶŐ�ƌƵŶĚ�
um die Schule. 

�ĂƐ�^ĐŚƵůŐĞůćŶĚĞ�ŝƐƚ�ǀŽŶ�<ŝŶĚĞƌ͕ �:Ƶ-

ŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ�ůŝĞďĞǀŽůů�
gepflegt: Hier schaukelt man, dort 

fahren um die Mittagszeit exotische 

&ĂŚƌǌĞƵŐĞ�Ƶŵ�ĚŝĞ�ͩ�ĞƚŽŶƉŝƐƚĞ͕ͨ�
eine mosaikbestückte Sitzschlange 

schmückt den Platz unter der Linde, 

ĂŶĚĞƌĞ��ćƵŵĞ�ŚĂďĞŶ�^ƚƵůƉĞŶ�ĂŶ͘� 
�Ğŝ�&ĞƐƚĞŶ�ƐŝŶĚ�ĚĂƐ�>ĂŐĞƌĨĞƵĞƌ�ƵŶĚ�
�ŽůǌƉůĂƚǌ�ĨĞƐƚĞ�dƌĞĨĨƉƵŶŬƚĞ͘

Verantwortlich handeln

<ƌĞŝƐĞ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�ƉĞƌĨĞŬƚĞ�&Žƌŵ͘�tŝƌ�
finden sie in der Sonne, genauso wie 

ŝŶ�ĚĞƌ�<ĂůĞŶĚĞƌƐĐŚĞŝďĞ͘��Ğƌ�<ƌĞŝƐ�ŝƐƚ�
das Sinnbild der FCS. Der Morgenkreis 

ĞŵƉĨćŶŐƚ�DŽŶƚĂŐƐ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ʹ�ĚŝĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ĨƌĂŐĞŶ�ƐŝĐŚ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƚŝŐ͕�ǁŝĞ�ĞƐ�
ihnen geht, auf was sie sich freuen, 

was sie manchmal ärgert und ob sie 

ƐŝĐŚ�ǀŽƌ�ĞƚǁĂƐ�ĨƺƌĐŚƚĞŶ͘��ĞŶ�<ƌĞŝƐ�
leitet ein Schüler oder eine Schülerin – 

immer jemand anders.

Wiedergutmachung statt Strafe

/ŵ�<ƌĞŝƐ�Ɛŝƚǌƚ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝ-
chen auch, wenn sie Probleme lösen, 

wenn es mal Streit gab … hier kann 

man Unterstützung finden oder einen 

Plan auszubaldowern. Die Mitschü-

ůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ�ƐŝŶĚ�
Zuhörende und Unterstützende. 

�Ğƌ�<ƌĞŝƐ�ďůĞŝďƚ�ĚŝĞ�^ŝƚǌŽƌĚŶƵŶŐ�ďŝƐ�ǌƵŵ�
10. Jahrgang. Auch dann, wenn gemein-

sam für die eigene Prüfung lernt, gibt 

er die notwendige Sicherheit.

Zeigt her eure Werke und Geschichten

Einmal im Monat präsentiert eine der 

Stammgruppen (U: 1. bis 3. Schuljahr, 

M: 4. bis 6. Schuljahr, O: 7. bis 9. 

Schuljahr, A: 10. Schuljahr) einen 

Ausschnitt aus ihrer Arbeit. 

�ŝĞ�,ĂůůĞ�ǀĞƌĞŝŶƚ�ĂůůĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�
zum Monatskreis: 

�Ğŝŵ�sĞƌƐƵĐŚ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�>ĂďŽƌďĞƌĞŝĐŚ�
zischt und sprüht es gewaltig. Ein 

Sketch bringt alle zum Lachen. Eine 

schöne selbst erdachte Geschichte 

ǁŝƌĚ�ǀŽƌŐĞůĞƐĞŶ�ƵŶĚ�Śƺůůƚ�ĚŝĞ��ƵŚƂƌĞƌ�
in Staunen. Ein kleines Englisch-Quiz 

fordert zum Mitdenken auf.

Die Kreisformel gilt auch hier – beim 

Monatskreis.

�ŝĞƐĞ�>ƵƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�ĚĞƌ�
eigenen Arbeit transportiert sich bis 

in die Abschlussprüfungen hinein. 

,ŝĞƌ�ŬĂŶŶ�ŵĂŶ�ĚĞŶ�tĞƌƚ�ĚĞƌ�ǀŝĞůĞŶ�
großen und kleinen Präsentationen 

sogar messen.

Die Lernpsychologie weißt schon 

seit Jahren darauf hin: Am meisten 

lernt man, wenn man es jemand 

anderem erklärt hat.  

hŶĚ�ĚĂƐ�ƚƵŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ� 
an der FCS täglich.

���������������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ�

Johann Amos Comenius

ANDERS LERNEN

EIN ORT ZUM LEBEN, 
LERNEN UND WACHSEN

EĞƵŐŝĞƌ�ǁĞĐŬĞŶ�ƵŶĚ�<ƌĞĂƟǀŝƚćƚ�ĞŶƚĨĂůƚĞŶ
�ƵƐĂŵŵĞŶŚćŶŐĞ�ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ�ǀĞƌƐƚĞŚĞŶ

»Leonie war am Anfang sehr still,  
     später wir viel mit ihr gemeinsam gespielt  
    und gelernt und sie wurde irgendwie  
                               fast zum ›Star‹«

Elsa, Schülerin der Jg. XXX,  
über ihre Mitschülerin mit 
Down-Syndrom

^ĐŚƵůĞ�ŵŝƚ��ƵƘĞŶͲ�ƵŶĚ�tŝůĚŐĞůćŶĚĞ�

,ŝĞƌ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶĞ��ƌƺĐŬĞ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ�
�ćĐŚůĞŝŶ�ŐĞďĂƵƚ͕�ĚŝĞ�ůćŶŐĞƌ�ŚĂůƚĞŶ�
soll als die letzte. Dort wird eine 

Phantasie-Geschichte, die man in 

ͩ>ĞƐĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚƌĞŝďĞŶͨ�ǀĞƌĨĂƐƐƚ�ŚĂƚ͕�
durch das gemeinsame Spiel zum 

Leben erweckt. 

Summa summarum: »Schola« – 

»Lernen in Mußestunden« findet hier 

gerade auch in den selbstbestimmten 

Zeiten zwischen den Unterrichts-

einheiten statt.

»das ist ein Schulsystem, 
         wie ich es mir bauen würde«

Nick, Schüler der Jahrgangsstufe 10

A = 10. JAHRGANG

EĞƵŐŝĞƌ�ǁĞĐŬĞŶ�ƵŶĚ�<ƌĞĂƟǀŝƚćƚ�ĞŶƚĨĂůƚĞŶ
�ƵƐĂŵŵĞŶŚćŶŐĞ�ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ�ǀĞƌƐƚĞŚĞŶFreie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, www.fcs-da.de

Haben Sie Fragen? Gerne.

Zentrale: T 06151 734729-0, info@fcs-da.de

Anmeldungen: T 06151 734729-XXX, xxxxxxx@fcs-da.de

Sprechzeiten: Mo – Do 7.30 – 13.00 Uhr, Fr geschlossen

���������������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ�

Johann Amos Comenius

WƌŽũĞŬƚ�>ĞƌŶĞŶ�Ͳ��ŝĞů�DƺŶĚŝŐŬĞŝƚ

Dieses Jahr »Mittelalter« – lautet das 

Ergebnis des Auswahlprozesses in der 

U (Jahrgang 1 bis 3): »Fotografie« oder 

»Haustiere«, zwei andere Themen, 

wären auch interessant gewesen, aber 

ZŝƚƚĞƌ͕ ��ƵƌŐĨƌćƵůĞŝŶ�ƵŶĚ�<ůŽƐƚĞƌ�ŚĂďĞŶ�
das Rennen gemacht. 

sŽŵ�ϭ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ĂŶ�ďĞƐƚŝŵŵĞŶ�ĚŝĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ŝŚƌĞ�dŚĞŵĞŶ�ŵŝƚ͘� 
Die Gruppe  muss sich einigen, welches 

Projekt-Ziel sie gemeinsam angeht. 

^Ž�ůĞƌŶĞŶ��ĂůůĞ�ʹ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�
und Lehrpersonen – sozial zu 

ŝŶƚĞƌĂŐŝĞƌĞŶ͘�ͩtĂƉƉĞŶ͕ͨ��ͩ�ƐƐĞŶͨ�
ŽĚĞƌ�ͩ<ůĞŝĚƵŶŐͨ�ůĂƵƚĞŶ�ĞŝŶŝŐĞ�ĚĞƌ�
»Eigenen Themen«,  

ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ĚĂƐ�DŝƚƚĞůĂůƚĞƌ�
erschließen. In ihrer Summe liegt dann 

die Chance einen größeren Ausschnitt 

ĚĞƌ�tĞůƚ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͘�

Projekt Bildung – Ziel Mensch

Letztlich sollte das Lernen nur 

ein Ziel haben!  

Jan Amos Comenius, Namensgeber der 

FCS, beschreibt es mit »Der Mensch 

muss zum Menschen erst gebildet 

ǁĞƌĚĞŶͨ͘��ŝĞ�tŝƐƐĞŶƐͲ�ŝůĚƵŶŐ�ƵŵĨĂƐƐƚ�
an der Comenius Schule auch immer 

ĚŝĞ�tĞƌƚĞͲ�ŝůĚƵŶŐ͘

tĞƌŬƐƚćƚƚĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ

DĂůĞŶ͕��ĞŝĐŚŶĞŶ͕��ĂƐƚĞůŶ͕�tĞƌŬĞůŶ͕�
Handarbeiten, Musizieren, Gärtnern 

sind wichtige Inhalte in Unterricht und 

selbstbestimmter Zeit. Hier nehmen 

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ĞƚǁĂƐ�ŝŶ�ĚŝĞ�
Hand. Spaß und Freude und Mühe 

und Selbstdisziplin können einander 

einschließen.

Unterrichten bedeutet gemeinsam 

Erfahrungen zu machen

Lernen kann man am besten dann, 

wenn man etwas selbst ausprobiert 

und wenn auch etwas Missllingen 

darf. Denn gerade daraus ziehen die 

großen und kleinen Forschenden die 

/ŶƐƉŝƌĂƚŝŽŶ�ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�tĞƌŬ�
beständig weiterzuentwickeln.

ͩ�ĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ĚĂƐ�tŽƌƚ�ŐĞďĞŶ͊ͨ�ʹ�ƐŽ�
die Intention des Reformpädagogen 

Célestin Freinet, der das 1986 entstan-

ĚĞŶĞ�<ŽŶǌĞƉƚ�ŵŝƚďĞƐƚŝŵŵƚĞ͘

Wer nicht fragt, bleibt dumm …

�Ğŝ�ŝŚƌĞƌ��ŝŶƐĐŚƵůƵŶŐ�ǁĞƌĚĞŶ�
ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚƚĞŶ�ŝŶ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ�
ĂďŐĞŚŽůƚ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�<ƵƚƐĐŚĞ�ŝŶ�
die Schule gefahren. Doch dies ist 

ŬĞŝŶĞ��ŝŶďĂŚŶƐƚƌĂƘĞ�ʹ�ŝŚƌ�tĞŐ�ĨƺŚƌƚ�
ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ŚćƵĨŝŐ�
zurück in die Stadt, aber auch aufs 

>ĂŶĚ͕�ĂŶ�ĚĞŶ�&ůƵƐƐ͕�ĂƵĨ�ĚŝĞ��ĞƌŐĞ�
oder ans Meer.

ZĂƵƐ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƌćƵŵĞŶ

�ŝĞ�ũćŚƌůŝĐŚĞŶ�&ĂŚƌƚĞŶ͕�ĚŝĞ��ĞƐƵĐŚĞ�ďĞŝ�
Menschen, Museen und Einrichtungen, 

ĚŝĞ�WƌĂŬƚŝŬĂ�;ǀŝĞƌ�ƐŝŶĚ�ĞƐ�ŝŶ�ĚĞŶ�
Jahrgängen 7 bis 10) erschließen 

der Gruppe und den Einzelnen neue 

Räume. Hier sollen sie sich jetzt und 

später sicher und selbstbewusst 

bewegen können. 

Aber genauso holen wird das, was uns 

ƵŵŐŝďƚ�ŚĞƌĞŝŶ�ŝŶ�ĚŝĞ�&�^͘��ŝĞ�DƵƩĞƌ�
ǀŽŶ�DĂŐĚĂůĞŶĂ�ŬĂŶŶ��ƺĐŚĞƌ�ďŝŶĚĞŶ͕�
ĚĞƌ�sĂƚĞƌ�ǀŽŶ�&ŝŶŶ�ŬĂŶŶ�dƌŝĐŬĮůŵĞ�ĚƌĞ-

hen. Geocaching, Fußball, Speckstein, 

Geschichte durch Geschichten. 

'ĞůĞďƚĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�Ĩćůůƚ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ĂƵĨ

�ŝĞ�ϮϬϬϵ�ǀĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚĞ�hEͲ
<ŽŶǀĞŶƚŝŽŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ZĞĐŚƚĞ�ǀŽŶ�
DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ��ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�
ǀĞƌƉĨůŝĐŚƚĞƚ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌǌĞŝĐŚŶĞƌƐƚĂĂƚĞŶ͕�
ĞŝŶ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞƐ��ŝůĚƵŶŐƐƐǇƐƚĞŵͨ�ǌƵ�
errichten, in dem der gemeinsame 

hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ǀŽŶ�^ĐŚƺůĞƌŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ�
�ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�ZĞŐĞůĨĂůů�ŝƐƚ͘��Ŷ�ĚĞƌ�
FCS ist anders normal und normal 

darf anders sein.

ALLE SIND 
WILLKOMMEN

ANDERS NORMAL
NORMAL ANDERS

Die Freie Comenius Schule  
ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ϭϵϴϲ�ǀŽŶ��ůƚĞƌŶ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚĞ�'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞ� 

und Integrierte Gesamtschule.  
^ŝĞ�ƵŵĨĂƐƐƚ�ĚŝĞ�:ĂŚƌŐćŶŐĞ�ϭ�ďŝƐ�ϭϬ͘��ŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ� 
ůĞďĞŶ�ƵŶĚ�ůĞƌŶĞŶ�ŝŶŬůƵƐŝǀ�ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ� 

in altersgemischten Gruppen.

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ůĞƌŶĞŶ�ŚŝĞƌ�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ�͙� 
ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ͕�ŶĞƵŐŝĞƌŝŐ͕�ŬƌĞĂƚŝǀ�ƵŶĚ�ƐĞůďƐƚǀĞƌƚƌĂƵĞŶĚ͘

»ich bin hier herein geplumpst  
                     wie in ein weiches Nest«

Nick, ehemaliger Schulsprecher,  
ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĞŐŝŶŶ�ƐĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůǌĞŝƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^
U = 1. BIS 3. JAHRGANG

Elsa XXXXX
O = 7. BIS 9. JAHRGANG

» man hat Lust auf Lernen und  
     behält das, was man gelernt hat«

tĞƌŬƐƚćƚƚĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ

DĂůĞŶ͕��ĞŝĐŚŶĞŶ͕��ĂƐƚĞůŶ͕�tĞƌŬĞůŶ͕�
Handarbeiten, Musizieren, Gärtnern 

sind wichtige Inhalte in Unterricht und 

selbstbestimmter Zeit. Hier nehmen 

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ĞƚǁĂƐ�ŝŶ�ĚŝĞ�
Hand. Spaß und Freude und Mühe 

und Selbstdisziplin können einander 

einschließen.

Unterrichten bedeutet gemeinsam 

Erfahrungen zu machen

Lernen kann man am besten dann, 

wenn man etwas selbst ausprobiert 

und wenn auch etwas Missllingen 

darf. Denn gerade daraus ziehen die 

großen und kleinen Forschenden die 

/ŶƐƉŝƌĂƚŝŽŶ�ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�tĞƌŬ�
beständig weiterzuentwickeln.

ͩ�ĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ĚĂƐ�tŽƌƚ�ŐĞďĞŶ͊ͨ�ʹ�ƐŽ�
die Intention des Reformpädagogen 

Célestin Freinet, der das 1986 entstan-

ĚĞŶĞ�<ŽŶǌĞƉƚ�ŵŝƚďĞƐƚŝŵŵƚĞ͘

'ĞůĞďƚĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�Ĩćůůƚ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ĂƵĨ

�ŝĞ�ϮϬϬϵ�ǀĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚĞ�hEͲ
<ŽŶǀĞŶƚŝŽŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ZĞĐŚƚĞ�ǀŽŶ�
DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ��ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�
ǀĞƌƉĨůŝĐŚƚĞƚ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌǌĞŝĐŚŶĞƌƐƚĂĂƚĞŶ͕�
ĞŝŶ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞƐ��ŝůĚƵŶŐƐƐǇƐƚĞŵͨ�ǌƵ�
errichten, in dem der gemeinsame 

hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ǀŽŶ�^ĐŚƺůĞƌŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ�
�ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�ZĞŐĞůĨĂůů�ŝƐƚ͘��Ŷ�ĚĞƌ�
FCS ist anders normal und normal 

darf anders sein.

Elsa XXXXX
O = 7. BIS 9. JAHRGANG

» man hat Lust auf Lernen und  
     behält das, was man gelernt hat«

WƌŽũĞŬƚ�>ĞƌŶĞŶ�Ͳ��ŝĞů�DƺŶĚŝŐŬĞŝƚ

Dieses Jahr »Mittelalter« – lautet das 

Ergebnis des Auswahlprozesses in der 

U (Jahrgang 1 bis 3): »Fotografie« oder 

»Haustiere«, zwei andere Themen, 

wären auch interessant gewesen, aber 

ZŝƚƚĞƌ͕ ��ƵƌŐĨƌćƵůĞŝŶ�ƵŶĚ�<ůŽƐƚĞƌ�ŚĂďĞŶ�
das Rennen gemacht. 

sŽŵ�ϭ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ĂŶ�ďĞƐƚŝŵŵĞŶ�ĚŝĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ŝŚƌĞ�dŚĞŵĞŶ�ŵŝƚ͘� 
Die Gruppe  muss sich einigen, welches 

Projekt-Ziel sie gemeinsam angeht. 

^Ž�ůĞƌŶĞŶ��ĂůůĞ�ʹ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�
und Lehrpersonen – sozial zu 

ŝŶƚĞƌĂŐŝĞƌĞŶ͘�ͩtĂƉƉĞŶ͕ͨ��ͩ�ƐƐĞŶͨ�
ŽĚĞƌ�ͩ<ůĞŝĚƵŶŐͨ�ůĂƵƚĞŶ�ĞŝŶŝŐĞ�ĚĞƌ�
»Eigenen Themen«,  

ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ĚĂƐ�DŝƚƚĞůĂůƚĞƌ�
erschließen. In ihrer Summe liegt dann 

die Chance einen größeren Ausschnitt 

ĚĞƌ�tĞůƚ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͘�

Projekt Bildung – Ziel Mensch

Letztlich sollte das Lernen nur 

ein Ziel haben!  

Jan Amos Comenius, Namensgeber der 

FCS, beschreibt es mit »Der Mensch 

muss zum Menschen erst gebildet 

ǁĞƌĚĞŶͨ͘��ŝĞ�tŝƐƐĞŶƐͲ�ŝůĚƵŶŐ�ƵŵĨĂƐƐƚ�
an der Comenius Schule auch immer 

ĚŝĞ�tĞƌƚĞͲ�ŝůĚƵŶŐ͘

Wer nicht fragt, bleibt dumm …

�Ğŝ�ŝŚƌĞƌ��ŝŶƐĐŚƵůƵŶŐ�ǁĞƌĚĞŶ�
ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚƚĞŶ�ŝŶ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ�
ĂďŐĞŚŽůƚ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�<ƵƚƐĐŚĞ�ŝŶ�
die Schule gefahren. Doch dies ist 

ŬĞŝŶĞ��ŝŶďĂŚŶƐƚƌĂƘĞ�ʹ�ŝŚƌ�tĞŐ�ĨƺŚƌƚ�
ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ŚćƵĨŝŐ�
zurück in die Stadt, aber auch aufs 

>ĂŶĚ͕�ĂŶ�ĚĞŶ�&ůƵƐƐ͕�ĂƵĨ�ĚŝĞ��ĞƌŐĞ�
oder ans Meer.

ZĂƵƐ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƌćƵŵĞŶ

�ŝĞ�ũćŚƌůŝĐŚĞŶ�&ĂŚƌƚĞŶ͕�ĚŝĞ��ĞƐƵĐŚĞ�ďĞŝ�
Menschen, Museen und Einrichtungen, 

ĚŝĞ�WƌĂŬƚŝŬĂ�;ǀŝĞƌ�ƐŝŶĚ�ĞƐ�ŝŶ�ĚĞŶ�
Jahrgängen 7 bis 10) erschließen 

der Gruppe und den Einzelnen neue 

Räume. Hier sollen sie sich jetzt und 

später sicher und selbstbewusst 

bewegen können. 

Aber genauso holen wird das, was uns 

ƵŵŐŝďƚ�ŚĞƌĞŝŶ�ŝŶ�ĚŝĞ�&�^͘��ŝĞ�DƵƩĞƌ�
ǀŽŶ�DĂŐĚĂůĞŶĂ�ŬĂŶŶ��ƺĐŚĞƌ�ďŝŶĚĞŶ͕�
ĚĞƌ�sĂƚĞƌ�ǀŽŶ�&ŝŶŶ�ŬĂŶŶ�dƌŝĐŬĮůŵĞ�ĚƌĞ-

hen. Geocaching, Fußball, Speckstein, 

Geschichte durch Geschichten. 

ALLE SIND 
WILLKOMMEN

ANDERS NORMAL
NORMAL ANDERS

Die Freie Comenius Schule  
ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ϭϵϴϲ�ǀŽŶ��ůƚĞƌŶ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚĞ�'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞ� 

und Integrierte Gesamtschule.  
^ŝĞ�ƵŵĨĂƐƐƚ�ĚŝĞ�:ĂŚƌŐćŶŐĞ�ϭ�ďŝƐ�ϭϬ͘��ŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ� 
ůĞďĞŶ�ƵŶĚ�ůĞƌŶĞŶ�ŝŶŬůƵƐŝǀ�ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ� 

in altersgemischten Gruppen.

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ůĞƌŶĞŶ�ŚŝĞƌ�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ�͙� 
ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ͕�ŶĞƵŐŝĞƌŝŐ͕�ŬƌĞĂƚŝǀ�ƵŶĚ�ƐĞůďƐƚǀĞƌƚƌĂƵĞŶĚ͘

»ich bin hier herein geplumpst  
                     wie in ein weiches Nest«

Nick, ehemaliger Schulsprecher,  
ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĞŐŝŶŶ�ƐĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůǌĞŝƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^
U = 1. BIS 3. JAHRGANG

WƌŽũĞŬƚ�>ĞƌŶĞŶ�Ͳ��ŝĞů�DƺŶĚŝŐŬĞŝƚ

Dieses Jahr »Mittelalter« – lautet das 

Ergebnis des Auswahlprozesses in der 

U (Jahrgang 1 bis 3): »Fotografie« oder 

»Haustiere«, zwei andere Themen, 

wären auch interessant gewesen, aber 

ZŝƚƚĞƌ͕ ��ƵƌŐĨƌćƵůĞŝŶ�ƵŶĚ�<ůŽƐƚĞƌ�ŚĂďĞŶ�
das Rennen gemacht. 

sŽŵ�ϭ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ĂŶ�ďĞƐƚŝŵŵĞŶ�ĚŝĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ŝŚƌĞ�dŚĞŵĞŶ�ŵŝƚ͘� 
Die Gruppe  muss sich einigen, welches 

Projekt-Ziel sie gemeinsam angeht. 

^Ž�ůĞƌŶĞŶ��ĂůůĞ�ʹ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�
und Lehrpersonen – sozial zu 

ŝŶƚĞƌĂŐŝĞƌĞŶ͘�ͩtĂƉƉĞŶ͕ͨ��ͩ�ƐƐĞŶͨ�
ŽĚĞƌ�ͩ<ůĞŝĚƵŶŐͨ�ůĂƵƚĞŶ�ĞŝŶŝŐĞ�ĚĞƌ�
»Eigenen Themen«,  

ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ĚĂƐ�DŝƚƚĞůĂůƚĞƌ�
erschließen. In ihrer Summe liegt dann 

die Chance einen größeren Ausschnitt 

ĚĞƌ�tĞůƚ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͘�

Projekt Bildung – Ziel Mensch

Letztlich sollte das Lernen nur 

ein Ziel haben!  

Jan Amos Comenius, Namensgeber der 

FCS, beschreibt es mit »Der Mensch 

muss zum Menschen erst gebildet 

ǁĞƌĚĞŶͨ͘��ŝĞ�tŝƐƐĞŶƐͲ�ŝůĚƵŶŐ�ƵŵĨĂƐƐƚ�
an der Comenius Schule auch immer 

ĚŝĞ�tĞƌƚĞͲ�ŝůĚƵŶŐ͘

tĞƌŬƐƚćƚƚĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ

DĂůĞŶ͕��ĞŝĐŚŶĞŶ͕��ĂƐƚĞůŶ͕�tĞƌŬĞůŶ͕�
Handarbeiten, Musizieren, Gärtnern 

sind wichtige Inhalte in Unterricht und 

selbstbestimmter Zeit. Hier nehmen 

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ĞƚǁĂƐ�ŝŶ�ĚŝĞ�
Hand. Spaß und Freude und Mühe 

und Selbstdisziplin können einander 

einschließen.

Unterrichten bedeutet gemeinsam 

Erfahrungen zu machen

Lernen kann man am besten dann, 

wenn man etwas selbst ausprobiert 

und wenn auch etwas Missllingen 

darf. Denn gerade daraus ziehen die 

großen und kleinen Forschenden die 

/ŶƐƉŝƌĂƚŝŽŶ�ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�tĞƌŬ�
beständig weiterzuentwickeln.

ͩ�ĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ĚĂƐ�tŽƌƚ�ŐĞďĞŶ͊ͨ�ʹ�ƐŽ�
die Intention des Reformpädagogen 

Célestin Freinet, der das 1986 entstan-

ĚĞŶĞ�<ŽŶǌĞƉƚ�ŵŝƚďĞƐƚŝŵŵƚĞ͘

Wer nicht fragt, bleibt dumm …

�Ğŝ�ŝŚƌĞƌ��ŝŶƐĐŚƵůƵŶŐ�ǁĞƌĚĞŶ�
ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚƚĞŶ�ŝŶ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ�
ĂďŐĞŚŽůƚ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�<ƵƚƐĐŚĞ�ŝŶ�
die Schule gefahren. Doch dies ist 

ŬĞŝŶĞ��ŝŶďĂŚŶƐƚƌĂƘĞ�ʹ�ŝŚƌ�tĞŐ�ĨƺŚƌƚ�
ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ŚćƵĨŝŐ�
zurück in die Stadt, aber auch aufs 

>ĂŶĚ͕�ĂŶ�ĚĞŶ�&ůƵƐƐ͕�ĂƵĨ�ĚŝĞ��ĞƌŐĞ�
oder ans Meer.

ZĂƵƐ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƌćƵŵĞŶ

�ŝĞ�ũćŚƌůŝĐŚĞŶ�&ĂŚƌƚĞŶ͕�ĚŝĞ��ĞƐƵĐŚĞ�ďĞŝ�
Menschen, Museen und Einrichtungen, 

ĚŝĞ�WƌĂŬƚŝŬĂ�;ǀŝĞƌ�ƐŝŶĚ�ĞƐ�ŝŶ�ĚĞŶ�
Jahrgängen 7 bis 10) erschließen 

der Gruppe und den Einzelnen neue 

Räume. Hier sollen sie sich jetzt und 

später sicher und selbstbewusst 

bewegen können. 

Aber genauso holen wird das, was uns 

ƵŵŐŝďƚ�ŚĞƌĞŝŶ�ŝŶ�ĚŝĞ�&�^͘��ŝĞ�DƵƩĞƌ�
ǀŽŶ�DĂŐĚĂůĞŶĂ�ŬĂŶŶ��ƺĐŚĞƌ�ďŝŶĚĞŶ͕�
ĚĞƌ�sĂƚĞƌ�ǀŽŶ�&ŝŶŶ�ŬĂŶŶ�dƌŝĐŬĮůŵĞ�ĚƌĞ-

hen. Geocaching, Fußball, Speckstein, 

Geschichte durch Geschichten. 

'ĞůĞďƚĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�Ĩćůůƚ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ĂƵĨ

�ŝĞ�ϮϬϬϵ�ǀĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚĞ�hEͲ
<ŽŶǀĞŶƚŝŽŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ZĞĐŚƚĞ�ǀŽŶ�
DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ��ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�
ǀĞƌƉĨůŝĐŚƚĞƚ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌǌĞŝĐŚŶĞƌƐƚĂĂƚĞŶ͕�
ĞŝŶ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞƐ��ŝůĚƵŶŐƐƐǇƐƚĞŵͨ�ǌƵ�
errichten, in dem der gemeinsame 

hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ǀŽŶ�^ĐŚƺůĞƌŶ�ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ�
�ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�ZĞŐĞůĨĂůů�ŝƐƚ͘��Ŷ�ĚĞƌ�
FCS ist anders normal und normal 

darf anders sein.

ALLE SIND 
WILLKOMMEN

ANDERS NORMAL
NORMAL ANDERS

Die Freie Comenius Schule  
ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ϭϵϴϲ�ǀŽŶ��ůƚĞƌŶ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚĞ�'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞ� 

und Integrierte Gesamtschule.  
^ŝĞ�ƵŵĨĂƐƐƚ�ĚŝĞ�:ĂŚƌŐćŶŐĞ�ϭ�ďŝƐ�ϭϬ͘��ŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ� 
ůĞďĞŶ�ƵŶĚ�ůĞƌŶĞŶ�ŝŶŬůƵƐŝǀ�ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ� 

in altersgemischten Gruppen.

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ůĞƌŶĞŶ�ŚŝĞƌ�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ�͙� 
ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ͕�ŶĞƵŐŝĞƌŝŐ͕�ŬƌĞĂƚŝǀ�ƵŶĚ�ƐĞůďƐƚǀĞƌƚƌĂƵĞŶĚ͘

»ich bin hier herein geplumpst  
                     wie in ein weiches Nest«

Nick, ehemaliger Schulsprecher,  
ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĞŐŝŶŶ�ƐĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůǌĞŝƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^
U = 1. BIS 3. JAHRGANG

Elsa XXXXX
O = 7. BIS 9. JAHRGANG

» man hat Lust auf Lernen und  
     behält das, was man gelernt hat«
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Haben Sie Fragen? Gerne.

Zentrale: T 06151 734729-0, info@fcs-da.de

Anmeldungen: T 06151 734729-XXX, xxxxxxx@fcs-da.de

Sprechzeiten: Mo – Do 7.30 – 13.00 Uhr, Fr geschlossen

Mitten in der Stadt in der Natur

»Ist das schön hier – ist das eine Schu-

ůĞ͍͕ͨ�ĞŶƞćŚƌƚ�ĞƐ�ǀŝĞůĞŶ��ĞƐƵĐŚĞƌͺŝŶŶĞŶ͕�
ďĞĞŝŶĚƌƵĐŬƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�hŵŐĞďƵŶŐ�ƌƵŶĚ�
um die Schule. 

�ĂƐ�^ĐŚƵůŐĞůćŶĚĞ�ŝƐƚ�ǀŽŶ�<ŝŶĚĞƌ͕ �:Ƶ-

ŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ�ůŝĞďĞǀŽůů�
gepflegt: Hier schaukelt man, dort 

fahren um die Mittagszeit exotische 

&ĂŚƌǌĞƵŐĞ�Ƶŵ�ĚŝĞ�ͩ�ĞƚŽŶƉŝƐƚĞ͕ͨ�
eine mosaikbestückte Sitzschlange 

schmückt den Platz unter der Linde, 

ĂŶĚĞƌĞ��ćƵŵĞ�ŚĂďĞŶ�^ƚƵůƉĞŶ�ĂŶ͘� 
�Ğŝ�&ĞƐƚĞŶ�ƐŝŶĚ�ĚĂƐ�>ĂŐĞƌĨĞƵĞƌ�ƵŶĚ�
�ŽůǌƉůĂƚǌ�ĨĞƐƚĞ�dƌĞĨĨƉƵŶŬƚĞ͘

Verantwortlich handeln

<ƌĞŝƐĞ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�ƉĞƌĨĞŬƚĞ�&Žƌŵ͘�tŝƌ�
finden sie in der Sonne, genauso wie 

ŝŶ�ĚĞƌ�<ĂůĞŶĚĞƌƐĐŚĞŝďĞ͘��Ğƌ�<ƌĞŝƐ�ŝƐƚ�
das Sinnbild der FCS. Der Morgenkreis 

ĞŵƉĨćŶŐƚ�DŽŶƚĂŐƐ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ʹ�ĚŝĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ĨƌĂŐĞŶ�ƐŝĐŚ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƚŝŐ͕�ǁŝĞ�ĞƐ�
ihnen geht, auf was sie sich freuen, 

was sie manchmal ärgert und ob sie 

ƐŝĐŚ�ǀŽƌ�ĞƚǁĂƐ�ĨƺƌĐŚƚĞŶ͘��ĞŶ�<ƌĞŝƐ�
leitet ein Schüler oder eine Schülerin – 

immer jemand anders.

Wiedergutmachung statt Strafe

/ŵ�<ƌĞŝƐ�Ɛŝƚǌƚ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝ-
chen auch, wenn sie Probleme lösen, 

wenn es mal Streit gab … hier kann 

man Unterstützung finden oder einen 

Plan auszubaldowern. Die Mitschü-

ůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ƌǁĂĐŚƐĞŶĞŶ�ƐŝŶĚ�
Zuhörende und Unterstützende. 

�Ğƌ�<ƌĞŝƐ�ďůĞŝďƚ�ĚŝĞ�^ŝƚǌŽƌĚŶƵŶŐ�ďŝƐ�ǌƵŵ�
10. Jahrgang. Auch dann, wenn gemein-

sam für die eigene Prüfung lernt, gibt 

er die notwendige Sicherheit.

Zeigt her eure Werke und Geschichten

Einmal im Monat präsentiert eine der 

Stammgruppen (U: 1. bis 3. Schul-

jahr, M: 4. bis 6. Schuljahr, O: 7. bis 

9. Schuljahr, A: 10. Schuljahr) einen 

Ausschnitt aus ihrer Arbeit. 

�ŝĞ�,ĂůůĞ�ǀĞƌĞŝŶƚ�ĂůůĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�
zum Monatskreis: 

�Ğŝŵ�sĞƌƐƵĐŚ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�>ĂďŽƌďĞƌĞŝĐŚ�
zischt und sprüht es gewaltig. Ein 

Sketch bringt alle zum Lachen. Eine 

schöne selbst erdachte Geschichte 

ǁŝƌĚ�ǀŽƌŐĞůĞƐĞŶ�ƵŶĚ�Śƺůůƚ�ĚŝĞ��ƵŚƂƌĞƌ�
in Staunen. Ein kleines Englisch-Quiz 

fordert zum Mitdenken auf.

Die Kreisformel gilt auch hier – beim 

Monatskreis.

�ŝĞƐĞ�>ƵƐƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�ĚĞƌ�ĞŝŐĞ-

nen Arbeit transportiert sich bis in die 

Abschlussprüfungen hinein. Hier kann 

ŵĂŶ�ĚĞŶ�tĞƌƚ�ĚĞƌ�ǀŝĞůĞŶ�ŐƌŽƘĞŶ�ƵŶĚ�
kleinen Präsentationen sogar messen.

Die Lernpsychologie weißt schon seit 

Jahren darauf hin: Am meisten lernt 

man, wenn man es jemand anderem 

erklärt hat.  

hŶĚ�ĚĂƐ�ƚƵŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ� 
an der FCS täglich.

���������������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

ANDERS LERNEN

EIN ORT ZUM LEBEN, 
LERNEN UND WACHSEN

EĞƵŐŝĞƌ�ǁĞĐŬĞŶ�ƵŶĚ�<ƌĞĂƟǀŝƚćƚ�ĞŶƚĨĂůƚĞŶ
�ƵƐĂŵŵĞŶŚćŶŐĞ�ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ�ǀĞƌƐƚĞŚĞŶ

»Leonie war am Anfang sehr still,  
     später wir viel mit ihr gemeinsam gespielt  
    und gelernt und sie wurde irgendwie  
                               fast zum ›Star‹«

Elsa, Schülerin der Jg. XXX,  
über ihre Mitschülerin mit Down-Syndrom

M = 4. BIS 6. JAHRGANG

^ĐŚƵůĞ�ŵŝƚ��ƵƘĞŶͲ�ƵŶĚ�tŝůĚŐĞůćŶĚĞ�

,ŝĞƌ�ǁŝƌĚ�ĞŝŶĞ��ƌƺĐŬĞ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ��ćĐŚ-

lein gebaut, die länger halten soll als 

die letzte. Dort wird eine Phantasie-

Geschichte, die man in »Lesen und 

^ĐŚƌĞŝďĞŶͨ�ǀĞƌĨĂƐƐƚ�ŚĂƚ͕�ĚƵƌĐŚ�ĚĂƐ�
gemeinsame Spiel zum Leben erweckt. 

Summa summarum: »Schola« – »Ler-

nen in Mußestunden« findet hier 

gerade auch in den selbstbestimmten 

Zeiten zwischen den Unterrichts-

einheiten statt.

»das ist ein Schulsystem, 
         wie ich es mir bauen würde«

Nick, Schüler der Jahrgangsstufe 10

A = 10. JAHRGANG



WƌŽũĞŬƚ�>ĞƌŶĞŶ�Ͳ��ŝĞů�DƺŶĚŝŐŬĞŝƚ

Dieses Jahr »Mittelalter« – lautet das 

Ergebnis des Auswahlprozesses in der 

U (Jahrgang 1 bis 3): »Fotografie« oder 

»Haustiere«, zwei andere Themen, 

wären auch interessant gewesen, aber 

ZŝƚƚĞƌ͕ ��ƵƌŐĨƌćƵůĞŝŶ�ƵŶĚ�<ůŽƐƚĞƌ�ŚĂďĞŶ�
das Rennen gemacht. 

sŽŵ�ϭ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ĂŶ�ďĞƐƚŝŵŵĞŶ�ĚŝĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ŝŚƌĞ�dŚĞŵĞŶ�ŵŝƚ͘� 
Die Gruppe  muss sich einigen, welches 

Projekt-Ziel sie gemeinsam angeht. 

^Ž�ůĞƌŶĞŶ��ĂůůĞ�ʹ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
Lehrpersonen – sozial zu interagieren. 

ͩtĂƉƉĞŶ͕ͨ��ͩ�ƐƐĞŶͨ�ŽĚĞƌ�ͩ<ůĞŝĚƵŶŐͨ�
lauten einige der »Eigenen Themen«,  

ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ĚĂƐ�DŝƚƚĞůĂůƚĞƌ�
erschließen. In ihrer Summe liegt dann 

die Chance einen größeren Ausschnitt 

ĚĞƌ�tĞůƚ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͘�

Projekt Bildung – Ziel Mensch

Letztlich sollte das Lernen nur ein Ziel 

haben!  

Jan Amos Comenius, Namensgeber der 

FCS, beschreibt es mit »Der Mensch 

muss zum Menschen erst gebildet 

ǁĞƌĚĞŶͨ͘��ŝĞ�tŝƐƐĞŶƐͲ�ŝůĚƵŶŐ�ƵŵĨĂƐƐƚ�
an der Comenius Schule auch immer 

ĚŝĞ�tĞƌƚĞͲ�ŝůĚƵŶŐ͘

tĞƌŬƐƚćƚƚĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ

DĂůĞŶ͕��ĞŝĐŚŶĞŶ͕��ĂƐƚĞůŶ͕�tĞƌŬĞůŶ͕�
Handarbeiten, Musizieren, Gärtnern 

sind wichtige Inhalte in Unterricht und 

selbstbestimmter Zeit. Hier nehmen 

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ĞƚǁĂƐ�ŝŶ�ĚŝĞ�
Hand. Spaß und Freude und Mühe und 

Selbstdisziplin können einander ein-

schließen.

Unterrichten bedeutet gemeinsam 

Erfahrungen zu machen

Lernen kann man am besten dann, 

wenn man etwas selbst ausprobiert 

und wenn auch etwas Missllingen darf. 

Denn gerade daraus ziehen die großen 

und kleinen Forschenden die Inspirati-

ŽŶ�ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�tĞƌŬ�ďĞƐƚćŶĚŝŐ�
weiterzuentwickeln.

ͩ�ĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ĚĂƐ�tŽƌƚ�ŐĞďĞŶ͊ͨ�ʹ�ƐŽ�
die Intention des Reformpädagogen 

Célestin Freinet, der das 1986 entstan-

ĚĞŶĞ�<ŽŶǌĞƉƚ�ŵŝƚďĞƐƚŝŵŵƚĞ͘

Wer nicht fragt, bleibt dumm …

�Ğŝ�ŝŚƌĞƌ��ŝŶƐĐŚƵůƵŶŐ�ǁĞƌĚĞŶ�ĚŝĞ�
<ŝŶĚĞƌ�ŵŝƚƚĞŶ�ŝŶ��ĂƌŵƐƚĂĚƚ�ĂďŐĞŚŽůƚ�
ƵŶĚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�<ƵƚƐĐŚĞ�ŝŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƵůĞ�
gefahren. Doch dies ist keine Ein-

ďĂŚŶƐƚƌĂƘĞ�ʹ�ŝŚƌ�tĞŐ�ĨƺŚƌƚ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�
und Jugendlichen häufig zurück in die 

Stadt, aber auch aufs Land, an den 

&ůƵƐƐ͕�ĂƵĨ�ĚŝĞ��ĞƌŐĞ�ŽĚĞƌ�ĂŶƐ�DĞĞƌ͘

ZĂƵƐ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƌćƵŵĞŶ

�ŝĞ�ũćŚƌůŝĐŚĞŶ�&ĂŚƌƚĞŶ͕�ĚŝĞ��ĞƐƵĐŚĞ�
bei Menschen, Museen und Einrich-

ƚƵŶŐĞŶ͕�ĚŝĞ�WƌĂŬƚŝŬĂ�;ǀŝĞƌ�ƐŝŶĚ�ĞƐ�ŝŶ�
den Jahrgängen 7 bis 10) erschließen 

der Gruppe und den Einzelnen neue 

Räume. Hier sollen sie sich jetzt und 

später sicher und selbstbewusst bewe-

gen können. 

Aber genauso holen wird das, was uns 

ƵŵŐŝďƚ�ŚĞƌĞŝŶ�ŝŶ�ĚŝĞ�&�^͘��ŝĞ�DƵƩĞƌ�
ǀŽŶ�DĂŐĚĂůĞŶĂ�ŬĂŶŶ��ƺĐŚĞƌ�ďŝŶĚĞŶ͕�
ĚĞƌ�sĂƚĞƌ�ǀŽŶ�&ŝŶŶ�ŬĂŶŶ�dƌŝĐŬĮůŵĞ�ĚƌĞ-

hen. Geocaching, Fußball, Speckstein, 

Geschichte durch Geschichten. 

'ĞůĞďƚĞ�/ŶŬůƵƐŝŽŶ�Ĩćůůƚ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ĂƵĨ

�ŝĞ�ϮϬϬϵ�ǀĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚĞ�hEͲ<ŽŶǀĞŶƚŝ-
ŽŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ZĞĐŚƚĞ�ǀŽŶ�DĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ�
�ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�ǀĞƌƉĨůŝĐŚƚĞƚ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌ-
ǌĞŝĐŚŶĞƌƐƚĂĂƚĞŶ͕�ĞŝŶ�ŝŶŬůƵƐŝǀĞƐ��ŝů-
dungssystem« zu errichten, in dem der 

ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ǀŽŶ�^ĐŚƺůĞƌŶ�
ŵŝƚ�ƵŶĚ�ŽŚŶĞ��ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�ZĞŐĞů-
fall ist. An der FCS ist anders normal 

und normal darf anders sein.

ALLE SIND 
WILLKOMMEN

ANDERS NORMAL
NORMAL ANDERS

Die Freie Comenius Schule  
ŝƐƚ�ĞŝŶĞ�ϭϵϴϲ�ǀŽŶ��ůƚĞƌŶ�ŐĞŐƌƺŶĚĞƚĞ�'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞ� 

und Integrierte Gesamtschule.  
^ŝĞ�ƵŵĨĂƐƐƚ�ĚŝĞ�:ĂŚƌŐćŶŐĞ�ϭ�ďŝƐ�ϭϬ͘��ŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ� 
ůĞďĞŶ�ƵŶĚ�ůĞƌŶĞŶ�ŝŶŬůƵƐŝǀ�ƵŶĚ�ĂƌďĞŝƚĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ� 

in altersgemischten Gruppen.

<ŝŶĚĞƌ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞŶ�ůĞƌŶĞŶ�ŚŝĞƌ�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ�͙� 
ĨćĐŚĞƌƺďĞƌŐƌĞŝĨĞŶĚ͕�ŶĞƵŐŝĞƌŝŐ͕�ŬƌĞĂƚŝǀ�ƵŶĚ�ƐĞůďƐƚǀĞƌƚƌĂƵĞŶĚ͘

»ich bin hier herein geplumpst  
                     wie in ein weiches Nest«

Nick, ehemaliger Schulsprecher,  
ƺďĞƌ�ĚĞŶ��ĞŐŝŶŶ�ƐĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůǌĞŝƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�&�^
U = 1. BIS 3. JAHRGANG

Elsa XXXXX
O = 7. BIS 9. JAHRGANG

» man hat Lust auf Lernen und  
     behält das, was man gelernt hat«



Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt, www.fcs-da.de

Haben Sie Fragen? Gerne.

Zentrale: T 06151 734729-0, info@fcs-da.de

Anmeldungen: T 06151 734729-XXX, xxxxxxx@fcs-da.de

Sprechzeiten: Mo – Do 7.30 – 13.00 Uhr, Fr geschlossen

���������������ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius



Jägertorstr.	179	b	
64289	Darmstadt	
06151		734	729	0	
www.fcs-da.de

Die	Freie	Com
enius	Schule	

	

ist	eine	1986	
von	Eltern	ge

gründete		

Grundschule
	und	Integrie

rte	Gesamtschule.			

Sie	umfasst	die	Jahr
gänge	1	bis	10

.	

Die	Schüler_i
nnen	leben	u

nd	lernen	inklu
siv		

und	arbeiten
	gemeinsam	in	altersgemischten	Grupp

en.	

Der	reformpädagogische
n	Ansatz		ist	u

.a.	von	Jan	Am
os	Comenius,		

CelesGn	Frein
et	und	Elementen	des	Jen

a-Plans	geprä
gt.	

Den	Schüler_
innen	soll	Rau

m	für	Soziales	L
ernen	gegeben

	werden.	

	Es	gibt	viel	Ze
it	für	eigene	T

hemen	und	Projekt
e.	

Noten	werde
n	erst	im	9.	Schuljahr	v

ergeben.	Bis	d
ahin	erhalten

	die	Schüler_i
nnen		

Briefe	und	Ber
ichte,	die	ihne

n	über	ihr	pe
rsönliches	Le

rnen	AuskunT
	geben.	

Das	kreaGve	L
ernen	wird	du

rch	viele	WerkstäLen	un
d	Ateliers	gefö

rdert.		

Das	naturnah
e	Gelände	mit	Wald	und	Bach

	ermöglicht	versch
iedenste	Spie

l-	und	Lernfel
der.	

Die	Schüler_i
nnen	werden

	von	einem	Team	aus	engagiert
en	Lehrperso

nen	begleitet.		

An	vier	Tagen
	in	der	Woche	endet	d

er	Unterricht
	um	15.30	Uhr,	fr

eitags	nach	d
em	

Mi[agessen.	

Die	Freie	Com
enius	Schule	

ist	als	Elternin
iPaPve	gepräg

t	von	großem
	

persönlichen
	Kontakt	und	

umfangreicher	Mitwirkung	un
d	Teilhabe.	

Gemäß	dem	Leitsatz	„Alle
s	fließe	aus	e

igenem	Antrieb…“	vo
n	Jan	Amos	

Comenius	versteh
t	sich	die	Sch

ulgemeinde	(Schüle
r_innen,	Elter

n	

und	Lehrpers
onen)	als	Plat

z	zum	gemeinsamen	

Leben,	Lerne
n	und	Wachsen.

http://www.fcs-da.de
http://www.fcs-da.de


„Pour	la	vie,		
par	la	vie“		

CelesPn	Freinet	
„Für	das	Leben,		
durch	das	Leben“

“Arriving	at	one	
goal	is	the		

starPng	point	to	another“	
John	Dewey	

„Das	Erreichen	eines	Zieles	
ist	der	Ausgangspunkt	zu	

einem	anderen.“



Tag	der	offenen	Tür	
28.	Januar	2017	

Wir	freuen	uns	auf	euch!	

Anmeldeschluss	
6.	Februar	2017	

Aufnahmegespräche	

18.	und	19.	Februar	2017
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Motiv 35 mm

Button 38 mm

Ausschnitt 49 mm

sichtbarer Bereich



Vorlagendatei
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Ich möchte folgende FCS-Shirts bestellen:

Vorname:

Name:

Stammgruppe:

E-Mail-Adresse:

Preis pro Shirt:

Datum/Unterschrift:

Bezahlung gegen Vorkasse:

Stella Loves (Frauen) S M L XL
FCS-
Logo

Lebens-
kreislauf

Kupfer-
stich

Azur

Green

Spectra Yellow

Hot Coral

Burgundy

Bottle Green

Stanley Leads (Männer) S M L XL
FCS-
Logo

Lebens-
kreislauf

Kupfer-
stich

Azur

Green

Spectra Yellow

Hot Coral

Chocolate

Bottle Green

Mini Stanley Paints (Jungs) 7-8 y 9-11 y 12-14 y
FCS-
Logo

Lebens-
kreislauf

Kupfer-
stich

Azur

Green

Spectra Yellow

Hot Coral

Burgundy

Bottle Green

Mini Stella Draws (Mädchen) 7-8 y 9-11 y 12-14 y
FCS-
Logo

Lebens-
kreislauf

Kupfer-
stich

Azur

Green

Spectra Yellow

Hot Coral

Burgundy

Bottle Green

Gesamtstückzahl:

Bitte Größe ankreuzen Bitte Motiv ankreuzen

Bitte Motiv ankreuzenBitte Größe ankreuzen

Bitte Größe ankreuzen Bitte Motiv ankreuzen

Bitte Motiv ankreuzenBitte Größe ankreuzen

Wenn wir alle gemeinsam < 50 Shirts bestellen: 13,50 

Euro/Shirt

Zahlung bis 15. Februar an Noä und Otterbach-Noä GbR

IBAN: DE33 4306 0967 6008 7339 00



Ich möchte folgende FCS-Shirts bestellen (Annahmesschluss Mo, 22. Feb. 2016):

Vorname: Azur

Name:

Stammgruppe:

E-Mail-Adresse: Green

Preis pro Shirt:

Datum/Unterschrift:

Bezahlung gegen Vorkasse:

Spectra
Yellow

Ausschlussfrist:

Stella Loves (Frauen) S M L XL
FCS-
Logo

Lebens-
kreislauf

Kupfer-
stich

Azur Hot Coral
Green

Spectra Yellow

Hot Coral

Burgundy

Bottle Green Burgundy

Stanley Leads (Männer) S M L XL
FCS-
Logo

Lebens-
kreislauf

Kupfer-
stich

Azur Bottle Green
Green

Spectra Yellow

Hot Coral

Chocolate

Bottle Green

Chocolate

Mini Stanley Paints (Jungs) 7-8 y 9-11 y 12-14 y
FCS-
Logo

Lebens-
kreislauf

Kupfer-
stich

Azur

Green

Spectra Yellow

Hot Coral

Burgundy

Bottle Green

Mini Stella Draws (Mädchen) 7-8 y 9-11 y 12-14 y
FCS-
Logo

Lebens-
kreislauf

Kupfer-
stich

Azur

Green

Spectra Yellow

Hot Coral

Burgundy

Bottle Green

Gesamtstückzahl:

Bitte Größe ankreuzen Bitte Motiv ankreuzen

Bitte Motiv ankreuzenBitte Größe ankreuzen

Bitte Größe ankreuzen Bitte Motiv ankreuzen

Bitte Motiv ankreuzenBitte Größe ankreuzen

Wenn wir alle gemeinsam < 50 Shirts bestellen: 13,50 

Euro/Shirt

Zahlung bis 29. Feb. 2016 an Otterbach-Noä GbR:

IBAN DE33 4306 0967 6008 7339 00

Die Bestellung wird nur ausgeführt, wenn der 

Geldbetrag bis einschl. 29. Feb. 2016 überwiesen wurde. 



FCS-Shirts
Farbtabelle Azur Green Spectra Yellow Hot Coral

Burgundy Bottle Green Chocolate



"Die%schönsten%FCS%Momente“!

lautet!das!Motto!unseres!Fotowettbewerbes!

%

Ob!lustige!Schnappschüsse!oder!einfach!nur!gelungene!Aufnahmen!aus!dem!

Schulalltag,!der!Schulumgebung!oder!von!unseren!internen!oder!externen!

Schulveranstaltungen,!wir!freuen!uns!auf!zahlreiche!Einreichungen!!

Die!besten!Bilder!der!Wertung!der!Jury!wird!mit!attraktiven!Preisen!

(Buchgutscheine)!auf!dem!Sommerfest!belohnt!!

Warum!diese!Aktion?!

Ein!Bild!sagt!mehr!als!viele!Worte!…!

Wie!unsere!Schule!wahrgenommen!wird,!hängt!davon!ab,!mit!welchen!Bildern!wir!

uns!selber!darstellen.!Wir!sind!deshalb!immer!auf!der!Suche!nach!aktuellen!Bildern!

aus!dem!Schulleben.!

Die!Teilnahmevoraussetzungen!sind!einfach!!

Bitte!Bilder!per!Mail!an!verena.schumacher@fcsPda.de!senden!(Bilder!bitte!

folgendermaßen!benennen:!01(Nummer!für!Kategorie)PVornameP

Nachname_01(Versionierung)!(Bsp.!03PVerenaPSchumacherP01)!oder!im!Sekretariat!

während!der!Öffnungszeiten!abgeben!(mit!Namen!und!Jahrgangsstufe!beschriftet)!–!

beides!bis!09.09.2015,!12!Uhr!!

Das!Originalbild!sollte!mindestens!eine!Auflösung!von!300!dpi!für!DIN!A5!aufweisen,!

als!jpgP!oder!tiffPDokument.!Das!entspricht!einer!Größe!von!mindestens!2480!Pixeln!

auf!der!langen!Seite!und!1748!Pixeln!auf!der!kurzen!Seite.!



 

"Die schönsten FCS Momente"

lautet das Motto unseres Fotowettbewerbes                        

Ob lustige Schnappschüsse oder einfach nur gelungene Aufnahmen aus dem 
Schulalltag, der Schulumgebung oder von unseren internen oder externen 
Schulveranstaltungen, wir freuen uns auf zahlreiche Einreichungen!

Die besten Bilder der Wertung der Jury wird mit attraktiven Preisen (Buch- 
und Kinogutscheine) auf dem Sommerfest belohnt!

Warum diese Aktion?

Ein Bild sagt mehr als viele Worte…

Wie unsere Schule wahrgenommen wird, hängt davon ab, mit welchen 
Bildern wir uns selber darstellen. Wir sind deshalb immer auf der Suche nach 
aktuellen Bildern aus dem Schulleben.

Die Teilnahmevoraussetzungen sind einfach!

Bitte einen Datenstick oder eine CD zur Einreichung verwenden und mit 
Namen und Jahrgangsstufe beschriftet bis 09.09.2015 im Sekretariat 
abgeben. Wir haben hierfür ein spezielles Fach eingerichtet.

Das Originalbild sollte mindestens eine Auflösung von 300 dpi für DIN A5 
aufweisen, als jpg- oder tiff-Dokument. Das entspricht einer Größe von 
mindestens 2480 Pixeln auf der langen Seite und 1748 Pixeln auf der kurzen 
Seite. 
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Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt

Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  

Grundschule und Integrierte Gesamtschule. Sie umfasst die Jahrgänge  

1 bis 10. Die Schüler_innen leben und lernen inklusiv und arbeiten  

gemeinsam in altersgemischten Gruppen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 

�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ŐĞƉƌćŐƚ͘� 
Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  

�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ�ŝŵ�
ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘�
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-

ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
Ƶŵ�ϭϱ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �ĨƌĞŝƚĂŐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ�ŐĞƉƌćŐƚ�ǀŽŶ�ŐƌŽƘĞŵ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƌ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ͘ 
'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�>ĞŝƚƐĂƚǌ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͙ͨ�ǀŽŶ� 
Johann Amos Comenius versteht sich die Schul gemeinde (Schüler_innen, 

�ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶͿ�ĂůƐ�WůĂƚǌ�ǌƵŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�>ĞďĞŶ͕�>ĞƌŶĞŶ� 
ƵŶĚ�tĂĐŚƐĞŶ͘

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius



Stammgruppe U  
(1. – 3. Jahrgang)

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt

Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  

Grundschule und Integrierte Gesamtschule. Sie umfasst die Jahrgänge  

1 bis 10. Die Schüler_innen leben und lernen inklusiv und arbeiten  

gemeinsam in altersgemischten Gruppen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 

�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ŐĞƉƌćŐƚ͘� 
Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  

�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ�ŝŵ�
ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘�
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-

ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
Ƶŵ�ϭϱ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �ĨƌĞŝƚĂŐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ�ŐĞƉƌćŐƚ�ǀŽŶ�ŐƌŽƘĞŵ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƌ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ͘ 
'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�>ĞŝƚƐĂƚǌ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͙ͨ�ǀŽŶ� 
Johann Amos Comenius versteht sich die Schul gemeinde (Schüler_innen, 

�ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶͿ�ĂůƐ�WůĂƚǌ�ǌƵŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�>ĞďĞŶ͕�>ĞƌŶĞŶ� 
ƵŶĚ�tĂĐŚƐĞŶ͘

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius



Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt

Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  

Grundschule und Integrierte Gesamtschule. Sie umfasst die Jahrgänge  

1 bis 10. Die Schüler_innen leben und lernen inklusiv und arbeiten  

gemeinsam in altersgemischten Gruppen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 

�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ŐĞƉƌćŐƚ͘� 
Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  

�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ�ŝŵ�
ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘�
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-

ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
Ƶŵ�ϭϱ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �ĨƌĞŝƚĂŐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ�ŐĞƉƌćŐƚ�ǀŽŶ�ŐƌŽƘĞŵ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƌ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ͘ 
'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�>ĞŝƚƐĂƚǌ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͙ͨ�ǀŽŶ� 
Johann Amos Comenius versteht sich die Schul gemeinde (Schüler_innen, 

�ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶͿ�ĂůƐ�WůĂƚǌ�ǌƵŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�>ĞďĞŶ͕�>ĞƌŶĞŶ� 
ƵŶĚ�tĂĐŚƐĞŶ͘

Stammgruppe M  
(4. – 6. Jahrgang)

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt

Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de



Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt

Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  

Grundschule und Integrierte Gesamtschule. Sie umfasst die Jahrgänge  

1 bis 10. Die Schüler_innen leben und lernen inklusiv und arbeiten  

gemeinsam in altersgemischten Gruppen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 

�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ŐĞƉƌćŐƚ͘� 
Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  

�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ�ŝŵ�
ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘�
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-

ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
Ƶŵ�ϭϱ͘ϯϬ�hŚƌ͕ �ĨƌĞŝƚĂŐƐ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĂŐĞƐƐĞŶ͘

�ŝĞ�&ƌĞŝĞ��ŽŵĞŶŝƵƐ�^ĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ��ůƚĞƌŶŝŶŝƟĂƟǀĞ�ŐĞƉƌćŐƚ�ǀŽŶ�ŐƌŽƘĞŵ�
ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞŶ�<ŽŶƚĂŬƚ�ƵŶĚ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞƌ�DŝƚǁŝƌŬƵŶŐ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ͘ 
'ĞŵćƘ�ĚĞŵ�>ĞŝƚƐĂƚǌ�ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞď͙ͨ�ǀŽŶ� 
Johann Amos Comenius versteht sich die Schul gemeinde (Schüler_innen, 

�ůƚĞƌŶ�ƵŶĚ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶͿ�ĂůƐ�WůĂƚǌ�ǌƵŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�>ĞďĞŶ͕�>ĞƌŶĞŶ� 
ƵŶĚ�tĂĐŚƐĞŶ͘

Stammgruppe O  
(7. Jahrgang) 

ͩ�ůůĞƐ�ŇŝĞƘĞ� 
����ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞŵ��ŶƚƌŝĞďͨ

Johann Amos Comenius

Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt

Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de



Freie Comenius Schule Jägertorstr. 179 b, 64289 Darmstadt

Tel. 06151 734729-0, www.fcs-da.de

Die Freie Comenius Schule ist eine 1986 von Eltern gegründete  

Grundschule und Integrierte Gesamtschule. Sie umfasst die Jahrgänge  

1 bis 10. Die Schüler_innen leben und lernen inklusiv und arbeiten  

gemeinsam in altersgemischten Gruppen.

Der reformpädagogischen Ansatz ist u. a. von Johann Amos Comenius, 

�ĠůĞƐƟŶ�&ƌĞŝŶĞƚ�ƵŶĚ��ůĞŵĞŶƚĞŶ�ĚĞƐ�:ĞŶĂͲWůĂŶƐ�ŐĞƉƌćŐƚ͘� 
Den Schüler_innen soll Raum für Soziales Lernen gegeben werden.  

�Ɛ�Őŝďƚ�ǀŝĞů��Ğŝƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�WƌŽũĞŬƚĞ͘�EŽƚĞŶ�ǁĞƌĚĞŶ�ĞƌƐƚ�ŝŵ�
ϵ͘�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ǀĞƌŐĞďĞŶ͘��ŝƐ�ĚĂŚŝŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ĚŝĞ�^ĐŚƺůĞƌͺŝŶŶĞŶ��ƌŝĞĨĞ� 
ƵŶĚ��ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŚƌ�ƉĞƌƐƂŶůŝĐŚĞƐ�>ĞƌŶĞŶ��ƵƐŬƵŶŌ�ŐĞďĞŶ͘�
�ĂƐ�ŬƌĞĂƟǀĞ�>ĞƌŶĞŶ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ǀŝĞůĞ�tĞƌŬƐƚćƩĞŶ�ƵŶĚ��ƚĞůŝĞƌƐ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚ͘�
�ĂƐ�ŶĂƚƵƌŶĂŚĞ�'ĞůćŶĚĞ�ŵŝƚ�tĂůĚ�ƵŶĚ��ĂĐŚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞ�
Spiel- und Lernfelder.

Die Schüler_innen werden von einem Team aus engagierten Lehr-

ƉĞƌƐŽŶĞŶ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘��Ŷ�ǀŝĞƌ�dĂŐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�tŽĐŚĞ�ĞŶĚĞƚ�ĚĞƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� 
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Liebe Ano, 

jetzt geht dein zweites Schuljahr zu Ende, und du bekommst wieder einen Bericht von 
mir.  
Wie jedes Jahr halte ich in diesem Brief einiges für dich und deine Familie fest, was du 
an der Freien Comenius Schule und in der U1 gemacht, erlebt und gelernt hast. Dazu 
habe ich mit dir vorm Berichte-Schreiben ein Interview geführt, und auch deine 
Schulbegleiterin N.N. hat ihre Kommentare beigetragen. Bevor dieser Bericht an deine Eltern 
ausgegeben wurde, habe ich ihn dir vorgelesen, und du konntest mir noch Ergänzungen und 
Anmerkungen dazu sagen.  

Am Anfang dieses Schuljahrs hast du gemeinsam mit X. die Patenschaft für eine neue 
Schulanfängerin, Y., übernommen. Zusammen habt ihr ihr die Schule gezeigt und Regeln 
erklärt. Y. hat sich mit eurer Hilfe ganz gut zurechtgefunden. Als Y. von Ende Februar 
bis fast zu den Sommerferien verreist war, war die Patenschaft sowieso kaum noch ein 
Thema.  

In den Pausen hast du in diesem Schuljahr viel mit den anderen Förderkindern gespielt – 
A. und B. aus der U2. Eure Lieblingsbeschäftigungen waren Rollenspiele wie Hund, Vater-
Mutter-Kind, Pizzamachen, und ihr habt gerne bei Rosa, am Bauwagen oder im Sand 
gespielt. Aber auch mit den anderen Kindern hast du immer wieder mal in der Pause 
etwas unternommen, zum Beispiel wenn die Mädchen in der U1 interessante Aktionen 
gemacht haben oder du jemanden für eine Idee begeistern konntest. Beim Interview für 
diesen Bericht fiel dir dazu ein, wie du mit XXX aus der U2 als „Nackedei“ gespielt hast. 
Deine Schulbegleiterin N.N. hast du in den Pausen immer wieder weggeschickt. Oft kamst 
du dann gut alleine zurecht. Immer wieder gab es aber auch mal einen Streit, bei dem 
sie bei der Klärung mithelfen musste. Manchmal hattest du Spaß daran, andere Kinder mit 
Worten zu necken, und A. zum Beispiel hat sich darüber auch mal richtig geärgert. 
Wenn andere etwas nicht gemacht haben, was du wolltest, oder du aus irgendeinem 
sonstigen Grund ärgerlich warst, hast du ab und zu auch Kinder geboxt oder geschubst. 
Umgekehrt gab es auch ab und zu Probleme mit C. und D., zwei großen Mädchen mit 
Down-Syndrom aus der M-Gruppe. Oft hast du mit ihnen schön gespielt, aber manchmal 
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haben Sie auch euer Spiel in der U gestört oder euch geärgert und hörten nicht darauf, 
wenn du sie rausschicken wolltest.  
Mit unserem Beschwerde-Verfahren hast du dich auch in diesem Schuljahr viel beschäftigt. 
Du hast weiter viele Beschwerden geschrieben. Oft waren sie unlesbar und vermutlich auch 
nicht so ernst gemeint, aber es gab auch welche mit deutlichem Klärungsbedarf. Die Fälle 
wurden dann mit Hilfe der Erwachsenen behandelt und gelöst. Auch mit Beschwerden 
anderer Kinder konntest du gut umgehen – als zum Beispiel A. eine geschrieben hatte weil 
du ihr in den Bauch geboxt hattest, wurde das gut geklärt, und A. sagte mir beim 
Interview dazu: „Ano hat schon drauf gehört.“ 

Gruppenfahrt	

Während der Gruppenfahrt nach Kröckelbach warst du mit B. und A. zusammen in einem 
Haus. Als Betreuerin hattet ihr Z., A.s Mutter. As Schulbegleiterin N. war als zusätzliche 
Betreuerin für B. mit dabei. Deine Schulbegleiterin war nicht dabei, weil wir davon 
ausgingen, dass du in dieser Woche gut ohne sie zurechtkommst, und das hat auch prima 
geklappt. Du kanntest dich ja schon ganz gut aus, bist bei der kleinen Nachtwanderung 
mitgegangen, hast einige Angebote zum Thema „Geräusche“ mitgemacht und dich viel selber 
und mit den Kindern in deinem Haus beschäftigt. Insgesamt hat es dir in Kröckelbach 
wieder gut gefallen. Besonders schön fandest du das Abschlussfest. Beim Interview hast du 
dich ans Zielwerfen, die Kegelrutschbahn und das Lanzenstechen erinnert, wo du einen 
Luftballon zum Platzen gebracht hast. 

Regeln	an	der	Schule	

Beim Interview hast du gesagt, dass du sie alle kennst, und auch nach meiner Beobachtung 
kamst du weiter gut damit zurecht und konntest dich dieses Jahr auch da, wo er dich 
eingeschränkt hat, besser als im Vorjahr mit dem vorgegebenen Rahmen abfinden.  
Deine Dienste in der Gruppe hast du auch in diesem Jahr – manchmal nach einer 
Aufforderung durch N.N. – gerne und zuverlässig erledigt und dabei viel Selbständigkeit 
gezeigt.  

Kreis	

Im Kreis hast du regelmäßig kurz deinen Namen gesagt und wie es dir geht. Wenn dich 
etwas beschäftigt hat, konntest du dich auch melden und es den anderen Kindern sagen – 
zum Beispiel wenn du etwas Verbotenes beobachtet hattest, geärgert worden bist, etwas 
Beeindruckendes erlebt oder dich auf etwas Schönes gefreut hast. Beim Interview hast du 
gesagt, dass dir die Kreise und der Gruppenrat gut gefallen haben. Besonders mochtest du 
jeden Morgen das gemeinsame Lied, wenn Johannes es auf der Gitarre begleitet hat und 
dazu getrommelt werden konnte. 
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Übungszeit 
In der Übungszeit hast du weiter gerne in einer Kleingruppe mit den anderen Förderkindern 
der U im Zwickel gearbeitet. Bis zum Herbst haben wir das dreimal die Woche gemacht, 
danach nur noch am Donnerstag. An den anderen Tagen hast du mit N.N.s Unterstützung 
manchmal in der Gruppe gearbeitet, manchmal im Zwickel. Bis Weihnachten war oft auch 
A. aus der U2 mit Ihrer Schulbegleiterin im Zwickel.  
Du konntest die etwa 45 Minuten Übungszeit in der Kleingruppe mit abwechslungsreicher 
Gestaltung und verschiedenen teils spielerischen Arbeiten gut nutzen. In Einzel-Situationen 
mit enger Betreuung durch einen Erwachsenen reichte deine Konzentration, um etwa 20 
Minuten intensiv an deinen Aufgaben zu arbeiten. Wenn du die Übungszeit im 
Gruppenraum verbracht hast, wo viele Kinder gleichzeitig mit unterschiedlichen Tätigkeiten 
beschäftigt waren, warst du meistens sehr abgelenkt und hast weniger an deiner eigenen 
Arbeit geschafft und viel bei anderen geschaut. Das hast du selbst bemerkt und beim 
Interview gesagt, dass du lieber im Zwickel beziehungsweise mit N.N. gearbeitet hast. 

Schreiben	

Beim Schreiben hast du am Anfang es Schuljahrs noch einzelne Wörter geschrieben. Schon 
bald konntest du nicht nur einzelne Worte schreiben, sondern auch ganze Sätze. Bei den 
letzten großen Druck-Buchstaben hast du Sicherheit gewonnen und begonnen, dich mit den 
Kleinbuchstaben zu beschäftigen. Je nach Tagesform konntest du manchmal ziemlich 
selbständig schreiben, manchmal brauchtest du auch jemanden, der dir die Worte deutlich 
vorgesprochen und wiederholt hat, bis du gehört hast, was als nächstes für ein Buchstabe 
kommt. Besonders motiviert hast du zum Beispiel Fotos beschriftet und Einladungen 
verfasst. In einer Schreibzeit hast du meistens ein bis zwei Sätze zu Papier gebracht.  

Lesen	

Lesen mochtest du nicht so gerne. Trotzdem hast du einige gute Fortschritte gemacht. 
Deine Aussprache wurde wieder etwas deutlicher, und du konntest geübte Texte, auch mit 
Kleinbuchstaben, verständlich vorlesen. Ein Höhepunkt war, als du beim Lichterfest ein 
selbstgedrucktes Buch vorgelesen hast – du erinnertest dich „Pferd, Prinz, Prinzessin“. Auch 
unbekannte Sätze konntest du lesen; manchmal hast du dann schwierige Wörter geraten, 
aber wenn man dich darauf aufmerksam machte, konntest du meistens rauskriegen was es 
richtig bedeutete, und hast auch die Bedeutung des Gelesenen oft richtig eingeordnet, wenn 
es zum Beispiel für ein Spiel wichtig war. 

Rechnen	

Im Rechnen hast du weiter viel mit Material gearbeitet. Im Schreiben aller Ziffern bist du 
sicherer geworden, nur die 8 und die 9 fallen dir noch schwer. Im Zahlenraum bis 10 
konntest du immer besser ergänzen, zerlegen und einfache Plus- und Minus-Aufgaben  
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lösen. Beim Zählen im Zahlenraum bis 20 machen dir noch die Zahlen 7 und 17 ein 
Problem. Mit Zahlen bis 100 hast du dich im Rahmen der Kleingruppen-Arbeit auch 
schon beschäftigt, zum Beispiel in Zehner-Schritten eine Menge an Steckwürfeln in 
Zehnerstangen gezählt. Du hast sehr gerne Übungen zur Rhythmisierung oder zum 
Schätzen gemacht und mit Geld „Verkaufen“ gespielt. Deine Mengeneinschätzung war dabei 
oft noch unsicher, zum Beispiel bei der Einschätzung, ob 2 Euro oder 8 Euro mehr sind. 
Am Laptop hast du mit N.N. auch das Lernprogramm „Archimedes“ benutzt, um das 
Rechnen zu üben. Damit hast du gerne gearbeitet, und es hat gut geklappt. 

Gruppenthema	

Das diesjährige Gruppenthema der U1 war „Das alte Rom“. Dazu hast du freudig und aktiv 
bei vielen Arbeitsgruppen mitgemacht. Mit einer klaren Aufgabenverteilung hat die 
Zusammenarbeit mit den anderen Kindern in den Arbeitsgruppen gut funktioniert. Du hast 
dich dabei zum Beispiel mit römischer Kleidung, römischem Essen und römischem Geld 
beschäftigt. Beim Kinderelternabend hast du an mehreren Präsentationen mitgemacht: 
Lateinische Lieder gesungen, das Münzengießen gezeigt, und mit selbstgemachter Kleidung 
vorgeführt, was ein Schmied im alten Rom anhatte. Die Rolle des Schmieds hattest du 
auch beim Monatskreis, wo du auf der Bühne vor allen Kindern und Erwachsenen der 
ganzen Schule aufgetreten bist. Das hast du gut hingekriegt. 

Eigene	Themen	

Auch in den Zeiten für Eigene Themen hast du gut und gerne mit anderen Kindern 
zusammengearbeitet und bei Angeboten mitgemacht, manchmal aber auch – mit 
Unterstützung durch N.N. – eigene Ideen verfolgt. In der Regel konntest du dir gut etwas 
suchen oder überlegen, woran du gerade Interesse hattest, und dich dann auch intensiv 
damit beschäftigen. Besonders gerne hast du wieder gebastelt, geklebt, ausgeschnitten und 
gemalt, Laternen zum Beispiel und Mandalas. Manchmal hast du auch an eigenen Projekten 
in den Werkstätten gearbeitet, vor allem in der Töpferwerkstatt. Da hast du 
Handabdrücke, einen Drachen und viel Pizza mit Käse und Salami geformt.  

WerkstäTen 
In der Töpferwerkstatt warst du auch zwei Mal im Rahmen der Lehrerangebote, im dritten 
und vierten Quartal bei Diane. Im ersten Quartal warst du in Rosas Gartenangebot, im 
zweiten Quartal bei Monis im Angebot „Traumhaus“, wo ihr viel gemalt habt. Für die Mal- 
und die Töpferwerkstatt hast du die Diplome bekommen. Damit hast du die Erlaubnis, 
ohne Erwachsene selbständig dort zu arbeiten und ein anderes Kind ohne Diplom 
anzuleiten. 

Seite	� 	von	�4 6



Freie	Comenius	Schule	-	Brief	und	Bericht	über	das	Schuljahr	2015	/	2016	für	Musterschüler_in;	Jahrgangsstufe	x

Elternangebote	

Auch die Elternangebote am Donnerstagnachmittag haben dir Freude gemacht. Du konntest 
jedes Quartal gut passende Angebot wählen. Im dritten Quartal warst du in einem Angebot, 
das deine Mutter geleitet hat, ansonsten hast du eher Angebote im kreativen Bereich 
gewählt: 

1. Quartal	–	Musical:	Der	Schatz	des	Trollweibs	

2. Quartal	–	Weihnachten	im	Zirkus	

3. Quartal	–	Experimente	

4. Quartal	–	Kunst	in	der	Natur	

Beim Interview hast du vor allem von dem Musical erzählt, bei dem du mitgespielt hast. 
Die Rollen Räubermama, Räuberpapa und Räuberkind waren dir gut in Erinnerung. 

Schwimmen	und	Sport	

Im Schwimmen hast du, anders als noch im Vorjahr, meistens die Freispielzeit im Wasser 
verbracht, und auch beim gemeinsamen Spiel hast du meistens mitgemacht. In der 
Übungsgruppe im kleinen Becken hast du in diesem Schuljahr für das Seepferdchen 
trainiert. Du hast die Prüfung geschafft und das Abzeichen bekommen. 
Den Sportunterricht mochtest du weiterhin gerne. Beim Interview hast du begeistert von 
Laufen und Rennen gesprochen. In der Freispielzeit hast du dieses Jahr oft mit A. und B. 
gespielt, zum Beispiel „Hund“, oder „Eier klauen“ mit Bällen. Du warst dieses Jahr bei der 
Ausbildung fürs Flizzi-Fahren dabei, die du in deinem ersten Schuljahr nicht mitgemacht 
hast, und bist dann gerne mit den Rollbrettern gefahren. Als Angebot hast du dir gerne 
die Kletterlandschaft ausgesucht oder bei Flora Fangspiele gespielt.  

Sprachförderung	

Seit Januar hast du jeden Montag für eine halbe Stunde bei Susanne an der 
Sprachförderung der M-Kinder im Versammlungsraum teilgenommen. Schwerpunkte waren 
die Förderung der Kommunikationsfähigkeit (Gesprächsregeln beachten, Erlebtes erzählen, 
Fragen stellen,...), die Förderung der auditiven Wahrnehmung (Silben klatschen, Geräusche 
erkennen und sich merken, Laute in Worten heraushören,...) Begriffsbildung und 
Wortschatzerweiterung (Tiere, Verben, Präpositionen,...), die Verbesserung des 
Sprachverständnisses (z.B. kleine Aufträge ausführen), das spielerische Einüben einfacher 
Satzstrukturen (Subjekt-Prädikat-Objekt) sowie unterstützende mundmotorische Übungen.  
Susanne schrieb dir zur Sprachförderung: „Ich hatte den Eindruck, das war am Anfang 
ganz schön aufregend für dich! Du hast dich aber immer mehr getraut und toll  
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mitgemacht. Du hast deine Ohren trainiert, indem du zum Beispiel Wörter mit SCH oder 
S finden oder Geräusche erkennen und dir merken musstest. Außerdem haben wir oft 
Wörter und Sätze geklatscht und viele Spiele gespielt, in denen du kurze Sätze 
gesprochen hast. Du hast neue Fingerspiele gelernt, bei denen du immer besser mitsprechen 
konntest. In unserem Häuschen...  Toll, Ano!“ 

Liebe Ano, in diesem Jahr hast du dich neben dem normalen schulischen Programm auch 
mit deinen Hör-Problemen auseinandergesetzt. Du hattest mehrere Untersuchungen, eine 
Ohren-Operation im Herbst, unterschiedliche Hörgeräte zum Testen und jetzt Hörgeräte zur 
ständigen Benutzung. Im schulischen Rahmen begann die ambulante Betreuung durch das 
Förderzentrum der Hörbehinderten-Schule. Das alles war für dich anstrengend, aber du 
bist prima damit umgegangen. Mit deinen Hörgeräten kamst du insgesamt gut zurecht und 
konntest sie sehr selbständig benutzen und dir Hilfe holen, wenn du etwas nicht alleine 
konntest. Dadurch, dass sich dein Hören verbessert hat, konntest du auch Fortschritte beim 
Sprechen machen – du warst schon kurz nach der Operation etwas besser zu verstehen, 
und hast fleißig geübt, noch deutlicher zu sprechen, die Worte richtig zu bilden und 
ganze Sätze zu benutzen. Das klappt in Übungssituationen oft ganz gut, im Alltag bist 
du dann aber meistens wieder undeutlich. Daran solltest du im kommenden Schuljahr 
besonders intensiv weiter üben. Aber auch so schaffst du es, den Menschen um dich herum 
klarzumachen, was du möchtest, und kommst damit gut an. Deshalb denke ich, dass du 
auch im kommenden dritten Schuljahr als eine der Großen auch mit den neuen 
SchulanfängerInnen und deinem neuen Patenkind, M., wieder eine gute Zeit haben und gute 
Fortschritte machen wirst. Das wünsche ich dir, und jetzt erst mal einen schönen Ferien-
Sommer für dich und deine Familie. 

Versäumte	Unterrichtstage:	x	 Davon	entschuldigt:	x	

Anmerkung:	
Dieser	Brief	wurde	von	xy	verfasst.	Er	enthält	aber	auch	Gedanken	und	Anmerkungen	von	xxx,	xxy	und	xxz.		

Rückmeldungen	und	Kommentare	der	Eltern	nehmen	wir	gerne	entgegen.	

Darmstadt,	den	14.	Juli	2016	

(Stammgruppenlehrer_in)

Seite	� 	von	�6 6



Bericht	über	das	Schuljahr	2009/10	–	Allgemeiner	Teil

Allgemeiner	Teil	

Inhalt:		

Das	Schuljahr	2009/10	in	der	M1	

Das	 im	Brief	 beschriebene	Kind	 gehörte	 im	 vergangenen	 Schuljahr	 zur	 Stammgruppe	M1.	Diese	Gruppe	 setzte	 sich	
zunächst	aus	22	Kindern	 zusammen,	davon	8	 im	vierten,	7	 im	 fünFen	und	7	 im	sechsten	Schuljahr.	Mit	Beginn	des	
Schuljahres	2009/10	waren	8	Kinder	aus	dem	3.	Jahrgang	der	U-Gruppen	in	die	Stammgruppe	M1	gewechselt.		

Stammgruppenlehrerin-	und	Lehrer	waren	Simone	Mohilo-Hagedorn	und	Oliver	Wallau.	Ein	großer	Teil	des	Unterrichts	
fand	gruppenübergreifend	(M1	und	M2)	bzw.	 in	Jahrgangsgruppen	staX:	Angebote,	Sport,	Englisch	und	Mathema[k,	
Verkehrsunterricht,	 Gruppentag	 und	 Gruppenfahrt,	 Präsenta[onen,	 Theater-	 und	 Kinobesuche	 und	 gemeinsame	
Kreise.	

Gruppenübergreifende	Angebote	und	Mathema[k/Englisch	haXen	die	Schülerinnen	und	Schüler	bei:	
Sophie	Frey,	Simone	Mohilo-Hagedorn	und	Eduardo	Gundermann	 (Englisch)	
Eduardo	Gundermann,	Simone	Mohilo-Hagedorn	und	Oliver	Wallau							(Mathema[k)	
Johannes	Mayer	und	Oliver	Wallau	 	 	 	 	 (Mathetraining)	
Simone	Mohilo-Hagedorn			 	 	 	 	 (Deutsch)	
Sophie	Frey		 	 	 	 	 	 	 (Lese-Rechtschreibtraining)	
Alle	M-Teammitglieder		 	 	 	 	 	 (Angebote	und	Förderunterricht)	

Der	Sportunterricht	wurde	in	diesem	Jahr	von	Simone	Mohilo-Hagedorn	(ganzjährig),	Nadine	Lindenstruth,	 	Eduardo	
Gundermann	 und	 Johannes	 Mayer	 (jeweils	 zeitweise)	 sowie	 erfahrenen	 Sportstudenten	 bzw.	 Sportstuden[nnen	
(HonorarkräFe)	durchgeführt.		
In	diesem	Schuljahr	haXe	die	Stammgruppe	M1	Unterstützung	von	Sarah	Hamela	und	Anne	Wenninger,	sowie	Hauke	
Kubiak	(alle	Schulbegleiter).		
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Die	einzelnen	Angebote	im	Schujjahr	2009/10		 7	
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Der	Unterrichtsaugau	 14	
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Themen	und	Inhalte	im	Schuljahr	2009/2010:	

M1	-	Jahresüberblick		

1.	Quartal	

• Einschulungsfeier	
• Erste	Woche:	Einführung:	Neue	Schüler,	neue	Lehrer;	neue	Struktur	
• Gemeinsames	Frühstück	zum	Schuljahresanfang,	Klärung	der	PatenschaFen,	etc.	
• Erarbeiten	der	Regeln	und	Dienste	der	M1	
• Begrüßung	von	Hauke	Kubiak	und	Anne	Wenninger	(	neue	Schulbegleiter/in)	
• Entwicklung	von	Regeln	des	Zusammenseins	an	Hand	des	Filmes	„Blöde	Mütze“		
• Einführung	des	„Chronik-Buches“	(Gruppentagebuch)	
• Einführung	„Lesezeit“	
• „kleine	Gruppenfahrt“	in	die	Regenbogenmühle	mit	Mario	Haberthür	(Erlebnispädagoge)		
• Wahl	des	Schülerrates	und	des	Schulsprechers	
• Gemeinsames	Thema:	„Magne3smus“	
• Bundestreffen	der	Freien	Alterna[vschulen	
• Film	„Das	Dschungelbuch“	(in	englischer	Sprache)	

2.	Quartal	

• Fer[gstellung	des	Angelspiels	zum	Thema	„Magne[smus“	
• Monatskreis	der	M-Stufe	(M1	zum	Thema	„Magne[smus“)	
• WeihnachtswerkstäXen:	

➢ 1.Woche:		Drucken,	Basteln,	Holz,	Schachteln,	
➢ 2.Woche:		Backen,	Basteln,	ZuckerlandschaF,		
➢ 3.	Woche:	Basteln,	Drucken,	Schachteln,	

• die	„Schweinegrippe“	tobt	(viele	Kinder	und	LehrkräFe	krank)	
• Wichteln	
• gemeinsames	Lesen	der	Weihnachtslektüre	„Der	kleine	König	Dezember“	(ArbeitsauFräge)	
• Lichterfest	
• Film:	„Alvin	und	die	Chipmunks“		
• gemeinsames	Frühstück	
• Jahresabschluss:	Kegeln		

3.	Quartal	

• Tag	der	offenen	Tür	(Führungen	durch	M-Kinder;	Angebot	„Angelspiel“)	
• Themenwerbung,	Gestaltung	von	Werbeplakaten	und	Wahl	des	Gruppenthemas		
• Bearbeitung	und	Präsenta[onen	des	Gruppenthemas	„Hochzeit“	
• Kinderelternabend	zum	Thema	„Hochzeit“	
• Übernachtung	in	der	Schule	(mit	Elternbetreuung)	
• Verkehrsunterricht	und	Abschlussprüfung	für	die	Kinder	des	4.	Jahrgangs	
• Fasching:	Thema	„Schlaraffenland“	
• Frühlingsfest	(Eierlaufak[on	in	der	M1)	

4.	Quartal	

• Arbeiten	an	„eigenen	Themen“	und	deren	Präsenta[onen	
• Lesen	von	ZeitschriFen	(Kinder-Spiegel	etc.)	
• Girlsday/Umweltdiplom/IQ-Studie	
• Monatskreis	der	M-Stufe	(„eigene	Themen“)	
• Lernberatung	mit	Reflexionsbogen	
• Hospita[onen/Interviews	des	3.	Jg.	in	den	M	–	Gruppen	und	des	6.	Jg.	in	den	O	–	Gruppen	
• Vorbereitung	der	Gruppenfahrt	durch	den	6.	Jahrgang	
• Kennenlerntag	
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• Gruppenfahrt	nach	Hilders/Rhön	
• Vorlesen	der	Entwicklungsberichte	
• (Vorbereitung	der)	Verabschiedung	des	6.	Jahrgangs	(verantw.:		5.	Jahrgang)	
• Englisch	Theater	–	Workshop	und	Aufführung	des	6.	Jahrgangs	
• Sporsest	

(zum	kursiv	Geschriebenen	gibt	es	nachfolgend	Erläuterungen)	

Kleine	Gruppenfahrt	

Direkt	 zu	 Beginn	 des	 neuen	 Schuljahres	 haben	 wir	 eine	 Übernachtung	 in	 der	 Regenbogenmühle/Ober-Ramstadt	
durchgeführt.	Der	Erlebnispädagoge	Mario	Haberthür	und	seine	Frau	Susi	haben	uns	hierbei	begleitet.	Unser	Ziel	war	
es	 auch	 in	 diesem	 Jahr,	 den	 Findungsprozess	 der	 neuen	 Gruppe	 zu	 beschleunigen	 und	 den	 Kindern	 posi[ve	
Erfahrungen	im	Zusammenwirken	und	der	gegensei[gen	Hilfe	zu	ermöglichen.	
Nach	der	Anreise	mit	öffentlichen	VerkehrsmiXeln	wurden	zunächst	die	Zimmer	bezogen	und	dann	ein	gemeinsames	
MiXagessen	 hergerichtet	 und	 verzehrt.	 Danach	 übernahm	Mario	 Haberthür	 die	 Regie.	 Vielfäl[ge	 Interak[ons-	 und	
Koopera[onsspiele	standen	auf	dem	Programm.	
BeispielhaF	seien	hier	folgende	Aufgaben	genannt:	
Das	„Elfen	und	Trolle-Spiel“,	„nachts	im	Wald“	und	„Post-Paket“.	
Im	 Anschluss	 an	 die	 einzelnen	 Ak[vitäten	 wurden	 unmiXelbar	 Reflexionsphasen	 durchgeführt,	 die	 sich	 auf	 den	
Lösungsprozess	 bezogen,	 auf	 fördernde	 oder	 hindernde	 Bedingungen	 und	 Verhaltensweisen,	 die	 zum	 Gelingen	
führten.	 Die	 kleinen	 Spiele	 und	 die	 großen	 Aufgaben	 dienten	 alle	 durchweg	 den	 Zielen	 Verbesserung	 der	
Koopera[onsfähigkeit,	 Steigerung	 des	 Selbstkonzeptes,	 Intensivierung	 der	 Unterstützung	 innerhalb	 der	 Gruppe,	
Entwicklung	von	Respekt	und	Achtung	 für	andere,	Verbesserung	der	Gewandtheit	und	Koordina[on	und	Erkennung	
eigener	Stärken	und	Grenzen.	
Nicht	 nur	 das	 erste	 MiXagessen,	 auch	 alle	 weiteren	 Mahlzeiten	 der	 Übernachtungsak[on	 wurden	 von	 uns	 selbst	
bereitet	und	die	von	Eltern	gebackenen	Kuchen	taten	ein	Übriges	für	das	Wohlbefinden	von	Kindern	und	Erwachsenen	
bei	dieser	Übernachtungsak[on.	

Thema	„MagneQsmus“	

Nach	den	Sommerferien	bis	zu	den	Herbsserien,	 im	ersten	Quartal,	wird	in	der	Regel	an	einem	von	den	LehrkräFen	
der	Gruppe	ausgewählten	gemeinsamen	Thema	mit	der	gesamten	Gruppe	gearbeitet.	Da	sich	die	Gruppen	nach	den	
Sommerferien	neu	 zusammensetzen,	 ist	 dies	 eine	 gute	Gelegenheit,	 Teamfähigkeit	 und	Koopera[onsbereitschaF	 zu	
fördern	 und	 den	 ausgewählten	 Paten	 der	 Kinder	 des	 neuen	 vierten	 Jahrgangs	 die	Möglichkeit	 zu	 geben,	mit	 ihnen	
gemeinsam	zu	arbeiten,	damit	sie	sich	gut	in	die	M-Stufe	einleben	können.	
In	 diesem	 Jahr	wählten	die	 LehrkräFe	der	M1	das	 Thema	Magne[smus,	 da	physikalische	 Themen	 im	Gegensatz	 zu	
biologischen	dazu	neigen,	wenig	behandelt	zu	werden.		
Die	 Kinder	 haXen	 im	 ersten	 Quartal	 somit	 die	 Möglichkeit,	 ganz	 unterschiedliche	 EigenschaFen	 des	 Magne[smus	
kennen	 zu	 erlernen	 und	 durch	 zahlreiche	 Experimente	 zu	 erforschen	 und	 zu	 erproben.	 Hierbei	 spielte	 der	
Forscherbogen	eine	wich[ge	Rolle,	Kinder	an	das	naturwissenschaFliche	Arbeiten	heranzuführen.	Dies	bedeutete,	vor,	
während	und	nach	dem	Experimen[eren,	Vermutungen,	Versuchsaugauten,	Versuchsverläufe	und	Schlussfolgerungen	
auf	dem	dafür	vorgesehenen	Bogen	einzutragen.		
Im	Rahmen	des	Erforschens	der	EigenschaF,	welche	Gegenstände	von	einem	Magneten	angezogen	werden,	entstand	
unter	anderem	ein	großes,	selbstgebautes	Angelspiel,	welches	auf	dem	Monatskreis	der	gesamten	Schule	präsen[ert	
wurde	und	gern	gespieltes	Spiel	auf	zahlreichen	Festen	der	Schule,	wie	zum	Beispiel	dem	Lichterfest,	wurde.	

Thema	„Der	kleine	König	Dezember“		(Lektüre)		

Im	zweiten	Quartal	des	Schuljahres	wird	tradi[onell	eine	GanzschriF	mit	den	Kinder	gelesen	und	bearbeitet.		
In	der	Lektüre	„Der	kleine	König	Dezember“,	geht	es	um	einen	kleinen	König,	der	ungefähr	so	groß	wie	ein	Zeigefinger	
ist.	Eines	Tages	taucht	er	bei	einem	großen	Menschen	zu	Besuch	auf.	Die	beiden	freunden	sich	an	und	erzählen	sich	
gegensei[g	von	ihren	Welten.	In	der	Welt	des	Königs	kommt	man	groß	und	schlau	zur	Welt	und	kann	sofort	loslegen	zu	
leben.	Im	Laufe	der	Jahre	wird	man	immer	kleiner,	bis	man	eines	Tages	ganz	verschwunden	ist.	Wenn	man	kleiner	wird	
vergisst	man	auch	immer	mehr	und	wird	mehr	und	mehr	zum	Kind.	
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Angeregt	durch	diese	Unterschiede,	beginnen	die	beiden	gemeinsam	zu	philosophieren.	
Die	Kinder	erhielten	nicht	einzeln	das	gesamte	Buch,	sondern	der	Text	der	Lektüre	wurde	in	22	einzelne	Teile	zerlegt,	
damit	 jedes	 Kind	 einmal	 der	 Gruppe	 einen	 kleinen	 AbschniX	 vortragen	 konnte.	 Somit	 erforschte	 de	 Gruppe	
gemeinsam	Stück	für	Stück	das	Buch	und	die	Kindern	haXen	die	Möglichkeit	das	laute	Vorlesen	zu	trainieren.	
Da	die	Themen	des	Buches	viele	Möglichkeiten	zur	Diskussion	bietet,	ergaben	sich	daraus	spannenden	Gespräche	mit	
den	 Kindern.	 Zur	 inhaltlichen	 Bearbeitung	 wurden	 von	 uns	 LehrkräFen	 zahlreiche	 differenzierte	 handlungs-	 und	
produk[onsorien[erte	ArbeitsauFräge	angeboten,	die	die	Kinder	bearbeiteten.	Einige	Ergebnisse,	darunter	von	den	
Kindern	gezeichnete	Portraits	des	kleinen	Königs,	wurden	in	der	schuleigenen	ZeitschriF	veröffentlicht.	

Thema	„Hochzeit“	(Gruppenthema)				

Tradi[onell	 im	 3.	 Quartal	 des	 Schuljahres	 wird	 das	 gemeinsame	 Gruppenthema	 bearbeitet.	 Nach	 einer	 Phase	 der	
Sammlung	 verschiedener	 Themen,	 die	 für	 die	 Kinder	 von	 Interesse	waren,	wurden	Werbegruppen	 gebildet	 (dieses	
Schuljahr:	 „Ägypten“;	 „Film	 und	 Fernsehen“;	 „Schokolade“;	 „Armut“	 und	 „Hochzeit“).	 Diese	Werbegruppen	 stellten	
per	Themenplakate,	Vorträge	bzw.	kleine	Sketche	ihren	jeweiligen	Favoriten	vor.	Bei	der	anschließenden	Wahl	gewann	
für	 alle	 überraschend	 das	 Thema	 „Hochzeit“.	 Nach	 der	 Ensaltung	 des	 Themas	 und	 dem	 Herausarbeiten	 von	
Untergruppenthemen	ergaben	sich	folgende	Untergruppen:	

- Hochzeiten	in	anderen	Ländern	
- Das	Hochzeitsfest	
- Hochzeiten	früher	&	heute	
- Scheidung/Trennung	
- Bräuche	und	Riten	
- Umfragen	

Zu	all	diesen	Themen	wurde	gelesen,	 recherchiert	und	geschrieben,	gemalt	und	gestaltet,	 interviewt,	gebastelt	und	
letzten	 Endes	 in	 unterschiedlichen	 Formen	 die	 Ergebnisse	 der	 Arbeit	 der	M1	 präsen[ert.	 Es	 wurden	 verschiedene	
Experten	eingeladen	und	befragt	(Pfarrerin/Diakon),	sowie	zahlreiche	Exkursionen	vorbereitet	und	durchgeführt.	Unter	
anderem	 besuchte	 die	 gesamte	 Gruppe	 das	 Standesamt	 Darmstadt,	 wo	 der	 Standesbeamte	 die	 Schülerinnen	 und	
Schüler	 symbolisch	durch	eine	 Trauungszeremonie	 führte.	 Ebenso	besich[gten	wir	 gemeinsam	 (mit	 fachmännischer	
Führung)	 den	 Hochzeitsturm.	 Die	 jeweiligen	 Untergruppen	 führten	 eigenverantwortlich	 eigene	 Exkursionen	 durch	
(Juwelier,	 BrautmodengeschäF,	 Konditorei,	 Anwaltskanzlei,	 u.a.).	 Die	 Begeisterung	 an	 der	 Auseinandersetzung	 mit	
dem	Thema	mündete	 in	 dem	Wunsch	der	 Kinder,	 ihre	 Ergebnisse	 auch	bei	 einem	Kinderelternabend	den	 Eltern	 zu	
präsen[eren.	 Hierzu	 erdachten	 die	 Kinder	 eine	 schauspielerische	 Darbietung,	 die	 mit	 dem	 Einstreuen	 inhaltlicher	
Fakten	 angereichert	wurde.	 So	wurde	 eine	 kompleXe	 Trauungszeremonie	 dargeboten,	mit	 einem	 Standesbeamten,	
einem	gleichgeschlechtlichen	Brautpaar,	Blumenkindern,	entsprechender	musikalischer	Begleitung	und	Hochzeitstorte	
„für	alle“	(inkl.	Bewirtung,	Tischkarten	und	Tischdekora[on).	Die	Eltern	haXen	die	Auflage	„in	festlicher	Kleidung“	zu	
erscheinen	und	so	wurde	diese	Präsenta[on	zu	einer	der	bedeutendsten	überhaupt.		

„Eigene	Themen“	

Im	vierten	Quartal	haXen	die	Kinder	die	Möglichkeit	an	„eigenen	Themen“	zu	arbeiten.	In	den	Quartalen	zuvor	wurden	
die	 verschiedenen	 Arbeitsweisen	 zu	 Themen	 erarbeitet	 und	 standen	 nun	 allen	 Kindern	 der	 M	 zur	 Verfügung.	 Die	
Kinder	konnten	sich	ihre	Themen	frei	wählen	und	auch	die	Art	der	Präsenta[on	blieb	ihnen	selbst	überlassen.	Es	durFe	
einzeln,	 in	 Partnerarbeit	 oder	maximal	 in	 einer	 3er-Gruppen	 an	 Themen	 gearbeitet	werden.	 So	 unterschiedlich	 die	
Kinder	sind,	so	unterschiedlich	fiel	auch	die	Themenwahl	aus:	

Die Stadt New York Haiti/Dominkan. Republik Eisbären Benjamin Blümchen

Die Stadt Vancouver Deutschland Das Pferd das World Trade Center

Die Stadt Paris Regenwald Drachen Möbelbau

Die Stadt Helsingborg Weltraum Mittelalter Seifenkistenbau

Sämtliche	Themenergebnisse	wurden	von	den	Kindern	abschließend	präsen[ert.
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Gemeinsame	Schulfahrt	der	M	nach	Hilders/Rhön	(21.-25.6.2010)	
Am	Montag,	 den	 21.06.10	 fuhren	 die	M1	 und	M2	 gemeinsam	 auf	 Gruppenfahrt.	 Nach	 der	 zweistündigen	 Busfahrt	
nach	 Hilders	 in	 der	 Rhön	 gab	 es	 ein	 leckeres	MiXagessen	 und	 eine	 kurze	 Ansprache	 der	 Herbergsleitung.	 Danach	
wurde	eine	Dorfrallye	von	den	Kindern	durchgeführt,	die	von	der	Jugendherberge	geplant	worden	war.	Die	Rallye	ließ	
den	 Kindern	 und	 Betreuern	 auch	 Zeit,	 sich	 den	 Ort	 anzusehen	 und	 ein	 Eis	 zu	 essen.	 Bis	 18	 Uhr	 haXen	 die	 Kinder	
Freispielzeit	 und	 alle	 trafen	 sich	 anschließend	 zum	 Abendessen.	 Später	 am	 Abend	 konnte	 ein	 Film	 geschaut	 oder	
draußen	gespielt	werden.	
Nach	dem	gemeinsamen	Frühstück	am	Dienstag,	fuhren	wir	auf	einen	Bauernhof	in	der	Nähe	von	Poppenhausen.	Hier	
gab	es	viel	zu	tun!	Nach	einigen	Erzählungen	zum	Hof	durch	die	Bäuerin,	durFen	die	Kinder	Brot,	Pizza	und	Kuchen	
backen,	 was	 anschließend	 gemeinsam	 gegessen	 wurde.	 NachmiXags	 haXen	 die	 Kinder	 in	 der	 Jugendherberge	 die	
Möglichkeit	im	Freien	zahlreichen	Ak[vitäten	nachzugehen.	Einige	nutzten	auch	die	Gelegenheit,	noch	mal	in	den	Ort	
zu	schlendern.	Abends	saßen	wir	alle	gemütlich	beim	Lagerfeuer,	einige	bauten	auch	eine	Disco	auf.		
Am	MiXwoch	brachte	uns	der	Bus	vormiXags	zu	einem	Schäfer.	Dort	wurde	ein	Kälbchen	gestreichelt,	die	Schaxerde	
getrieben	 und	 Schafsalami	 gegessen.	 Kurz	 darauf	 folgte	 eine	 anstrengende	 Wanderung	 zur	 Wasserkuppe.	 Oben	
angekommen,	fuhren	viele	mit	der	Sommerrodelbahn	und	kauFen	anschließend	Kleinigkeiten	in	den	GeschäFen,	bis	
es	dann	mit	dem	Bus	zurück	zur	Jugendherberge	ging	und	dort	zu	Abend	gegessen	wurde.	
Der	Donnerstag	begann	mit	einer	Domführung	und	für	einige,	die	Lust	haXen,	mit	einer	Stadtbesich[gung	 in	Fulda.	
Den	 NachmiXag	 verbrachten	 wir	 im	 Schwimmbad	 Ulsterwelle	 bis	 es	 entweder	 zu	 Fuß	 oder	 mit	 dem	 Bus	 zur	
Jugendherberge	ging.	Dort	wartete	ein	gemeinsames	Abschlussgrillen.	Am	Freitag	wurden	die	Zimmer	aufgeräumt	und	
dann	ging	es	mit	dem	Bus	schon	wieder	nach	Hause.						

Kreise	/	Gruppenrat	/	Monatskreise	

Die	Kreise	sind	wesentliche	Bestandteile	 innerhalb	des	gesamten	Unterrichtsablaufes	einer	Woche.	Sie	dienen	unter	
anderem	der	Beratung	und	Diskussion,	dem	Erzählen	und	der	 Informa[on,	der	Planung	und	der	Dokumenta[on.	 In	
diesem	 Schuljahr	 waren	 montags	 die	 Wochenplanung	 und	 Kinderberichte	 vom	 Wochenende,	 miXwochs	 der	
Gruppenrat	mit	der	Wochenbilanz,	Planung	und	dem	Bericht	des	Schülerrates.		
Der	 Schülerrat	 bereitet	 darüber	 hinaus	 noch	die	 Schulkreise	 (Monatskreise)	 vor.	Dies	 sind	 regelmäßig	 stayindende	
Versammlungen,	 an	 denen	 die	 gesamte	 Schulgemeinde	 teilnimmt.	 Die	 Schulkreise	 bieten	 die	 Möglichkeit,	 der	
gesamten	Schulgemeinde	Arbeiten	bzw.	Projekte	vorzustellen.	Sie	fördern	das	GemeinschaFsgefühl	und	das	Interesse	
an	 der	 Arbeit	 anderer	 Stammgruppen.	 Auch	 in	 diesem	 Schuljahr	 organisierte	 jede	 Stammgruppe	 (vertreten	 durch	
deren	 Schülerräte)	 eigenverantwortlich	 zwei	 Monatskreise	 und	 führte	 durch	 das	 jeweilige	 Programm.	 In	 diesem	
Schuljahr	bestriX	die	M1	einen	Monatskreis	zum	Thema	„Magne[smus“	und	einen	weiteren	zu	den	„eigenen	Themen“	
der	Kinder.	
Montags	und	dienstags	 im	Wechsel	 fanden	 in	diesem	Schuljahr	die	Zeigekreise	staX,	 in	denen	die	Kinder	 ihre	Texte,	
Bilder	oder	sons[ge	Arbeiten	vorstellen	konnten.	Dabei	war	es	nicht	zwingend,	dass	die	Arbeiten	fer[g	gestellt	waren.	
In	diesen	Zeigekreisen	sollte	das	Präsen[eren	eigener	Arbeiten	geübt	werden.	Texte	zum	Vorlesen	sollten	vorher	geübt	
werden.	 Ebenso	 wurde	 auf	 angemessene	 Kri[k	 und	Wertschätzung	 der	 Arbeit	 durch	 andere	 Kinder	 geachtet.	 Die	
meisten	Kinder	waren	in	diesem	Schuljahr	in	der	Lage,	an	den	Kreisgesprächen	konzentriert	teilzunehmen.	

Individuelle	Arbeit	/	Lernberatung	/	Übungszeit	/	Lesezeit	

Regelmäßiger	Bestandteil	ist	das	Schreiben	eines	Wochentextes.	Dieser	kann	sich	auf	das	aktuelle	Thema	der	Gruppe	
(zum	Beispiel	Bericht	über	eine	Exkursion)	beziehen,	ein	freier	Erlebnisbericht	oder	eine	erfundene	Geschichte	sein.	
Zur	individuellen	Arbeit	gehören	auch	die	Arbeiten	der	Schülerinnen	und	Schüler	zum	Thema	der	Gruppe,	zum	Beispiel	
Lesen	 von	 Ar[keln/Informa[onstexten,	 Schreiben	 von	 Briefen,	 Interviews	 vorbereiten	 und	 durchführen,	 Plakate	
gestalten,	 Bastelobjekte	 herstellen,	 Theaterszenen	 einüben,	 Tonbandaufnahmen,	 die	 Herstellung	 eines	
Zeichentrickfilms,	die	Ausarbeitung	eines	Quiz'	und	vieles	mehr.	
Als	 DriXes	 gehören	 zur	 individuellen	 Arbeit	 alle	 Arbeiten,	 die	 auf	 Grund	mehr	 oder	 weniger	 spontaner	 Ideen	 und	
Vorschläge	oder	aus	Unterrichtsanregungen	entstehen,	zum	Beispiel	die	Organisa[on	eines	Ausfluges,	die	Fortsetzung	
von	Arbeiten	aus	den	gruppenübergreifenden	Angeboten,	die	Beobachtung	und	Erforschung	eines	gefundenen	Tieres,	
der	Druck	von	Schulfestplakaten,	Bastel-	und	Handarbeiten	usw.	
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Die	 individuelle	 Arbeit	 geschieht	 je	 nach	 ihrem	 Inhalt	 und	 dem	 Bedürfnis	 des	 einzelnen	 Kindes	 als	 Einzel-	 oder	
Kleingruppenarbeit.	 Einmal	 in	 der	 Woche	 besprechen	 die	 Kinder	 mit	 ihren	 Lehrerinnen	 und	 Lehrern	 in	 der	
persönlichen	Lernberatung,	was	sie	gearbeitet	haben	und	welche	Arbeiten	sie	als	Nächstes	vorhaben.	Je	nachdem,	wie	
selbstständig	die	 Schülerinnen	und	 Schüler	 in	 der	Auswahl	 und	Organisa[on	 ihrer	 eigenen	Arbeit	 sind,	 erhalten	 sie	
Vorschläge	 und	AuFräge	 von	 den	 Lehrerinnen	 und	 Lehrern.	 Für	 einige	 Kinder	 hat	 es	 sich	 als	 sinnvoll	 erwiesen,	 ein	
Mindest-Arbeitspensum	festzulegen.	

Als	 Übungszeit	 wird	 in	 der	 M	 die	 Zeit	 bezeichnet,	 in	 denen	 sich	 die	 Kinder	 mit	 ihren	 individuellen	 Lerninhalten	
auseinandersetzen	und	hierfür	gezielt	ausgesuchtes	Material	von	den	LehrkräFen	zur	Verfügung	gestellt	bekommen.	
Aus	konzep[onellen	Gründen	sind	wir	wieder	zum	90-minü[gen	Englisch-	bzw.	Mathema[kunterricht	zurückgekehrt.	
Die	 Übungszeiten	 für	 Englisch	 und	 Mathema[k	 wurden	 in	 die	 entsprechenden	 Unterrichtszeiten	 dieser	 Bereiche	
integriert,	 so	 dass	 ein	 und	 dieselbe	 LehrkraF	 nun	 z.B.	 den	Mathema[kunterricht	 und	 die	 dazugehörige	Übungszeit	
betreuen	konnte.	Hinzu	kam	ab	dem	Schuljahr	07/08	ein	Unterrichtsband	„Übungszeit“,	 in	dem	die	Kinder	an	 ihrem	
individuellen	 Material	 arbeiten	 konnten	 (meist	 wurde	 am	 Material	 „Doppelklick“	 für	 Deutsch	 gearbeitet).	 Für	 die	
Kinder	des	4.	Jahrgangs	wurde	eine	konzentrierte	„Deutsch-Übungszeit“	angeboten,	an	der	auch	Kinder	aus	anderen	
Jahrgängen	 teilnehmen	 konnten.	 Die	 Übungszeit	 dauerte	 30	Minuten.	 Parallel	 zur	 „Übungszeit“	 konnten	 Zeiten	 für	
lese-rechtschreibschwache	 Kinder	 (LRT	 =	 Lese-Rechtschreibtraining)	 und	 für	 Kinder	 mit	 Schwächen	 in	 Mathema[k	
(Mathetraining),	sowie	„Motorik“	angeboten	werden.	

Gruppenübergreifende	Angebote	

Die	gruppenübergreifenden	Angebote	haben	zum	Ziel	
-	 	Kenntnisse	und	Fer[gkeiten	bzw.	Arbeits-	und	Gestaltungstechniken	zu	vermiXeln	und	zwar	als	Vorbereitung	und	
	Ergänzung	der	themenorien[erten	Arbeit	bzw.	der		frei	gewählten		Arbeit;	

-	 in	die	Arbeit	 in	Bereichen	der	ästhe[schen	Bildung,	der	handwerklichen	Arbeit,	der	NaturwissenschaF	und	Technik	
einzuführen,	bzw.	diese	zu	ver[efen.	

-	 Themen	 anzubieten,	 die	 wich[g,	 aber	 im	 übrigen	 Unterricht	 keinen	 geeigneten	 Rahmen	 finden	 oder	 von	
Schülerinnen	und	Schülern	angeregt	werden	oder	zu	denen		wir	einfach	mal	Lust	haben.	

Im	 Rahmen	 mancher	 Angebote	 können	 Diplome	 für	 die	 Benutzung	 von	 WerkstäXen,	 Werkzeugen,	 Geräten,	
bes[mmten	Arbeitsmaterialien	usw.	erworben	werden.	
Einerseits	 haben	 die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 die	 Gelegenheit,	 durch	 freie	 Wahl	 der	 Angebote	 ihren	 eigenen	
Interessen	 und	 Neigungen	 nachzugehen.	 Andererseits	 wird	 erwartet,	 innerhalb	 von	 drei	 Jahren	 aus	 insgesamt	 12	
Angeboten	einige	Pflichtangebote	bzw.	eine	Mindestzahl	von	Angeboten	aus	jedem	Bereich	zu	wählen:	

Bereich Musik: 2 Pflichtangebote nach Wahl

Bereich Bildnerisches Gestalten: 1 Pflichtangebot Drucken und    
1 Pflichtangebot nach Wahl

Bereich Darstellendes Spiel: 1 Pflichtangebot nach Wahl

Bereich Hand-Werken: 1 Pflichtangebot Holzwerkstatt und  
1 Pflichtangebot Modellbau,  Basteln oder Textil

Bereich Naturwissenschaft und Technik: 1 Pflichtangebot nach Wahl

Bereich Computer: 1 Pflichtangebot

Bereich Kochen: 1 Pflichtangebot

Verkehrsunterricht 1 Pflichtangebot (für die Kinder des 4. Jg.)

Als	Pflichtangebote	können	sowohl	die	gruppenübergreifenden	Lehrerinnen-	und	Lehrerangebote	als	auch	geeignete	Angebote	
aus	dem	Elternangebot	gewählt	werden.	
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Die	einzelnen	Angebote	im	Schujjahr	2009/10		

1.Quartal	

„Musik	–	Klanggeschichte“	(Simone	Mohilo-Hagedorn)	
In	 diesem	 Angebot	 haXen	 die	 Kinder	 die	 Möglichkeit,	 eine	 von	 ihnen	 verfasste	 Geschichte	 mit	 unterschiedlichen	
Musikinstrumenten	 zu	 vertonen.	 Der	 Ablauf	 des	 gesamten	 Angebots	 gliederte	 sich	 folgendermaßen:	 Zuerst	 fanden	
sich	die	Kinder	in	kleinen	Arbeitsgruppen	zusammen.	Anschließend	wurde	eine	gemeinsame	Geschichte	verfasst.	Die	
Kinder	 haXen	 während	 des	 Schreibprozesses	 Gelegenheit,	 die	 von	 mir	 und	 von	 den	 Kindern	 verschiedenen	
mitgebrachten	 Musikinstrumente	 auszuprobieren.	 Nach	 Fer[gstellung	 der	 Geschichte	 no[erten	 die	 Kinder	 an	
verschiedenen	Textstellen	den	Einsatz	der	unterschiedlichen	Instrumente.	Der	Einsatz	bes[mmter	Instrumente	an	den	
Textstellen	wurde	der	Lerngruppe	vorgestellt,	disku[ert	und	gegebenenfalls	abgeändert.	
Nach	 Fer[gstellung	 der	 vertonten	Geschichte,	wurden	 alle	 Klanggeschichten	 nacheinander	 vorgestellt	 und	 von	 den	
Zuhörern	kommen[ert.		
Eine	Kleingruppe	präsen[erte	der	gesamten	Schule	ihr	Ergebnis	auf	dem	„Monatskreis“.	

2.Quartal	

„Natur/Technik	–	Experimente	zu	den	Sinnesorganen“	(Simone	Mohilo-Hagedorn)	
In	 diesem	 Angebot	 beschäFigten	 sich	 die	 Kinder	 mit	 den	 fünf	 Sinnesorganen	 (Auge,	 Nase,	 Ohr,	 Mund	 und	 Hand)	
theore[sch	 und	 den	 Sinnen	 (Sehsinn,	Geruchssinn,	Hörsinn,	Geschmackssinn	 und	 Tastsinn)	 prak[sch-experimentell.	
Die	einzelnen	Sinnesorgane	und	der	dazugehörige	Sinn,	wurden	nacheinander	behandelt	und	erprobt.	
Am	Anfang	jeder	Einheit	wurde	der	Augau	und	die	Funk[onen	des	einzelnen	Sinnesorgans	erlernt,	
erklärt,	 dargestellt	 und	 wiederholt	 und	 dazu	 gemeinsam	 Plakate	 erstellt	 und	 kleinere	 Vorträge	 vorbereitet	 und	
präsen[ert.	 Im	 zweiten	 Teil	 der	 jeweiligen	 Einheit	 wurden	 viele	 unterschiedliche	 Experimente	 in	 Kleingruppen	
durchgeführt.	 In	diesem	Rahmen	wurden	die	Kinder	 zum	naturwissenschaFlichen	Arbeiten	herangeführt,	 indem	sie	
vor,	 während	 und	 nach	 einem	 Experiment	 Vermutungen,	 Durchführung	 und	 Erklärungen	 auf	 einem	 Forscherbogen	
festhielten.	
Außerdem	 gab	 es	 Raum	 für	 zahlreiche	 Spiele	 (z.B.	 Blindenführung,	 Eckenlauschen	 etc.)	 Entspannungszeiten	 (z.B.	
WeXermassage,	Fantasiereise	mit	Musik	etc.)	und	Krea[vität	(z.B.	Bau	eines	Fühlkastens).	

3.Quartal	

„Theater	–	Geld	oder	Dresche“	(Simone	Mohilo-Hagedorn)	
Anlässlich	eines	Streits	zwischen	zwei	Kindern,	indem	es	um	Geld	und	Erpressung	ging,	wurde	dieses	Theaterstück	in	
diesem	Lehrerangebot	eingeübt.	Bei	dem	Theaterstück	handelt	sich	um	einige	Schüler	einer	Schule,	die	in	den	Pausen	
von	älteren	Schülern	erpresst	werden.	
Zunächst	beschäFigten	wir	uns	kurz	mit	den	charakteris[schen	Merkmalen	von	Schauspiel	 (Mimik,	Ges[k	etc.)	und	
lasen	 danach	 gemeinsam	 das	 gesamte	 Theaterstück,	 interpre[erten	 Textstellen	 und	 disku[erten	 über	 die	 für	 die	
Kinder	wich[ge	und	aktuelle	Thema[k.	Hierbei	war	auch	Raum	für	Schilderungen	von	eigenen	Erfahrungen	zu	diesem	
Thema	 und	 der	 Beleuchtung,	 was	 für	 Beweggründe	 es	 für	 Kinder	 geben	 kann,	 andere	 zu	 erpressen	 sowie	 einen	
gemeinsamen	Lösungsweg	für	erpresste	Kinder	zu	finden.		
Nach	 geraumer	 Zeit	 teilten	 sich	 die	 Kinder	 mit	 meiner	 Unterstützung	 die	 einzelnen	 Rollen	 zu.	 Das	 Theaterstück	
sprachlich	 und	mimisch	und	 ges[sch	 starke	Ausdrucksmöglichkeiten	 zu,	 im	Rahmen	derer	 sich	 die	 Kinder	 erproben	
konnten.	Die	Kinder	entschieden	sich	dagegen,	das	Theaterstück	der	gesamten	Schule	vorzuführen,	 somit	wurde	es	
nur	in	der	Stufe	präsen[ert.		

4.Quartal	

„Natur	und	Technik	–	Wasser“	(Simone	Mohilo-Hagedorn)	
Die	Kinder	haXen	die	Möglichkeit	in	diesem	Angebot	unterschiedliche	Bereiche	zum	Thema	Wasser	kennen	zu	lernen	
und	eigenständig	experimentell	zu	erforschen.	
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Zunächst	 wurde	 ein	 Plakat	 angefer[gt,	 der	 den	 Wissens-Ist-Stand	 und	 die	 Interessen	 bezüglich	 des	 Themas	 der	
einzelnen	Kinder	darstellen	 sollte.	 In	der	darauf	 folgenden	Einheit	wurde	mit	den	Kindern	eine	Planung	der	 Inhalte	
erarbeitet.	Somit	wurde	theore[sch	und	experimentell	an	den	Themen		

• Wasser	mit	allen	Sinnen	erleben	
• Wasser	in	verschiedenen	Formen	(Aggregatzustände)	
• Schwimmen	und	Sinken	(bauen	eines	Bootes)	
• Wasserkreislauf	und	
• Wasser	säubern	(bauen	einer	Naturkläranlage)	

gearbeitet.	Am	Ende	 jeder	Einheit	haXen	die	Kinder	die	Möglichkeit,	 ihre	Arbeiten,	Erkenntnisse	und	Forscherbögen	
vorzustellen	und	zu	präsen[eren.		

1.	Quartal:	

„Computer	-	Textverarbeitung“	(Oliver	Wallau)	
In	 diesem	 Angebot	 haben	 die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 mit	 den	 PC	 im	 Medienraum	 gearbeitet.	 Ziel	 war	 es,	
selbstständig	 am	 PC	 mit	 dem	 Programm	 „star-office“	 einen	 Text	 über	 den	 gemeinsam	 erlebten	 Gruppentag	 zu	
schreiben,	 zu	gestalten	und	dabei	ein	eigenes	Bild	einzufügen.	Neben	dem	Erlernen	wich[ger	Grundfunk[onen	von	
Windows	wurde	in	folgende	Arbeiten	eingeführt:		

- Text	korrigieren,	ausschneiden,	kopieren;		
- verschiedene	Forma[erungen	anwenden:	SchriF	vergrößern/verkleinern,	SchriFart	ändern,	Text	ausrichten;		
- Bild	einfügen,	vergrößern/verkleinern	und	an	gewünschter	Stelle	im	Text	platzieren.		

Die	Kinder,	die	ein	entsprechendes	Produkt	erstellt	haben	und	 zeigten,	dass	 sie	 rich[g	mit	dem	Computer	bzw.	der	
SoFware	 umgehen	 können,	 sowie	 die	 Computerregeln	 kennen,	 haben	 am	 Ende	 des	 Angebots	 ihr	 Computerdiplom	
erhalten,	das	sie	berech[gt,	im	Medienraum	(unter	Aufsicht)	und	an	den	PC	in	den	Gruppenräumen	zu	arbeiten.		

2.	und	3.	Quartal:	

„Holzwerkstac“	(Oliver	Wallau)	
Das	WerkstaXangebot	ist	ein	Angebot	mit	Lehrgangscharakter.	Im	Laufe	eines	Quartals	sollen	die	Kinder:	
-	die	WerkstaXregeln	kennen	lernen,	
-	die	wich[gsten	Holzwerkzeuge	kennen	und	anwenden	lernen,	
-	Holzbearbeitungsmaschinen	sicher	und	fachgerecht	bedienen	können	(Bohrmaschine,	Schwingschleifer,			S[chsäge),	
-	viel	Wissenswertes	über	den	Werkstoff	Holz	(Massivholz,	SpanplaXe,	Furniere)	und	seine	Bedeutung	erfahren,	
-	verschiedene	Möglichkeiten	der	Oberflächenbehandlung	kennen	lernen	und	teilweise	auch	anwenden,	
-	 den	 Lehrgang	mit	 einem	 Diplom	 abschließen,	 um	 anschließend	 selbstständig	 in	 der	 HolzwerkstaX	 	 	 arbeiten	 zu	
können.	
Im	 beiden	 Quartalen	 entstanden	 viele	 Arbeiten	 (Spielzeuge,	 Solitärspiele)	 an	 der	 Standbohrmaschine	 sowie	
Handschmeichler	 aus	 Pflaumenholz	 und	 kleine	 Möbelstücke.	 Vereinzelt	 wurden	 sogar	 Unterrichtsmaterialien	
(Fühlkiste)	geplant	und	hergestellt.	

4.	Quartal:	

„Kochen/Ernährung“	(Oliver	Wallau)	
In	diesem	Schuljahr	wurde	im	vierten	Quartal	das	gruppenübergreifende	Angebot	„Kochen/Ernährung“	durchgeführt.	
Ziele	dieses	Angebotes	waren	unter	anderem:	

- die	Bewusstmachung	der	Bedeutung	gesunder	Ernährung	
- HerkunF	und	Verarbeitung	von		LebensmiXeln	(Salami,	Käse,	etc.)	erfahren	
- Einflüsse	bei	der	Auswahl	unserer	LebensmiXel	(Werbung,	Geschmack,	Aussehen,	etc.)	erkennen	
- Bezeichnungen	und	Nährstoffangaben	von	Inhaltsstoffen	(auf	Verpackungen)	deuten	können	
- Kennenlernen	der	„Ernährungspyramide“	
- Umgang	mit	„Küchenwerkzeug“,	Kennenlernen	der	einzelnen	Utensilien	und	ihrem	Gebrauch.	

Hierzu	haben	wir	Filme	gesehen	(z.	B.:	Herstellung	von	Salami,	Käse,	Hefe,	Mehl	=	Zutaten	für	eine	Pizza),	und	einige	
„Snacks“	 selbst	 zubereitet	 (Durch	 die	 Verlegung	 des	 Lehrerangebotes	 auf	 den	MiXwoch	war	 es	 nicht	 sinnvoll,	 eine	
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kompleXe	Mahlzeit	 herzustellen).	 Ebenso	 gehörte	 ein	 kri[scher	 „Gang	durch	den	 Supermarkt“	mit	 entsprechenden	
Aufgaben	zum	Angebot.	In	dieser	Form	hat	das	Thema	„gesunde	Ernährung“	den	teilnehmenden	Kindern	großen	Spaß	
gemacht.	

1.	Quartal:	
„Drucken“	(Sophie	Frey)	
In	diesem	Angebot	bekamen	Kinder	die	Gelegenheit,	sich	 intensiv	mit	der	DruckwerkstaX	auseinander	zu	setzen.	Es	
wurden	 bewusst	 verschiedene	 Formen	 des	 Druckens	 zum	 Thema	 „Jahreszeiten“	 ausprobiert.	 Dabei	 war	 Krea[vität	
gefragt.	 Die	 Kinder	 experimen[erten	 mit	 dem	 Abdrucken	 von	 Pflanzen	 und	 probierten	 die	Wirkungen	 eingeritzter	
Strukturen	 in	Styrodur	aus.	Schließlich	konnten	sie	 ihr	handwerkliches	Können	bei	der	Bearbeitung	einer	A5	großen	
LinolplaXe	 unter	 Beweis	 stellen.	 Einige	 Ergebnisse	 wurden	 für	 eine	 Ausstellung	 im	 Staatstheater	 Darmstadt	 zur	
Verfügung	gestellt.		

2.	Quartal:	
„Lampen“	(Sophie	Frey)	
Passend	 zur	 „dunkleren“	 Jahreszeit	 ermöglichte	 dieses	 Angebot	 die	 Herstellung	 einer	 Lampe	 aus	 Draht	 und	
gekleistertem	 Transparentpapier.	 Die	 Kinder	 waren	 vor	 die	 Aufgabe	 gestellt,	 einen	 oder	 mehrere	 Entwürfe	 zu	
skizzieren	und	sich	dem	entsprechend	weitere	ArbeitsschriXe	zu	überlegen.	Dabei	schniXen	sie	passende	Drahsormen	
aus,	bogen	diese	zurecht	und	umhüllten	sie	schließlich	mit	buntem	Transparentpapier.	Die	schöne	und	„wärmende“	
Wirkung	der	Lampen	konnte	am	Lichterfest	bewundert	werden.		

3.	Quartal:	
„Masken“	(Sophie	Frey)	
Als	Vorbereitung	auf	das	alljährliche	Faschingsfest	in	der	Schule	bot	dieses	Angebot	die	Gelegenheit,	eigene	Masken	zu	
erfinden.	Die	Kinder	skizzierten	und	malten	mit	verschiedenen	MiXeln	ihre	Ideen	aufs	Papier.	Diese	Entwürfe	zierten	
zum	Fest	die	Räume	der	M2.	Manche	Kinder	nutzten	die	Möglichkeit	Masken	aus	Pappe	anzufer[gen.	Andere	fer[gten	
in	 Partnerarbeit	 Gipsabdrücke	 ihrer	 Gesichter	 und	 modellierten	 diese	 zu	 Masken	 um.	 Dabei	 entstanden	 sehr	
individuelle	und	einzigar[ge	Kunstwerke.		

4.	Quartal:	
„Stein“	(Sophie	Frey)	
Im	letzten	Quartal	bot	dieses	Angebot	die	Gelegenheit,	die	EigenschaFen	des	Specksteins	und	des	Ytongs	zu	erproben.	
Die	Kinder	betrachteten	die	verschiedenen	Steine	und	sammelten	Ideen	möglicher	Bearbeitungsweisen.	Zwei	Kinder	
entschieden	 sich	 dafür	 experimentell	 und	 ohne	 Planung	 vor	 zugehen.	 Sie	 durFen	 sich	 mit	 verschiedensten	
Werkzeugen	 am	 Ytong	 austoben.	 Die	 anderen	 skizzierten	 Ideen	 und	 arbeiteten	 mit	 feinerem	 Werkzeug,	 um	 die	
weichen	EigenschaFen	des	Specksteins	hervorzuheben.		

1.	Quartal	

Kochen“	(Eduardo	Gundermann)	
Das	Kochangebot	haXe	das	Ziel,	Grundfähigkeiten	einzuüben,	um	eine	gesunde	Mahlzeit	weitestgehend	selbstständig	
zubereiten	 zu	können.	 So	wurden	vereinfachte	Gerichte	nach	Vorschlägen	der	Kinder	nach	Möglichkeit	mit	 frischen	
Zutaten	 zubereitet	und	gemeinsam	gegessen.	Da	ein	Teil	der	Kinder	Vegetarier	 sind,	war	es	manchmal	erforderlich,	
parallel	mit	und	ohne	Fleisch	 zu	kochen.	Zum	Schluss	war	großes	Aufräumen	angesagt,	was	von	Mal	 zu	Mal	besser	
klappte.	

2.	Quartal	

„PC	und	Internet	für	Anfänger“	(Eduardo	Gundermann)	
PCs	 und	 Internet	 sind	 auch	 im	 Schulalltag	 allgegenwär[g,	 doch	 ist	 der	 korrekte	 Umgang	mit	 diesen	Medien	 nicht	
einfach	und	muss	gelernt	sein.	Anhand	von	unterschiedlichen	Beispielen	war	es	das	Ziel,	passende	Informa[onen	im	
Internet	 zu	 recherchieren,	Teile	davon	 für	einen	eigenen	Bericht	 zu	verwenden,	 indem	man	eine	Zusammenfassung	
selbst	schrieb	oder	Teile	davon	kopierte	und	in	das	eigene	Dokument	einfügte,	Fotos	verwendete	etc.	
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Erforderliche	SchriXe	wurden	eingeübt:	Ordner	und	Dateien	mussten	angelegt	werden,	Kopieren	und	Einfügen	erlernt,	
geeignete	Bilder	 zum	Thema	 gefunden,	 kopiert	 und	 eingefügt	werden,	 den	 Text	wie	 in	 einer	 Zeitung	 um	die	 Bilder	
fließen	 lassen.	 Letzten	 Endes	 mussten	 vorgegebene	 Forma[erungsvorgaben	 (SchriFgrößen	 und	 SchriFarten,	
Satzausrichtung,	Texsluss	etc.)	erfüllt	werden	und	wich[ge	Details	wie	Quellenangaben,	Seitenzahlen	und	persönliche	
Daten	in	Kopf-	und	Fußzeilen	nicht	vergessen	werden.	
Die	 persönlichen	 Vorkenntnisse	 der	 Kinder	waren	 sehr	 unterschiedlich	 und	 die	 zur	 Verfügung	 stehende	 Zeit	wurde	
individuell	benutzt,	um	Neues	zu	lernen	und	nicht	ein	vorgegebenes	Programm	durchzuarbeiten.	Einige	Kinder	waren	
so	fit,	dass	sie	anderen	helfen	konnten	und	unabhängig	ihres	Alters	oder	Jahrgangs	eine	„Meister-Rolle“	übernommen	
haben.	

3.	Quartal	

„Verkehrsunterricht“	(Eduardo	Gundermann)	
Die	 Kinder	 des	 4.	 Jahrgangs	 haben	 auch	 dieses	 Jahr	 die	 Möglichkeit	 erhalten,	 einen	 „Fahrradführerschein“	 zu	
bekommen.	 Das	 Lehrerangebot	 bestand	 aus	 zwei	 Teilen:	 Die	 Theorie	 wurde	 hauptsächlich	 in	 der	 Schule	 erforscht,	
gelernt	 und	 eingeübt,	 die	 Praxis	 wurde	 an	 insgesamt	 vier	 Terminen	 in	 der	 Jugendverkehrsschule	 im	 Darmstädter	
StadXeil	Bessungen	von	zwei	Polizisten	durchgeführt.	
Schon	die	Hin-	und	Rückfahrt	mit	zwei	Straßenbahnen	quer	durch	Darmstadt	und	die	kurzen	Strecken	zu	Fuß	boten	
allerlei	Möglichkeiten,	ein	korrektes	Verhalten	im	Straßenverkehr	zu	beobachten	und	einzuüben.	

Die	Inhalte	im	Einzelnen	waren:	
- Das	sichere	Fahrrad.	
- Kreuzungen,	Einmündungen	und	Verkehrszeichen	in	der	näheren	Schulumgebung.	
- Wich[ge	Verkehrszeichen.	
- Vorfahrtsregeln.	
- Vorbeifahren	an	Hindernissen.	
- Linksabbiegen.	
- Rich[ges	Verhalten	im	Straßenverkehr.	
- Rich[ges	Einschätzen	von	Situa[onen	und	Vermeidung	von	Gefahren	im	Verkehr.	

Letzten	 Endes	 wurden	 alle	 Kinder	 in	 Theorie	 und	 Praxis	 von	 der	 Verkehrsschule	 geprüF	 und	 sie	 erhielten	 den	
begehrten	„Fahrradführerschein“.	

4.	Quartal:	
„Musicaltanz“	(Sebas[an	Dorn)	
Durch	den	Ausfall	von	Eduardo	Gundermann	im	4.	Quartal	konnten	wir	Sebas[an	Dorn	für	dieses	Angebot	gewinnen.	
Viele	Kinder	kannten	„Sebo“	schon	aus	dem	vorangegangenen	Schuljahr	und	haXen	 ihn	als	begeisterten,	aber	auch	
begeisternden	Tänzer	in	Erinnerung.	Es	gelang	ihm	abermals,	mit	12	Kindern	einen	Tanz	einzustudieren,	der	auch	zur	
Aufführung	kam.	

1.	Quartal:	
„Freies	Gestalten	mit	Ton“	(Tamara	Berger)	
Die	 Kinder	 lernten	 verschiedene	 Tonarten,	 ihre	 speziellen	 EigenschaFen	 und	 Werkzeuge	 kennen,	 um	 diesen	 zu	
bearbeiten.	 Sie	 haXen	 die	Möglichkeit	 unterschiedliche	 Techniken	 der	 Bearbeitung	 auszuprobieren.	 Der	 Ton	wurde	
ausgerollt,	 in	 Formen	 geschniXen	 und	 mit	 spitzen	 Gegenständen	 SchriF,	 Bilder	 oder	 Muster	 hineingeritzt.	 Die	
ausgeschniXenen	 PlaXen	 wurden	 mit	 Hilfe	 von	 Tonröllchen	 und	 Schlick	 zu	 verschiedenen	 Gegenständen	 wie	
Kerzenständer,	Becher,	Häuser	und	ähnlichem	zusammengefügt.	Die	Kinder	lernten	die	Augautechnik	mit	Tonwürsten	
kennen,	um	Gefäße	und	Figuren	herzustellen.	Sie	fer[gten	Tonbilder	an	indem	sie	Naturmaterialien,	wie	BläXer,	Halme	
und	kleine	Äste	in	die	zuvor	angefer[gte	TonplaXe	drückten.					

2.	Quartal:	

„Musik	I“	(Johannes	Mayer)		
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Im	 zweiten	 Quartal	 gab	 es	 ein	 Lehrerangebot	Musik	mit	 dem	 Schwerpunkt	 Rhythmik.	 Als	 Grundlage	 erlernten	 die	
Kinder	im	Kreis	einen	4/4	TanzgrundschriX,	womit	eine	Platzierung	verschiedener	Schläge	im	Takt	verdeutlicht	werden	
konnte.	Ergänzend	erfanden	wir	kleine	Reime,	die	wir	passend	zum	Rhythmus	als	Sprechgesang	darboten.	Meist	führte	
dies	zu	heiteren	Momenten,	da	einige	Kinder	die	Situa[on	zum	`passenden´	Klamauk-machen	nutzten.	Eine	weitere	
Übung	 war	 die	 Umsetzung	 von	 4/4tel	 Rhythmen	 mit	 Trommeln,	 die	 ausnahmsweise	 in	 entsprechender	 Anzahl	
vorhanden	waren.	 So	 konnte	 jedes	 Kind	 (sogar	 auch	 die	 Integra[onshelfer)	 auf	 einer	 Djembe,	 Conga	 oder	 Bongos	
mitmachen.	Gewürzt	wurde	diese	Trommelei	gelegentlich	mit	melodiösen	Ergänzungen	auf		der	E-Gitarre.	

3.	Quartal:	

„Musik	II“	(Johannes	Mayer)		
Im	driXen	Quartal	 gab	 es	wieder	 ein	 Lehrerangebot	Musik.	 In	 diesem	Angebot	 stand	 im	Vordergrund,	 den	Kindern	
Grundlagen	für	das	gemeinsame	Musizieren	nahe	zu	bringen.	Was	also	lag	näher,	als	dem	Wunsch	der	Mehrzahl	der	
Kinder	 zu	 folgen	und	eine	Einführung	 in	den	 Instrumentalunterricht	Gitarre	 zu	 veranstalten.	Die	Anzahl	 verfügbarer	
Akus[k-	und	Elektrogitarren	reichte	aus,	um	die	kleine	Schülergruppe	entsprechend	zu	versorgen.	Also	übten	wir	Zupf-	
und	 Schlagtechniken,	 erlernten	 die	 Bezeichnungen	 für	 die	 Bauteile	 der	 Gitarre	 und	 versuchten	 nach	
Lockerungsübungen	 die	 ersten	 Töne	 und	 Akkorde	 anzuspielen.	 Anschließend	 probierten	 wir	 die	 neu	 erlernten	
Fähigkeiten	als	Begleitung	von	bekannten	Liedern.	

4.	Quartal:	

„Holzwerkstac“	(Johannes	Mayer)	
Während	bei	den	meisten	Lehrerangeboten	 in	der	HolzwerkstaX	die	konkreten	Angebote	umrissen	sind,	war	dieses	
Angebot	 völlig	 offen.	 Die	 Kinder	 konnten	 in	 einer	 großen	 Bandbreite	 eigene	 Ideen	 verfolgen,	mussten	 sich	 bei	 der	
Durchführung	 aber	 auch	 etwas	 intensiver	 und	 selbstverantwortlicher	 um	 die	 Durchführung	 und	 die	 technischen	
Sachverhalte	kümmern.	Eine	Gruppe	von	4-5	Kindern	versuchte	eine	Seifenkiste	zu	reparieren,	andere	bauten	kleine	
Dinge	aus	Holz	(Tisch,	Modellbadewanne),	einige	bauten	schließlich	 	mehrere	Finger-Skaterparks.	Ein	Duo	erforschte	
den	mechanischen	und	elektrischen	Augau	eines	 (äußerlich	defekten)	Kinder-Elektroautos	um	dies	danach	 für	den	
Augau	eines	eigenes	Fahrzeugs	zu	verwenden.	Insgesamt	war	es	ein	sehr	quirliges,	geschäFiges	und	doch	krea[vem	
Treiben	mit	vorzeigbaren	Arbeitsergebnissen.	

Sportunterricht	

Die	FCS	konnte	für	den	Sportunterricht	die	gut	ausgestaXete	Halle	des	SGA	Arheilgen	nutzen.	Die	Halle	 ist	mit	etwa	
zwanzigminü[gem	Fußweg	gemütlich	zu	erreichen.		
Der	 Sportunterricht	 beginnt	 regelmäßig	mit	 einem	etwa	halbstündigen	 freien	Bewegungsangebot	 in	 der	 Sporthalle.	
Die	Kinder	können	sich	in	dieser	Zeit	nach	bes[mmten	Regeln	selbstgewählten	Bewegungsaufgaben	stellen,	vielfäl[ge	
Materialien	 benutzen	 und	 sich	 alleine,	 oder	 mit	 einer	 Partner/in	 oder	 in	 der	 Kleingruppe	 zum	 Spielen	 zusammen	
finden.		
Einige	Schüler/innen	sind	zunehmend	in	der	Lage	in	dieser	Zeit,	ohne	die	Mithilfe	der	Erwachsenen,	Gruppenspiele	zu	
organisieren.	In	der	Regel	nutzen	alle	Kinder,	ohne	Aufforderung,	diese	Zeit	um	sich	individuell	aufzuwärmen	und	mit	
Freude	durch	die	Halle	zu	toben.	Noch	immer	sind	Fußball	und	Flizzi-fahren	die	begehrtesten	Ak[vitäten.			
Nach	dieser	ersten	Phase	finden	in	der	Regel	drei	verschiedene	Angebote	über	mehrere	Wochen	staX,	in	die	sich	die	
Kinder	 verbindlich	 einwählen.	 Bei	 der	 Auswahl	 der	 Angebote	 achten	wir	 darauf,	 dass	 ein	 ausgewogenes	 Verhältnis	
zwischen	MannschaFs-	und	Einzelsportarten	hergestellt	wird	und	versuchen	den	speziellen	Bedürfnissen	der	Mädchen	
und	Jungen	gerecht	zu	werden.	Neben	anderen	Spielen	und	Sportarten	haXen	wir	auch	Angebote	wie	Bodenturnen,	
Geräteturnen,	Kleine	Spiele	mit	dem	Ball,	 Zirkus	oder	die	beliebte	KleXerlandschaF.	So	war	gewährleistet,	dass	alle	
Kinder	 gut	 im	 Sportunterricht	 mitmachten	 und	 Kinder	 mit	 besonderen	 Bedürfnissen	 ein	 eher	 psychomotorisches	
Angebot	wählen	konnten,	das	auf	motorische	Grundfer[gkeiten	abzielte.		

In	diesem	Schuljahr	wurde	der	Sportunterricht	von	Sportstuden[n	Vesna	Wunderlich,	zeitweise	Eduardo	Gundermann,	
Nadine	Lindenstruth,	sowie	Simone	Mohilo-Hagedorn	und	Johannes	Mayer	erteilt.		
Wir	konnten	in	diesem	Jahr	die	nachstehend	genannten	Angebote	machen:	
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Hockey,	Fußballtraining,	Frauenfußball,	Kleine	Spiele	mit	und	ohne	Ball,	Dunkelfangen,	Tischtennis,	Zirkus/Jonglieren,	
Federball,	 Basketball,	 Volleyball,	 Handball,	 Laufspiele,	 Bodenturnen,	 Geräteturnen,	 KleXerlandschaF,	 sowie	 an	
mehreren	Terminen	Kegeln	in	der	Kegelbahn	der	SGA.	
In	der	letzten	Schulwoche	findet	tradi[onell	das	Sporsest	der	FCS	staX.	

Förderunterricht			

Lese-	und	Rechtschreibtraining	(Sophie	Frey)	
Das	 Lese-	 und	 Rechtschreibtraining	 wurde	 speziell	 für	 Kinder	 eingerichtet,	 die	 beim	 Erlernen	 basaler	 Lese-	 und	
Rechtschreibstrukturen	 besondere	 Unterstützung	 brauchen.	 Ein	 zentrales	 Element	 bildet	 dabei	 die	 individuelle	
Betreuung	der	Kinder.	Diese	arbeiten	gezielt	an	der	Verbesserung	ihrer	persönlichen	Lese-	und	Rechtschreibstrategien.		
Dies	 geschieht	 hauptsächlich	 durch	 das	 Angebot	 einer	 vielsei[gen	 Lese-	 und	 Rechtschreib-Kartei.	 Hier	 haben	 die	
Kinder	die	Möglichkeit,	verschiedene	Lesetechniken	zu	üben	(Schlangenwörter,	Wörtersuchsel,	Stufengedichte,…)	und	
sich	 auf	 das	 genaue	 Lesen	 und	 sinnentnehmendes	 Lesen	 zu	 fokussieren	 (Logicals,	 Rätsel,…).	 Dazu	 gehört	 auch	
gegensei[ges	Vorlesen,	Zuhören	und	das	Nacherzählen	von	Gelesenem.	Gleichzei[g	hält	die	Kartei	ein	vielschich[ges	
Angebot	 an	 Aufgaben	 bereit,	 die	 gezielt	 Rechtschreibphänomene	 und	 gramma[sche	 Grundregeln	 trainieren	
(Mehrzahlbildung,	 Steigerungsformen,	 Wortstamm	 und	 Worsamilie,	 Erkennen	 und	 Benennen	 von	 Wortarten	 und	
Satzgliedern,...).	 Die	 Kartei	 ist	 so	 angelegt,	 dass	 auf	 verschiedenen	 Levels,	 allein	 oder	 in	 Partnerarbeit	 gearbeitet	
werden	 kann.	 Unter	 Umständen	 bekommen	 die	 Kinder	 Aufgaben(-bläXer)	 zugeteilt,	 die	 auf	 ihre	 individuellen	
Lernstrategien	zugeschniXen	sind.		
Seit	Januar	2010	finden	die	Übungszeiten	für	LRT	und	Deutsch	4	in	den	gleichen	Räumlichkeiten	staX.	Viele	Kinder,	die	
am	 LRT	 teilnahmen,	 fühlten	 sich	 deswegen	 schlecht.	 Daher	 wurde	 die	 Trennung	 aus	 pädagogischen	 Gründen	
aufgehoben.	Dies	ändert	allerdings	nichts	an	der	inhaltlichen	Arbeit	im	LRT.	

Mathe-Training	(Johannes	Mayer/Oliver	Wallau)	
Kinder	aller	Jahrgänge	mit	besonderen	Problemen	in	Mathema[k	haXen	einmal	wöchentlich	während	der	Übungszeit	
(30	Minuten)	Mathe-Training.	Schwerpunkt	dieses	Trainings	war	Kopfrechen	(Plus-	und	Minusaufgaben	und	das	kleine	
Einmaleins).	 Für	 die	 älteren	 Kinder	 wurde	 der	 Unterrichtsstoff	 des	 jeweiligen	Mathema[kunterrichts	 aufgearbeitet	
sowie	Regel-	und	Merksätze	ver[eF.	

Schülerfirma	(Johannes	Mayer)	
Um	die	speziellen	Bedürfnisse	von	Kindern	mit	erhöhtem	Förderbedarf	zu	befriedigen	gab	es	zeitweise	im	Förderraum	
einen	 Projektunterricht,	 der	 zum	 Ziel	 hat,	 die	 Kinder	 spielerisch	 dazu	 zu	 bringen,	 Lerninhalte	 vorrangig	 aus	 der	
Mathema[k	 in	 lebensnahen	 alltagsprak[schen	 Situa[onen	 einzuüben.	 Im	 Einzelnen	 waren	 dies	 Übungen	 zu:	 Uhr	
lesen,	Umgang	mit	Mengen,	Geld,	mathema[schen	Größen	wie	Längen,	Volumen,	Gewichtsmaße	u.a..		
Fernziel	ist	die	VermiXlung	von	Fähigkeiten	für	das	Zurechtkommen	in	der	späteren	Selbstversorgung	im	Lebensalltag,	
ebenso	 eventuell	 als	 Grundlage	 für	 berufliche	 Perspek[ven.	 MiXelfris[ges	 Ziel	 ist	 das	 Trainieren	 entsprechender	
Grundlagen	in	einer	schulinternen	Übungsfirma,	z.B.	im	Schreibwarenladen	der	FCS.		
Zunächst	 müssen	 allerdings	 einfachste	 Grundlagen	 wie	 Mengenbegriffe,	 Rechnen	 mit	 Geld	 und	 Einkaufs-	 bzw.	
Verkaufsrituale	 trainiert	 werden.	 Das	 Projekt	 Obstladen	 behandelt	 	 diese	 Inhalte	 auf	 angenehme	 Weise	 sehr	
spielerisch,	indem	jedes	Kind	die	verschiedenen	Rollen	trainiert.	Je	nach	Leistungsstand-	und	Willen	erhöhen	sich	die	
Anforderungen	im	Laufe	des	Trainings.	Um	es	möglichst	realitätsnah	zu	gestalten	sind	zwar	zunächst	Obs[mita[onen	
aus	Kunststoff	und	Spielgeld	im	Einsatz,	im	weiteren	Verlauf	jedoch	Kauxausbesuche	mit	anschließendem	Herstellen	
von	Obstsalat	und	anderen	einfachen	Leckereien	in	der	schulinternen	Küche	geplant.		

Psychomotorik	(Eduardo	Gundermann)	
Wir	haben	dieses	Jahr	zum	ersten	Mal	in	der	Übungszeit	an	drei	Tagen	in	der	Woche	á	30	Minuten	„Psychomotorik“	
angeboten.	 Das	 Angebot	 ist	 hauptsächlich	 für	 Förderkinder	 mit	 motorischen	 und	 koordinatorischen	 Problemen	
ausgerichtet	und	fand	im	BW	oder	im	Förderraum	der	M	staX.	Die	Übungen	wurden	von	einem	Integra[onshelfer	oder	
einer	Integra[onshelferin	im	Rota[onsverfahren	begleitet.	
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Schwerpunkte	waren	Grob-	und	Feinmotorik,	Koordina[on,	Gleichgewicht,	Reak[onsvermögen	und	Konzentra[on.	Die	
Übungen	fanden	hauptsächlich	als	Gruppenspiele	staX.	

Die	Lernbereiche	Deutsch,		Englisch	und	MathemaQk	in	der	M	

Deutsch	

Deutschunterricht	des	4.	Jahrgangs	(Simone	Mohilo-Hagedorn)	
Kinder	 des	 vierten	 Jahrganges	 und	 Kinder	mit	 zusätzlichem	Deutsch-Förderbedarf	 der	 anderen	 Jahrgänge,	 nahmen	
dieses	Schuljahr	dreimal	wöchentlich	während	der	Übungszeit	 (30	Minuten)	am	Deutsch-Basis-Kurs	 teil.	 Im	Rahmen	
einer	stark	differenzierten	Deutsch-WerkstaX	haXen	die	Kinder,	neben	der	Bearbeitung	des	Lernwerkes	„Doppelklick“,	
die	Möglichkeit,	sich	auf	unterschiedlichen	Levels	mit	folgenden	Themen	auseinander	zu	setzen:	

• Groß-	und	Kleinschreibung	(Nomen,	zusammengesetzte	Nomen,	Satzanfänge,	Namen)		
• Wortarten	unterscheiden	(Nomen,	Verben,	Adjek[ve)	
• Rechtschreibtraining	(doppelter	Mitlaut,	Dehnungs-h	etc.)	
• Lesetechniken	(sinnentnehmendes	Lesen,	lautes	Vorlesen	etc.)	
• Eigene	Texte	schreiben	

Englisch	

Englischunterricht	des	4.	Jahrgangs	(Eduardo	Gundermann)	

Der	 Englisch-Unterricht	 im	 4.	 Jahrgang	 soll	 die	Neugier	 der	 Kinder	 auf	 eine	 neue	 Sprache	wecken	 und	 ihnen	 einen	
Grundwortschatz	und	einfache	Satzstrukturen	vermiXeln.	Der	Schwerpunkt	ist	die	gesprochene	Sprache.	

Die	Kinder	haben	sich	einen	Grundwortschatz	 zu	den	Themen	colours,	numbers	1	+	2,	animals1,	 school,	 classroom,		
family1+2,	 5me,	 Christmas,	 body,	 food1,	 personal	 pronouns	 und	 first	 verbs	 angeeignet.	 Die	 Vokabeln	 und	
Satzstrukturen	lernten	die	Kinder	in	einfachen	Dialogen	während	des	Unterrichts,	zusätzlich	mit	Hilfe	der	„wordlists“,	
der	Schwerpunkt-Satzstrukturen	und	des	„dic[onary“,	beide	am	Ende	eines	Muzzy-HeFes.	

Wir	haben	dieses	Schuljahr	hauptsächlich	mit	dem	DVD-Sprachkurs	„Muzzy	in	Gondoland“	von	der	BBC	gearbeitet.	Die	
Kinder	haXen	die	Möglichkeit,	Szenen	nachzuspielen,	mal	verkleidet,	mal	mit	Kartoffelpuppen.	Letzten	Endes	haben	
wir	vier	Muzzy-ArbeitsheFe	bearbeiten	können.	Aber	auch	das	Singen	kam	nicht	zu	kurz:	„AEIOU	–	I	 love	you“,	„Bob	
and	Muzzy“,	„Old	MacDonald“,	„Jingle	bells“	und	„Rudolph,	the	red-nosed	Reindeer“	wurden	begeistert	gesungen.	
Wir	haben	dieses	Schuljahr	auf	Tests	verzichtet.	Es	wurden	lediglich	einige	ArbeitsbläXer	als	Index	für	den	Lern-	bzw.	
Wissensstand	eines	jeden	Kindes	näher	beobachtet.	Die	englische	Rechtschreibung	wird	in	diesem	Jahrgang	generell	
nicht	„bewertet“,	obwohl	auf	eine	rich[ge	Schreibweise	viel	Wert	gelegt	wurde.	

MathemaQk	

MathemaQkunterricht	des	4.	Jahrgangs	(Simone	Mohilo-Hagedorn)	

Unser	 Ziel	 bezüglich	 der	 Arbeitsbereiche	 im	 4.	 Jahrgang	 in	Mathema[k	 ist	 es,	 die	 vier	 Grundrechenarten	 und	 das	
kleine	Einmaleins	verstehen	und	(schriFlich)	anwenden	zu	können.	Des	weiteren	sollen	die	Kinder	 im	Arbeitsbereich	
Geometrie	 verschiedene	 geometrische	 Figuren	 verstehen	 und	 (mit	 dem	 Zirkel)	 zeichnen	 können	 sowie	
unterschiedliche	Lagebeziehungen	(senkrecht	zu…,	parallel	zu…,)	kennen	und	anwenden.		
Anlässlich	 des	 Ist-Standes	 der	 Lerngruppe	 dieses	 Jahr	 bezüglich	 der	 Kenntnisse	 der	 Uhr,	 wurde	 zu	 Beginn	 des	
Schuljahres	das	Ablesen	der	Uhrzeit	wiederholt.	

Arbeitsbereiche	dieses	Schuljahres	im	MathemaQkunterricht	des	4.	Jahrgangs	

Uhrzeit:	
-	 Ablesen	können	der	Uhrzeit	auf	digitalen	und	analogen	Uhren	
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- Bes[mmen	der	Bruchteile	von	Stunden	(halbe	Stunde,	viertel	Stunde…)	
- Kennen	des	Zusammenhanges	zwischen	Stunde,	Minute	und	Sekunde	
- Angaben	verschiedener	Zeitspannen	in	benachbarte	Zeiteinheiten	umwandeln	können	

SchriFliche	Addi[on	und	Subtrak[on:	
- Stellenwertsystem	kennen	und	anwenden	
- Erweiterung	des	Zahlenraumes	bis	in	den	Millionen-Bereich	
- SchriFliches	Rechenverfahren	zunächst	mit	zwei	Summanden	bzw.	einem	Subtrahend,	später	mit	mehreren	

Summanden	bzw.	Subtrahenden	anwenden	können.	
Mul[plika[on:	

- Sicheres	Anwenden	der	Einmaleins-Reihen	
- SchriFliches	Rechenverfahren	mit	ein-,	zwei-,	und	dreistelligem	Mul[plikator	ausführen	können	
- Eigenes	Verfassen	von	Textaufgaben	und	kleinen	Rechengeschichten	

Division:	
- Selbstständiges	Erproben	von	Lösungswegen	in	Bezug	auf	das	„Teilen“	
- HalbschriFliche	Division	anwenden	können			
- SchriFliche	Division	erlernen	und	erproben	können	
- Anwenden	der	Probeaufgabe	(Einmaleins)	

Der	Unterrichtsaumau	

Die	 Einteilung	 des	 Unterrichts	 von	 90	Minuten	 erfolgte	meist	 in	 drei	 Einheiten	 von	 ca.	 30	Minuten.	 Die	 kleineren	
Pausen	wurden	individuell	an	die	Lerngruppe	angepasst.		

- Die	 1.	 Einheit	 beinhaltete	 meist	 das	 Üben	 des	 kleinen	 Einmaleins	 in	 Rahmen	 von	 Spielen,	 das	 Üben	 von	
Kopfrechenaufgaben	und/oder	das	Wiederholen	neu	erlernter	RechenschriXe	etc.	

- Die	 2.	 Einheit	 beinhaltete	 das	 Erforschen,	 Erlernen	 und	 Erproben	 (neuer)	 Arbeitsbereiche	 und	
Rechenverfahren	sowie	Rechenwege.	

- Im	Rahmen	der	3.	Einheit	wurden	unterschiedliche,	thema[sch	passende	und	stark	differenzierte	Übungen	in	
Form	von	MathewerkstäXen	und	Sta[onsarbeiten	in	Einzel-	oder	Gruppenarbeit	bearbeitet.		

Anmerkungen	

Der	Unterricht	des	4.	Jahrgangs	in	Mathema[k	erfolgte	stets	mit	besonderem	Blick	auf	die		Handlungsorien[erung.	In	
diesem	Rahmen	wurden	unter	anderem	eigene	thema[sche	Rechengeschichten	erfunden	und	gelöst,	im	Rahmen	der	
Addi[on	und	Subtrak[on	der	Umgang	mit	Geld	anhand	eines	selbstorganisierten	„Marktplatzes“	geübt,	geometrische	
Figuren	und	dreidimensionale	geometrische	Körper	in	der	Gruppe	durch	Bewegungsspiele	dargestellt,	Kunstwerke	mit	
dem	Zirkel	und	eine	Ausstellung	mit	diesen	Kunstwerken	angefer[gt	und	besprochen	und	vieles	mehr.		

Englisch	

Englischunterricht	des	5.	Jahrgangs	(Simone	Mohilo-Hagedorn)	

Unser	allgemeines	Ziel	im	5.	Jahrgang	in	Englisch,	ist	die	erworbenen	Fähigkeiten	und	Kenntnisse	anzuwenden	und	sich	
im	 Rahmen	 freier	 Sprechanlässe	 ausdrücken	 zu	 können.	 Dies	 erfolgt	 zum	 Beispiel	 durch	 ritualisierte	 Begrüßung	
untereinander	 am	 Anfang	 einer	 Arbeitseinheit,	 Austauschen	 über	 das	 Befinden	 und	 gegensei[ges	 Vorstellen	 der	
Arbeitsergebnisse.	Diesbezüglich	habe	auch	ich	als	LehrkraF	darauf	geachtet,	mit	den	Kindern	überwiegend	englisch	
zu	sprechen.	Zusätzlich	haben	 	die	Kinder	die	Möglichkeit,	mit	Hilfe	englischer	„na[ve-speaker-CDs“	den	Sprachklang	
zu	verinnerlichen.							
Die	Kinder	sollten	in	diesem	Jahr	ihren	Wortschatz	in	den	Themenbereichen	„food,	animals,	sports,	hobbies,	clothes,	
und	body“	erweitern	und	in	inszenierten	Alltagssitua[onen	(z.B.	Verkaufgespräch	im	Supermarkt)	anwenden.			
Die	Kinder	übten	außerdem	Frage-	und	Antwortstrukturen	mit	und	ohne	Hilfsverben	(Fragen	mit	Fragewort	z.B.	can,	
who,	 where,	 do	 etc.,	 Ja/Nein-Fragen),	 Verneinungen	 und	 Präposi[onen	 und	 lernten	 die	 Form	 der	 Gegenwart	 das	
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„simple	present“	und	die	Verlaufsformen	der	Gegenwart	„present	progressive“	kennen.	Hierzu	arbeiteten	die	Kinder	in	
Partner-	oder	Gruppenarbeit	mit	sehr	stark	differenziertem	Übungsmaterial.			
Während	 des	 Arbeitens	mit	 den	 oben	 beschriebenen	 Inhalten,	wurde	 zum	 Teil	 das	 Lehrbuch	 „NoÉng	Hill	 Gate	 1“	
verwendet.	Die	Kinder	lasen	die	zu	den	jeweiligen	Inhalten	passenden	Texte	und	Dialoge	und	haXen	immer	wieder	die	
Möglichkeit,	diese	und	eigene	Dialoge	eigenständig	zu	inszenieren	und	der	Gruppe	darzustellen.	
Des	 weiteren	 wurde	 dieses	 Jahr	 ein	 klassisches	 englisches	 Theaterstück	 („The	 three	 liXle	 pigs“)	 mit	 der	 gesamten	
Lerngruppe	eingeübt	und	gespielt.	
Neu	 gelernte	 Vokabeln	 wurden	 zum	 einen	 auf	 den	 „wordlists“	 festgehalten	 und	 anhand	 von	 diesen	 trainiert	 und	
eingeprägt,	zum	anderen	durch	verschiedene	Spiele	wie	„Bingo“,	„fruit	salad“	und		„around	the	corner“	eingeübt.	

MathemaQk	

MathemaQk	im	5.	Jahrgang	(Eduardo	Gundermann)	

Unser	Ziel	im	5.	Jahrgang	ist	es,	die	vier	Grundrechenarten	mit	größeren	Zahlen	und	Kommazahlen,	das	kleine	und	
große	Einmaleins	so	wie	das	Zeichnen	von	geometrischen	Figuren	und	das	Berechnen	von	Umfang	und	Fläche	von	
Vierecken	und	Dreiecken	mit	rechtem	Winkel.	Ferner	wurden	erste	Versuche	und	Überlegungen	angestellt,	was	Brüche	
sind,	warum	sie	so	geschrieben	werden	und	was	sich	dahinter	verbirgt.	

Der	Mathema[kunterricht	des	5.	Jahrgangs	haXe	folgende	Inhalte:	
Geometrie	

- Umgang	mit	dem	Geodreieck	
- Quadrat,	Rechteck,	Würfel,	Rechte	Winkel	
- Berechnung	von	Fläche	und	Umfang	(cm,	cm2,	m,	m2,	Kommazahlen	(1,5	m	=	150	cm)	von	Rechtecken	und	

Quadraten	
SchriFliche	Addi[on	und	Subtrak[on	

- Erweiterung	des	Zahlenraumes	(>	Million)	
- Bedeutung	von	Kommazahlen	
- SchriFliches	Verfahren	mit	Kommazahlen	

SchriFliche	Mul[plika[on	
- schriFliches	Verfahren	mit	mehrstelligen	Mul[plikator	und	Kommazahlen	
- Umkehrung	
- Punkt	vor	Strich-Regel	
- Anwendung	in	Sachzusammenhängen	

SchriFliche	Division	
- Selbstständiges	„Teilen“	
- SchriFliches	Dividieren	
- Probe	
- Textaufgaben	
- Punkt	vor	Strich-Regel	
- Teilbarkeitsregeln	
- Einfache	„Alltagsbrüche“	

Rechenregeln	und	sons[ge	Themen	
- Mathema[sche	Begriffe	
- Punkt	vor	Strich-Regel	
- Rechnen	mit	Klammern	
- Gleichungen	aufgrund	einer	Aussage	erstellen	
- Komplexe	Textaufgaben	
- Primzahlen	

Der	Unterrichtaugau	
Der	Unterricht	wurde	in	der	Regel	in	zwei	40-minü[ge	Einheiten	aufgeteilt	(durch	eine	Pause	unterbrochen):	
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- Erforschung,	Erprobung	und	Erklärung	von	Rechenwegen.	
- Lösen	von	Übungsaufgaben	(einzeln	oder	in	einer	Kleingruppe),	wobei	ArbeitsbläXer	oder	Übungen	im	

Einstern	mit	unterschiedlichen	Schwierigkeitsgraden	zur	Verfügung	standen.	

Parallel	dazu	haben	sich	Kinder	mit	besonderen	Schwierigkeiten	in	Mathema[k	mit	folgenden	Themen	bzw.	Methoden	
beschäFigt:	

- Addieren,	subtrahieren	und	Abzählen	mit	Perlen	und	Spießen	(Stellenwertsystem)	
- Zeit:	Jahr,	Monat,	Jahreszeiten,	Woche,	Tag,	Stunde,	Minute,	Uhrzeit	(„Uhr	lesen“)	
- Wert	des	Geldes	
- Kleines	Einmaleins	

Englisch	

Englischunterricht	des	6.	Jahrgangs	(Sophie	Frey)	
Zu	 Beginn	 des	 Schuljahres	 beschäFigte	 sich	 die	 Lerngruppe	 mit	 dem	 Themenfeld	 „food“.	 Dabei	 nutzten	 sie	 viele	
Gelegenheiten	 für	 Sprechanlässe	 und	übten	beispielsweise	 kurze	Dialoge	 zum	Thema	 „shopping“	 ein.	 Im	Anschluss	
daran	erweiterten	die	Kinder	ihren	ak[ven	Wortschatz	in	den	Themenbereichen	„rooms“,	„homes“	und	„hobbies“.	Sie	
erkundeten	 dabei	 ihr	 schulisches	 Umfeld	 und	 übten	 Wegbeschreibungen.	 Die	 Kinder	 übten	 Frage-	 und	
Antwortstrukturen	mit	 und	 ohne	Hilfsverben,	 Verneinungen,	 die	 Fragewörter	 und	 Präposi[onen.	 Zur	Wiederholung	
des	Themenfelds	„weather“	lernten	die	Kinder	in	Partnerarbeit	kurze	Gedichte	auswendig	und	trugen	sie	der	gesamten	
Gruppe	vor.	Einen	landeskundlichen	Teil	bildete	die	kurze	Einheit	„Christmas	in	England“.	Hier	lag	der	Schwerpunkt	auf	
sinnentnehmendem	 Lesen,	welches	 auf	 differenzierten	 Schwierigkeitsstufen	 stayand.	 Außerdem	wurde	 im	 Bereich	
der	 Gramma[k	 intensiv	 die	 einfache	 Vergangenheit	 „simple	 past“	 erläutert	 und	 bearbeitet.	 Die	 Zeisormen	 der	
wich[gsten	unregelmäßigen	Verben	wurden	vorgestellt	und	immer	wieder	geübt.	Des	Weiteren	haben	die	Kinder	die	
ZukunF	„will-future“	kennengelernt.	
Nach	den	Weihnachtsferien	haben	wir	uns	intensiv	mit	verschiedenen	„Short	Plays“	auseinandergesetzt,	die	sich	alle	
mit	 dem	 Thema	 „friends“	 beschäFigten.	 Die	 Unterthemen	waren	 „first	 love“,	 „shopliFing“,	 „joy-riding“,	 „trust“.	 Die	
Kinder	konnten	sich	ein	Thema	und	ihre	Gruppe	selbst	wählen.	Hier	wurde	sehr	viel	Zeit	darauf	verwandt,	die	Texte	
einzuüben	und	zu	entschlüsseln.	Dabei	war	der	Umgang	mit	den	Wörterbüchern	gefragt.	Zur	Unterstützung	wurden	
für	 die	 verschiedenen	 Unterthemen	 „wordlists“	 angefer[gt,	 die	 es	 der	 gesamten	 Gruppe	 ermöglichten,	 an	 allen	
Stücken	teilzuhaben.	Zu	Beginn	und	am	Ende	wurde	der	Unterricht	durch	vielsei[ge	und	unterhaltsame	Englischspiele	
aufgelockert.	Die	Arbeit	an	den	„Short	Plays“	war	sehr	intensiv	und	gipfelte	in	einem	zweitägigen	Aufenthalt	außerhalb	
der	Schule.		

MathemaQk	

MathemaQkunterricht	des	6.	Jahrgangs	(Oliver	Wallau)	
Neben	den	einzelnen	Lernfeldern	im	Mathema[kunterricht	ging	es	stets	auch	darum,	die	Begeisterung	für	das	Lernfeld	
Mathema[k	 zu	 wecken	 und	 Alltagsbezüge	 herzustellen.	 Mathema[k	 sollte	 nicht	 als	 etwas	 „Abstraktes“	 begriffen	
werden,	 sondern	 vielmehr	 als	 (weitere)	 „Sprache“.	Dementsprechend	wurde	 auch	 im	6.	 Schuljahr	 das	 Rechnen	mit	
Grundrechenarten,	das	Anwenden	von	Gesetzen	und	Regeln,	sowie	das	schnelle	Kopfrechnen	immer	wieder	geübt.		
In	 diesem	 Schuljahr	 gab	 es	 insgesamt	 fünf	 Themenkomplexe.	 Die	 Feststellung	 der	 Kenntnisse	 wurde	 wahlweise	 in	
mündlicher	oder	schriFlicher	Form	durchgeführt.	
Folgende	Themenkomplexe	wurden	im	Unterricht	behandelt:	

Ebene	Geometrie	

Konstruk[onen	von	Drei-	und	Vierecken,	sowie	Vielecken	mit	Zirkel	und	Geodreieck,	
Konstruk[onen	ohne	Zuhilfenahme	des	Geodreiecks,	bzw.	Lineals	
Konstruk[onsbeschreibungen	
Geometrie	„draußen“	
Angewandte	Geometrie	am	Beispiel	der	„Windrose“	(Zirkel,	Winkel)	
Verschiebungen,	Punkt-	und	Achsensymmetrie	
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Fläche	und	Umfang	

Berechnung	von	Umfang	und	Fläche	(Herleitung	der	Formeln)	
Umrechnung	von	Flächen-Einheiten	

Volumen	

Augau	von	Würfeln,	Konstruk[on	
Würfelmodelle,	Würfelnetze	
Berechnung	von	Volumen	(Herleitung	der	Formel)	
Umrechnung	von	Volumen-Einheiten	(mit	Hilfe	von	Getränke-Verpackungen)	

Bruchrechnen	I		

Einführung	des	Bruchrechnens	(Begriffe;	Addi[on	und	Subtrak[on	von	Brüchen)	
Vergleichen,	Kürzen,	Erweitern	
Gleichnamig	machen		
Kleinsten	gemeinsamen	Nenner	

Bruchrechnen	II	

Mul[plika[on	und	Division	von	Brüchen	
Teilen	in	„gerechte“	Bruchteile	am	Beispiel	einer	Pizza	
Dezimalbrüche	
Einführung	der	Dezimalbruchschreibweise	
Rechenwege	und	Rechenvorteile	beim	Rechnen	mit	Komma	

Neben	diesen	Themenkomplexen	wurde	immer	wieder	Unterrichtsstoff	aus	früheren	Unterrichtseinheiten	wiederholt:		

Teilbarkeitsregeln	

(Wiederholung)	

Primfaktorzerlegung	

(Wiederholung)	

Potenzrechnung	

(Wiederholung)	

In	diesem	Schuljahr	beschäFigte	sich	parallel	eine	Kleingruppe	des	Mathema[kkurses	mit	dem	Prinzip	des	„Dreisatz“.	
Am	 Ende	 präsen[erte	 diese	 Kleingruppe	 ihre	 Arbeit	 und	 erklärte	 in	 anschaulicher	 Weise	 das	 entsprechende	
Rechenprinzip.
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Lieber Musterschüler 

Dies ist nun dein letztes Schuljahr in der M gewesen. Du gehörtest zum 6. 
Jahrgang, warst also einer der ältesten Jungen in der M1 und hast diese Rolle gut 
ausgefüllt. So warst du Pate für Frederik und hast ihm geholfen, sich schnell zu 
recht zu finden. Du bist groß geworden in diesem Schuljahr, gleichzeitig bist du 
aktiver und selbstbewusster geworden. Du kannst Kritik inzwischen gut annehmen und 
umsetzen. So hast du, als Frederik sich von dir nicht mehr so gut betreut fühlte, 
sofort die Verantwortung dafür übernommen und Besserung gelobt. Obwohl es dir 
sehr wichtig war, zum Schülerrat gewählt zu werden, hast du bemerkenswert souverän 
reagiert, als die Wahl auf jemand anderes fiel. Klasse! Du hast dann andere Wege 
gefunden, dich für die Gruppe zu engagieren, denn dir liegt viel daran, dass es der 
gesamten Gruppe gut geht. Du hast mit anderen zusammen die fleischfressende 
Pflanze gezüchtet und dies im Kreis vorgestellt. Ebenso hast du dich um die 
Spielregeln für das Angelspiel gekümmert und diese ebenfalls vorgestellt (auch auf 
dem Monatskreis). Auch bei Festen hast du dich engagiert und zum Beispiel mit Fio 
und Sophie gemeinsam das „Eierlaufen“ organisiert. Dein letzter Auftritt auf dem 
zweiten Monatskreis der M handelte von der Herkunft der Farben in der 
Deutschlandflagge. Du präsentierst inzwischen sehr gerne, bist dabei stets sehr gut 
vorbereitet und sprichst nicht immer, aber oft, frei.  
Das Thema Deutschland hat dich schon zu Beginn des Schuljahres fasziniert und 

in Philip hast du da einen idealen Arbeitspartner gefunden. Mit ihm kannst du sehr 
gut zusammen arbeiten. Ihr ergänzt euch in vielen Bereichen des Lernens prima und 
du selbst sagst, dass du mit ihm am liebsten und auch am besten arbeiten kannst. 
Euer Ziel war es, aus dem Thema Deutschland eine „Jahresarbeit“ zu machen. 
Beständig, manchmal mit kleineren Pausen, habt ich daran gearbeitet und unglaublich 
viel dazu recherchiert. Zunächst musste ich euch ein bisschen dabei helfen, das 
Thema zu strukturieren, denn ihr hattet euch viel zu viel vorgenommen. Über die 
zu diesem Zeitpunkt laufende hessische Landtagswahl seid ihr zum Bereich Politik 
gekommen. Ihr habt am Computer (podcast) mit Hilfe der Sendung „LOGO“ die Wahl 
und Stellungnahmen einzelner Politiker verfolgt. Eure Unterthemen heißen nun: 
Parteien/Wahlen, Politiker (Profile), Hitler, die DDR, Bundeswehr und natürlich jede 
Menge Fakten über die Bundesrepublik und ihre einzelnen Bundesländer. Eure 
Präsentation fand erst am Tag der Berichteausgabe statt und ist deshalb hier nicht 
beschrieben. 
Die Themen „Magnetismus“ und „der kleine König Dezember“ fandest du nicht so gut. 

Bei Magnetismus hast du mit anderen zusammen ein tolles Magnethockeyspiel gebaut 
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und Spielregeln dazu ausgedacht. Auch dieses Spiel hast du auf einem Monatskreis 
präsentiert, an dem ich aber leider nicht anwesend war. Zum kleinen König 
Dezember, den du zu kindisch fandest, gibt es gar keine Aufzeichnungen von dir. Du 
hattest dann im Januar für das Thema „Film und Fernsehen“ Werbung gemacht, 
gewonnen hat dann aber das Thema „Hochzeit“. Zunächst fiel es dir schwer, dich mit 
dem Thema anzufreunden, doch mit der Auseinandersetzung kamen dir und deiner 
Arbeitsgruppe auch viele Ideen. Ihr hattet das Unterthema „Bräuche und Riten“ und 
habt euch unter anderem mit der Bedeutung der Ringe und den Brautmoden 
beschäftigt. Hierzu habt ihr viel recherchiert und schließlich auch einige Exkursionen 
durchgeführt, die dir viel Spaß gemacht haben. Am meisten sicherlich die gemeinsame 
Exkursion zum Standesamt, bei der du dich zum Spaß mit Oline hast verheiraten 
lassen. Beim Kinderelternabend hast du die anwesenden Eltern über einige Bräuche 
informiert und dies sehr gut vorgetragen. Der Kinderelternabend war dank deiner 
aktiven Mithilfe ein großer Erfolg.  
Du hast einen guten Blick dafür, wo Hilfe gebraucht wird und überlegst dabei 

nicht lange. Wir Lehrerinnen und Lehrer haben dies oft dankbar registriert und auch 
deine Mitschüler schätzen – nicht nur diese – Eigenschaft sehr an dir. Bemerkenswert 
ist auch, wie du dich häufig um Niklas gekümmert hast. In den Kreisen hast du ihm 
auf sehr geduldige Art und Weise geholfen, sich zu beteiligen und auszudrücken. Mit 
deiner Schwester Mona und dir war dies nicht immer so einfach. Wir hatten zu 
Beginn des Schuljahres verabredet, dass wir Lehrerinnen und Lehrer uns um Mona 
kümmern. Verständlicherweise hast du dich dennoch verantwortlich gefühlt und so 
kam es manchmal zu Situationen, in denen wir dich wegschicken mussten. Manchmal 
wolltest du das nicht verstehen. Im großen Ganzen stellte dies aber aus meiner Sicht 
kein größeres Problem dar und du hast auch diese Situationen gut meistern können. 
In diesem Schuljahr gibt es meines Wissens nur eine Text-Geschichte von dir („die 

Zeitmaschine“), da du durchweg zu unterschiedlichen Themen gearbeitet hast. Viele 
Texte sind am PC entstanden, hauptsächlich deshalb, weil du mit Philip zusammen 
ein Deutschland-Buch erstellen wolltest. Das Schreiben mit der Hand fällt dir noch 
immer schwer, deine Schrift ist ausbaufähig, aber lesbar. Größere Probleme bereitet 
dir nach wie vor die Rechtschreibung. Du hast dich hier in diesem Schuljahr sehr 
verbessert und die meisten Rechtschreibregeln sind dir bekannt. Dennoch schleichen 
sich viele Fehler immer wieder ein und du setzt die dir bekannten Regeln in deinen 
Texten nicht konsequent um. Mit Hilfe des Materials „Doppelklick“ hast du in der 
Übungszeit geübt und den Band 5 durchgearbeitet. Mit dem Band 6 wirst du 
wahrscheinlich bis zum Ende dieses Schuljahres nicht fertig werden. Ich empfehle dir, 
diesen in den Sommerferien noch zu beenden.   
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Du warst im gesamten Verlauf des Schuljahres im Englischunterricht oft abgelenkt 
und in Zwischengespräche verwickelt. Dein Verhalten hat die Lernatmosphäre oft 
gestört. Auf der anderen Seite konntest du dich als sehr lernfreudig und motiviert 
zeigen. Das Übersetzen und Lernen von neuen Wörtern fiel dir leicht und du hattest 
wenige Schwierigkeiten bei der richtigen Aussprache der englischen Wörter. Auf die 
Rechtschreibung solltest du dich mehr konzentrieren. Der Umgang mit der englischen 
Sprache schien dir eher leicht zu fallen. Du hättest dich daher regelmäßiger am 
Unterricht beteiligen können! Du warst nicht davon abzubringen gleich zwei Rollen in 
zwei unterschiedlichen „Short Plays“ zu besetzen. Daher hattest du am Ende etwas 
Schwierigkeiten, deine Texte zu lernen. Du hast die Texte trotzdem gut betont 
vorgetragen, was zeigte, dass du sie verstanden hast. (Sophie) 
Das Meiste in diesem Schuljahr, was wir in Mathematik behandelt haben war leicht 

für dich. Du hast eine gute Auffassungsgabe und erkennst oft schon im Ansatz, 
worum es bei einer Aufgabe geht. Du hast dich beim Finden von Lösungswegen 
engagiert und dich in fast jeder Unterrichtsstunde mit Beiträgen eingebracht. Prima!  
Bald wurde klar, dass dich der übliche Unterrichtsstoff nicht mehr reizte und du 

mehr brauchtest. Ich habe dir dann andere Aufgaben gegeben, die für dich 
angemessen waren. So konntest du dich unter anderem mit dem Thema „Dreisatz“ 
beschäftigen und du hast die Ergebnisse zusammen mit Emily, Agnes und Kjell 
vorgestellt. Alle Inhalte des Schuljahres in Mathematik hast du sicher und nahezu 
fehlerfrei bearbeitet. Nur manchmal hattest du kleinere Rechenfehler gemacht, aber 
das Rechenprinzip hattest du stets verstanden. Beim Test zum Thema „Volumen“ 
hattest du wahrscheinlich einen schlechten Tag, denn du hast hier überdurchschnittlich 
viele Rechenfehler eingebaut. Das Üben des Einmaleins und das Vorschalten einer 
Überschlagsrechnung hatte ich dir oft angeraten. Ich bleibe dabei, dass dir dies helfen 
würde, Fehler zu vermeiden. Manchmal hatte ich den Eindruck, dass dir das Rechnen 
(Multiplizieren) mit Komma noch schwer fällt. Deine Heftführung war im ersten 
Halbjahr deutlich besser. Dein Geometrieheft war spitze! Inzwischen fehlen leider 
einige Inhalte und Tafelabschriebe, die du nachholen solltest. Ich wünsche dir viel 
Spaß beim Mathematikunterricht in der O. Sorge für dich und achte stets darauf, 
angemessenen Unterrichtsstoff zu bearbeiten! 

Im Sportunterricht hast du dich in Fußball, Basketball, Hockey und Tischtennis 
eingewählt. Im freien Spiel in der ersten halben Stunde hast du fast immer Fußball 
gespielt. Im Hockey hast du eine große Ausdauer bewiesen. Super! (Simone) 
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Im vierten Quartal, besonders nach den Hospitationen in der O-Stufe, ist dir und 
uns sehr deutlich geworden, dass du nur noch wenige Wochen in der M sein würdest. 
Für dich und die meisten Kinder aus dem sechsten Jahrgang hat dies eher „Party-
Stimmung“ ausgelöst, was für uns Lehrerinnen und Lehrer nicht immer einfach war. Es 
ist aber auch in Ordnung, denn es zeigt ja, dass für dich ein Abschnitt definitiv zu 
Ende gegangen ist. Mir haben die drei Jahre mit dir wirklich sehr viel Spaß gemacht 
und ich werde deinen Einsatz für die Gruppe sehr vermissen. Da Philip erst in einem 
Jahr in die O-Stufe wechselt, wirst du dich nach einem neuen Arbeitspartner 
umschauen müssen. Wähle ihn (sie) bitte sehr sorgfältig! Ich wünsche dir viel Erfolg 
und Spaß in der O-Stufe.  

Gruppenübergreifende	Angebote:	

Du	hast	an	folgenden	Angeboten	teilgenommen:	
1.	Quartal:	Kochen	

Du hast dich für „Kochen“ entschieden und warst bei mir in der Gruppe. Wir 
haben immer drei Gänge zubereitet (Salat, Hauptgang und Nachtisch), was manchmal 
viel Schnippelarbeit bedeutete. Wir haben zum Beispiel „Nudeln mit frischen und 
getrockneten Tomaten und Mandeln“ zubereitet, Feldsalat, Gurkensalat, süße und 
salzige Blätterteig-Teilchen und vieles mehr. 
Du konntest gut mit anderen Kindern arbeiten und hast dabei oft „das Kommando“ 

übernommen und deine Arbeitsgruppe organisiert. Du bist sehr selbstständig, fleißig 
und hast gut mitgemacht. Es fiel dir leicht, Anregungen anzunehmen. (Edo) 

2.	Quartal:	Lampenbau	

Im Angebot “Lampen” hast du im zweiten Quartal eine eigene Lampe gestaltet. Du 
hast viele Ideen gehabt und dich schließlich für eine einfache und wirkungsvolle Form 
entschieden. Während der Arbeit fiel es dir manchmal schwer, dich zu konzentrieren 
und auf die Kinder um dich herum Rücksicht zu nehmen. Mit dem Material bist du 
teilweise sehr verschwenderisch umgegangen. Für das Arbeiten in einer Werkstatt hätte 
ich mir mehr Kooperation von dir gewünscht, vor allem wenn es ums Aufräumen 
ging. Schließlich hast du eine schöne Lampe gestaltet! (Sophie) 

3.	Quartal:	Theater	
Im dritten Quartal hast du an meinem Lehrerangebot “Theater” teilgenommen. Dir 

war es sehr wichtig eine Hauptrolle in dem Theaterstück „Geld oder Dresche“ zu 
bekommen. Ich hatte den Eindruck, dass du damit gerne zeigen wolltest, wie viel 
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Theatererfahrung du schon hast. Ich hatte das Gefühl, dass du letztendlich zufrieden 
mit deiner Rolle warst und du hast sie auch sehr gut umgesetzt. Besonders deine 
Kooperation mit anderen Kindern ist mir aufgefallen. Du hast immer Hilfestellung 
gegeben und hast anderen rückgemeldet, wie sie etwas besser machen können. Prima! 
(Simone) 

4.	Quartal:	Ernährung	

Im vierten Quartal hast du am Angebot „Ernährung“ teilgenommen. Du hattest 
großen Spaß an der Zubereitung der Speisen und ich habe gemerkt, dass du dich 
mit einigen Küchenwerkzeugen schon gut auskennst. Auch bei der „Theorie“ hast du 
gezeigt, dass du schon über ein umfangreiches Wissen über Nahrungsmittel und ihre 
Zubereitung verfügst. 

Elternangebote:	

1.	Quartal:	Prinz	Owi	lernt	König	
2.	Quartal:	Prinz	Owi	lernt	König	

3.	Quartal:	Musical	

4.	Quartal:	Musical	

Versäumte	Unterrichtstage:	x	 Davon	entschuldigt:	x	

Schlussbemerkung:	

Dieser Brief wurde von Oliver Wallau verfasst. Er enthält aber auch Gedanken 
und Anmerkungen von Simone Mohilo-Hagedorn. Die Teile über Fachunterricht und 
Angebote wurden von den jeweils namentlich erwähnten Lehrern und Lehrerinnen 
geschrieben. Der Brief beinhaltet unserer Meinung nach die wichtigsten Aspekte deiner 
Entwicklung an der Freien Comenius Schule in diesem Schuljahr. Falls du in diesem 
Brief an dich Wichtiges vermisst oder etwas anders siehst, so sprich mit deinen 
Eltern und uns darüber. 

Wir	wünschen	dir	schöne	Ferien	und	viel	Spaß	im	nächsten	Schuljahr.	

Darmstadt,	den	14.	Juli	2016	

(Stammgruppenlehrer_in)
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Lieber Musterschüler 

Dies ist nun dein letztes Schuljahr in der M gewesen. Du gehörtest zum 6. 
Jahrgang, warst also einer der ältesten Jungen in der M1 und hast diese Rolle gut 
ausgefüllt. So warst du Pate für Frederik und hast ihm geholfen, sich schnell zu 
recht zu finden. Du bist groß geworden in diesem Schuljahr, gleichzeitig bist du 
aktiver und selbstbewusster geworden. Du kannst Kritik inzwischen gut annehmen und 
umsetzen. So hast du, als Frederik sich von dir nicht mehr so gut betreut fühlte, 
sofort die Verantwortung dafür übernommen und Besserung gelobt. Obwohl es dir 
sehr wichtig war, zum Schülerrat gewählt zu werden, hast du bemerkenswert souverän 
reagiert, als die Wahl auf jemand anderes fiel. Klasse! Du hast dann andere Wege 
gefunden, dich für die Gruppe zu engagieren, denn dir liegt viel daran, dass es der 
gesamten Gruppe gut geht. Du hast mit anderen zusammen die fleischfressende 
Pflanze gezüchtet und dies im Kreis vorgestellt. Ebenso hast du dich um die 
Spielregeln für das Angelspiel gekümmert und diese ebenfalls vorgestellt (auch auf 
dem Monatskreis). Auch bei Festen hast du dich engagiert und zum Beispiel mit Fio 
und Sophie gemeinsam das „Eierlaufen“ organisiert. Dein letzter Auftritt auf dem 
zweiten Monatskreis der M handelte von der Herkunft der Farben in der 
Deutschlandflagge. Du präsentierst inzwischen sehr gerne, bist dabei stets sehr gut 
vorbereitet und sprichst nicht immer, aber oft, frei.  
Das Thema Deutschland hat dich schon zu Beginn des Schuljahres fasziniert und 

in Philip hast du da einen idealen Arbeitspartner gefunden. Mit ihm kannst du sehr 
gut zusammen arbeiten. Ihr ergänzt euch in vielen Bereichen des Lernens prima und 
du selbst sagst, dass du mit ihm am liebsten und auch am besten arbeiten kannst. 
Euer Ziel war es, aus dem Thema Deutschland eine „Jahresarbeit“ zu machen. 
Beständig, manchmal mit kleineren Pausen, habt ich daran gearbeitet und unglaublich 
viel dazu recherchiert. Zunächst musste ich euch ein bisschen dabei helfen, das 
Thema zu strukturieren, denn ihr hattet euch viel zu viel vorgenommen. Über die 
zu diesem Zeitpunkt laufende hessische Landtagswahl seid ihr zum Bereich Politik 
gekommen. Ihr habt am Computer (podcast) mit Hilfe der Sendung „LOGO“ die Wahl 
und Stellungnahmen einzelner Politiker verfolgt. Eure Unterthemen heißen nun: 
Parteien/Wahlen, Politiker (Profile), Hitler, die DDR, Bundeswehr und natürlich jede 
Menge Fakten über die Bundesrepublik und ihre einzelnen Bundesländer. Eure 
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Präsentation fand erst am Tag der Berichteausgabe statt und ist deshalb hier nicht 
beschrieben. 
Die Themen „Magnetismus“ und „der kleine König Dezember“ fandest du nicht so gut. 

Bei Magnetismus hast du mit anderen zusammen ein tolles Magnethockeyspiel gebaut 
und Spielregeln dazu ausgedacht. Auch dieses Spiel hast du auf einem Monatskreis 
präsentiert, an dem ich aber leider nicht anwesend war. Zum kleinen König 
Dezember, den du zu kindisch fandest, gibt es gar keine Aufzeichnungen von dir. Du 
hattest dann im Januar für das Thema „Film und Fernsehen“ Werbung gemacht, 
gewonnen hat dann aber das Thema „Hochzeit“. Zunächst fiel es dir schwer, dich mit 
dem Thema anzufreunden, doch mit der Auseinandersetzung kamen dir und deiner 
Arbeitsgruppe auch viele Ideen. Ihr hattet das Unterthema „Bräuche und Riten“ und 
habt euch unter anderem mit der Bedeutung der Ringe und den Brautmoden 
beschäftigt. Hierzu habt ihr viel recherchiert und schließlich auch einige Exkursionen 
durchgeführt, die dir viel Spaß gemacht haben. Am meisten sicherlich die gemeinsame 
Exkursion zum Standesamt, bei der du dich zum Spaß mit Oline hast verheiraten 
lassen. Beim Kinderelternabend hast du die anwesenden Eltern über einige Bräuche 
informiert und dies sehr gut vorgetragen. Der Kinderelternabend war dank deiner 
aktiven Mithilfe ein großer Erfolg.  
Du hast einen guten Blick dafür, wo Hilfe gebraucht wird und überlegst dabei 

nicht lange. Wir Lehrerinnen und Lehrer haben dies oft dankbar registriert und auch 
deine Mitschüler schätzen – nicht nur diese – Eigenschaft sehr an dir. Bemerkenswert 
ist auch, wie du dich häufig um Niklas gekümmert hast. In den Kreisen hast du ihm 
auf sehr geduldige Art und Weise geholfen, sich zu beteiligen und auszudrücken. Mit 
deiner Schwester Mona und dir war dies nicht immer so einfach. Wir hatten zu 
Beginn des Schuljahres verabredet, dass wir Lehrerinnen und Lehrer uns um Mona 
kümmern. Verständlicherweise hast du dich dennoch verantwortlich gefühlt und so 
kam es manchmal zu Situationen, in denen wir dich wegschicken mussten. Manchmal 
wolltest du das nicht verstehen. Im großen Ganzen stellte dies aber aus meiner Sicht 
kein größeres Problem dar und du hast auch diese Situationen gut meistern können. 
In diesem Schuljahr gibt es meines Wissens nur eine Text-Geschichte von dir („die 

Zeitmaschine“), da du durchweg zu unterschiedlichen Themen gearbeitet hast. Viele 
Texte sind am PC entstanden, hauptsächlich deshalb, weil du mit Philip zusammen 
ein Deutschland-Buch erstellen wolltest. Das Schreiben mit der Hand fällt dir noch 
immer schwer, deine Schrift ist ausbaufähig, aber lesbar. Größere Probleme bereitet 
dir nach wie vor die Rechtschreibung. Du hast dich hier in diesem Schuljahr sehr 
verbessert und die meisten Rechtschreibregeln sind dir bekannt. Dennoch schleichen 
sich viele Fehler immer wieder ein und du setzt die dir bekannten Regeln in deinen 
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Texten nicht konsequent um. Mit Hilfe des Materials „Doppelklick“ hast du in der 
Übungszeit geübt und den Band 5 durchgearbeitet. Mit dem Band 6 wirst du 
wahrscheinlich bis zum Ende dieses Schuljahres nicht fertig werden. Ich empfehle dir, 
diesen in den Sommerferien noch zu beenden.   
Du warst im gesamten Verlauf des Schuljahres im Englischunterricht oft abgelenkt 

und in Zwischengespräche verwickelt. Dein Verhalten hat die Lernatmosphäre oft 
gestört. Auf der anderen Seite konntest du dich als sehr lernfreudig und motiviert 
zeigen. Das Übersetzen und Lernen von neuen Wörtern fiel dir leicht und du hattest 
wenige Schwierigkeiten bei der richtigen Aussprache der englischen Wörter. Auf die 
Rechtschreibung solltest du dich mehr konzentrieren. Der Umgang mit der englischen 
Sprache schien dir eher leicht zu fallen. Du hättest dich daher regelmäßiger am 
Unterricht beteiligen können! Du warst nicht davon abzubringen gleich zwei Rollen in 
zwei unterschiedlichen „Short Plays“ zu besetzen. Daher hattest du am Ende etwas 
Schwierigkeiten, deine Texte zu lernen. Du hast die Texte trotzdem gut betont 
vorgetragen, was zeigte, dass du sie verstanden hast. (Sophie) 
Das Meiste in diesem Schuljahr, was wir in Mathematik behandelt haben war leicht 

für dich. Du hast eine gute Auffassungsgabe und erkennst oft schon im Ansatz, 
worum es bei einer Aufgabe geht. Du hast dich beim Finden von Lösungswegen 
engagiert und dich in fast jeder Unterrichtsstunde mit Beiträgen eingebracht. Prima!  
Bald wurde klar, dass dich der übliche Unterrichtsstoff nicht mehr reizte und du 

mehr brauchtest. Ich habe dir dann andere Aufgaben gegeben, die für dich 
angemessen waren. So konntest du dich unter anderem mit dem Thema „Dreisatz“ 
beschäftigen und du hast die Ergebnisse zusammen mit Emily, Agnes und Kjell 
vorgestellt. Alle Inhalte des Schuljahres in Mathematik hast du sicher und nahezu 
fehlerfrei bearbeitet. Nur manchmal hattest du kleinere Rechenfehler gemacht, aber 
das Rechenprinzip hattest du stets verstanden. Beim Test zum Thema „Volumen“ 
hattest du wahrscheinlich einen schlechten Tag, denn du hast hier überdurchschnittlich 
viele Rechenfehler eingebaut. Das Üben des Einmaleins und das Vorschalten einer 
Überschlagsrechnung hatte ich dir oft angeraten. Ich bleibe dabei, dass dir dies helfen 
würde, Fehler zu vermeiden. Manchmal hatte ich den Eindruck, dass dir das Rechnen 
(Multiplizieren) mit Komma noch schwer fällt. Deine Heftführung war im ersten 
Halbjahr deutlich besser. Dein Geometrieheft war spitze! Inzwischen fehlen leider 
einige Inhalte und Tafelabschriebe, die du nachholen solltest. Ich wünsche dir viel 
Spaß beim Mathematikunterricht in der O. Sorge für dich und achte stets darauf, 
angemessenen Unterrichtsstoff zu bearbeiten! 
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Im Sportunterricht hast du dich in Fußball, Basketball, Hockey und Tischtennis 
eingewählt. Im freien Spiel in der ersten halben Stunde hast du fast immer Fußball 
gespielt. Im Hockey hast du eine große Ausdauer bewiesen. Super! (Simone) 
Im vierten Quartal, besonders nach den Hospitationen in der O-Stufe, ist dir und 

uns sehr deutlich geworden, dass du nur noch wenige Wochen in der M sein würdest. 
Für dich und die meisten Kinder aus dem sechsten Jahrgang hat dies eher „Party-
Stimmung“ ausgelöst, was für uns Lehrerinnen und Lehrer nicht immer einfach war. Es 
ist aber auch in Ordnung, denn es zeigt ja, dass für dich ein Abschnitt definitiv zu 
Ende gegangen ist. Mir haben die drei Jahre mit dir wirklich sehr viel Spaß gemacht 
und ich werde deinen Einsatz für die Gruppe sehr vermissen. Da Philip erst in einem 
Jahr in die O-Stufe wechselt, wirst du dich nach einem neuen Arbeitspartner 
umschauen müssen. Wähle ihn (sie) bitte sehr sorgfältig! Ich wünsche dir viel Erfolg 
und Spaß in der O-Stufe.  

Gruppenübergreifende	Angebote:	

Du	hast	an	folgenden	Angeboten	teilgenommen:	
1.	Quartal:	Kochen	

Du hast dich für „Kochen“ entschieden und warst bei mir in der Gruppe. Wir 
haben immer drei Gänge zubereitet (Salat, Hauptgang und Nachtisch), was manchmal 
viel Schnippelarbeit bedeutete. Wir haben zum Beispiel „Nudeln mit frischen und 
getrockneten Tomaten und Mandeln“ zubereitet, Feldsalat, Gurkensalat, süße und 
salzige Blätterteig-Teilchen und vieles mehr. 
Du konntest gut mit anderen Kindern arbeiten und hast dabei oft „das Kommando“ 

übernommen und deine Arbeitsgruppe organisiert. Du bist sehr selbstständig, fleißig 
und hast gut mitgemacht. Es fiel dir leicht, Anregungen anzunehmen. (Edo) 

2.	Quartal:	Lampenbau	

Im Angebot “Lampen” hast du im zweiten Quartal eine eigene Lampe gestaltet. Du 
hast viele Ideen gehabt und dich schließlich für eine einfache und wirkungsvolle Form 
entschieden. Während der Arbeit fiel es dir manchmal schwer, dich zu konzentrieren 
und auf die Kinder um dich herum Rücksicht zu nehmen. Mit dem Material bist du 
teilweise sehr verschwenderisch umgegangen. Für das Arbeiten in einer Werkstatt hätte 
ich mir mehr Kooperation von dir gewünscht, vor allem wenn es ums Aufräumen 
ging. Schließlich hast du eine schöne Lampe gestaltet! (Sophie) 
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3.	Quartal:	Theater	

Im dritten Quartal hast du an meinem Lehrerangebot “Theater” teilgenommen. Dir 
war es sehr wichtig eine Hauptrolle in dem Theaterstück „Geld oder Dresche“ zu 
bekommen. Ich hatte den Eindruck, dass du damit gerne zeigen wolltest, wie viel 
Theatererfahrung du schon hast. Ich hatte das Gefühl, dass du letztendlich zufrieden 
mit deiner Rolle warst und du hast sie auch sehr gut umgesetzt. Besonders deine 
Kooperation mit anderen Kindern ist mir aufgefallen. Du hast immer Hilfestellung 
gegeben und hast anderen rückgemeldet, wie sie etwas besser machen können. Prima! 
(Simone) 

4.	Quartal:	Ernährung	

Im vierten Quartal hast du am Angebot „Ernährung“ teilgenommen. Du hattest 
großen Spaß an der Zubereitung der Speisen und ich habe gemerkt, dass du dich 
mit einigen Küchenwerkzeugen schon gut auskennst. Auch bei der „Theorie“ hast du 
gezeigt, dass du schon über ein umfangreiches Wissen über Nahrungsmittel und ihre 
Zubereitung verfügst. 

Elternangebote:	

1.	Quartal:	Prinz	Owi	lernt	König	

2.	Quartal:	Prinz	Owi	lernt	König	

3.	Quartal:	Musical	

4.	Quartal:	Musical	

Versäumte	Unterrichtstage:	x	 Davon	entschuldigt:	x	

Schlussbemerkung:	
Dieser	Brief	wurde	von	Oliver	Wallau	verfasst.	Er	enthält	aber	auch	Gedanken	und	Anmerkungen	von	Simone	

Mohilo-Hagedorn.	Die	Teile	über	Fachunterricht	und	Angebote	wurden	von	den	jeweils	namentlich	erwähnten	

Lehrern	 und	 Lehrerinnen	 geschrieben.	 Der	 Brief	 beinhaltet	 unserer	 Meinung	 nach	 die	 wichHgsten	 Aspekte	
deiner	 Entwicklung	 an	 der	 Freien	 Comenius	 Schule	 in	 diesem	 Schuljahr.	 Falls	 du	 in	 diesem	 Brief	 an	 dich	

WichHges	vermisst	oder	etwas	anders	siehst,	so	sprich	mit	deinen	Eltern	und	uns	darüber.	

Wir	wünschen	dir	schöne	Ferien	und	viel	Spaß	im	nächsten	Schuljahr.	

Darmstadt,	den	14.	Juli	2016	

(Stammgruppenlehrer_in)
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Zertifikat
über	die	erfolgreiche	Absolvierung	des	Abschlusses	der	Freien	Comenius	Schule	Darmstadt

Schuljahre	2015/2016/2017						•						Sekundarstufe	-	O-Gruppe						•						29.	Juni	2017

Hiermit	bescheinigen	wir	

Max(ima)	Mustermann
die	zum	FCS-eigenen	Abschluss	gehörenden	Leistungen	*:

Kurse	des	Thementableaus

Schülerfirma		
„Muster-AG“

Facharbeit	am	eigenen	Thema		
„Muster-Arbeit“

Sozial-Ökologisches	Projekt		
„Muster-Projekt“

x	Besondere	Leistungen:	
u.a.	in	den	Bereichen	Muster,	Muster,	Muster

Drei	vierzehntägige	Prakaka	in	Firmen	und	Einrichtungen

Abschluss-Reflexion

Mit	dem	Absolvieren	des	Abschlusses	der	Freien	Comenius	Schule	dokumen7eren	die	Schüler	und	Schülerinnen	

nicht	nur	fachlich-inhaltliche	Qualifika7onen,	sondern	auch	Fähigkeiten	in	den	Bereichen	des	Sozialen	Lernens,	des	

gesellschaDlichen	Engagements,	des	Selbstmanagements	und	der	Selbstreflexion.	

____________________________________________________________																																																									____________________________________________________________

											Max(ima)	Mustermann	(Mentorin)																																																																																		Birgit	Manthey	(Schulleitung)

*Erläuterungen	auf	der	Rückseite



Kurse	des	Thementableaus

Die	 Schüler	 und	 Schülerinnen	 absolvieren	 in	 ihre	 Zeit	 in	
der	 O	 ca.	 120	 Kurse	 in	 den	 Fächern	 oder	 Lernbereichen	
Deutsch,	 MathemaAk,	 Englisch,	 Französisch	 oder	
Arbeitslehre,	 Labor,	 Projekt,	 ÄstheAsche	 Bildung	 und	
Sport,	 diese	 werden	 	 quartalsweise	 mit	 einer	
Rückmeldung	/	ZerAfikat	versehen.

Schülerfirma
Die	Schüler_innen-Firmen	verfolgen	das	Ziel	einer	Firmen-
gründung,	 bei	 der	 berufsorienAerte	 Fähigkeiten	 und	
Soziales	Lernen	zum	Tragen	kommen.	Ausgangspunkte	für	
die	Firmen	sind	die	Ideen	der	Schüler	und	Schülerinnen.

Facharbeit	am	eigenen	Thema	

Die	Facharbeit	ermöglicht	den	Schülern	und	Schülerinnen	
die	Arbeit	 an	einem	 selbst	 gewählten	Thema	über	 einen	
Zeitraum	 von	 circa	 5	 Monaten.	 Sie	 wird	 flankiert	 von	
theoreAschen	 Hintergründen	 (z.B.	 Gliederung,	 Zitate…),	
prakAschen	 Übungen	 und	 der	 Möglichkeit	 der	 Reflexion	
des	 Prozesses.	 Eine	 schri`liche	 Ausarbeitung	 ist	
verpflichtend	eine	prakAsche	Arbeit	möglich.

Sozial-Ökologisches	Projekt	

Das	 Sozial-Ökologische	 Projekt	 soll	 den	 Schülern	 und	
Schülerinnen	 den	 Blick	 nach	 „draußen“	 ermöglichen.	
Gemeinsam	 mit	 externen	 Trägern	 (Kindergärten,	
Alteneinrichtungen	 etc.)	 planen	 und	 verwirklichen	
Gruppen	 von	 circa	 zehn	 Schülern	 und	 Schülerinnen	 ein	
gemeinsames	 Projekt	 (z.B.	 bauliche	 TäAgkeiten,	
gemeinsame	AkAvitäten…)

Besondere	Leistung

Mindestens	 einmal	 während	 der	 O-Stufe	 sollte	 der	
Schüler	/	die	Schülerin	eine	Leistung	erzielen,	die	über	die	
geforderten	 Anforderungen	 des	 Kurses	 hinausgeht	 -	 dies	
kann	 z.	 B.	 ein	 Referat,	 der	 Bau	 eines	 Modells	 oder	
Ähnliches	sein.

Drei	vierzehntägige	PrakCka	
	in	Firmen	und	Einrichtungen

Die	PrakAka	ermöglichen	den	Schülern	und	Schülerinnen	
eine	 erste	 BerufsorienAerung.	 Der	 Blick	 in	 den	 Alltag	
verschiedener	Berufsfelder	 sollte	die	Gebiete	„Natur	und	
Umwelt“,	„Handel,	Handwerk	und	Technik“	und	„Soziales,	
Verwaltung	und	KommunikaAon“	streifen.

FCS	Abschluss		ZerAfikat

�

Erläuterungen	
zu	den	umseiAg	beschriebenen	Leistungen	

des	Abschlusses	der	Freien	Comenius	Schule	Darmstadt	

 



Staatliches	Schulamt	für	den	Landkreis	Darmstadt-Dieburg	und	die	Stadt	Darmstadt

Zeugnis	
über	die	Prüfung	für	Nichtschülerinnen	und	Nichtschüler	

zum	Erwerb	des	mi>leren	Bildungsabschlusses	(Realschulabschluss)

Max	Mustermann

geboren	am	xy.	Monat	200x	in	xy

wohnha4	in	xy

hat	in	der	Zeit	vom	16.	März	2018	bis	8.	Juni	2018	
vor	dem	Prüfungsausschuss	des	Staatlichen	Schulamtes	für	den	Landkreis	Darmstadt	Dieburg	und	die	Stadt	Darmstadt	die	Prüfung	für	
Nichtschülerinnen	und	Nichtschüler	zum	Erwerb	des	Hauptschulabschlusses	oder	des	miMleren	Abschlusses	nach	der	Verordnung	vom	
28.12.2008	(AmtsblaM	3/2009	des	Hessischen	Kultusministeriums,	S.	143),	zuletzt	geändert	durch	Verordnung	vom	01.04.2015	(ABl.	
4/2015	S.	113)	abgelegt.

Folgende	Leistungen	wurden	erbracht:	

Deutsch gut Naturwissenscha4en gut

Mathema\k gut Gesellscha4slehre gut

Englisch gut

BEMERKUNGEN:	

Die	Hausarbeit	zum	Thema	„xy“	wurde	im	Fach	y	angefer\gt	und	am	16.	März	2017	präsen\ert.

ErSie		hat	die	Prüfung	bestanden.	

Der	mi>lere	Bildungsabschluss	(Realschulabschluss)	wird	zuerkannt.

Darmstadt,	den	8.	Juni	2018

…………………………………………………………………………….

Herr	Rektor	Dilcher	(Vorsitzender	des	Prüfungsausschusses) Dienstsiegel	des		
Staatlichen	Schulamtes	

Notenstufen:	1	=	sehr	gut,		2	=	gut,		3	=	befriedigend,		4	=	ausreichend,		5	=	mangelha4,		6	=	ungenügend
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Integrierte	Gesamtschule	mit	Grundstufe	
in	Darmstadt

Bescheinigung	
ergänzend	zum	Zeugnis	des	Staatlichen	Schulamts	über	die	Prüfung	für	Nichtschülerinnen	und	

Nichtschüler	vom	8.	Juni	2018.			

Leistungen	in	den	dort	nicht	dargestellten	Fächern	und	Fachbereichen:

Max	Mustermann

Folgende	Leistungen	wurden	erbracht:	

Französisch gut Sport gut

Ethik	&	Philosophie gut Kunst	 gut

Berufskunde gut Labor	Projekt gut

Arbeitsverhalten:	

Max	hat	im	2.	Halbjahr	fokussiert	auf	seine	Prüfungen	zugearbeitet.	Er	hat	alle	schri4lichen	Aufgabenstellungen	
konzentriert	angenommen	und	sich	mündlich	weiter	auf	sehr	gutem	Niveau	eingebracht.	Dies	gilt	auch	für	die	
Nichtprüfungsfächer.	Dem	Unterricht	folgt	er	zumeist	aufmerksam,	Hausaufgaben	erledigt	er	zuverlässig.	Seine	
Materialien	und	Unterlagen	sind	soweit	vollständig.	Das	Erschließen	komplexer	Sachverhalte	bereitet	Max	keine	
Schwierigkeiten	-	er	kann	dabei	sogar	andere	unterstützen.	Er	arbeitet	gut	in	Gruppen	und	trägt	ak\v	zu	deren	
Ergebnissen	bei.

Sozialverhalten	

Max	ist	ein	zuvorkommender	Schüler.	Er	bringt	beständig	seine	eigene	Meinung	ein	und	kann	gleichzei\g	Kri\k	
an\zipieren.	Er	arbeitet	konstruk\v	und	ist	am	Gruppenkonsens	interessiert.	Seine	-	zum	Schulkonzept	gehörenden	
Dienste	-	erledigte	er	prinzipiell	ohne	Beanstandung.

Besondere	Fähigkeiten	/	Leistungen:	

Max	strebt	-	in	allen	Fächern	-	stets	danach,	seinem	schon	sehr	erstaunlichen	Wissen	dialogisch	weitere	Inhalte	
hinzuzufügen.	Er	hat	große	Stärken	im	krea\ven	Bereich	(hier	besonders	Fotografie	und	Film)	und	kann	sehr	gut	
organisieren	(Schüler_innen-Firmen).

Schwerpunkt	Hausarbeit:	

Max	hat	über	den	Zeitraum	vom	16.	Januar	bis	zum	13.	März	2017	zum	Thema	„x“	eine	Hausarbeit	(s.	Bemerkungen	
im	Zeugnis)	erstellt.	

Max	hat	eigene	Fragestellungen	entwickelt	und	diese	anhand	selbst	recherchierter	Quellen	verfolgt	und	
beantwortet.	Die	Hausarbeit	war	sachlogisch	in	Einleitung,	HaupMeil	und	Fazit	gegliedert.	Zitate	und	Quellen	wurden	
eindeu\g	und	formal	korrekt	kenntlich	gemacht.	In	der	Vorbereitungszeit	zeigte	Max	durch	Nachfragen	und	
Gespräche	mit	den	Prüfungsbeau4ragten	seine	Mo\va\on	und	seinen	Arbeits-	und	WissensfortschriM.

Versäumte	Unterrichtstage: y Davon	entschuldigt: y

Darmstadt,	den	8.	Juni	2018

……………………………………………………																										……………………………………………………

																Stammgruppenlehrer																																																																Schulleitung

Notenstufen:	1	=	sehr	gut,		2	=	gut,		3	=	befriedigend,		4	=	ausreichend,		5	=	mangelha4,		6	=	ungenügend



Integrierte	Gesamtschule	mit	Grundstufe	
in	Darmstadt

Zeugnis	
Schuljahr	2017/2018,	Jahrgangsstufe	9	/	1.	Halbjahr

xy

PFLICHTUNTERRICHT

Folgende	Leistungen	wurden	erbracht:	

Deutsch		

(Kurs	E1)
gut Projekt gut

MathemaGk		

(Kurs	E1)
gut Labor gut

Englisch		

(Kurs	E1)
gut Sport gut

Französisch	oder	
Arbeitslehre

gut Kunst gut

Berufskunde gut Ethik gut

Praxislernen	(Externe	PrakGka):

7.	Jahrgang:	Natur	und	Umwelt xy

8.	Jahrgang:	Handel,	Handwerk,	Technik xy

9.	Jahrgang:	Soziales,	Verwaltung,	
KommunikaGon

xy

10.	Jahrgang:	Eigene	Priorität xy

Teilnahme	an	folgenden	Angeboten	im	NachmiYagsbereich:

xy xy xy xy

Notenstufen:	1	=	sehr	gut,		2	=	gut,		3	=	befriedigend,		4	=	ausreichend,		5	=	mangelha_,		6	=	ungenügend	
1	Es	wird	binnendifferenziert	unterrichtet.	Die	Anspruchsebenen	sind	E-	und	G-Kursen	und	Lernhilfe	(L)	vergleichbar

Seite	1	von	2		
Das	Arbeits-	und	Sozialverhalten,	sowie	die	Besonderen	Fähigkeiten	und	Leistungen	werden	auf	Seite	2	beschrieben.



Integrierte	Gesamtschule	mit	Grundstufe	
in	Darmstadt

Schuljahr	2017/2018,	Jahrgangsstufe	9	/	1.	Halbjahr

Arbeitsverhalten:	

xy	ist	im	schri_lichen	wie	im	mündlichen	Bereich	gut	bis	sehr	gut	engagiert.	Er	kann	sich	sehr	gut	ausdrücken	und	
Dinge	auf	den	Punkt	bringen.	Besonderes	Interesse	hat	er	im	Bereich	PoliGk	und	Geschichte	-	er	verfügt	aber	
insgesamt	über	eine	sehr	gute	Allgemeinbildung.	Er	beteiligt	sich	prinzipiell	aufmerksam	am	Unterricht.	Seine	
Aufgaben	erledigt	er	zuverlässig.	Aufgrund	seines	inhaltlichen	und	methodischen	Vorwissens	braucht	er	selten	
Unterstützung	-	trotzdem	sucht	er	immer	wieder	den	Austausch	und	ist	offen	für	neue	Anregungen	und	Ideen.	xy	
arbeitet	sehr	gut	alleine,	ist	aber	auch	in	der	Lage	zielgerichtet	und	lösungsorienGert	in	Gruppen	zu	arbeiten.		

Sozialverhalten	

xy	ist	ein	freundlicher	und	humorvoller	Schüler.	In	Gruppenprozesse	bringt	er	sich	akGv	ein.	Er	vertriY	seine	Meinung	
stets	gut	begründet,	versteht	es	auch	KriGkpunkte	aufzunehmen	und	konstrukGv	umzumünzen.	Er	übernimmt	immer	
wieder	Aufgaben	für	die	Gemeinscha_	-	hier	ist	etwa	sein	Engagement	für	die	Bienenfirma	oder	bei	der	Erstellung	
des	Films	im	Englisch-Unterricht	zu	nennen.	Die	Dienste	-	sie	gehören	zum	Schulkonzept	-	erledigt	er	prinzipiell	
zuverlässig.	

Besondere	Fähigkeiten	/	Leistungen:	

xy	hat	ein	großes	Allgemeinwissen	und	ein	besonderes	Fachwissen	im	Bereich	Gesellscha_swissenscha_en.	Er	ist	an	
vielen	Arbeitsgruppen	(siehe	Sozialverhalten)	akGv	beteiligt.		

xy	hat	zusammen	mit	drei	anderen	Schülern	in	zwei	Quartalen	(jeweils	zwei	Unterrichtsstunden	pro	Woche)	einen	
Film,	der	im	Englisch-Unterricht	des	9.	Jg.	entstand,	geschniYen	und	vertont.	Dieser	wurde	innerhalb	der	
Schulgemeinde	zur	Aufführung	gebracht.	

Schwerpunkt	Hausarbeit:	

xy	hat	sich	das	Hausarbeitsthema	„Avionik“	ausgesucht.	Nach	der	Recherchephase,	die	mit	Zeugnislegung	endet,	
wird	er	seine	Arbeitsergebnisse	verschri_lichen	und	im	März	vor	dem	Prüfungsausschuss	präsenGeren.	

Darmstadt,	den	2.	Februar	2018

Versäumte	Unterrichtstage:	 x Davon	entschuldigt:	 y

_______________________________________ _______________________________________

Stammgruppenlehrer*in 	Schulleitung
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U1	&	U2	

Es	 gibt	 immer	 zwei	 Stammgruppen	 in	den	Stufen.	
Hier	zur	Demonstra8on	einmal	zwei	Blicke	aus	den	
beiden	U-Gruppen,	U1	und	U2	auf	ihre	Stufe.	

U1	
Einmal	durch	die	ganze	U	
Die	 Unterstufe	 (U	 Gruppe)	 	 besteht	 aus	 zwei	
Stammgruppen,	 die	 jeweils	 die	 Jahrgänge	 1	 bis	 3	
umfassen.	 Der	 überwiegende	 Teil	 des	 Unterrichts	
findet	 in	 der	 Stammgruppe	 staM.	 Für	 den	 Erwerb	
und	 das	 Training	 der	 Kulturtechniken	 Schreiben,	
Lesen	 und	 Rechnen	 gibt	 es	 jeden	 Tag	 feste	
Übungszeiten.	Jedoch	arbeiten	die	Kinder	in	ihrem	
ind iv iduel len	 Lerntempo	 und	 an	 unter-
schiedlichsten	Aufgaben.		
Im	 zweiten	 Teil	 des	 VormiMags	 stehen	 die	
gemeinsam	 ausgewählten	 Themen	 der	 Gruppe	
sowie	eigene	Themen	und	Projekte	der	Kinder	 im	
Vordergrund.	Wich8g	 ist	uns	die	prak8sche	Arbeit	
in	den	WerkstäMen	(Holz,	Ton,	Malen,	Drucken	und	
der	 Garten),	 die	 von	 den	 Kindern	 auch	
selbstständig	genutzt	werden	können.	
Einmal	wöchentlich	findet	der	Gruppenrat	staM,	in	
dem	 die	 Kinder	 gemeinsam	 mit	 den	 Lehrerinnen	
über	die	Gruppenprozesse	 sprechen,	Neue	Regeln	
entwickeln,	 Konflikte	 Lösen	 und	 Vorschläge	
einbringen.		
Die	 Anbahnung	 selbstständigen	 Lernens,	 das	
soziale	 Lernen	 und	 die	 Übernahme	 von	
Verantwortung	für	die	Gruppe	und	die	Räume	sind	
weitere	Schwerpunkte.		
Täglich	 bleibt	 den	 Kindern	 viel	 Zeit	 für	 Bewegung	
und	 freies	 Spiel	 drinnen	 und	 draußen	 auf	 dem	
großen	 naturnahen	 Schulgelände.	 Der	 Sport-
unterricht	 findet	 wöchentlich	 in	 der	 Halle	 der	 SG	
Arheilgen	staM.		
Die	 Kinder	 des	 1.	 und	 2.	 Jahrgangs	 fahren	
zusätzlich	einmal	die	Woche	 ins	Nordbad,	um	das	
Schwimmen	 zu	 erlernen	 und	 weitere	 Schwimm-
abzeichen	zu	erreichen.		
Einmal	im	Jahr	wird	eine	einwöchige	Gruppenfahrt	

durchgeführt.	 Quartalsweise	 wählen	 sich	 die	
Kinder	 ihren	 Interessen	 entsprechend	 in	 Lehrer-	
und	 Elternangebote	 ein,	 die	 einmal	 in	 der	Woche	
sta`inden.	 

U2	
Präsenta8on	der	Themenarbeit	
Da	 die	 Kinder	 sich	 bei	 der	 Themenarbeit	 ganz	
unterschiedliche	 Schwerpunkte	 auswählen	 ist	 es	
wich8g,	dass	sie	am	Ende	eines	Themas	der	ganzen	
Gruppe	 ihre	 Arbeitsergebnisse	 	 in	 Form	 einer	
kurzen	Präsenta8on	der	ganzen	Gruppe	vorstellen.	
Diese	können	ganz	unterschiedlich	ausfallen.		
Es	 kann	 die	 Vorführung	 eines	 Tanzes,	 eines	
Musikstückes,	 eines	 Liedes	 oder	 eines	 kleinen	
Theaterstückes	sein.		
Ob	werden	auch	kurze	Vorträge	zu	einem	von	den	
Kindern	gestalteten	Plakat	gehalten	oder	ein	selbst	
gestaltetes	Buch	vorgelesen.		
Anschließend	 gibt	 die	 ganze	 Gruppe	 eine	
konstruk8ve	 Rückmeldung	 zu	 der	 jeweiligen	
Vorstellung,	in	der	Kri8k	geäußert	wird,	Vorschläge	
gemacht	 werden,	 was	 sie	 häMen	 besser	 machen	
können	 und	 betont	 wird	 was	 besonders	 gut	
gelungen	ist.			
D ies	 mo8viert	 d ie	 K inder	 zur	 nächsten	
Präsenta8on.	
Zwei	 mal	 im	 Jahr	 werden	 einige	 der	 Arbeits-
ergebnisse	auf	dem	Monatskreis	der	ganzen	Schule	
präsen8ert.		
Die	 Kinder	 übernehmen	 dabei	 die	 gesamte	
Modera8on	 und	 lernen	 vor	 einer	 großen	 Gruppe	
ohne	 Angst	 zu	 sprechen,	 spielen,	 singen	 und	 zu	
tanzen.	
Einmal	 im	 Jahr	 gestalten	 die	 Kinder	 den	
Kinderelternabend.		
Hier	 werden	 die	 Eltern	 und	 Geschwister	 von	 den	
Kindern	 eingeladen,	 um	 ihre	 Ergebnisse	 des	
Gruppenthemas	zu	präsen8eren.		
Die	 Darbietungen	 sind	 sehr	 vielfäl8g,	 krea8v	 und	
individuell	gestaltet.  

_________	
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DIE	GRUPPENFAHRT	IN	DER	U	

Die	 Gruppenfahrten	 an	 der	 FCS	 finden	 jährlich	 in	
einem	 Feriendorf	 sta:.	 Lange	 Jahre	 war	 das	 Ziel	
Kröckelbach	 im	Odenwald,	 seit	2015	geht	es	nach	
Gedern	im	Vogelsberg.	Das	Zusammenleben	in	den	
Ferienhäusern	und	die	Angebote,	die	unter	einem	
besMmmten	Mo:o	staOinden,	machen	die	Woche	
kurzweilig	und	interessant.		

So	war`s	2015	

Angekommen	 in	 Gedern,	 bezogen	 alle	 die	 ihnen	
zugewiesenen	Häuser	 und	 Zimmer.	 Danach	 trafen	
wir	 uns	 im	 Kreis.	 	 Ein	 musikalischer	 Lehrer	 ha:e	
bereits	 vorgearbeitet	 und	 uns	 die	 erste	 Strophe	
und	 den	 Refrain	 des	 Gedernsongs	 vorgespielt,	
begleitet	von	einem	musikalischen	Vater.		
Das	wurde	der	Hit	der	Woche,	an	dem	alle	fleißig	
Strophen	bastelten	und	den	wir	 täglich	mehrmals	
im	 Kreis	 sangen.	 Das	 We:er	 spielte	 mit	 und	 so	
konnten	wir	bereits	am	ersten	Tag	in	den	Gederner	
See	zum	Baden	gehen.	Dabei	waren	für	die	Kinder	
die	 Wasserspielsachen	 auf	 dem	 See	 wie	 das	
schwimmende	Trampolin	besonders	a:rakMv.		

Die	 Erwachsenen	 erfreuten	 sich	 an	 dem	
Gedenkstein:	 Elvis	 Presley	 verweilte	 einst	 auch	
gerne	am	Gederner	See!		
Die	Grenzen,	 die	 am	ersten	 Tag	mit	 allen	 Kindern	
beim	 Grenzgang	 abgelaufen	 worden	 waren,	
wurden	ohne	Probleme	die	ganze	Woche	über	von	
allen	 eingehalten.	 	 Am	ersten	Abend	 gingen	 viele	
zur	 Nachtwanderung	 mit,	 andere	 organisierten	
Spieleabende.	 Danach	 fiel	 das	 Einschlafen	 meist	
nicht	mehr	schwer.		
Die	 Lehrerangebote	 zu	 unserem	 Thema	 Natur-
forscher	 wurden	 täglich	 unterschiedlich	 stark	
angenommen.	Manche	streiaen	auch	lange	durchs	
Gelände	oder	spielten	Fußball.		
Im	 Wald	 entstanden	 in	 dieser	 Woche	 Wichtel-
häuser,	 auf	 dem	 Weg	 nach	 Gedern	 wurden	
Entdeckungen	 am	 Wegesrand	 gemacht,	 Säckchen	
wurden	 mit	 Lavendel	 gefüllt	 und	 zugenäht,	 mit	
Becherlupen	 und	 BesMmmungsbüchern	 Tier-	 und	
Pflanzenwelt	 erkundet,	 Naturmobiles	 gebaut,	
Holunderpfannkuchen	 gebacken,	 das	 Feriendorf	
samt	See	auf	Be:ücher	gemalt.		

Außerdem	 ha:en	 wir	 auch	 die	 Mal-,	 Holz-	 und	
Nähwerksta:	 im	 Gepäck,	 die	 von	 den	 Kindern	
genutzt	werden	konnten.		
Das	 We:er	 spielte	 mit,	 sodass	 wir	 am	 Mi:woch	
noch	einmal	ausgiebig	im	Gederner	See	baden	und	
viel	 Spaß	 haben	 konnten	 .	 Am	 Abend	 gab	 es	
Stockbrot	am	Lagerfeuer	mit	Gitarrensongs.			
Dass	 es	 Donnerstagvormi:ag	 dann	 mal	 regnete,	
war	 gar	 nicht	 mehr	 so	 schlimm.	 Der	 Brötchen-
bringdienst	funkMonierte	auch	mit	Regenschirmen.	
Die	Kinder	konnten	sich	alle	gut	miteinander	in	den	
Häusern	 beschäaigen.	 Flaschendrehen,	 Kinder-
kasse:en	anhören	und	Tanzen	bei	peppiger	Musik	
waren	 genauso	 interessant	 wie	 das	 Durchstreifen	
des	Geländes	in	Regenkleidung.		
Das	 We:er	 spielte	 mit	 und	 die	 Sonne	 kam	
rechtzeiMg	 zum	 Spielefest	 heraus.	 Alle	 Kinder	
schnappten	 also	 nachmi:ags	 Brezeln	 an	
wackelnden	 Schnüren	 in	 schwindelerregender	
Höhe,	 tauchten	 mit	 Mund	 und	 Nase	 Mef	 in	 eine	
Wasserschüssel	um	in	einen	Apfel	zu	beißen,	nicht	
ohne	 gleich	 darauf	 das	 nasse	 Gesicht	 in	 Mehl	 zu	
tauchen	um	ein	Gummibärchen	an	Land	zu	ziehen.		
Die	 Ergebnisse	 waren	 entzückend!	 Nach	 dem	
Waschen	 	 konnten	 sich	 die	 Kinder	 ihre	Gesichter,	
Arme	 und	 Beine	 wunderbar	 schminken	 und	
verzieren	lassen.		
Es	 wurde	 Golf	 mit	 einer	 Riesenkugel	 und	
selbstgebautem	 Golfschläger	 gespielt	 und	
waghalsig	 auf	 Dosen	 um	 Hindernisse	 herum	
gelaufen.		
Das	 ganze	 endete	 in	 einem	 Ri:erkampf	 mit	
Luaballons.	 Für	 das	 Lanzenstechen	 wurde	 die	
Luaballons	 nicht	 nur	 mit	 Lua,	 sondern	 auch	 mit	
Mehl	oder	Wasser	gefüllt.		
Alle	 ha:en	 einen	 Riesenspaß.	 Und	 viele	 Treffer!	
Am	Freitagmorgen	gab	es	einen	 letzten	Brötchen-
dienst,	 eifrige	 helfende	 Eltern,	 die	 in	 aller	
Herrgo:sfrühe	 angereist	 waren	 und	 eingespielte	
Hausteams,	 die	 einen	 reibungslosen	 Ablauf	 des	
Einpackens	und	Verladens	möglich	machten.		

Wir	kommen	gerne	wieder	an	den	Gederner	See!	
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JAHRGANGSMISCHUNG	

Jahrgangsübergreifender	Unterricht	an	der	FCS	

An	der	Freien	Comenius	Schule	werden	immer	drei	
Jahrgangsstufen	 in	 einer	 Gruppe	 zusammen-
gefasst.		
So	 arbeiten	 Kinder	 von	 der	 ersten	 bis	 zur	 dri@en	
Jahrgangsstufe	 in	 den	 beiden	 U-Gruppen	
(Unterstufe)	 zusammen,	 vierter	 bis	 sechster	
Jahrgang	 mischt	 sich	 in	 den	 beiden	 M-Gruppen	
(Mi@elstufe),	 vom	 siebten	 bis	 neunten	 Jahr	
befinden	 sich	 die	 Jugendlichen	 in	 den	O-Gruppen	
(Oberstufe)	 und	 das	 Abschlussjahr	 wird	 in	 der	 A-
Gruppe	(Abschlussklasse)	verbracht.		

Background	
Beim	 jahrgangsübergreifenden	 Lernen	 wird	 den	
Kindern	 die	 Möglichkeit	 geboten,	 nach	 ihrem	
eigenen	 Lerntempo	 in	 ihrem	 aktuellen	 Lernstand	
entspannt	zu	arbeiten.	Weder	Zeit-	noch	Lerndruck	
spielen	 hierbei	 eine	 Rolle,	 sodass	 eine	 Arbeits-
atmosphäre	 entsteht,	 in	 der	 Kinder	 gerne	 und	
ausdauernd	an	einem	Thema	arbeiten	können.	Die	
Auseinandersetzung	 damit	 beruht	 also	 auf	
eigenem	 Interesse	 und	 beinhaltet	 so	 eine	 hohe	
MoUvaUon	zum	Lernen.	
Zudem	findet	innerhalb	der	drei	Jahre,	die	sich	ein	
Kind	in	einer	Stammgruppe	befindet,	eine	massive	
soziale	 Veränderung	 sta@.	 Das	 Kind	 wächst	 vom	
Kleinen,	 vom	 neuangekommenen	 Gruppen-
mitglied,	 zum	 großen,	 erfahrenen	 Schüler/	
Schülerin	 heran,	 dem	 es	 möglich	 ist,	 anderen	 zu	
helfen	 und	 sie	 zu	 unterstützen.	 Die	 Schüler	 /	
Schülerinnen	 innerhalb	 einer	 Stammgruppe	

verhalten	 sich	 so	 wie	 Lehrlinge,	 Gesellen	 und	
Meister.		
Dabei	wird	durch	den	Stammgruppenwechsel	nach	
drei	Jahren	jeder	Meister	wieder	zum	Lehrling.	Ein	
gegenseiUges	 Miteinander	 und	 voneinander	
Lernen	 ist	 hierbei	 aus	 der	 Struktur	 heraus	
selbstverständlich	impliziert.	

In	der	U	
Während	 der	 Übungszeit	 in	 den	 U-Gruppen,	 die	
von	 montags	 bis	 freitags	 im	 ersten	 Block	
sta[indet,	erhalten	die	Kinder	Arbeitsmaterialien,	
die	für	eine	innere	Differenzierung	sorgen.		
So	 ist	 es	 möglich,	 dass	 z.B.	 ein	 Kind	 der	 zweiten	
Jahrgangsstufe	während	 der	 Rechenzeit	 an	 einem	
mathemaUschen	 Thema	 arbeitet,	 dass	 bereits	 für	
die	 dri@e	 Jahrgangsstufe	 vorgesehen	 ist,	während	
es	 in	 der	 Schreibzeit	 mit	 Fördermaterialien	
unterstützt	werden	muss.		
Die	Themenarbeit,	die	zumeist	im	zweiten	Block	 	-	
von	 11.00	 Uhr	 bis	 12.30	 Uhr	 -	 sta[indet,	
ermöglicht	 es,	 in	 Gruppen	 interessante	 Vorträge,	
Plakate,	Büchlein,	Modelle	etc.	zu	erarbeiten.		
Hierbei	 bilden	 sich	 selbstverständlich	 Arbeits-
gruppen,	 in	 denen	 sich	 Kinder	 unterschiedlicher	
Jahrgangsstufen	 zusammen	 finden	 und	 wo	 es	
ihnen	 möglich	 wird,	 sich	 auf	 ihrem	 eigenen	
Arbeitsniveau	in	die	Gruppe	einzubringen.		
Der	 Lehrer,	 /	 die	 Lehrerin,	 unterstützt	 das	 Kind	 in	
seinem	 Lernfortschri@,	 moUviert	 es	 in	 seiner	
Arbeit,	fördert	Talente	und	bietet	Förderunterricht	
bei	Lernschwierigkeiten	an.  

_________	



�

MORGENS,	DER	KREIS	

„Ruhe,	der	Kreis	fängt	an,	bi<e	haltet	euch	an	die	
Regeln!“	 sagt	 Lena,	 die	 Präsiden+n	 der	 Woche.	
Anschließend	sucht	sich	Lena	einen	Helfer	aus,	der	
ihr	bei	der	Leitung	des	Kreises	behilflich	ist.		
Sie	wählt	 Jonathan	 aus	 dem	2.	 Schuljahr	 aus,	 der	
sofort	weiß,	was	seine	Aufgaben	sind.		
Er	nimmt	die	LiederbläEer	vom	ausgewählten	Lied	
der	Woche	und	verteilt	sie	an	die	Kinder.		
Für	 die	 SchülerInnen	 ist	 es	 eine	 Selbst-
verständlichkeit,	 dass	 sie	 die	 Führung	 des	 Kreises	
übernehmen	oder	auf	den	Präsidenten	und	Helfer	
hören.	

Im	 Kreis	 werden	 der	 Tagesplan	 und	 die	 Dienste	
vorgelesen	 und	 nach	 der	 Pause	 eventuelle	
Konflikte	 besprochen.	 Die	 	 Loswerde-Runde	 am	
Morgen	 ist	 für	 die	 Kinder	 besonders	wich+g,	 hier	
erzählen	 oder	 zeigen	 die	 Schülerinnen	 Dinge,	 die	
ihnen	wich+g	sind,	und	es	findet	oS	ein	Austausch	
innerhalb	der	Gruppe	staE.	Die	LehrerInnen	stellen	
ihre	 Angebote	 für	 den	 anschließenden	 Block	 vor,	
und	auch	die	Kinder	sind	eingeladen,	als	Experten	
eigene	Angebote	anzubieten.	

Einmal	in	der	Woche	findet	der	Gruppenrat	staE,	in	
dem	 es	 Raum	 für	 schriSliche	 Beschwerden	 gibt.	
Sie	 werden	 im	 Kreis	 besprochen	 und	 es	 wird	
anschließend	 gemeinsam	 eine	 Lösung	 erarbeitet.	
Auch	 Änderungsvorschläge	 und	Wünsche	 für	 den	
Unterricht	können	in	dem	Gruppenrat	eingebracht	
werden.	 Neuerungen	 werden	 demokra+sch	 von	
der	 Gruppe	 abges+mmt,	 wodurch	 die	 Kinder	 von	
Anfang	 an	 erleben,	 dass	 sie	 im	 Schulgeschehen	
mitwirken	 können.	 Anschließend	 wird	 der	 neue	
Beschluss	vom	Helfer	protokolliert.	

„Dann	 ist	 der	 Kreis	 jetzt	 aufgeschlossen,	 10	
Minuten	 Frühstückspause!“.	 Der	 Kreis	 ist	 zu	 Ende	
und	es	darf	gefrühstückt	werden,	bevor	es	mit	der	

Übungszeit	 losgeht	 und	 die	 Kinder	 sich	mit	 ihrem	
Arbeitsmaterial	an	die	Tische	verteilen.	

Die	 älteren	 Kinder	 sind	 den	 jüngeren	 Kindern	 als	
Paten	 zugeteilt.	 So	 bekommen	 die	 neuen	 Kinder	
besonders	 in	 den	 ersten	 Wochen	 eine	 intensive	
Begleitung	 und	 werden	 schnell	 in	 die	 Gruppe	
integriert.	 In	bes+mmten	Lernsitua+onen	arbeiten	
Paten	mit	 ihren	Patenkindern	 zusammen,	 um	 ein	
gutes	Miteinander	zu	unterstützen	und	das	Helfen	
und	Weitergeben	von	Wissen	zu	etablieren.		
In	 den	 3	 Jahren	 in	 der	 U-Gruppe	 durchlebt	 jedes	
Kind	 unterschiedliche	 Rollen	 und	 wächst	
zunehmend	zu	einem	Experten	heran.		
Jeder	 ist	 in	 unterschiedlichen	 Situa+onen	 mal	
Experte,	egal	ob	kleiner,	 größer,	 älter	oder	 jünger.	
So	 unterstützen	 und	 kul+vieren	 wir,	 dass	 sich	
Kinder	gegensei+g	behilflich	sind	und	miteinander	
und	voneinander	lernen.	

„Oh	nein,	 ist	etwa	schon	Pause?	 Ich	möchte	aber	
gerne	 weiter	 schreiben“	 sagt	 Noemi,	 die	 gerade	
eifrig	 an	 ihrer	 freien	 Geschichte	 schreibt.	 Die	
Pausen	 stehen	 für	 Erwachsenen-freie	 Zeit	 und	 es	
bleibt	 den	 Kinder	 überlassen,	 was	 sie	 entdecken,	
erleben,	lernen	und	spielen	möchten.		
Der	 Gruppenraum	 bietet	 sich	 weiterhin	 als	 Lern-
und	 Ruheraum	 an.	 Im	 Zwickel,	 dem	 Ver-
bindungsraum	 von	 U1	 und	 U2,	 gibt	 es	 eine	 Lese-	
und	eine	Bauecke	mit	vielen	Bauklötzen.		
Das	Schulgelände	bietet	vielfälPge	Möglichkeit	für	
die	 Kinder.	 Neben	 dem	 Bolz-	 und	 Basketballplatz	
gibt	 es	 Spielgeräte	 und	 Schaukeln,	 einen	
Sandhügel,	 eine	Wasserpumpe,	 einen	 Schulgarten	
und	das	Wildgelände	mit	Bach.			
Bei	Fragen	und	Problemen	steht	den	SchülerInnen	
das	Lehrerzimmer	immer	offen.	

_________	
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U,	EIN	AKTUELLES	THEMA	

„Zuflucht	gesucht“	

Flüchtlingsproblema8k	kindgerecht	behandelt.	

„Ich	 glaube,	 ich	 schau	 mal	 zuhause,	 welches	

Spielzeug	 ich	nicht	mehr	brauche	und	 spende	das	

dann	den	Kindern“	oder	„der	arme	Ali,	der	konnte	

ja	 seine	 Mama	 und	 seinen	 Papa	 gar	 nicht	 mit	

hierher	 nehmen“,	 sind	 nicht	 die	 einzigen	

einfühlsamen	 Kommentare	 der	 U-Kinder	 als	

Reak8on	 auf	 die	 traurigen	 und	 zugleich	

hoffnungsvollen	 Geschichten	 von	 Flüchtlings-

kindern,	 die	 innerhalb	 des	 Themas	 „Zuflucht	

gesucht“	thema8siert	wurden.		

So	 erfuhren	 die	 Kinder	 durch	 kurze	 Zeichen-

trickfilme	 unterlegt	 mit	 der	 ins	 Deutsche	 über-

setzten	 Originalerzählung	 von	 Flüchtlingskindern	

und	 Jugendlichen	 aus	 sieben	 verschiedenen	

Ländern.	 Dabei	 offenbarten	 sich	 auch	 die	

Probleme,	 welche	 es	 in	 anderen	 Teilen	 der	 Erde	

gibt.	 Somit	 schließlich	 die	 die	 Beweggründe,	

warum	 so	 viele	Menschen	 ihr	 Land	 verlassen,	 um	

zu	uns	nach	Deutschland	zu	kommen.		

Sie	 hörten	 dabei	 von	 Religionskonflikten,	 Kriegen,	

Hungersnöten	 und	 der	 Unterdrückung	 von	

Minderheiten.	Oder	 von	 den	 oY	 gefährlichen	 und	

beschwerlichen	 Reisen	 der	 Kinder	 von	 ihrem	

Ursprungsland	bis	nach	Europa.		

All	 dies	 Dinge,	 die	 viele	 Fragen	 bei	 den	 Kindern	

aufwarfen	 und	 zu	 interessanten	 und	 emo8onalen	

Gesprächen	führten.		

Anschließend	 erhielten	 die	 Kinder	 den	 AuYrag,	

entweder	 in	 Worten	 oder	 in	 Bildern,	 die	

Filmszenen	einzufangen,	 in	denen	das	 Flüchtlings-

kind	traurig	und	in	denen	es	glücklich	war.		

So	 sensibilisiert	 für	 die	 eigene	 Begegnung	 mit	

Flüchtlingskindern	 ging	 es	 für	 einige	 zum	 „Dinner	

in	Bunt“.		

Dies	war	eine	Veranstaltung	im	Herzen	Darmstadts,	

bei	 der	 tausende	 Darmstädter	 Bürgern	 und	 alte	

und	 neue	 Flüchtlinge	 gemeinsam	 ein	 riesiges	

Beisammensein	bei	Essen	und	Trinken	feierten.		

Hier	 konnte	 man	 sehr	 gut	 beobachten,	 wie	

Erfahrungen	 und	 Diskussionen	 während	 der	

Schulzeit	 die	 Kinder	 sensibilisiert	 ha\en	 und	 wie	

offen	 und	 interessiert	 sie	 darau]in	 auf	 die	

Menschen	zugingen.		

„Die	ha\en	alle	eine	sehr	schwere	Zeit.	Aber	 jetzt	

in	 Deutschland	 kann	 es	 ihnen	 endlich	 gut	 gehen.	

Dafür	 brauchen	 sie	 aber	 Freunde,	 um	 zu	 spielen	

und	ganz	viel	Hilfe	 zum	Beispiel	mit	der	Sprache“,	

so	das	einheitliche	Resümee	der	U-Kinder.		

So	 kinderleicht	 kann	 es	 also	 sein,	 den	Menschen	

aus	anderen	Ländern	ein	sicheres	Zuhause	und	ein	

gutes	Gefühl	zu	geben. 

_________	
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SCHÜLER_INNEN	AKTIV	

Wir	gestalten	unsere	Schule	
Unter	 diesem	 Mo-o	 arbeiteten	 in	 der	 M2	
jahrgangsgemischte	 Gruppen	 von	 fünf	 bis	 sechs	
Kindern	zusammen.				
Dabei	 haben	 wir	 auch	 darauf	 geachtet,	 dass	
Mädchen	 und	 Jungen	 in	 jeder	 Gruppe	 vertreten	
waren.	 Sie	 ha-en	 etwa	 fünf	 Wochen	 Zeit,	 ihre	
Ideen	zu	sorGeren	und	umzusetzen.		
Dabei	 wurden	 sie	 von	 Lehrer_innen,	 Schul-
begleiter_innen,	Eltern	und	Expert_innen	tatkräOig	
unterstützt.		
Es	war	besonders	wichGg,	dass	alle	mit	anpackten	
und	 sich	 gegenseiGg	unterstützten.	Nur	 so	 kamen	
die	 vier	 Gruppen	 zu	 ihren	 tollen	 Ergebnissen,	 die	
teilweise	 in	 der	 Halle	 oder	 im	 M-Pavillon	
bewundert	werden	können.		

Ausgestaltung	
Eine	Gruppe	wollte	Möbelstücke	aus	alten	Pale-en	
bauen,	 um	 damit	 mehr	 gemütliche	 Sitz-
möglichkeiten	in	der	Schule	zu	schaffen.		
Außer	 einem	 Sofa	 und	 einem	 Sessel	 mit	 Fußteil	

sollte	 auch	 eine	 Wandhalterung	 für	 Pflanzen	
entstehen.		
Wir	 haben	 eine	 Menge	 Pale-en	 gespendet	
bekommen	und	uns	gleich	ans	Werk	gemacht.		
Erst	 einmal	 mussten	 diese	 zugesägt	 und	
abgeschliffen	 werden,	 damit	 sich	 niemand	
verletzen	sollte.		
Mit	 Hilfe	 von	 Schwingschleifer,	 Schleifpapier	 und	
Atemschutzmaske	 war	 das	 zwar	 viel	 Arbeit	 aber	
kein	Problem.		
Im	 Anschluss	 haben	 wir	 die	 Pale-en	 zusammen-
genagelt	 und	 bemalt	 und	mit	 selbst	 entworfenen	
GraffiGmoGven	besprüht.		
Auch	das	besprühte	Blumenregal	aus	Pale-en	war	
ein	 ansehnliches	 Ergebnis,	 da	 wir	 zu	 Anfang	 des	
Projekts	 Ableger	 von	 den	 Pflanzen	 in	 unserem	
Gruppenraum	gemacht	ha-en.		
Diese	haben	im	Wasserglas	Wurzeln	entwickelt,	so	
dass	wir	sie	am	Ende	 in	kleine	Töpfe	pflanzen	und	
damit	das	Blumenregal	bestücken	konnten.		
Die	 Gruppe	 ha-e	 in	 diesen	 fünf	 Wochen	 vollen	
Einsatz	 gezeigt	 und	war	 am	 Ende	 richGg	 stolz	 auf	
ihre	Ergebnisse! 

_________	
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Lehrer_innen-Angebote	

Über	die	Angebote	der	Lehrpersonen	in	der	M	

Einmal	 in	 der	 Woche	 gibt	 es	 bei	 uns	 die	
sogenannten	 Lehrer/innenangebote.	 In	 anderen	
Schulen	 würde	 man	 vielleicht	 „WahlpflichBächer“	
dazu	 sagen.	 Diese	 können	 von	 Lehrerinnen	 und	
Lehrern,	 aber	 auch	 von	 anderen	 „Experten“	
angeboten	werden.		
Ein	 Angebot	 wird	 immer	 ein	 Quartal	 lang	
durchgeführt.	 Dabei	 orienMeren	 sie	 sich	 meist	 an	
kreaMven	 und	 handwerklich	 ausgerichteten	
Themen.	Dafür	 stehen	uns	die	 vielen	WerkstäOen	
der	FCS	zur	Verfügung.		
Die	 Kinder	 können	 aus	 den	 vielen	 Angeboten	
wählen,	müssen	 aber	 innerhalb	 der	 drei	 Jahre,	 in	
denen	 sie	 für	 gewöhnlich	 die	 M-stufe	 besuchen,	
besMmmte	Themen	abgedeckt	haben.	
Bei	 vielen	 Angeboten	 ist	 der	 Erwerb	 eines	
„Diploms“	 möglich,	 welches	 den	 Kindern	 erlaubt,	
ohne	 die	 Begleitung	 eines	 Erwachsenen	 in	 den	
entsprechenden	WerkstäOen	oder	eigenständig	am	
Computer	zu	arbeiten.	

Beispiele	für	Lehrer/innenangebote:	

• Landart	-	Kunst	mit	und	in	der	Natur	
• TöpferwerkstaO	
• HolzwerkstaO	–	Wir	bauen	eine	Rollergarage	
• StandarOanz	–	Cha-Cha-Cha		
• ImprovisaMonstheater	
• Die	TexMlwerkstaO	wird	zum	Häkelpalast	
• Hörspiel	
• Foto-Love-Story	
• Wasserforscher	 –	 Wir	 entdecken	 den	

Rutzenbach	
• PerspekMvisches	Zeichnen	
• Experimente	
• Kochen	
• Comuter-Diplom	
• ...	
•

_________	
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M	-	EIN	ÜBERBLICK	

Die	M-Stufe	(allgemein);	Lehrerangebote...	
Die	Mi&elstufe	 besteht	 aus	 zwei	 altersgemischten	
Stammgruppen	 (M-	 Gruppen),	 die	 jeweils	 die	
Jahrgänge	 4	 bis	 6	 umfassen.	 Die	 Fächer	 Englisch	
und	 MathemaFk	 werden	 jahrgangsorienFert	
unterrichtet.	 In	beiden	Fächern	werden	außerdem	
Ateliers	 angeboten,	 die	 die	 Schülerinnen	 und	
Schüler	 frei	 wählen	 können.	 Die	 Inhalte	 dieser	
Ateliers	 erweitern	 und	 verFefen	 das	 Themen-
angebot	aus	dem	Fachunterricht.	In	den	täglichen,	
von	 LehrkräQen	 begleiteten	 Übungszeiten	
erledigen	 die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 ihre	
Wochenaufgaben	 und	 üben	 in	 individuellen	
Materialien	zum	Fach	Deutsch.		
Die	 Lernbereiche	 Verkehrserziehung,	 Natur	 und	
Technik,	 Musik,	 Darstellendes	 Spiel,	 Bildnerisches	
Gestalten	 und	 Arbeit	 mit	 dem	 Computer	 sind	 in	
Wahlpflichtangeboten	 in	 einem	 Dreijahres-
rhythmus	 organisiert	 und	 decken	 so	 weitere	
Unterrichtsinhalte	 ab.	 In	 der	 Projektarbeit,	 in	
besonderem	 Maße	 aber	 in	 den	 Wahlpflicht-
angeboten,	 werden	 die	 vielfälFgen	 Werkstä&en	
der	 FCS	 genutzt.	 Hierzu	 gehören	 die	 große	
Holzwerksta&,	 die	 Töpferwerksta&,	 die	 Mal-	 und	
Druckwerksta&,	die	Nähwerksta&,	der	Musikraum,	
der	 Bewegungsraum,	 die	 M-eigene	 Küche	 und	
nicht	zu	vergessen	der	Schulgarten.		
An	 den	 Donnerstagnachmi&agen	 findet	 die	
Elternangebote	 sta&,	 aus	 dessen	 Angebotspale&e	
frei	 und	 in	 vierteljährlichem	 Wechsel	 gewählt	
werden	 kann.	 In	 den	 Gruppenzeiten	 arbeiten	 die	
Schülerinnen	 und	 Schüler	 an	 persönlichen,	 an	
durch	 die	 Gruppe	 gewählten	 oder	 durch	 die	
LehrkräQe	 eingebrachten	 Themenschwerpunkten.	
Alle	erbrachten	Leistungen,	Projekte	und	Angebote	
werden	in	einem	Lernbuch	festgehalten.		

Gruppenfahrt(en)	in	der	M-Stufe	
Seit	 einigen	 Jahren	 werden	 in	 der	 M-Stufe	 zwei	
Gruppenfahrten	 pro	 Schuljahr	 durchgeführt.	 Eine	
„kleine“	 mit	 zwei	 Übernachtungen	 je	 M-Gruppe	
und	 eine	 „große“	 mit	 vier	 Übernachtungen,	 mit	
beiden	M-Gruppen	gemeinsam.	
Die	 große	 Gruppenfahrt	 hat	 in	 der	 Regel	 ein	
Programm	mitgebucht	 und	 über	 die	 Jahre	 haben	
sich	 Ziele	 wie	 die	 Wasserkuppe	 (Thema:	 Fliegen)	
und	das	Kleinwalsertal	(Thema:	Grenzen	erfahren	–	

Kle&ern)	 als	 sehr	 geeignete	 und	 äußerst	 beliebte	
Projekte	 bewährt.	 Die	 große	 Gruppenfahrt	 der	M	
ist	am	Ende	des	Schuljahres	angesiedelt	und	dienst	
somit	 auch	 als	 „Abschlussfahrt“	 des	 6.	 Jahrgangs	
aus	der	M-Stufe.	
Die	 kleine	 Gruppenfahrt	 ist	 aus	 der	 Idee	
entstanden,	 die	 jeweiligen	 Stammgruppen	
möglichst	 zügig	 zu	 einer	 „Gruppe“	 zusammen-
wachsen	 zu	 lassen.	Wir	 Lehrpersonen	 sind	 dabei,	
geben	aber	weitgehend	den	Kindern	„das	Ruder	in	
die	Hand“.	
Die	 Kinder	 organisieren	 gemeinsam	 den	 Alltag,	
planen,	 kaufen	 ein,	 bereiten	 Mahlzeiten	 zu	 und	
sorgen	selbst	für	die	Freizeitgestaltung.	

MathemaDk	in	der	M-Stufe	
Nach	 der	 Erprobung	 vieler,	 sehr	 verschiedener	
Konzepte	 haben	wir	 den	MathemaFkunterricht	 in	
der	 M-Stufe	 nach	 Jahrgängen	 aufgeteilt.	 Die	
Inhalte	des	MathemaFkunterrichts	orienFeren	sich	
an	 einem	 Stoffplan,	 der	 für	 drei	 Schuljahre	 (M)	
konzipiert	 ist.	Wir	 nennen	 diesen	 Stoffplan	 in	 der	
M-Stufe	 das	 „Mathehaus“.	 Hierin	 sind	 die	
einzelnen	 Lernfelder	 und	 Themen	 übersichtlich	
aufgebaut	 und	 jedes	 Kind	 hat	 die	 Möglichkeit,	
diese	 Themen	 für	 sich	 zu	 bearbeiten	 und,	 nach	
einer	 entsprechenden	 Überprüfung,	 zerFfiziert	 zu	
bekommen.	 Einige	 dieser	 Themen	 werden	 im	
angeleiteten	Unterricht	bearbeitet,	andere	können	
von	 den	 Kindern	 auch	 zu	 anderen	 Zeiten	
bearbeitet	werden.		
Hier	bietet	besonders	das	„Mathe-Atelier“,	welches	
für	die	Kinder	immer	offen	ist	und	an	einem	Tag	in	
der	Woche	auch	mit	einer	LehrkraQ	besetzt	ist,	die	
Möglichkeit,	 sich	 je	 nach	 Interesse	 mit	 den	
verschiedenen	 Themen	 der	 MathemaFk	 zu	
beschäQigen,	 mit	 besonderem	 Material	 dazu	 zu	
arbeiten,	sich	helfen	zu	lassen.	
In	der	Übungszeit	sind	dann	alle	drei	Jahrgänge	als	
Stammgruppe	 zusammen	 und	 bearbeiten	 ihre	
„Wochenaufgaben“	 für	 MathemaFk.	 Jüngere	 und	
ältere	Kinder	helfen	sich	 in	dieser	Zeit	gegenseiFg	
und	 finden	 mit	 großem	 Erfolg	 gemeinsam	
Lösungen	oder	Erklärungen	für	Rechenwege.	

Oliver	Wallau
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ENGLISH-THEATRE 
Das	Englisch-Theater	ist	eine	feste	Ins3tu3on	für	den	6.	Jahrgang	der	M-Gruppe.		
Bevor	die	Schüler_innen	in	die	O	wechseln	stellen	sie	sich	mit	viel	Aufregung,		

aber	vor	allem	(Spiel-)Freude	dieser	Herausforderung.	

Hier	eine	Stück-Beschreibung.  

„Lost	in	Space“	

Das	 Licht	 geht	 an,	 der	 Raum	 verstummt.	 Zwei	
Kinder	auf	einem	Sofa.	Aus	dem	Off:	

It	was	five	to	five	in	the	a.ernoon	

on	Tuesday	the	twenty	fi.h	of	June.	

Jean	looked	at	Jim	and	Jim	looked	at	Jean	

and	both	of	them	looked	at	their	;me	machine.	

Sie	steigen	ein	und	nehmen	das	Publikum	mit	auf	

eine	 Reise	 durch	 Raum	 und	 Zeit.	 In	 der	 ZukunT	

beispielsweise,	 treffen	 sie	 auf	 Hausroboter,	 die	

über	erstaunliche	Fähigkeiten	verfügen.	

They	went	to	the	future,	to	3004	

They	were	shocked	and	surprised	when	they	opend	

the	door.	

There	were	robots	everywhere...	

_____________	

Das	 gefällt	 so	 gar	 nicht	 und	 sie	 steigen	 schnell	

wieder	ein.	Das	Licht	geht	aus.	Da	ertönt	plötzlich	

eine	 wohlbekannte	 Melodie.	 Den	 „Space-Taxi“-

Song	performend	 rauschen	Aliens	über	die	Bühne	

und	 so	 nimmt	 die	 Reise	 ihren	 Lauf.	 Das	 Publikum	

ist	 begeistert	 und	 belohnt	 die	 Schülerinnen	 und	

Schüler	am	Ende	mit	einem	tosenden	Applaus!		

Den	 haben	 sie	 sich	 auch	 verdient!	 Wie	 jedes	

Schuljahr	haben	die	Schülerinnen	und	Schüler	des	

sechsten	 Jahrgangs	 mehrere	 Wochen	 für	 die	

Aufführung	 geprobt .	 S ie	 haben	 an	 der	

Ausarbeitung	 der	 Texte	 und	 der	 Gestaltung	 des	

Bühnenbildes	gearbeitet	und	ihre	Texte	gelernt.	So	

manche	 Idee,	 die	 im	 Spaß	 entstand,	 bekam	 auch	

einen	Platz	 im	Stück.	Das	Ergebnis	war	ein	großes	

Potpourri	 an	 verschiedenen	 Einflüssen,	 so	 dass	

wirklich	jede/r	aus	der	Gruppe	eine	passende	Rolle	

finden	und	sich	einbringen	konnte.
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KOOPERATIVE	SPIELE	

Im	 M - S t u ndenp l a n	 fi nde t	 s i c h	 e i n	
ungewöhnlicher	Titel	-	Koopera;ve	Spiele.	

Sie	finden	im	ersten	Quartal	wöchentlich	sta?,	
danach	werden	sie	nach	Bedarf	durchgeführt.		
Im	 Fokus	 dieser	 von	 Gruppendynamik	 und	
Bewegung	 geprägten	 Zeiten	 steht	 zum	 einen	
die	 Koopera;on	 innerhalb	 einer	Gruppe,	 zum	
anderen	 das	 Erleben	 von	 Verantwortung,	
Spannung	 und	 dem	 Austesten	 eigener	
Handlungsmöglichkeiten.		
Die	 Schüler/innen	 sollen	 die	 Gelegenheit	
bekommen,	sich	selbst	und	die	anderen	Kinder	
der	Gruppe	in	Ak;on	besser	kennenzulernen.		

Das	 folgende	 Beispiel	 verdeutlicht	 Ziel	 und	
Inhalte	der	„Koopera;ven	Spiele“:	

D ie	 gesamte	 M2	 hat	 s i ch	 au f	 dem	
Basketballplatz	versammelt.	Ich	rufe	die	Kinder	
in	 einen	 Stehkreis	 und	 s;mme	 sie	 auf	 die	
„Abenteuerreise“	 ein,	 die	 wir	 gleich	
gemeinsam	 begehen	 werden.	 Dabei	 muss	
Teamgeist	bewiesen	werden.		

Ich	 habe	 ein	 langes	 Seil	 mitgebracht	 und	
beginne	 dieses	 gemeinsam	 mit	 Sabine,	 einer	
Schulbegleiterin,	 zu	 schwingen.	 Die	 Gruppe	
bekommt	 die	 Aufgabe	 unter	 diesem	 Seil	
hindurch	 auf	 die	 andere	 Seite	 zu	 gelangen,	
ohne	 das	 Seil	 zu	 berühren.	 Dabei	 darf	
außerdem	kein	Kind	allein	laufen	oder	stehen.	
Sie	 haben	 nun	 Zeit	 sich	 zu	 besprechen	 und	
beginnen	kleine	Teams	zu	bilden.		
Wir	 schwingen	 das	 Seil	 und	 einzelne	 Teams	

versuchen	 unter	 dem	 Seil	 durch	 zu	 laufen.	
Anfangs	 scheitern	 s ie	 an	 ungenauen	
Absprachen,	 dann	 müssen	 sie	 ja	 auch	 noch	
den	 rich;gen	 Zeitpunkt	 zum	 Loslaufen	
bes;mmen.		
Sobald	 ein	 Kind	 allein	 losläuZ	 oder	 das	 Seil	
berührt,	müssen	alle	Teams,	die	bereits	auf	der	
anderen	Seite	sind	wieder	zurück	zum	Start.		
Das	 führt	 zu	 teils	 heZigen	 Diskussionen.	
Während	wir	ste;g	das	Seil	schwingen	und	ich	
mich	in	Zurückhaltung	übe	(Es	ist	wirklich	nicht	
einfach	 sich	 nicht	 einzumischen!),	 kann	 ich	
beobachten,	 wie	 die	 einzelnen	 Kindern	 in	
dieser	Situa;on	agieren.		
Zwei	 haben	 sich	 ausgeklinkt	 und	 sitzen	 am	
Rand,	 einzelne	 versuchen	einfach	 loszulaufen,	
wieder	andere	schreien	herum	und	versuchen	
die	 Gruppe	 zu	 koordinieren.	 Hier	 sind	 alle	
gefordert.		
Schließlich	 übernimmt	 einer	 das	 Kommando.	
Er	zählt	den	Takt	des	Seils	laut	an.	Die	anderen	
Kleinteams	 haben	 sich	 mi?lerweile	 in	 einer	
Reihe	 aufgestellt	 und	 konzentrieren	 sich	 auf	
die	Zurufe	ihres	Mitschülers.		
Am	Ende	sitzen	nur	noch	die	beiden	Jungs	am	
Rand.	Die	Kinder	rufen	ihnen	von	der	anderen	
Seite	 zu	 und	 ermu;gen	 sie,	 bis	 sie	 aufstehen	
und	gemeinsam	unter	dem	Seil	durchlaufen.		

Der	Jubel	ist	groß.	Die	Gruppe	hat	es	als	Team	
gescha`	 und	 die	 Anspannung	 fällt	 nicht	 nur	
von	den	Kindern	ab.		
Uns	 ve rb i nde t	 nun	 e i n	 Ge füh l	 de r	
Erleichterung	 und	 Freude,	 etwas	 gemeinsam	
gescha`	zu	haben.	

Sophie	Frey,	Lehrerin	in	der	M2 

_________	
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Der	Gruppenrat	

…	in	der	M2	
Es	 ist	Mi'woch,	 kurz	 nach	 11	 Uhr.	 Adrian	 nimmt	
die	Klangschale	vom	Schreib@sch	und	setzt	sich	 in	
den	Stuhlkreis.		
Es	 haben	 sich	 alle	 Kinder	 der	 Stammgruppe	
zusammengefunden,	 um	 gemeinsam	 den	
Gruppenrat	 abzuhalten.	 Das	 tun	 wir	 jeden	
Mi'woch.		
Adrian	eröffnet	die	Runde	und	fragt,	wer	Protokoll	
schreiben	möchte.	Als	Präsident	leitet	er	den	Kreis	
und	sorgt	gemeinsam	mit	dem	„Helfer“	dafür,	dass	
sich	alle	an	die	Gesprächsregeln	halten.		
Diese	 Rolle	 übernimmt	 heute	 Amos.	 Dieses	 und	
andere	 Ämter	 wechseln	 wöchentlich,	 so	 dass	
jede_r	mal	an	die	Reihe	kommt.	
Als	 klar	 ist,	 dass	 Luka	 das	 Protokoll	 übernimmt,	
werden	TOPs,	Tagesordnungspunkte,	gesammelt.		
Kinder	 und	 Erwachsene	melden	 sich	 und	 nennen	
Themen,	 die	 sie	 gern	mit	 der	Gruppe	besprechen	
wollen.		
Ein	 fester	 TOP	 ist	 immer	 „Beschwerden“.	 Hier	
we rden	 s ch r iU l i che	 An l i egen	 aus	 dem	
Beschwerdekasten	 vorgetragen	 und	 behandelt.	 Es	
können	auch	mündliche	Beschwerden	vorgebracht	
werden.		

Heute	 liegen	keine	vor.	Dafür	wollen	Catarina	und	
Ruth	über	die	Organisa@on	der	Nachmi'agsateliers	
sprechen.	 Montags	 und	 dienstags	 können	 Kinder	
und	LehrkräUe	im	dri'en	Block	Ateliers	anbieten.		
Wir	überlegen,	welche	Themen	sich	 für	diese	Zeit	
eignen	 und	 sammeln	 gemeinsam	 an	 der	 Tafel	
Ideen	für	Kinderateliers.		
Diese	 werden	 auf	 einem	 Plakat	 festgehalten	 und	
sollen	 später	 im	 Raum	 aufgehängt	 werden.	 Als	
nächstes	ist	der	TOP	von	Mone	dran.		
Er	beklagt,	dass	es	momentan	nur	einen	Besen	 in	
der	M2	gibt,	obwohl	es	drei	Fege-Dienste	gibt.	Das	
bedeutet,	dass	es	oU	zu	Streitereien	kommt,	wenn	
es	darum	geht,	dass	am	Ende	des	Tages	die	Räume	
gefegt	werden	sollen.	Gemeinsam	stellen	wir	 fest,	
dass	wir	mehr	Besen	brauchen.		
Sophie	 erklärt	 sich	 bereit,	 mit	 Oliver	 darüber	 zu	
sprechen,	da	er	meistens	die	Besen	für	die	M-Stufe	
bestellt.		
Abschließend	 schlägt	 Karl	 eine	 Übernachtung	 in	
der	Schule	vor	und	es	melden	sich	Kinder,	die	gern	
an	 der	 Organisa@on	 dieses	 Events	 teilnehmen	
wollen.		
Dann	 beendet	 Adrian	 den	 Gruppenrat	 und	 der	
Kreis	löst	sich	auf.  

_________	
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ARBEITSLEHRE	

„Alles	 soll	 wo	 immer	 möglich	 den	 Sinnen	

vorgeführt	werden,	was	sichtbar	dem	Gesicht,	was	

hörbar	dem	Gehör,	was	riechbar	dem	Geruch,	was	

schmeckbar	 dem	 Geschmack,	 was	 fühlbar	 dem	

Tastsinn.	 Und	 wenn	 etwas	 durch	 verschiedene	

Sinne	 aufgenommen	 werden	 kann,	 soll	 es	 den	

verschiedenen	 zugleich	 vorgesetzt	 werden.“	

Bereits	 Jan	 Amos	 Comenius	 legt	 in	 einer	 „großen	

DidakGk“	 von	 1532	 die	 didakGsche	 Leitlinie	 der	

Verbindung	 von	 prakGschem	 Tun	 und	 Lebens-

weltbezug	 zugrunde	 und	 schlägt	 Lernen	 unter	

„BerücksichGgung	aller	Sinne“	vor.		

Werkstä2en	
In	der	 FCS	versuchen	wir,	neben	dem	Angebot	an	

zahlreichen	WerkstäTen	(Holz	-,	Mal-,	Druck-,	Ton-,	

TexGl-	,	Musik	und	TheaterwerkstaT)	mit	dem	Fach	

Arbeitslehre	 genau	 dies	 umzusetzen,	 indem	 wir	

das	 Erlernen	 von	 theoreGschem	 Wissen	 mit	

prakGschem	 handwerklichen	 Handeln	 unter	

BerücksichGgung	der	 individuellen	Kenntnisse	und	

Fähigkeiten	 verbinden	 und	 dem	 Schüler	 so	 eine	

befriedigende	 Lern-	 und	 Arbeitserfahrung	 zu	

vermiTeln	versuchen.		

Nicht	die	resulGerende	handwerkliche	Qualität	des	

Arbeitsergebnisses	 ist	 das	 Merkmal	 einer	

gelungenen	 Lernerfahrung	 sondern	 die	 subjekGve	

Zufriedenheit	 mit	 dem	 Zugewinn	 an	 Kenntnissen	

und	Fähigkeiten	unter	Beachtung	des	vorhandenen	

EntwicklungspotenGals.	

Arbeitslehre	
In	der	FCS	exisGert	Arbeitslehre	als	eigenständiges	

Fach	alternaGv	zum	Sprachunterricht	 	Französisch,	

ab	Jahrgang	7.		

Um	 die	 Entscheidung	 für	 Französisch	 oder	

alternaGv	Arbeitslehre	 zu	erleichtern,	wird	bereits	

im	 6.	 Jahrgang	 ein	 erster	 	 HospitaGonstag	

organisiert.	 In	 den	 Elterngesprächen	 und	 den	

internen	 Übergabegesprächen	 zwischen	 den	

Stufen	werden	die	Schülerinteressen	themaGsiert.		

Gegebenenfalls	 zeigt	 sich	 erst	 im	 Laufe	 der	

persönlichen	 Entwicklung	 ein	 Interesse	 am	

Wechsel	 in	 die	 Arbeitslehre.	 	 Gegebenenfalls	

werden	 HospitaGonstermine	 -nach	 Rücksprache	

mit	 Lehrkräden	 und	 Eltern-	 vereinbart	 und	 ein	

Wechsel	wahrgenommen.		

Mit	Herz	und	Hand	
Der	 Arbeitslehreunterricht	 ist	 geprägt	 von	

HandlungsorienGerung	 und	 dem	 Gegenstands-

bezug.		

Im	 sonsGgen	 Schulalltag	 kaum	 wahrgenommene	

Stärken	 der	 Schüler	 werden	 hierbei	 offenbar	 und	

weiter	 gefördert	 und	 die	 Persönlichkeits-

entwicklung	 hinsichtlich	 psychosozialer	 Elemente	

wie	 posiGver	 Selbstwahrnehmung	 und	 Selbst-

behauptung	deutlich	gestützt.	

Arbeitslehre	 gilt	 als	 Ort	 des	 Theorie-Praxis-

Transfers,	 als	 IntegraGonsfach	 mit	 inter-

disziplinären	 Bezügen	 (MathemaGk,	 Physik,	

Biologie	usw.).		

Dem	Lernenden	wird	durch	prakGsche	Anwendung	

deutlich,	wozu	die	möglicherweise	bisher	unklaren	

theoreGschen	 Kenntnisse	 hilfreich	 sind	 (Bsp.	

MathemaGk:	 Pythagoras	 –	 Bildung	 eines	 rechten	

Winkels	 zum	Bau	des	Bienenbeobachtungshauses,	

KalkulaGon	 eines	 Werkstücks,	 usw.)	 –	 was	

rückwirkend	zur	moGvierenderen	Einschätzung	des	

Theorieunterrichts	führen	kann.	

Die	Inhalte	
Inhalte	 der	 `allgemeinen´	 Arbeitslehre,	 d.h.	

technische,	wirtschadliche	und	soziale	Faktoren	 in	

den	 Bereichen	 Beruf,	 Betrieb	 und	wirtschadliches	

Gesamtsystem	werden	im	Rahmen	des	Unterrichts	

situaGv	 themaGsiert	 und	 schwerpunktmäßig	 im	

10.Jahrgang	 im	 Rahmen	 von	 Al	 und	 Berufskunde	

behandelt.			

Konkrete	 Inhalte	 sind:	 Werken,	 Technikunterricht,	

Wirtschad,	Hauswirtschad,	Haushaltslehre,	TexGles	

Werken,	 TexGlarbeit,	 Gartenbau,	 Pflanzenzucht,	

KreaGves	 Gestalten	mit	 Ton,	 Farbe,	 und	 eventuell	

EDV	oder	Tierhaltung.	

Im	 Zeitraum	 7.	 –	 10.	 Jahrgang	 sollen	 die	

Teilnehmer	 möglichst	 in	 allen	 o.g.	 Bereichen	

Erfahrungen	gesammelt	haben.		

Die	Wahl	der	jeweiligen	Themen	berücksichGgt	die	

Wünsche	 der	 Teilnehmer	 ebenso	 wie	 ggf.	 im	

kleinen	Rahmen	die	Interessen	der	Schulgemeinde	

(	 z.B.	 AnferGgung	 von	 Bühnenbildern,	 Errichtung	

eines	 Schulgartens,	 Reparaturen	 etc.	 )	 und	 wird	

nicht	 zuletzt	 entsprechend	 den	 klimaGschen	 bzw.	

jahreszeitlichen	Bedingungen	sinnvoll	terminiert.	
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Die	Facharbeit	am	eigenen	Thema	
FAQs	

Von	wem	wurde	die	Facharbeit	erfunden?	

Wie	bei	Uwe	Timms	Buch	die	„Currywurst“	*	gab	
es	sicher	eine	„Erfindung“.		
An	der	FCS	wurde	die	Facharbeit	aber	eher	
entdeckt:	Eine	Schülerin	wollte	eine	längere	Zeit	an	
einer	ihr	wichGgen	Frage	arbeiten.	Sie	tat	dies	
überwiegend	in	ihrer	Freizeit	und	hat	ihre	
schriIliche	Ausarbeitung	abgegeben	und	ihr	
Thema	präsenGert.		

War	sie	die	Einzige?	

Immer	mehr	Schüler_innen	fanden	die	Idee	gut	-	
ihre	KriGk	war,	dass	sie	eigentlich	keine	Zeit	haQen	
und	auf	sich	allein	gestellt	waren.	

Wann	ist	der	Funke	auf	die	Lehrer_innen	
übergesprungen?	

Eigentlich	gleich	von	Anfang	an	-	aber	es	dauerte,	
bis	die	Strukturen	geschaffen	werden	konnten,	
damit	alle	Schüler_innen	die	Möglichkeit	haQen,	
das	Erlebnis	Facharbeit	zu	erfahren.	

Was	brauchte	es?	

Zuerst	einmal	Zeit	und	dann	eine	genaue	
Beschreibung,	so	dass	auch	die	unterschiedlichen	
Vorkenntnisse	der	Jahrgänge	nicht	zu	einer	Über-	
oder	Unterforderung	führen.	

Gab	es	auch	methodische	und	inhaltliche	
Unterstützung?	

Klar	-	vor	einigen	Jahren,	beim	zweiten	Durchgang	
entstand	die	Idee,	der	„Facharbeit	über	die	
Facharbeit“.	Hier	werden	über	15	Seiten	Tipps	
gesammelt:	Wie	findet	man	ein	Thema	und	wie	
grenzt	man	es	ein?	Wie	recherchiert	man?	Wie	
überwindet	man	die	Angst	vor	dem	ersten	Satz?	
Wie	teilt	man	sich	die	Zeit	ein?	

Was	ist	das	WichEgste	an	der	Facharbeit?	

„Alle	Kinder	treten	als	Fragezeichen	in	die	Schule	
ein	und	verlassen	sie	als	Punkt“	–	meint	Neil	
Postman	**.	An	anderer	Stelle	sagt	er	„wer	gelernt	
hat	Fragen	zu	stellen,	wirklich	essenGelle	Fragen	-	
der	hat	gelernt,	wie	man	lernt“	***.		
Eine	Frage	stellen,	immer	weiter	in	die	Tiefe	gehen,	
immer	mehr	erfahren	wollen	-	das	ist	das	Erlebnis	
intrinsischer	MoGvaGon,	heute	würde	man	sagen	
„Flow“.	

War	das	auch	tatsächlich	die	„Entdeckung“	der	
Schüler_innen?	

Ja,	sicher	zum	Teil,	was	aber	noch	dazu	kommt,	ist	
das	Gefühl,	etwas	geschab	zu	haben,	ein	eigenes	
Werk	ferGggestellt	zu	haben.	Manchmal	ist	es	gar	
nicht	so	leicht,	die	„Spannung“	über	diese	lange	
Zeit	zu	halten.	Der	Stolz,	den	wir	in	den	Augen	der	
Schüler_innen	bei	der	Abgabe	sahen,	hat	uns	dazu	
inspiriert,	Doktorhüte	zu	basteln.	Jede/r	bekommt	
einen	von	den	Lehrpersonen	gebastelten	Hut	mit	
einem	Bild	zu	seinem	/	ihrem	Thema.	

Einige	Themen:	
‣ Künstliche	Intelligenz	
‣ Grundlagen	der	GeneGk	
‣ Bau	eines	VogelfuQerhäuschens	
‣ Jugend	im	NaGonalsozialismus	
‣ Joanne	K.	Rowling	
‣ Schmuck	
‣ Bau	eines	Fixies	

*Anmerkung:	„Die	Entdeckung	der	Currywurst“,		
Uwe	Timm,	Köln	1993	

**	Keine	GöQer	mehr:	Das	Ende	der	Erziehung“,		
Neil	Postman,	Berlin	1995	

***	Gedächtnisprotokoll	aus	dem	Unterricht	von		
Enno	Ilka	Uhde,	ca.	1980
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DIE	GRUPPENFAHRTEN	

„Das	 ist	 ja	 krass	die	 Ebbe,	 so	 krass	ha2en	wir	 die	
noch	 nie!“,	 dieser	 Satz	 wird	 wahrscheinlich	 noch	
einige	Jahre	weiter	transpor>ert	werden.	Genauso	
wie	diese	Momentaufnahme	von	der	Gruppenfahrt	
auf	 Wangerooge,	 hat	 sich	 manche	 Jungs-als-
Mädchen-Verkleidungsshow,	das	Kentern	mit	dem	
Kanu	auf	der	Eder	oder	ein	improvisierter	Spor2ag	
in	der	Breisacher	Jugendherberge	eingeprägt.		
Die	 O-Gruppenfahrten	 richten	 sich	 nach	 dem	
Stadt-Land-Fluss-Prinzip.	 Als	 die	 O	 mit	 rund	 30	
Schüler_innen	 noch	 klein	 war,	 gab	 es	 noch	
Selbstversorger-Freizeiten.	 Mit	 48	 Schüler_innen	
ist	es	dem	hingegen	nicht	nur	schwer	einen	Bus	zu	
finden,	 der	 auch	 al le	 Lehrpersonen	 und	
Schulbegleiter_innen	 transpor>ert,	 sondern	
eigentlich	fast	unmöglich	sich	selbst	zu	versorgen.	
So	 sind	 die	 Gruppenfahrten	 schon	 seit	 einigen	
Jahren	neu	aufgestellt	worden.	
Das	gemeinsame	Erleben	eines	LandschaYsraumes	
steht	nun	im	Mi2elpunkt.	Die	Stadt,	beispielsweise	
Freiburg	mit	 seinen	alterna>ven	Stadtvierteln	und	
Lebensräumen.		

Das	Wa2enmeer:	Wangerooge	(oder	Langeoog)	als	
Weltnaturerbe	erleben.	Und	das	Gebirge:	 z.B.	 der	
Kellerwald	 und	 der	 dort	 gelegene,	 eindrucksvolle	
Edersee	 mit	 Bogenschießen,	 Stockkampf	 und	
Kanufahrten.	Das	sind	die	drei	Ziele.	
Schön	 sind	 immer	 auch	 die	 Abschluss-
abende.	 Das	 kann	 die	 gemeinsame	
Spielshow,	 die	 Filmparade	 oder	
einfach	ein	Grillabend	sein.		
Früher	 waren	 die	 Gruppen-
fahrten	 der	 Abschluss	 eines	
Schuljahres,	 heute	 bilden	 sie	
die	Möglichkeit	sich	in	der	neu	
zusammen-gesetzten	 Gruppe,	
als	 auch	 das	 Leben	 und	 die	
LandschaY	 anderswo	 kennen-
zulernen.	

In	der	A-Gruppe	ist	nur	der	10.	Jahrgang	
unterwegs	-	die	Gruppenfahrt	wird	weitgehend	

von	den	Schüler_innen	selbst	geplant.
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DIE	SCHÜLER_INNEN-FIRMEN	

Konzept	
Ein	 integrales	 Element	 im	 Konzept	 der	 Freien	
Comenius	 Schule	 sind	 die	 Schülerfirmen.	 Die	
erfolgreiche	 Gründung	 einer	 Schülerfirma	 ist	
bedingender	 Bestandteil	 des	 FCS	 eigenen	
Schulabschlusses.		
Ökonom i s che	 B i l dung	 i s t	 h eu te	 e i n	
unverzichtbarer	 Teil	 der	 Allgemeinbildung	 und	
die	Schülerfirma	ein	geeignetes	Instrument,	um	
sich	 einen	 Eindruck	 von	 den	 TäHgkeiten	 eines	
Kleinunternehmens	 und	 letztlich	 in	 die	
FunkHonsweisen	 der	 sozialen	 MarktwirtschaK	
zu	verschaffen.	Schülerfirmen	sind	ihrem	Wesen	
nach	 fachübergreifende	Konstrukte,	 in	welchen	
die	selbstständige	Erschließung	von	Wirklichkeit	
im	MiOelpunkt	der	schulischen	AkHvität	stehen.	
Die	 Schüler_innen	 lernen	 Dinge	 in	 sachlich,	
logisch-begrifflich,	 kulturellen	 und	 historischen	
Zusammenhängen	 zu	 vernetzen	 und	 das	
befördert	 nachweislich	 die	 intellektuellen	
Fähigkeiten	und	die	Gedächtnisbildung.	Darüber	
hinaus	 werden	 SchlüsselqualifikaHonen	 wie	
Te amfäh i g ke i t ,	 E i g enve ran two r t ung ,	
Selbstständigkeit	 gefördert.	 Somit	 profiHeren	
alle	 Schüler_innen	 persönlich	 von	 den	
B i l d u n g s m ö g l i c h k e i t e n	 d i e s e s	
Unterrichtskonzeptes,	 was	 in	 dieser	 Form	 im	
gewöhnlichen	Unterricht	nicht	geleistet	werden	
kann.	
Schüler_innen-Firmen	 sind	 -	 anders	 als	 der	
Name	 vermuten	 lässt	 -	 aus	 rechtlicher	 Sicht	
keine	 Unternehmen,	 sondern	 schulische	
Veranstaltungen.	 Sie	müssen	 daher	 nicht	 beim	
Gewerbeaufsichtsamt	 oder	 Handelsregister	
eingetragen	werden.		
Dennoch	 werden	 d ie	 S t rukturen	 der	
Schülerfirmen	in	der	Regel	echten	betrieblichen	
Realitäten	 soweit	 als	 möglich	 angepasst.	 So	
legen	 die	 Schüler_innen	 zu	 Beginn	 fest,	 in	
welcher	 Unternehmensform	 sie	 arbeiten	
möchten,	 ob	 sie	 beispielweise	 in	 einer	
Schüler_innen-GmbH.	 Dabei	 sollen	 möglichst	
nachvollziehbar	 reale	 Geld-	 und	 Warenströme	
generiert	 werden	 mit	 der	 Absicht	 mark[ähige	
Produkte	und	Dienstleistungen	herbeizuführen.	
Grundsätzlich	verantwortlich	für	alle		

geschäKlichen	 Belange	 sind	 dabei	 die	 Schüler,	
auch	dafür,	ob	die	GeschäKsidee	ein	Erfolg	wird	
oder	nicht.	

Praxis	
Derzeit	 ist	an	der	Freien	Comenius	Schule	eine	
Schülerfirma	 akHv,	 die	 sich	 miOlerweile	 das	
Prädikat	 „nachhalHg“	 verdient	 hat.	 Die	
schuleigene	Imkerei	„Honig	Royal“	legt	nicht	nur	
großen	Wert	auf	die	ökologische	NachhalHgkeit	
ihrer	 Produkte,	 sondern	 sie	 exisHert	 über	 die	
gewöhnliche	 Projektzeit	 von	 einem	 Quartal	
hinaus	seit	drei	Jahren	erfolgreich.	Persönliches	
Engagement	 auch	 in	 der	 Freizeit	 ist	 dafür	
unabdingbare	Voraussetzung.	MiOlerweile	wird	
der	 Betrieb	 bereits	 von	 der	 nachfolgenden	
SchülergeneraHon	 fortgeführt.	 In	 diesem	 Fall	
werden	Neulinge	von	erfahrenen	Schülerunter-
nehmer_Innen	angeleitet.		
Gelebtes	Beispiel	für	ein	gelungenes	„Lehrling,-
Geselle-Meister-Prinzip“.	 Der	 große	 Erfolg	
dieses	 Projektes,	 der	 nicht	 nur	 auf	 den	 großen	
Wissens-	 und	 Erfahrungsgewinn	 der	 einzelnen	
Schüler_innen	 fokussiert,	 sondern	 auch	 eine	
emoHonale	 Dimension	 vorzuweisen	 hat.	 Viele	
Schüler_innen	idenHfizieren	sich	mit	ihrer	Firma	
und	 s ind	 entsprechend	 moHviert	 und	
leistungsbereit.	 Verantwortungsgefühl	 der	
GemeinschaK	 gegenüber,	 ebenso	 auch	
Vertrauen	in	die	eigenen	Fähigkeiten	bilden	sich	
spürbar	heraus.	Die	verantwortlich	Handelnden	
treten	 zunehmend	 selbstbewusster	 auf,	 wenn	
es	 beispielweise	 darum	 geht,	 außerschulische	
Partner	 zu	 finden,	 mit	 InsHtuHonen	 und	
Sponsoren	 in	 Kontakt	 zu	 treten	 oder	 mit	 der	
Schulleitung	 darüber	 zu	 verhandeln,	 was	 von	
dem	erwirtschaKeten	Umsatz	an	die	Schule	als	
Steuer	abzuführen	sei.	
S c h ü l e r _ i n n e n - F i rm e n	 e rmö g l i c h e n	
Persönlichkeitsentwicklung,	 vernetztes	 Denken	
und	 letztlich	 stärken	 sie	 die	 Anschlussfähigkeit	
der	Schüler_innen	an	wichHge	gesellschaKliche	
Anforderungen	 und	 stel len	 somit	 e in	
dynamisches	Element	der	Schulentwicklung	und	
ein	Imagegewinn	für	die	gesamte	Schule	dar.
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Französisch	an	der	FCS	
An	unserer	Schule	wird,	nach	Englisch	als	erste	
Fremdsprache,	auch	Französisch	angeboten.	

Die	 Schüler_innen	 können	 ab	 dem	 7.Jahrgang	
wählen,	 ob	 sie	 Französisch	 oder	 Arbeitslehre	
belegen	möchten.	

Dies	 geschieht	 nach	 einer	 HospitaDonsreihe	 in	
den	verschiedenen	Kursen	des	7.	Jahrgangs,	die	
sie	 bereits	 im	 6.	 Jahrgang	 kurz	 vor	 den	
Sommerferien	 absolvieren,	 um	 sich	 rechtzeiDg	
und	in	aller	Ruhe	entscheiden	zu	können.	

Nach	 den	 Sommerferien	 beginnt	 dann	 der	
Französischunterricht.	 Er	 wird	 in	 Jahrgängen	
unterrichtet.	

Es	wird	von	Anfang	an	anhand	eines	Lehrwerks	
und	 dessen	 Begleitmaterial	 gearbeitet	 und	
gelernt,	 das	 sich	 durch	 die	 gesamte	 O	 und	 A	
zieht.	 Die	 Kursinhalte	 werden	 sehr	 eng	 an	 die	
Lehrwerke	angelehnt.		

Der	 Fokus	 eines	 jeden	 Jahrgangs	 besteht	 auf	
dem	mündlichen	Ausdruck,	der	Unterricht	wird	
von	 Anfang	 an	 auf	 Französisch	 gehalten	 –	 am	
Anfang	 noch	 mit	 deutschen	 Unterrichtsteilen,	
später	fallen	diese	kompleQ	weg.	

____________	

H i e r b e i	 w e r d e n	 e b e n f a l l s	 w i c h D g e	
Themenfelder	 vermiQelt:	 Landeskunde,	
Literatur,	Kunst	und	Kultur	und	Geschichte.		

Es	werden	auch	hier	im	7.	Und	8.	Jahrgang	noch	
keine	 Noten	 vergeben,	 aber	 Hausaufgaben,	
Vokabeltests	und	Arbeiten	stehen	auch	hier	auf	
dem	Programm.	Ab	dem	9.	Jahrgang	bekommen	
die	 Schüler_innen	 Noten,	 wie	 auch	 in	 allen	
anderen	Fächern.	

Auch	 im	Französischunterricht	spiegeln	sich	die	
krea;ven	 Unterrichtsinhalte	 wieder:	 es	 wird	
regelmäßig	 mit	 Musikstücken	 gearbeitet,	
Gedichte	 auswendig	 gelernt,	 französische	
Leckereien	 kommen	 immer	 wieder	 auf	 den	
Tisch,	 die	 gemeinsam	 gekocht,	 oder	 gebacken	
werden,	 auch	 französische	 Filme	 werden	
gesehen.	

Am	 Ende	 des	 10.	 Jahrgangs	 haben	 unsere	
Schüler_innen	 vier	 Jahre	 Französischunterricht	
hinter	 sich	 und	 können	 sich	 an	 einen	
lebendigen	 und	 lernintensiven	 Unterricht	
zurück	besinnen.
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O	WIE	ORIENTIERUNG	

Zehn	Schuljahre	-	mehr	gibt	es	nicht.	Danach	geht	
es	nach	draußen.	Adé	Wildgelände,	Adé	Bolzplatz,	
Adé	Stammgruppen,	Adé	„Du“.	
Das	 „Sie“	 an	 den	 Oberstufen	 oder	 im	 Beruf	 ist	
vielleicht	der	sichtbarste	Unterschied	zur	FCS.	Doch	
es	 steht	 symptomaJsch	 für	 das,	 auf	 was	 die	
Schüler_innen	vorbereitet	werden	müssen:	Egal	ob	
Zentrale	 Abiturprüfung	 oder	 Lehrer,	 egal	 ob	
Fachoberschule	 oder	 Freiwilliges	 Soziales	 Jahr.	
Leistung	 und	 die	 sogenannten	 Schlüssel-
qualifikaJonen	werden	gefragt	sein.	
So	 muss	 die	 O	 nicht	 nur	 die	 Gelegenheit	 zur	
weiteren	 Einübung	 des	 Projektlernens	 und	 des	
Sozialen	 Lernens	 bieten,	 sondern	 vor	 allem	 auch	
die	 Möglichkeit,	 sich	 mit	 diesem	 „Außen“	
auseinander	zusetzen.	
Die	 Verfasser_innen	 des	 ersten	 Sekundarstufen-
Konzeptes	 haben	 dazu	 mehrere	 Wegmarken	
gesetzt:	 das	 Praxislernen,	 die	 Gruppenfahrten.	
Durch	 das	 Zer1fikatssystem	 (vierteljährliche	
Rückmeldungen	 zum	 Lernstand	 in	 den	 Fächern),	
das	 neu	 aufgestellte	 Projektlernen	 und	 den	 FCS-
Abschluss	 kamen	 nach	 dem	 Millennium	 weitere	
Marksteine	hinzu.	
O	hieß	eingangs	Ober-Stufe,	A	Abschluss-Stufe.	Das	
A	 ist	sicher	heute	noch	sJmmig,	doch	schaut	man	
sich	die	Struktur	der	Jahrgänge	7-9	an,	könnte	das	
O	auch	für	„OrienJerung“	stehen.	

_______________	

Im	 Alter	 der	 Pubertät	 geht	 ein	 OrienJerungspfad	
sicher	 automaJsch	 nach	 innen,	 ein	 anderer	muss	
sich	 auf	 das	 Erwachsenwerden	 richten.	 Das	
Erwachsenwerden	ist	mit	Reibung	verbunden.	Man	
reibt	 sich	 mit	 den	 Eltern,	 aber	 auch	 mit	 der	
Gesellschaa	 -	 dafür	 muss	 es	 auch	 in	 der	 Schule	
einen	Raum	geben.		
Das	 hört	 sich	 gut	 an,	 so	 wie:	 „Jetzt	 denken	 wir	
Erwachsenen	 mit	 euch	 Jugendlichen	 zusammen	
über	euer	Erwachsenwerden	nach!“	Jedoch	sJmmt	
das	nur	für	die	Erwachsenensicht.		
Aus	 Sicht	 der	 Jugendlichen	 braucht	 es	 natürlich	
auch	 das	 Angebot	 von	Nähe,	 aber	 vor	 allem	 das	
Angebot	 von	 vertrauensvoller	 Distanz.	 Man	
braucht	Grenzen,	 aber	 auch	 Freiraum.	Man	muss	
sich	 beweisen	 können.	 Darum	 geht	 es	 in	 der	
OrienJerungs-Stufe.		

Die	 O	 ist	 sicher	 der	 „normierteste“	 Part	 der	 FCS,	
aber	 die	 Abschlussgespräche	 zeigen,	 dass	 die	
Freiheiten	trotzdem	da	sind.	Es	klingt	fast	paradox:	
Viele	Schüler_innen	haben	das	Gefühl,	dass	sie	nun	
so	 richJg	 mitbesJmmen	 können,	 dass	 ihr	 Wort	
Gewicht	 hat.	 „Kindern	 das	 Wort	 geben“,	 hat	 es	
einer	der	Leit-Pädagogen	der	FCS	-	CelesJn	Freinet-	
formuliert	 -	 in	 der	 O	 heißt	 das	 selbstverständlich	
„Jugendlichen	das	Wort	geben“.



�

DIE	WOHNTRAININGSWOCHE	

Aus	Schülerinnensicht	
In	der	Sozial-Ökologischen	Projektwoche	haben	wir	
gemeinsam	 in	 einem	 Haus	 am	 Oberwaldhaus	
gewohnt.	Dort	haben	wir	wie	 in	einer	WG	gelebt.	
Das	 heißt	 wir	 haben	 unseren	 Tag	 selbst	 gestaltet	
und	 Aufgaben	 verteilt,	 die	 erledigt	 werden	
mussten.	Wie	z.B.	einkaufen	gehen,	Essen	kochen,	
den	 Abwasch	 machen	 und	 das	 Haus	 ordentlich	
halten.	 Unseren	 FreizeitakKvitäten	 sind	 wir	 wie	
gewohnt	 nachgegangen.	Wenn	möglich	 ist	 immer	
einer	der	anderen	mitgekommen,	um	mal	zu	sehen	
was	 die	 anderen	 so	 machen.	 An	 zwei	 Tagen	 der	
Woche	 konnten	 wir	 beim	 Ponyhof	 nebenan	
mithelfen	 -	Gehege	sauber	gemachen,	 frische	Eier	
sammeln	-	die	durOen	wir	dann	auch	mitnehmen.	
Dort	mitzuhelfen	hat	allen	viel	Spaß	gemacht.		
Am	 Donnerstag	 sind	 wir	 um	 sieben	 Uhr	morgens	
aufgestanden.	 Ein	 Teil	 der	 Gruppe	 ist	 dann	
runtergegangen	und	hat	das	Frühstück	vorbereitet.	
Um	halb	acht	war	dann	alles	ferKg	und	wir	konnten	
alle	 gemeinsam	 frühstücken.	Nach	dem	Frühstück	
sind	 vier	 von	 uns	 zum	 Ponyhof	 gegangen	 und	
haben	dort	mitgeholfen.	Sie	haben	das	Gehege	der	
Pferde	 und	 der	 Hühner	 sauber	 gemacht	 und	 die	
Hasen	 gefüSert.	 Währenddessen	 haben	 die	
anderen	 vier	 den	 Einkauf	 für	 das	 große	 Grillen	
erledigt.	 Nach	 dem	 MiSagessen	 haben	 vier	 von	
uns	 Twister	 gespielt,	 die	 anderen	 drei	 Mädels	
haben	 das	 Spiel	 Hugo	 gespielt.	 Wir	 kamen	 dann	
auf	 die	 super	 Idee,	 eine	 Wasserschlacht	 zu	
machen.	Erst	waren	wir	nu	zu	driS,	aber	dann	kam	
einer	nach	dem	anderen	alle	dazu.	Am	Ende	haben	
wir	 sogar	 die	 Erwachsenen	 dazu	 bekommen,	 sich	
einen	 Eimer	 Wasser	 über	 den	 Kopf	 schüSen	 zu	
lassen.	Das	ganze	haben	wir	natürlich	gefilmt	und	
K.	 hat	 dann	 aus	 den	 Videos	 einen	 super	 coolen	
V o r s p a n n	 f ü r	 u n s e r	 V i d e o t a g e b u c h	
zusammengeschniSen.	 Als	 wir	 alle	 wieder	
einigermaßen	 trocken	 waren,	 haben	 wir	 uns	 um	
die	 Vorbereitung	 der	 Salate	 für	 das	 Grillen	
gekümmert.	Während	Fleisch	und	Käse	brutzelten,	
haben	 wir	 unseren	 eigenen	 Holundersirup	 in	
Flaschen	gefüllt.	Als	das	geschaX	war	konnten	wir	
auch	schon	essen.	War	superlecker.	

J.	und	M.,	Schüler_innen	

Aus	Erwachsenensicht	
Im	 Schuljahr	 2014/15	 haben	 wir	 im	 Rahmen	 der	
sozial-ökologischen	 Projektwoche	 in	 der	 O-Stufe	
zum	 e rs ten	 Ma l	 e i ne	 i nk lu s i ve	 Wohn-
trainingswoche	durchgeführt,	bei	der	SchülerInnen	
ihre	 lebensprakKschen	und	 sozialen	 Kompetenzen	

in	 einer	 echten	 WohnsituaKon	 zeigen	 und	
anwenden	 konnten.	 Vier	 SchülerInnen	 mit	
Anspruch	 auf	 besondere	 Förderung	 und	 vier	
SchülerInnen,	die	 sich	als	Paten	 für	dieses	Projekt	
beworben	 haSen,	 lebten	 eine	Woche	 gemeinsam	
unter	 einem	 Dach.	 Die	 Gruppe	 wurde	 von	 zwei	
E r w a c h s e n e n	 b e g l e i t e t ,	 d i e	 f ü r	 d e n	
organisatorischen	 Rahmen	 sorgten	 und	 Selbst-
organisaKon	unterstützten.	
Die	 Idee	 für	die	Wohntrainingswoche	entstand	 im	
Zusammenhang	 der	 Überlegungen	 zu	 einem	
berufs-	und	lebensprakKsch	orienKerten	Abschluss	
für	 unsere	 SchülerInnen	 mit	 dem	 Förder-
schwerpunkt	GeisKge	Entwicklung.	Die	Kosten	der	
Wohntrainingswoche	wurden	etwa	zu	einen	DriSel	
aus	Spenden,	 zu	einen	DriSel	aus	Einnahmen	von	
SchülerInnen-Projekten	 (Wäscherei,	 Flohmarkt,	
Sandwich-Verkauf)	 und	 zu	 einem	 DriSel	 aus	 dem	
Schulhaushalt	gedeckt.	
Das	 selbstständige	 Wohnen	 fand	 bei	 allen	
Teilnehmenden	eine	posiKve	Resonanz,	auch	wenn	
sie	 die	Woche	 anstrengend	 fanden.	 Vor	 allem	die	
SchülerInnen,	die	als	Paten	dabei	waren,	fanden	es	
besonders	gut,	während	dieser	Woche	alles	selbst	
machen	 zu	 dürfen:	 einkaufen,	 Mahlzeiten	
zubereiten,	Freizeit	gestalten.	Dass	sie	das	können,	
zeigten	 sie	 überzeugend:	 Sie	 handelten	 während	
der	Wohntrainingswoche	 in	allen	SituaKonen	 sehr	
verantwortungsbewusst	 und	 zuverlässig.	 Die	
SchülerInnen	 mit	 besonderem	 Förderanspruch	
haben	vor	allem	die	gemeinsamen	AkKvitäten	mit	
den	 anderen	 genossen:	 Eis	 essen	 gehen,	 Pizza	
essen	 gehen,	Wasserschlacht,	 Spiele	 spielen,	 aber	
auch	das	Einkaufengehen	und	das	Kochen.	
Die	 persönlichen	 NachmiSagstermine	 (Sport,	
BabysiSen,	 Tanzen,	 Psychomotorik	 usw.)	 waren	
allen	 wichKg.	 Manche	 haben	 nach	 eigenen	
A n g a b e n	 i n	 d i e s e r	 Wo c h e	 b e i	 i h r e n	
MitschülerInnen	 liebenswerte	 EigenschaOen	
entdeckt,	 die	 sie	 bisher	 im	 Schulalltag	 so	 nicht	
wahrgenommen	haben.	
A l l e	 sKmmten	 dar in	 übere in ,	 dass	 d ie	
Wohntrainingswoche	 Spaß	 gemacht	 hat	 und	 auch	
zukünOig	 staeinden	 sollte.	 Wir	 planen,	 die	 in	
diesem	 Projekt	 gewonnenen	 Erfahrungen	 zu	
nutzen	 und	 die	 Wohntrainingswoche	 an	 unserer	
Schule	zu	etablieren.	

Rainer	Jöckel,	Lehrperson	

Im	Schuljahr	2017/2018	geht	die	
Wohntrainingswoche	in	die	zweite	Runde.
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DIE	BESONDERE	LEISTUNG	

Feedback	
„Birgit,	 kann	 ich	 bei	 dir	 in	 Labor	 `ne	 Besondere	
Leistung	 machen?	 Was	 muss	 ich	 denn	 da	
machen?“		
So	 eine	 oder	 ähnliche	 Fragen	 bekommt	 man	 als	
Lehrerin	oder	Lehrer	in	den	verschiedenen	Fächern	
der	O-Stufe	immer	wieder	gestellt.		
Aber	es	geht	auch	anders	herum:		
„Leyla,	 deine	 Projektmappe	 hat	 mich	 absolut	
begeistert.	Du	hast	sie	so	aufwändig,	sorgfälKg	und	
beeindruckend	mit	eigenen	IllustraKonen	gestaltet	
-	 dafür	 möchte	 ich	 dir	 gerne	 eine	 Besondere	
Leistung	geben!“	

Ein	wich9ger	Teil	
Die	 Besondere	 Leistung	 ist	 Bestandteil	 des	 FCS-
eigenen	 Abschlusses,	 den	 die	 Schüler_innen	 am	
Ende	des	9.Jahrgangs	erlangen	können.		
Die	 Idee	 dafür	 stammte	 von	 den	 Schüler_innen	
selbst,	 die	 es	 schade	 fanden,	 dass	 Leistungen,	 für	
die	 sie	 sich	 besonders	 engagiert	 haUen,	 nicht	 in	
irgendeiner	Weise	gewürdigt	wurden.	Ein	ZerKfikat	
bekommt	 ja	 jede/r,	 der/die	 die	 Mindest-
anforderungen	 eines	 Kurses	 erbringt.	 Für	 ein	
Engagement	 außerhalb	 der	 Kurse	 gab	 es	 keine	
schri\liche	Anerkennung.	
Der	Wunsch	nach	Würdigung	überzeugte-	nicht	nur	
die	 Schüler_innen	und	das	O-Team,	 sondern	auch	
die	 Konzeptgruppe.	 Ohne	 Einwände	 wurde	 die	
Besondere	 Leistung	 in	 den	 FCS-Abschluss	
aufgenommen.	
Jetzt	 erbringt	 jede_r	 Schüler_in	 während	 der	 Zeit	
in	 der	 O-Stufe	 mindestens	 eine	 Besondere	
Leistung.	Das	 Fach	 ist	 dabei	 frei	wählbar-	 es	 kann	
sich	 auch	 um	 freiwilliges	 Engagement	 für	 ein	
Schulprojekt	 außerhalb	 der	 Unterrichtszeiten	
handeln.	 Die	 zu	 erbringende	 oder	 erbrachte	
Leistung	 wird	 mit	 dem/der	 jeweiligen	 Lehrer_in	
besprochen	und	geklärt.	

Das	 Engagement	 und	 der	 Ehrgeiz	 ist	 dabei	
natürlich	 sehr	 unterschiedlich	 ausgeprägt.	 Es	 gibt	
immer	wieder	Schüler_innen,	die	sich	vornehmen,	
in	 den	 drei	 Jahren	 in	 der	 O-Stufe	 in	 jedem	 Fach	
eine	 Besondere	 Leistung	 zu	 erbringen	 -	 und	 dies	
auch	 schaffen.	 Anderen	 genügt	 es,	 diese	
Anforderung	 in	 nur	 einem	 Fach	 in	 Angriff	 zu	
nehmen.	Beides	(und	alle	anderen	Zwischenstufen)	
wird	 gewürdigt	 und	 hat	 seine	 BerechKgung.	 In	
jedem	Fall	 spürt	man,	wie	stolz	die	Schüler_innen	
über	 ihre	 Leistungen	 sind,	 wie	 sehr	 sie	 die	
Anerkennung	freut.		
Unterforderung	 braucht	 es	 bei	 diesem	 System	
nicht	zu	geben	-	Material	und	Ideen,	den	Kurs	oder	
das	 Projekt	 noch	 weiter	 zu	 bereichern	 und	
Schüler_innen	 eine	 Chance	 zu	 geben,	 sich	 zu	
zeigen,	sind	immer	da.	

Hier	 einige	 Beispiele	 für	 bisher	 erbrachte	
Besondere	Leistungen:	

• Nick	 bietet	 über	 mehrere	 Wochen	 im	
Sportunterricht	 einen	 Hockeykurs	 an.	 Er	
bereitet	 dafür	Übungssequenzen,	 Spielabläufe	
u.s.w.	vor	und	leitet	den	Kurs.	

• Eine	 Gruppe	 von	 Schüler_innen	 beteiligt	 sich	
an	dem	Theaterprojekt	„Dantons	Tod“.	Es	wird	
auch	nachmiUags	und	am	Wochenende	geübt.	

• Miriam	übernimmt	zusätzlich	die	Buchführung	
und	Abrechnung	für	den	Frühstücksservice	der	
Arbeitslehregruppe.	

• Jana	liest	 im	Deutsch-Lektürekurs	ein	weiteres	
Buch	und	schreibt	eine	Rezension	darüber.	

• Florian	 unterstützt	 im	 Labor-Kurs	 seine	
Mitschüler_innen	 und	 Lehrerin	 durch	 seine	
Fachkompetenz	 und	 seine	 hi l fsbreite	
Unterstützung.	
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Vier	Prak)ka	in	O	und	A	

„Das	hast	du	alles	sauber	gemacht?	Da	hast	du	fünf	
Euro	Prak9kantengeld!“,	sagt	ein	Mann	zu	mir	und	
drückt	mir	einen	Schein	 in	die	Hand.	Das	war	das	
witzigste	 Erlebnis	 meiner	 bisherigen	 Prak9kums-
zeit.	 Ich	glaube,	 ich	werde	das	Geld	morgen	in	die	
Spendendose	des	Tierheims	legen.“	
Ein	 Eindruck	 aus	 Toms	 erstem	 Prak)kum	 im	 7.	

Schuljahr	der	FCS.	Es	ist	eines	von	Vieren.	In	der	M	
haMe	er	einen	Boys	Day	absolviert	und	dort	bei	der	
Firma	„Die	Glasperle“	gearbeitet.	
Vorbereitet	 wurde	 das	 Prak9kum	mit	 einem	 Kurs	
„Bewerbungstraining“	 im	 1.Quartal.	 Für	 das	
Tierheim	 Darmstadt	 hat	 Tom	 sich	 telefonisch	
erkundigt	 und	 dann	 in	 den	 HerbsQerien	 per	Mail	
seine	 Bewerbungsunterlagen	 (Lebenslauf,	
Anschreiben)	geschickt.	Die	Zusage	kam	prompt.	
„Neben	den	normalen	Tä9gkeiten	 (heute	mussten	
die	 Außengehege	 von	 Kot	 und	 anderem	 Dreck	
gereinigt	werden)	 konnte	 ich	beobachten,	wie	die	
TierfuMerspenden	für	die	Hängebauchchweine	
geliefert	wurden.	Ein	Supermarkt	 in	Gräfenhausen	
liefert	diese	immer	einmal	die	Woche.	Dabei	habe	
ich	 erfahren,	 dass	die	 Schweine	 lieber	Obst	 essen	
als	Pilze.“	
Die	Prak9kantentä9gkeit	dauert	in	jedem	Jahr	in	O	
und	 A	 14	 Tage	 und	 mündet	 in	 einer	 Prak9kums-
präsenta9on	 mit	 unterschiedlichen	 Schwerpunkt-
stellungen.	
„Heute	 lag	 mein	 Schwerpunkt	 neben	 den	 sich	
wiederholenden	 Tä9gkeiten	 des	 Tierpflegers	

(Reinigen	 und	 FüMern)	 auf	 einem	 sehr	 wich9gen	
Bereich:	Der	VermiMlung	von	den	Tieren.	
Bekanntermaßen	 werden	 viele	 Tiere	 ausgesetzt,	
illegal	 ins	 Land	 gebracht	 oder	 die	 Besitzer_innen	
kommen	mit	den	Tieren	nicht	zurecht.“	
Für	 Tom	 ist	 es	 das	 genaue	 Abfassen	 des	 ersten	
Prak)kumsberichts.	 Die	 Schüler_innen	 im	 8.	
Jahrgang	 sollen	 den	 Beruf	 auf	 einem	 Plakat	
abbilden.	 Noch	 schwieriger	 wird	 es	 für	 die	
Schüler_innen	 des	 9.	 Jahrgangs	 mit	 der	
Formulierung	 einer	 These:	 „Männliche	 Erzieher	
sind	 für	 die	Geschlechtsiden9fika9on	der	 Jungs	 in	
Kindergärten	 wich9g!“,	 könnte	 eine	 lauten.	 Diese	
soll	 dann	 durch	 Beobachtung	 und	 Interviews	
begründet	oder	widerlegt	werden.	
„Versprochen	 ist	 versprochen	 -	 als	erstes	habe	 ich	
mein	 „Prak9kantengeld“	 in	 die	 Spendenbox	 des	
Tierheims	 gesteckt!“,	 Tom	 dokumen9ert	 den	
Vorgang	 durch	 ein	 Bild.	 Das	 Prak9kum	 hat	 ihm	
einen	guten	Einblick	 in	den	Beruf	den	Tierpflegers	
gegeben.	Es	ist	nicht	sein	Traumberuf,	aber	er	stellt	
sich	 die	 Frage,	 was	 Tierheime	 mit	 viel	 ehren-
amtlicher	Arbeit	bewirken	und	findet	viele	Gründe,	
warum	die	Einrichtung,	in	der	er	14	Tage	verbracht	
hat,	wich9g	ist.	
Es	ist	nicht	immer	nur	angenehm	und	spaßig,	aber	
in	 den	 Abschlussgesprächen	 wird	 immer	 wieder	
der	Wert	der	Prak9ka	hervorgehoben.	Für	manche	
ist	es	der	Blick	auf	den	Traumberuf,	für	andere	ein	
Abgleich	mit	den	Bildern	einer	 in	diesem	Alter	oh	
kaum	fassbaren	Arbeitswelt.  

Das	Prak)kum	in	der	Übersicht:

7.	Jahrgang 8.	Jahrgang 9.	Jahrgang 10.	Jahrgang

Umwelt	und	Natur Handel,	Handwerk	

Technik

Dienstleistung,	Soziales,	

Verwaltung	und	

Kommunika)on

eigener	Schwerpunkt

Fokus:		

Der	Prak)kumsbericht

Fokus:	

Der	Beruf	(Plakat)

Fokus:	

Die	gesellschaWliche	

Bedeutung	(These	

aufstellen)

Fokus:	

Wie	präsen)ere	ich	einen	

Inhalt	fachlich	korrekt	und	

mit	dazu	passenden	

Medien?
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DER	FCS	EIGENE	ABSCHLUSS 
Wie	alles	begann	

Dem	 Lehrling-Geselle-Meister-Prinzip	 haben	 die	
Gründer_innen	der	 Freien	Comenius	 Schule	einen	
hohen	Wert	 beigemessen.	Deshalb	wurden	 zuerst	
die	 U-	 und	 dann	 die	 M-Gruppen	 dreijährig	
angelegt.		
Die	 Idee	 dahinter:	 (normalerweise)	 die	 älteren	
unterstützen	 die	 jüngeren	 Schüler_innen.	 Die	
Hoffnung	und	die	Erfahrung	der	Reformpädagogen	
eingangs	 des	 20.	 Jahrhunderts:	 die	 Talente	 aller	
können	 sich	 sozusagen	 organisch	 enTalten.	 Das	
erste	 Sekundarstufenkonzept	 (der	 Jg.	 7-10)		
durchbrach	MiWe	der	90er	Jahre	diesen	Kanon.	Die	
O	waren	die	Jahrgänge	7	und	8,	die	A	die	Jahrgänge	
9	 und	 10.	 Man	 trug	 den	 Abschlussprofilen	 der	
Hauptschule	und	Realschule	Rechnung.		

Pro	&	Contra	

Nachteil	 -	vor	allem	wurde	die	A	überproporaonal	
mit	Unterricht	versorgt	und	die	O	war	ob	nur	mit	
einer	Lehrperson	besetzt.		
Schnell	entwickelte	das	O-Team	in	den	Jahren	2002	
bis	2003	ein	Konzept,	dass	sich	wieder	auf	das	Ur-
Konzept	der	FCS	-	und	damit	das	Lehrling-Geselle-
Meister-Prinzip	-	konzentrierte.		

Wie	laufen	Veränderungsprozesse	an	der	FCS?	

Wie	 es	 an	 der	 Schule	 bei	 solch	 großen	
Veränderungen	 üblich	 ist,	 wurden	 die	 Ergebnisse	
mit	 Vorstand	und	der	Mitgliederversammlung	der	
Schu le ,	 sowie	 e iner	 Schu lversammlung	
rückgekoppelt.	 Koordiniert	 wurde	 das	 Ganze	 von	
der	Konzeptgruppe	(Eltern	und	Lehrpersonen).	

Dialog	und	DialekGk	

Es	 ging	 dialekasch	 zu:	 Für	 und	wider	wurden	 von	
allen	 Seiten	 betrachtet	 und	 auch	 wenn	 nicht	 alle	
dafür	waren,	so	zogen	doch	auch	die	Kriaker	mit.	
Das	 Konzept	wurde	 zum	Pilotprojekt,	wurde	 nach	
zwei	Jahren	evaluiert	und	immer	weiter	angepasst.	
Mit	verwirklicht	wurde	die	Aufstockung	auf	die	für	
e ine	 Ganz tagsschu le	 angemessenen	 34	
Unterrichtsstunden	-	vorher	waren	es	26.	

Grundideen	

Zuerst	 im	 sallen	 Kämmerlein	 entwickelten	 die	
Kolleg_innen	 parallel	 zur	 Erprobungsphase	 noch	
etwas	viel	Weitergehendes.	Ausgangspunkt	waren	
Schülerwünsche.		

Das	Schulcafé	

Das	 Schulcafé,	 die	 erste	 Schüler*innenfirma,	 war	
gar	 nicht	 in	 den	 pädagogischen	 Prozess	
eingebunden.	 Die	 Jugendlichen	 betrieben	 es	
zusammen	 mit	 einer	 MuWer	 -	 die	 immer	 zu	 den	
Pausen	vorbeikam.		

Die	Facharbeit	

Manche	 Schüler_innen	 wollten	 über	 einen	
längeren	 Zeitraum	 bei	 einem	 Thema	 am	 Ball	
bleiben	 und	 es	 ähnlich	 einer	 Proseminar-Arbeit	
abfassen.		

Noch	keine	zeitliche	Ressource	

Beide	 Iniaaaven	zeugen	von	den	Stärken	der	FCS-
Gedanken:	 Iniaaave	 von	 Einzelnen	 und	 Gruppen	
wird	 unterstützt;	 was	 fehlte,	 war	 eine	 zeitliche	
Ressource	 im	 Unterricht	 und	 damit	 die	 Chance,	
dass	wirklich	alle	daran	teilhaben.	

DokumentaGon	von	Vorhandenem	

Auf	 einem	 DIN	 A4	 BlaW	 noaerte	 das	 Team	 ihre	
ersten	 Ideen.	 Zentrum	 der	 Gedankengänge:	 FCS	
Schüler_innen	lernen	unheimlich	gut,	sich	selbst	zu	
organisieren	 und	 zusammen	 mit	 anderen	 etwas	
auf	 die	 Beine	 zu	 stellen	 -	 wie	 kann	 das	 für	 die	
Jugendlichen,	aber	auch	nach	außen,	dokumenaert	
werden.	

Immer	wieder	abwägen	

Abgewogen	werden	musste	auch	die	Struktur.	Soll	
beispielsweise	 alles	 jedes	 Jahr	 passieren,	 wie	 es	
sich	 einige	 Schüler_innen	 tatsächlich	 wünschten?	
Zusammen	mit	einigen	der	anderen	Ideen	auf	den	
NoazzeWel,	 ergab	 sich	 fast	 von	 selbst	 ein	
Dreijahres-Konzept:	(…s.	S.2)	
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Die	Lösung	-	das	„Fach“	Projekt	

Ausgehend	 vom	 Projekt-Bereich,	 aber	 immer	 mit	
der	Möglichkeit,	persönlich	oder	 in	Gruppen	auch	
weiterzumachen,	 gibt	 es	 jedes	 Jahr	 einen	
Schwerpunkt:	 Zur	 Schüler_innenfirma	 und	
Facharbeit	 am	 eigenen	 Thema	 kam	 im	 driWen	
Durchgang	das	Sozial-Ökologische	Projekt.		
Hier	 sollten	 die	 Schüler_innen	 die	 Gelegenheit	
bekommen	 in	 einer	 Gruppe	 mit	 einem	 externen	
Träger	 zusammenzuarbeiten	 -	 etwas	 für	 diesen	
Träger	zu	leisten.	

Die	Besondere	Leistung	

Blieb	 noch	 die	 Frage	 offen,	 was	 können	
Schüler_innen	 tun,	 denen	 der	 Inhalt	 eines	 Kurses	
zu	 wenig	 ist?	 Natürlich	 hielten	 die	 Lehrpersonen	
schon	immer	Zusatzmaterial	bereit,	aber	wo	wurde	
das	 dokumenaert	 und	 vor	 allem	 wie	 wurde	 es	
honoriert?	Die	„Besondere	Leistung“	war	erfunden	
und	durch	die	Festschreibung	„Eine	in	drei	Jahren“	
wurden	alle	mit	dem	Gedanken	konfronaert.	

Das	Abschluss-Gespräch	

Last	but	not	 least	war	noch	ein	Prinzip	der	FCS	im	
FCS	 eigenen	 Abschluss	 anzugliedern.	 Der	 Dialog,	
der	 ja	 auch	 dem	 hier	 beschriebenen	 Prozess	 des	
neuen	 O-Konzeptes	 innewohnte.	 Ein	 Kolloquium,	
Schüler_innen	 und	 Lehrpersonen,	 zusammen	 mit	
der	 Schu l l e i tung	 an	 e inen	 T i s ch .	 Z i e l :	
(Selbst-)Reflexion	 einer	 der	 Kernpunkte	 des	 FCS-
Lernens.	

Was	 hier	 auf	 zwei	 Seiten	 skizziert	wurde,	 dauerte	
in	 Wirklichkeit	 rund	 sechs	 Jahre,	 in	 denen	 alle	
Punkte	immer	wieder	modifiziert	erprobt	wurden.		
Das	 Konzept	 wird	 -	 angepasst	 an	 aktuelle	
gese l l s chab l i che	 und	 w i s senschab l i che	
Entwicklungen	-	bis	heute	immer	weiterentwickelt.	
Steht	noch	die	Frage,	ob	das	nur	den	Erwachsenen	
wichag	 ist?	Machen	wir	 uns	nichts	 vor	 -	 natürlich	
wiegen	 für	 viele	weiterführenden	Schulen	nur	die	
Noten	der	Abschlussprüfung.		
Aber	 viele	 aufnehmende	 Schulleiter_innen	
bezeichnen	 die	 FCS-Schüler_innen	 inzwischen	 als	
„Schätze“	 -	 und	 das	 haben	 sie	 durch	 den	 FCS-
Abschluss	sogar	schriblich.
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DAS	PROJEKT	

Die	 Schüler_innen	 wählen	 ihren	 eigenen	 FCS-
Bundestag.	 Sie	 entwerfen	 Wahlprogramme,	
Wahlplakate,	drehen	Wahlspots	und	stellen	eine/n	
S p i t z e n k a n d i d a t _ i n	 a u f .	 I n	 d e n	
Abschlussgesprächen	 wird	 dieses	 Beispiel	 von	
einigen	Schüler_innen	als	das	spannendste	Projekt	
in	der	O	beschrieben.	„Ich	lerne	am	meisten,	wenn	
ich	gefordert	bin,	selbst	etwas	zu	tun	und	wenn	es	
Echt-Charakter	 hat“.	 Tatsächlich	 haben	 die	
Schüler_innen	 keinen	 Wahlkampf	 im	 üblichen	
Sinne	 geführt.	 Sie	 haben	 zuerst	 viele	 kleine	
Parteien	und	dann	drei	große	KoaliPonen	gebildet	
und	sich	zur	Wahl	gestellt.	Man	kann	nun	darüber	
philosophieren,	 ob	 sie	 damit	 die	 Arbeit	 in	 den	
großen	 Volksparteien	 CDU	 und	 SPD	 nachgebildet	
haben,	 Spass	gemacht	hat	es	allemal	 -	 gerade	die	
poinPerten	 Wahlspots	 kursieren	 heute	 noch	
innerhalb	der	Schulgemeinde.	

Themen,	Thesen,	Theorien	
„Meine	 Lebenswelt“,	 „Woher	 kommen	 wir?	 -	
EvoluPon“,	 „Unsere	 Geschichte“,	 „Wie	 verändern	
wir	die	Welt?	-	Energie	und	Chemie“,	„Wie	nehmen	
wir	 wahr?	 -	 Gesundheit	 und	 Verhalten“	 und	
„Woran	 glauben	wir?	 -	 Ethik,	 PoliPk	und	Religion“	
lauten	die	großen	Klammern.		
Dazu	gibt	es	jedes	Jahr	eine	Möglichkeit,	in	der	die	
Schüler_innen	 explizit	 das,	 was	 sie	 an	 der	 FCS	
lernen,	 unter	 Beweis	 stellen	 können:	 Eine	
Facharbeit	 am	 eigenen	 Thema	 wird	 über	 ein	
knappes	 ha lbes	 Jahr	 geschr ieben.	 E ine	
Schüler_innenfirma	 wird	 gegründet.	 Bei	 einem	
Sozial-Ökologischen	 Projekt	 arbeiten	 Gruppen	mit	
externen	 Trägern	 zusammen.	 Diese	 Jahresschwer-
punkte	werden	separat	beschrieben.	
Sechs	 Unterrichtsstunden	 stehen	 für	 den	
Projektbereich	 zur	 Verfügung,	 das	 ist	 rund	 ein	
Sechstel	der	gesamten	Stundentafel.	
Der	große	Unterschied	zu	den	Stufen	U	und	M	 ist	
die	 themaPsche	 Eingrenzung,	 mag	 sie	 für	 den	
Pädagogen	doch	noch	zu	grob	sein.	
Das	 war	 nicht	 immer	 so.	 In	 den	 Jahren	 vor	 2003	
wurden	 die	 Themen	 auch	 in	 der	 O	 von	 den	

Schüler_innen	 besPmmt.	 Die	 Rückmeldungen	 der	
weiterführenden	 Schulen	 beschieden	 unseren	
Absolventen	 und	 AbsolvenPnnen	 jedoch	 neben	
einem	großen	Vermögen,	sich	selbstständig	Wissen	
anzueignen	 auch	 größere	 inhaltliche	 Lücken.	 So	
wurden	 in	 allen	 Fächern	 -	 auch	 in	 Projekt	 -	
zusätzlich	 zu	 dem	 Bereich	 des	 selbstorganisierten	
Lernens	verbindliche	Inhalte	definiert.		
Diese	 Überthemen	 wurden	 interdisziplinär	
abgefasst	 und	 sollten	 darüber	 hinaus	 eine	
Vorbereitung	 zur	 A-Stufe	 ermöglichen.	 Dort	 wird	
der	 Projektbereich	 gesamtschultypisch	 in	
Gesellschacslehre	 und	 Naturwissenschacen	
unterteilt.		

Immer	weiter	
Der	 Projektbereich	 hat	 sich	 beständig	 weiter	
entwickelt.	 Die	 Möglichkeit,	 die	 Meinung	 der	
Schüler_innen	 einzuholen,	 aber	 auch	 die	 genaue	
Beobachtung,	 wie	 die	 geforderte	 Leistung	 in	 der	
zur	 Verfügung	 stehenden	 Zeit	 erbracht	 werden	
kann,	fordern	ModifikaPonen	heraus.	

Die	 Grundidee	 ist	 gleich:	 Die	 Lehrpersonen	
bemühen	 sich	 um	 einen	 moPvierenden	 und	
zusammenfassenden	 EinsPeg.	 Folgend	 bekommen	
die	Schüler_innen	die	Möglichkeit,	dort,	wo	sie	auf	
etwas	stoßen,	weiter	zu	graben.		
Gut	gefallen	hat	uns	dabei	das	Bild	eines	Baumes,	
der	sich	in	Projekt-Themen-Äste	verzweigt.		

Auf	der	2.	Seite	finden	Sie	den	Projektbaum	der	O-
Gruppe	der	FCS. 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DAS	ABSCHLUSSGESPRÄCH	

Die	 vier	 Seiten	 einer	 Nachricht	 hat	 Friedemann	
Schulz	 von	 Thun	 schon	 eingangs	 der	 80er	 Jahre	
beschrieben.	 Neuerdings	 beschreibt	 er	 auch	 die	
andere	 Seite:	 Die	 „vier	 Schnäbel“:	 die	 auf	 der	
Sachebene,	 der	 Beziehungsebene,	 der	 Appell-
Ebene	 und	 der	 Ebene	 der	 Selbstkundgabe	
zwitschern.		
Auch	die	BotschaJen,	die	wir	uns	nun	schon	einige	
Jahre	 zwischen	 Schüler_innen	 und	 Lehrpersonen	
hin	 und	 her	 funken,	 unterliegen	 diesem	
KommunikaOons-Quadrat.	 Das	 müsste	 es	
eigentlich	 schwer	 machen,	 aber	 irgendwie	
erscheint	 es	 oJ	 leicht,	 weil	 beide	 Seiten	 mit	
wachem	 Bl ick ,	 v ie l	 Herz	 und	 opOmaler	
AuthenOzität	 die	 gemeinsame	 Zeit	 an	 der	 FCS	 in	
Augenschein	nehmen.	
Den	 Begriff	 „OpOmale	 AuthenOzität“	 hat	 Schulz	
von	 Thun	 übrigens	 von	 Ruth	 Cohns	 Themen-
zentrierter	 InterakOon	 (TZI)	 übernommen.	 Er	
bedeutet,	 dass	 man	 bei	 der	 Selbstoffenbarung	
auch	 immer	 darauf	 achtet,	was	mit	 dem	 anderen	
passieren	könnte.	

Selbstreflexion	
Der	Wert	dieser	Austausche	 ist	nicht	messbar.	Für	
die	Schüler_innen	soll	es	die	Gelegenheit	sein,	sich	
selbst	 innerhalb	 des	 Systems	 FCS	 zu	 reflekOeren	
und	die	eigenen	Entwicklungsschri_e	noch	einmal	
nachzugehen.	Aufgabe	der	Lehrpersonen	ist	zuerst	
die	Begleitung,	weiter	bieten	die	vielen	konkreten		
Erfahrungen	 Möglichkeiten,	 in	 ZukunJ	 etwas	 zu	
ändern.	

Systemcheck	
Als	 Schüler_innen	 auffällt,	 dass	 ZerOfikate	 ihrer	
Ansicht	nach	zu	spät	ausgegeben	werden	und	sich	
damit	 der	 gewünschte	 Rückmelde-Effekt	
verflüchOgt,	 war	 das	 für	 die	 Lehrpersonen	 der	
Weckruf,	dass	System	zu	effekOvieren.	Der	Wunsch	
nicht	 im	 neunten	 Schuljahr	 von	 der	 Notenkeule	
erschlagen	 zu	 werden,	 wurde	 aufgenommen:	
Heute	 können	 -	 nach	 Absprache	 zwischen	
Schüler_innen,	 Eltern	 und	 Lehrpersonen	 -	
mündliche	 Rückmeldung	 in	 Form	 von	Noten	 auch	
schon	 im	8.	Schuljahr	eingeholt	werden.	Neuester	
Punkt	 sind	 die	 Dienstags-Angebote.	 Sie	 wurden	
konzipiert,	 um	 einen	 Bereich	 zu	 schaffen,	 der	
unbenotet	und	unbeurteilt	ist.	
Andererseits	 fehlt	 den	 Schüler_innen	 inzwischen	
h i e r	 de r	 Wer t	 und	 s i e	 s ehen	 we i te re	
Möglichkeiten,	 diese	 Zeit	 sinnvoll	 zu	 nutzen:	
Schüler_innenfirmen,	 eigene	 Projekte,	 Mini-
Sprachkurse	 wurden	 als	 Verbesserungsvorschläge	
genannt.	
Die	 Abschlussgespräche	 werden	 mit	 einem	 ein	
Quartal	 dauernden	 Deutschkurs	 und	 vielen	
Schreibanregungen	vorbereitet.	
Auch	wenn	jede	KommunikaOon	so	ihre	vier	Seiten	
hat,	 so	 poinOeren	 die	 Abschlussgespräche	 doch	
das	 Zentrum	 der	 aktuellen	 O-Entwicklung	 und	
haben	 sich	 mit	 ihrem	 reflexiven	 Charakter	 zu	
einem	wichOgen	Meilenstein	entwickelt.	

Friedemann	Schulz	von	Thun:	Miteinander	reden	1	–	Störungen	und	Klärungen.	
Allgemeine	Psychologie	der	KommunikaOon.	Rowohlt,	Reinbek	1981,	ISBN	

3-499-17489-8.  

_________	
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SOZIAL-ÖKOLOGISCHES	PROJEKT		

Vorplanungen	

Im	 Drei-Jahres-Turnus	 absolvieren	 unsere	
Schüler_innen	 neben	 dem	 jährlichen	 Betriebs-
prak?kum	 zusätzlich	 ein	 sogenanntes	 „Sozial-
Ökologisches	Projekt“.	
Es	 ist	 Bestandteil	 des	 FCS-eigenen	Abschusses.	 Im	
Gegensatz	 zum	 herkömmlichen	 zweiwöchigen	
Prak?kum,	 dauert	 dieses	 eine	 Woche	 und	 die	
Schüler_innen	 machen	 hierbei	 essen?elle	
Erfahrungen	 fürs	 Leben.	 Anhand	 des	 Beispiels	
„Hofgut	Oberfeld“	wird	eines	von	vielen	möglichen	
Projekten	exemplarisch	erläutert.	
Nach	 einem	 demokra?schen	 Vorschlagsverfahren	
einige	 Wochen	 vor	 der	 Durchführungswoche,	 bei	
dem	alle	beteiligten	Schüler_innen	 involviert	 sind,	
werden	 die	 realis?schen	 Betriebe,	 Orte	 und	
Ins?tu?onen	kontak?ert,	mit	denen	wir	zusammen	
arbeiten	könnten.	Stehen	die	Projektorte,	 	werden	
Gruppen	 eingeteilt,	 die	 jeweils	 von	 zwei	
Lehrpersonen	betreut	werden,	die	ebenfalls	in	der	
Durchführungswoche	 mit	 vor	 Ort	 sind	 und	
tatkräWig	mit	anpacken.		

Beispiel	Hofgut	Oberfeld	

Beim	 Hofgut	 Oberfeld	 wurden	 jeweils	 bei	 den	
vergangenen	 drei	 Durchgängen	 des	 Sozial-
Ökologischen	 Projektes	 im	 Vorab	 mit	 Katharina	
Thiel	 (Unserer	 Ansprechperson	 im	 „Lernort	
Bauernhof“	 /	 Hofgut	 Oberfeld)	 vor	 Ort	 Aufgaben	
und	Projekte	festgelegt.	
Was	 die	 Schüler_innen	 der	 FCS	 vor	 Ort	 schon	
bewerkstelligt	haben:		
Wege	bauen	und	mit	Backsteinen	umranden,	Ställe	
streichen,	 Gärten	 freilegen,	 Beete	 in	 Schuss	
bringen,	 Zaunpfosten	 setzen,	 Steine	 aus	 dem	
Garten	 tragen,	 Sträucher	 en_ernen,	 …	 und	 vieles	
mehr.	 Bei	 all	 diesen	wich?gen	 Projekten	 handelte	
es	sich	 immer	um	Arbeiten,	die	sich	der	„Lernort“	
schon	 lange	 wünschte,	 aber	 nicht	 dazu	 kam.	
Unsere	 Schüler_innen	 kamen	 sozusagen	 wie	
gerufen,	 um	 diese	 Vorhaben	 in	 die	 Tat	 um	 zu	
setzen.		

__________	

Vorort	

Man	traf	sich	am	ersten	Tag	um	9	Uhr	morgens	und	
d ie	 Gruppen	 legten	 nach	 e iner	 kurzen	
Einarbeitungsphase	 los	 und	 konnten	 selbstständig	
weiterarbeiten.	 In	 den	 Tagen	 darauf	 wussten	 die	
Schüler_innen,	was	 zu	 tun	 ist	 und	 konnten	 so	 ihr	
eigenes	 Projekt	 beenden.	 Die	 Pausen	 wurden	
gemeinschaWlich	 festgelegt	 und	 es	 wurde	
zusammen	 gegessen	 und	 getrunken.	 Am	 Ende	
eines	 jeden	 Arbeitstages	 hat	 man	 sich	 getroffen	
und	 den	 Tag	 kurz	 reflek?ert,	 sich	 verabschiedet	
und	sich	für	den	kommenden	Morgen	verabredet.		
Am	 letzten	 Tag	 versammelte	 man	 sich	 nach	
getaner	 Arbeit	 und	 Vollendung	 der	 Projekte	 mit	
den	 betreuenden	 Personen	 des	 Hofgutes	 und	
reflek?erte	die	Woche.	Sowohl	die	Schüler_innen,	
als	 auch	 die	 LehrkräWe	 und	 die	 Betreuer	 des	
Hofgutes	 haben	 stets	 dazugelernt.	 Es	 wurde	
gelobt,	 Kri?k	 geäußert,	 und	 überlegt,	 was	 man	
beim	nächsten	Mal	noch	besser	machen	könnte.	

Nachwirkungen	

Am	 Ende	 der	 Woche	 war	 jeder	 müde	 und	
zufrieden	 und	 wenn	 man	 heute	 am	 Lernort	
vorbeigeht,	 ist	(natürlich	vor	allem	für	die,	die	mit	
dabei	 waren)	 augenfäl l ig ,	 was	 von	 den	
Schüler_innen	dort	geleistet	wurde.	
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DAS	10.	SCHULJAHR	

„Zusammen	 mit	 Prüfungen	 wird	 erstaunlich	 viel	
Wissen	 abgelegt“,	 maß	 der	 Journalist	 und	 Lyriker	
Wolfgang	Mocker	 die	 Effizienz	 von	 Klausuren	 und	
Kolloquien.		
Man	 kann	 über	 die	 SinnhaIigkeit	 von	 Examen	
trefflich	 streiten,	 aber	 sie	 sind	 Teil	 unserer	
GesellschaI,	 sie	 entscheiden	 über	 ZukunIs-
chancen.		

Die	Anfänge	
So	haben	sich	die	Eltern	und	Lehrpersonen	an	der	
FCS	Ende	der	90er	 Jahre	dazu	entschlossen,	 im	9.	
Jahrgang	 Noten	 einzuführen	 und	 eine	 staatliche	
Prüfung	 „für	 Nichtschülerinnen	 und	Nichtschüler“	
an	das	Ende	des	10.	Schuljahres	zu	stellen.		
So	 gehen	 seit	 über	 15	 Jahren	 Schüler_innen	 mit	
einem	 Hauptschul-	 oder	 Realschulabschluss	 ab,	
inzwischen	 sind	 der	 qualifizierte	 Hauptschul-
abschluss	 und	 aktuell	 der	 Berufsorien]erte	
Abschluss	dazugekommen.	
Als	 einziger	 Jahrgang	 agiert	 der	 10.	 Jahrgang	
solis]sch:		
Zwischen	acht	und	sechzehn	Schüler_innen	fanden	
und	 finden	 sich	 aus	 den	 zwei	 O-Stammgruppen	
zusammen	 und	 erklimmen	 die	 A-Stufe.	 A	 steht	
dabei	für	den	Abschluss,	den	jede/r	anstrebt.		
Danach	 geht	 es	 in	 eine	 Ausbildung	 oder	 an	 eine	
weiterführende	 Schule.	 Einige	 streuen	dabei	 noch	
ein	Auslandsjahr	oder	ein	Freiwilliges	Soziales	Jahr	
ein.	

Das	Jahr	des	Feintunings	
Das	 10.	 Schuljahr	 hat	 einen	 schwungvollen	
Rhythmus.	 Zu	 Beginn	 nimmt	 man	 gemeinsam	
„Fahrt“	auf	(s.	den	dazugehörigen	Abschnie).	Man	
kennt	 sich	 ja	 schon	 gut	 und	 lernt	 sich	 doch	 noch	
exklusiver	kennen.		
Das	 erste	 Quartal	 ist	 immer	 recht	 kurz	 und	
eingangs	 des	 zweiten	 Quartals	 geht	 es	 ins	 letzte	
Prak]kum.	 Dessen	 Präsenta]on	 im	 November	 ist	
die	erste	und	der	Aufgalopp	für	die	wich]gste	-	die	
Präsenta]onsprüfung	im	März.	Zeit	(„Kann	ich	alles	
Wich]ge	 in	 10	 Minuten	 unterbringen?“)	 und	
Verbindung	von	Inhalt	und	Medieneinsatz	sind	hier	
wie	dort	die	Beurteilungskriterien.	Und	 so	 richten	
Schüler_innen	und	Lehrpersonen	schon	zu	diesem	

frühen	 Zeitpunkt	 zum	 ersten	 Mal	 ihren	 Fokus	
darauf.	

Dazwischen	 gibt	 es	 Unterricht	 in	 Fächern,	 die	
imme r	 re ge l s c hu l i s c he r	 a nmu ten :	 D i e	
„Naturwissen-	 und	 Gese l l schaIswissen-
schaIen“	 (Nawi	 und	 GL)	 ersetzen	 das	 „Projekt“	 -	
der	 Blick	 richtet	 sich	 in	 die	 weiterführenden	
Schulen.	 Auch	 die	 Haupmächer	 Deutsch,	 Mathe	
und	Englisch	haben	diesen	Fokus.	

Dann	PrePrüfung	
Dann	 wird	 der	 Ernsmall	 simuliert.	 Ein	 halbes	 Jahr	
vor	 der	 großen	 Prüfung	 kommt	 die	 „PrePrüfung“.	
An	vier	Tagen	werden	die	vier	schriIlichen	Fächer	
trainiert.	Zu	den	Haupmächern	kommt	„Nawi"	oder	
„GL“.	 Nach	 dem	 Durchschnaufen	 in	 der	
Winterpause	 folgt	 die	 Phase	 der	 Haus-	 oder	
Projektarbeiten	(s.	sep.	Text).	
Nach	 den	 Osterferien	 geht	 es	 in	 die	 Lernwoche:	
Prüfungs-	 und	 Allgemeinwissen	 in	 den	 Fächern	
Deutsch,	Mathema]k,	 Englisch,	 GesellschaIslehre	
oder	 NaturwissenschaIen	 werden	 abgewogen:	
Meist	 gibt	 es	 auch	 die	 Möglichkeit	 auf	
gemeinsamen	 Exkursionen	 noch	 einmal	 wich]ge	
Lernorte	aufzusuchen.		
Die	 Feiertage	 und	 Feste	 in	 unserer	 Stadt	 führen	
dazu,	dass	es	nicht	zu	Verkrampfungen	kommt	und	
schon	 sitzt	 man	 an	 Einzel]schen,	 flankiert	 von	
gesundem	 und	 ungesundem	 Knabberzeug	 in	 den	
Prüfungen.	 Nach	 den	 mündlichen	 Prüfungen	 ist	
kaum	 Zeit	 durchzuatmen,	 bevor	man	mit	 großem	
Tamtam	 aus	 der	 Schule	 bugsiert	 wird.	 Der	 9.	
Jahrgang	 organisiert	 tradi]onell	 ein	 rauschendes	
Fest.	 Dort	 spricht	 dann	 auch	 Dominik	 Dilcher.	 Er,	
sein	 Schulleitungskollege	 Hano	 Stühlinger	 und	
wechselnde	 Kolleg_innen	 begleiten	 die	 FCS-
Schüler_innen	und	sorgen	für	einen	angemessenen	
und	 würdigen	 Rahmen.	 Die	 Zusammenarbeit	 im	
Stadeeil	 ist	 zu	 einem	 wich]gen	 Wegpunkt	 der	
Arbeit	an	der	FCS	geworden.	
Nach	 dem	 Fest	 ist	 vor	 dem	 Monatskreis	 -	 dort	
verabsch ieden	 s ich	 d ie	 10er	 von	 ihren	
Mitschüler_innen.	Und	wir,	die	bleiben	-	wir	freuen	
uns,	 wenn	man	 sich	 in	 der	 Stadt	 oder	 bei	 einem	
der	vielen	Festlichkeiten	an	der	FCS.  

FCS	wieder	sieht.
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PRÄSENTATIONSPRÜFUNG  
Die	(neue)	BOA-Prüfung	
„Ich	war	 bei	 der	 Prüfung	 fast	 gar	 nicht	 aufgeregt.	
Als	 ich	 jedoch,	 während	 der	 Beratung	 der	 Prüfer,	
draußen	 warten	 musste,	 war	 ich	 schon	
angespannt“,	sagt	Sabrina.	Das	Jahr	2015	bringt	ein	
Novum	in	den	Ablauf	der	Prüfungen	der	FCS.	Nicht	
mehr	nur	Haupt-	 und	Realschulprüfungen	werden	
abgenommen,	sondern	auch	der	BerufsorienOerte	
Abschluss	(BOA).		
Sabrina	 ist	 eine	 von	 drei	 Schüler_innen,	 die	 bei	
dem	 Pilotprojekt	 dabei	 sind.	 Sie	 hat	 gerade	 ihr	
Thema	„Kuchenteige“	am	Beispiel	des	BiskuiWeiges	
vorgetragen.	Dabei	hat	sie	den	Herstellungsprozess	
minuOös	in	EinzelschriWen	dargestellt	-	sie	hat	ihre	
Schwester	 gebeten,	 sie	 beim	 Backen	 und	
Dekorieren	zu	fotografieren.	
Jetzt	 möchte	 sie	 natürlich	 für	 ihre	 Anstrengung	
eine	 gute	 Note	 haben	 -	 sie	 bekommt	 sogar	 eine	
sehr	gute.		
Noten	 kennen	 die	 FCS-Schüler_innen	 ja	 bis	 zum	
Ende	 des	 8.	 Jahrgangs	 nicht	 -	 aber	 sie	 haben	 die	
Herausforderung	 angenommen,	 sich	 benoten	 zu	
lassen,	 denken	 zudem	 auch	 leistungsorienOert.	
Fiona	und	 Jannik	haben	die	Herausforderung	BOA	
genauso	 gemeistert.	 Fiona	 hat	 ihren	 selbst-
geferOgten	Melkschemel	vorgestellt	und	dazu	den	
Unterschied	 zu	 den	 heuOgen	 Melk-Verfahren.	
Jannik	haben	Wasserräder	fasziniert	und	so	hat	er	
ein	Modell	eines	oberläufigen	Wasserrades	gebaut.		

Haupt-	und	Realschulprüfungen	
„Die	 Facharbeit	 in	 der	O	hat	mir	 gezeigt,	 dass	 ich	
mir	 auch	 bei	 der	 Hausarbeit	 im	 10.	 Jahrgang	 die	
Zeit	gut	einteilen	muss	-	das	ist	mir	auch	gelungen“,	
sagt	 Henri,	 der	 in	 diesem	 Jahr	 Schulsprecher	 der	
FCS	ist.	„Die	Prüfung	an	sich	unterscheidet	sich	von	
den	PräsentaOonen,	die	wir	hier	 ja	gewohnt	sind“,	
meint	 Henri	 weiter.	 „Es	 hängt	 mehr	 von	 der	
Prüfung	ab	-	das	ist	klar	-	dafür	ist	die	Atmosphäre	
natürlich	 ruhiger:	 „Drei	Prüfer	 sind	etwas	anderes	
als	 20,	 40	 oder	 wie	 beim	 Monatskreis	 150	
Schüler_innen“.		

Auch	die	Fragen	zu	seinem	Prüfungsthema	„Ebola“	
sind	sehr	anspruchsvoll:		
„Die	 haben	 mich	 ganz	 schön	 gelöchert,	 so	 viele	
Fragen	 häWe	 ich	 nicht	 erwartet,	 aber	 ich	 konnte	
nur	eine	nicht	beantworten“,	meint	Henri	und	sein	
Lehrer	 Dietmar	 Simon	 erklärt:	 „Da	 wollte	 ich	
einfach	wissen,	 ob	 Henri	 das	 auch	 noch	weiß,	 da	
waren	wir	schon	auf	Oberstufen-Niveau.	Er	hat	das	
einfach	 toll	 gemacht,	 ich	war	 richOg	 stolz“.	 Simon	
ist	 Doktor	 der	 Biologie	 und	 seit	 über	 10	 Jahren	
Lehrer	 an	 der	 FCS	 und	 weiß,	 worauf	 es	 in	 seiner	
Fachwissenschae	ankommt.		
Die	 Hausarbeiten	 müssen	 sich	 entweder	 an	 den	
„Naturwissenschaeen“	 (Biologie,	 Chemie,	 Physik)	
oder	an	den	„Gesellschaeswissenschaeen“	(PoliOk	
und	Wirtschae,	Erdkunde,	Geschichte)	orienOeren.		
Auch	bei	Geschichte,	PoliOk	und	Co.	kann	man	ein	
Thema	auswählen,	dem	man	schon	immer	mal	auf	
den	Grund	gehen	wollte.	Zemia	erläutert,	dass	sie	
das	Thema	„Guerilla	Gardening“	gewählt	hat,	weil	
sie	mehr	über	diese	 friedliche	Proteshorm	wissen	
wollte.	 Ihre	 Arbeit	 stellte	 sogar	 Bezüge	 zu	 den	
Bauernkriegen	 her.	 Ihre	 PräsentaOon	 als	 eine	
Mischung	 aus	 prakOschen	 Elementen	 („Was	 ist	
eine	 Samenbombe?“,	 „Wie	 stellt	 man	 Moosmilch	
für	 pflanzliche	 GraffiOs	 her?“)	 und	 poliOschen	
Bezügen	 („Ist	 Guerilla	 Gardening	 illegal?“,	 „Was	
bewegt	 Menschen	 dazu	 Baumschalen	 oder	
Brachen	zu	bepflanzen?)	überzeugt.	
Die	 Sicherheit	 des	 Vortrages	 hat	 sie	 in	 der	 FCS	
gelernt	 und	 in	 einem	 Workshop	 mit	 dem	
ehemaligen	Schüler	und	PräsentaOonstrainer	Jonas	
Lul	fokussiert	und	verfeinert.		
Auch	eine	Vortragsübung	mit	engagierten	Eltern	im	
NAWI-Raum	 half,	 sich	 auf	 die	 ungewohnte	
PrüfungssituaOon	einzustellen.	
So	ergeben	das	Abfassen	einer	Hausarbeit	oder	die	
PrakOsche	 Arbeit	 beim	 Hauptschul-	 oder	 Berufs-
orienOerten	 Abschluss	 den	 Jahresschwerpunkt	 im	
10.	 Jahrgang.	 „Jetzt	 habe	 ich	 wieder	 ein	
Privatleben!“,	 bringt	 Lucía	 ihr	 zweimonaOges	
Engagement	augenzwinkernd	auf	den	Punkt.	
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KASTEN	ZUGANG

Die	Freie	Comenius	Schule	ist	eine	1986		

von	Eltern	gegründete	Grundschule	und	Integrierte	Gesamtschule.		

Sie	umfasst	die	Jahrgänge	1	bis	10.	

Die	Schüler_innen	leben	und	lernen	inklusiv		

und	arbeiten	gemeinsam	in	altersgemischten	Gruppen.	

Der	reformpädagogischen	Ansatz		ist	u.a.	von		

Jan	Amos	Comenius,	CelesJn	Freinet	und		

Elementen	des	Jena-Plans	geprägt.	

Den	Schüler_innen	soll	Raum	für	Soziales	Lernen	gegeben	werden.		

Es	gibt	viel	Zeit	für	eigene	Themen	und	Projekte.	

Noten	werden	erst	im	9.	Schuljahr	vergeben.		

Bis	dahin	erhalten	die	Schüler_innen	Briefe	und	Berichte,		

die	ihnen	über	ihr	persönliches	Lernen	AuskunV	geben.	

Das	kreaJve	Lernen	wird	durch	viele	WerkstäXen	und	Ateliers	gefördert.		

Das	naturnahe	Gelände	mit	Wald	und	Bach	ermöglicht		

verschiedenste	Spiel-	und	Lernfelder.	

Die	Schüler_innen	werden	von	einem	Team	aus		

engagierten	Lehrpersonen	begleitet.		

An	vier	Tagen	in	der	Woche	endet	der	Unterricht		

um	15.30	Uhr,	freitags	nach	dem	MiXagessen.	

Die	Freie	Comenius	Schule	ist	als	ElterniniJaJve	geprägt	von	großem		

persönlichen	Kontakt	und	umfangreicher	Mitwirkung	und	Teilhabe.	

Gemäß	dem	Leitsatz	„Alles	fließe	aus	eigenem	Antrieb…“	von	Jan	Amos	Comenius	

versteht	sich	die	Schulgemeinde	(Schüler_innen,	Eltern	und	Lehrpersonen)	

als	Platz	zum	gemeinsamen	Leben,	Lernen	und	Wachsen.

blog-fcs.de

fcs-da.de

http://blog-fcs.de
http://blog-fcs.de
http://fcs-da.de
http://fcs-da.de
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																							PREIS-	
																								VERLEIHUNG		
																							BEIM	
																						FRÜHLINGSFEST	
	 									AM	30.	MÄRZ	2017												
												



Hoodie

Frühlingsfest	Stand

WIE	KOMME	ICH	DRAN?

Größen		
Erwachsene	
S	M	L	XL	XXL	

Größen		
Kinder	
….

Preis	
20	Euro

20	Euro	MITBRINGEN,	BestellzePel	AUSFÜLLEN,	
am	Tag	der	offenen	Tür	einfach	ABHOLEN.



 

Sommerfest



Raum	für	No;zen



No#zen


